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Bergungskosten höher versichert 
Weil sie der Sicherheit zugute kommt, hat der DHV seit vie- 
len Jahren kostenlos für seine Mitglieder eine Bergungsko- 
stenversicherung abgeschlossen. Auslöser waren .Zweit- 
unfälle. dadurch, daß Piloten nach einer Landung am Baum 
oder im Steilgelände beim Runterklettern verunglückt sind, 
weil sie oder ihre Fliegerkameraden wegen der Bergungsko- 
sten nicht den Rettungsdienst rufen wollten. 
Die ursprüngliche Deckungssumme von 1.000 DM war be- 
reits vor mehreren Jahren auf 2.000 DM erhöht worden. 
Aber auch dieser Betrag erwies sich bei einer zunehmenden 
Zahl von Bergungsfällen als zu gering. Der DHV hat deshalb 
beim Gerling-Konzern ab 1.1.1997 eine Deckungssumme von 
3.000 DM ausgehandelt. 
Die Versicherung kommt auf für 
F Such-, Rettungs-, oder Bergungseinsätze von Rettungs- 
diensten, 

medizinisch notwendige Krankenhaustransporte, 
F notwendige Mehrkosten für Rückreise, 
F Überführungskosten im Todesfall. 
Ausgeschlossen sind Mehrkosten für die Bergung des Flug- 
geräts. 
Einzelheiten siehe Versicherungsvertrag, bei der DHV-Ge- 
schäftsstelle erhältlich! 

Doppelte Deckung bei Veranstaltungen 
Bei genehmigungspflichtigen Luftsportveranstaltungen ver- 
langen die Genehmigungsbehörden regelmäßig eine Ver- 
doppelung des Haftpflichtversicherungsschutzes für die teil- 
nehmenden Luftfahrzeuge, also auf 5 Mio. DM für Drachen 
und Gleitschirrne. Diese Verdoppelung kostete bisher je 
Teilnehmer eine Zusatzprämie und war mit bürokratischem 
Aufwand für Teilnehmernennung und Kostenabwicklung 
verbunden, 
Der Gerling-Konzern hat sich nunmehr bereit erklärt, diese 
Verdoppelung für die bei ihm versicherten Drachen und 
Gleitschirme automatisch zu gewähren, wenn die Geneh- 
migungsbehörde dies verlangt. Teilnehmernennung und 
Zusatzprämie fallen weg. 

Viele Drachen- und Gleitschirmvereine und -firmen haben 
T-Shirts und Sweatshirts geschaffen. Viele Piloten haben 
Spaß an verschiedenen Shirts, kommen aber nicht dran. 
Das info vermittelt: Vereine und Firmen, deren Shirts zu 
kaufen sind, können sie kostenlos mit Abbildung, Preis, 
Größen, Grundfarben und Bestelladresse im Info anbieten. 
Bitte ein möglichst kontraststarkes Shirt an den DHV 
schicken! Die Abbildung soll farbig erfolgen. 

Presseforderung lauft weiter 
Eigentlich hätte die Honorierung von Positiv-Artikeln in der 
allgemeinen Presse nur eine Initialzündung für die Vereine 
sein sollen. Der DHV-Vorstand hält die Pressearbeit vor Ort 
aber für so erfolgreich und wichtig, daß er die Fördermaß- 
nahme weiter fortsetzt. 
Wichtig ist, daß flächendeckend, zumindest in allen Gebie- 
ten, in denen geflogen wird, die dortige Bevölkerung über 
die Presse etwas Positives über Gleitschirm- und Drachen- 
fliegen erfährt. Deshalb sind besonders die pressemäßig 
bisher nicht aktiven Vereine zum Mitmachen aufgerufen, 
dem DHV den so-DM-Scheck für jeden positiven Artikel in 
der allgemeinen Presse abzunehmen. 
Vorsorglich: Alte und wiederholte Artikel zählen nicht. 
Für die bisher aktive Mitarbeit vielen Dank. 

Sammelordner 
fürs Info 
Nach der Leseranalyse vom Som- 
mer diesen Jahres (Ergebnisse im 
DHV-Info $, Seiten 20 ff.) bewah- 
ren 91 % der Mitglieder ihr Info 
mindestens I Jahr auf. Um die Auf- 
bewahrung zu erleichtern, gibt es 
jetzt den neuen Sammelordner für 
jeweils fünf Hefte. 
Der Sammelordner reicht für ei- 
nen Jahrgang (5 Hefte). Er ist um- 
welt- und versandfreundlich her- 
gestellt und kostet pro Stück 
1,5o DM zzgl. Versandkosten. 
Siehe »DHV bietet an., Seite 33. 

Neue Vorwahl=Nummern in Frankreich 
Seit 18.10.96 gibt es in Frankreich neue regionale Vorwahl- 
Nummern. Die nur fünf Regionen erhalten die Vorwahl 
01 Paris und Umland, oz Nordwesten, 03 Nordost mit Elsaß 
und Jura, 04 Südost (sämtliche Alpengebiete, gesamte Mit- 
telmeerküste, östlicher Pyrenäenrand, östliches Zentral- 
massiv), 05 westl. Zentralmassiv, Pyrenäen, südliche Atlan- 
tikküste. 
Die Mobiltelefone erhalten als Vorwahl eine 06, die kom- 
merziellen Ansagedienste, z.B. Wetter, eine 08. Bei Anrufen 
von Deutschland aus wird jedoch immer die vorausgehende 
Null weggelassen. 
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Wenn Adler funken 
Die Allianz-Stiftung, ein Ableger 
des Versicherungskonzerns Allianz, 
finanziert mit mehreren hunderttau- 
send DM ein Forschungsvorhaben der 
Nationalparkverwaltung Berchtes- 
gaden über die Reaktion von 

I Adlern auf Drachen- und Gleitschirmflieger. Die Zwischen- 
ergebnisse wurden in einer aufwendigen Pressekonferenz 
präsentiert. 
Nach den überspitzten Äußerungen in einem bei der Pres- 
sekonferenz vorgeführten Fernsehstreifen konnte DHV-Vor- 
sitzender Peter Janssen in seinem Kurzreferat die Relatio- 
nen wieder zurechtrücken. Das entsprach auch den For- 
schungsergebnissen der Nationalparkverwaltung, die keine 
generelle Störung der Adler feststellen konnte. Aber so 
ganz ausgereift ist das Ergebnis noch nicht, weil man bisher 
nur einen einzigen Adler fangen und ihm einen Sender zur 
telemetrischen Verfolgung anheften konnte. Man hofft, daß 
weitere Adler in die Falle cehen. 
Überhaupt war es ein guter 
Tag für unseren Sport: Über- 
raschend strahlendes Wetter 
ermöglichte super Demonstra- 
tionsflüge und Charlie Jöst 
konnte mit seinem Filmmate- 
rial unseren Sport bei den Re- 
portern positiv zur Geltung 
bringen. 

Wetterfax aus Italien 
Wenn in unseren Breiten Schlechtwetter jede Flugmöglich- 
keit ertrinken läßt, würde man gerne wissen, wie es im Sü- 
den ausschaut. Unter der Faxabrufnummer oojgI~j6780009 
kann man vom ~Centro Spermimentale Valanghe di Arabba. 
einen Wetterbericht von den Dolomiten bis zu den Veneti- 
schen Voralpen abrufen, allerdings nur in italienisch. 

Impfung bei Auslandsreisen 
Wenn bei uns der Winter kommt, folgen viele Gleitschirm- 
und Drachenflieger den Zugvögeln in warme Regionen, auf 
anderen Kontinenten. Dort können neben Flugfreuden auch 
gefährliche Bazillen und Viren auf frische Opfer warten. 
Wer gegen Krankheit vorbeugen will, erkundigt sich am be- 
sten bei seiner Krankenkasse. Die meisten Kassen haben 
für die verschiedenen Reiseländer Empfehlungen parat. 

Mitführerlaubnis für alle Funkgeräte 
Zunächst hat das Luftamt Südbayern dem Vorstoß des DHV 
entsprochen und den Mitgliedern, die in Südbayern Gleit- 
schirm oder Drachen fliegen, die luftrechtliche Allgemein- 
erlaubnis zum Mitführen von Funkgeräten generell für alle 
zugelassenen Funkgeräte erteilt, also neben Amateurfunk- 
geräten auch für LPD-Geräte, für die bisher schon benutz- 
ten CB-Geräte und Funktelefone und für künftige Geräte- 
arten. 
Gestützt auf diese erste Allgemeinerlaubnis hat der DHV 
sich an alle anderen zuständigen Luftfahrtbehörden der 
Bundesländer gewandt und deutschlandweit möglichst 
gleichlautende Allgemeinerlaubnisse zum Mitführen aller 
Funkgeräte beantragt. Die Aktion hatte Erfolg. Das Mit- 
führen ist jetzt in den Bundesländern Bayern, Berlin, 
Brandenburg, Hamburg, Hessen, Mecklenburg-Vorpom- 
mern, Niedersachsen, Rheinland Pfalz, Saarland und Sach- 
sen erlaubt. 
Zur Klarstellung: Das deutsche Recht unterscheidet zwi- 
schen dem Mitführen und dem Betreiben von Funkgeräten. 
Die Mitführerlaubnis berührt nicht die Vorschriften für das 
Betreiben und ersetzt keine technische Zulassung und keine 
Funklizenz. Für die Amateurfunkgeräte bedeutet dies, daß 
der Gerätebesitzer in den Ländern mit Allgemeinerlaubnis 
weiterhin die Arnateurfunklizenz braucht, ihm aber das Hin 
und Her mit der zusätzlichen Mitführerlaubnis erspart 
bleibt. 
Für Flugfunkgeräte ist in ganz Deutschland keine Mitführer- 
laubnis erforderlich, weil sie zur Ausrüstung des Luftfahr- 
zeugs gehören. 

Neue DHV=Shirts 
Sie sind da, die neuen T- und Sweatshirts des DHV mit GS- 
und HG-Motiven. Die Grundfarben der Sweatshirts sind 
Hell-natur und Grau, der Druck ist bunt mit umweltfreund- 
lichen, Iuftdurchlässigen Farben. Sie kosten 45.- DM. 
Die T-Shirts gibt es in Hell-natur für 25.- DM. 
Bestellungen bitte an die DHV-Geschäftsstelle. Siehe .DHV 
bietet an. Seite 33. 



Wetternetz im Aufbau 
Nachdem die letztjährigen Regionalversammlungen sich für 
das Projekt Wetternetz entschieden hatten und von der 
DHV-Jahrestagung die erforderlichen Finanzmittel bereitge- 
stellt waren, ging's an die Arbeit: * Mit den Vereinen, deren Gelände für die Aufstellung ins 
Auge gefaßt waren, wurden Aufstellung und Betrieb, Veröf- 
fentlichung der Wetternetz-Telefonnummern im Info, Flug- 
berechtigung für Gäste etc. vorgeklärt. 
II< Prof. Info Westerboer hat einen Anforderungskatalog 
aufgestellt, der dann zunächst mit den Vereinen und den 
potentiellen Anbietern inhaltlich abgestimmt wurde. * Auf der Basis dieses .Pflichtenheftsq erfolgte die Aus- 
schreibung an alle interessierten Hersteller. Drei davon ga- 
ben ein mehr oder weniger vollständiges Angebot ab, aber 
nur einer - Fa. Stadler - lieferte auch die Anlage für die 
technische Untersuchung und den Probebetrieb. * Ingo Westerboer hat diese TELEWIND-Anlage technisch 
untersucht und sie praktisch erprobt. Das Ergebnis war po- 
sitiv. * Der DHV hat mit der Firma Stadler einen Rahmenvertrag 
abgeschlossen, der die Rechte der Vereine hinsichtlich 
Preis, Gewährleistung, Reparaturen, Nachrüstung, etc. best- 
möglich sichert. * Die interessierten Vereine haben die ausgehandelten 
Konditionen und die Bestellunterlagen erhalten und treffen 
jetzt ihre abschließende Entscheidung. * Der DHV bezuschußt die Beschaffung der einzelnen Wet- 
terstationen mit 2.000 DM und bei notwendigem Mobiltele- 
fon- und Solarstrombetrieb mit zusätzlichen 1.000 DM. * In den nächsten Info-Ausgaben werden die Telefonnum- 
mern der Wetterstationen veröffentlicht, so daß alle DHV- 
Mitglieder die örtlichen Wetterdaten unmittelbar abrufen 
können. 
Mit der Grundausstattung werden automatisch angesagt 
I. Kennung 
2. momentane Windgeschwindigkeit 
3. mittlere Windgeschwindigkeit 
4. spitzenwindgeschwindigkeit 
5. Tendenz der Windgeschwindigkeit 
6. mittlere Windrichtung 
7. Tendenz der Windrichtung 
Mit Sonderaussattung können zusätzlich angesagt werden 
8. Temperatur 
9. Luftdruck 
10. Luftfeuchte 
11. Anzahl der Abfragen am Anruftag ab 0.00 Uhr. 
Leider kann auch die beste Wetterstation kein Tiefdruckge- 
biet vertreiben oder dafür Gewähr bieten, daß günstige 
Wetterdaten am Morgen bis zum Nachmittag anhalten. Aber 
auch daran wird gearbeitet. 

Warme Hände 
Nun beginnt wieder die Jah- 
reszeit der frierenden Hände 
Abhilfe bringen heizbare 
Handschuhe, sie sind schon 
längere Zeit bekannt und be- 
währt. Dabei werden mit ei- 
ner sandartigen Chemikalie - 

gefüllte Beutel in ein speziel- 
les Fach am Handrücken des Handschuhes eingeschoben. 
Diese Beutel erzeugen über mehrere Stunden Temperaturen 
von 30 - 40'. 
Aber nicht immer dringt die Wärme bis in die Fingerspitzen. 
Bei den neuen Finsterwalder-Handfairings für Drachenflie- 
ger sind diese Beutel direkt an den Fingerspitzen plaziert, 
dort wo die meiste Wärme benötigt wird. Die Fairings passen 
auf die meisten Basisrohre, bei dicken Gummiüberzügen kann 
es Probleme geben. 
Nähere Auskünfte bei Finsterwalder G Charly und Flugschulen. 

Streckenfliegen 
Eine Statistik des Streckenpokals 1996 mit allen Ergebnissen 
hat der Auswerter Rudl Bürger zusammengefaßt. Zur Pla- 
nung der Flugsaison '97 leistet der Aufgabenkatalog, nach 
Flugbergen sortiert, mit den Koordinaten der Wendepunk- 
te, Ziele usw. der letzten Jahre wertvolle Hilfe. 
Man erhält die Broschüre für 25 DM von Rudl Bürger, 
Bichl2, 83122 Samerberg, Tel. 08032/8134. 

Packerlehrgange 
An folgenden Tagen finden 
wieder eintägige Selbst- 
packerlehrgänge für DHV- 
Mitglieder statt: 

Altenstadt 
1./2. Februar 
15./16. März 
12./13. April 

Köln 
22./23. Februar 
1./2. März 

Die Teilnahme ist für DHV- 
Mitglieder kostenlos. Die 
Gebühr für Nichtmitglieder 
betragt 70 DM. Interes- 
senten melden sich bitte 
frühzeitig bei der Ge- 
schäftsstelle,(08022/7467j). 

lm Frühjahr 1997 ist ein 
Drittpacker-Lehrgang ge- 
plant, Interessenten wer- 
den gebeten, sich bei der 
Geschäftstelle zu melden. 



Konfliktlosung zwischen Sport und Natur 
DHV in Zahlen 

Stand: 1.10.1996 (Stand: 1.10.1995) 

Zwei weitere Veranstaltungen über Konfliktlösungen zwi- 
schen Natursport und Naturschutz haben die vorher noch 
sehr allgemeine Diskussion zunehmend konkret werden las- 
sen. Die frühere Neigung des Naturschutzes zu pauschalen 
Verboten ist der beidseitigen Suche nach natur- und sport- 
verträglichen Lösungen gewichen. 
So mußte sich der „Runde Tische, zu dem der Deutsche 
Sportbund zusammen mit dem Fachinstitut .Sport mit Ein- 
sicht e.V.« nach Bodenheim am Rhein, Vertreter von Behör- 
den, Wissenschaft, Natursport und Naturschutz eingeladen 
hatte, nicht mehr mit der Grundsatzfrage auseinanderset- 
Zen, ob Kooperation überhaupt sinnvoll ist, sondern konnte 
sich mit konkreten Kooperationsmodellen befassen. Und es 
zeigte sich, daß der DHV in der praktischen Kooperation 
und der Entschärfung von Konflikten ein gutes Stück voraus 
ist. 
Zum gleichen Thema führte die Bayerische Akademie für 
Landesplanung und Naturschutz eine Expertentagung durch. 
Wie in Bodenheim waren sich alle Experten darin einig, daß 
naturschützerische Maßnahmen nur dann akzeptiert wer- 
den und funktionieren können, wenn alle betroffenen 
Gruppen beteiligt werden und fundierte Wissen vorliegt. 
Auch hier gab es beim Statement des DHV-Vorsitzenden 
Peter Janssen erstaunte Gesichter. Denn für uns ist die Be- 
teiligung bei den Geländezulassungen bereits tägliches Brot 
und die wissenschaftlichen Erkenntnisse über die Auswir- 
kungen unseres Sports auf die Natur räumen die meisten 
Konflikte aus. 
Ein Gegenbeispiel lieferte der vom Deutschen Sportbund 
und dem Deutschen Naturschutzring veranstaltete Kongreß 
über Leitbilder der Natursportarten (Drachen- und Gleit- 
schirmfliegen waren nicht betroffen). Im Vorfeld des Kon- 
gresses hatten stark naturschutzorientierte Leute zunächst 
ohne Einbeziehung der Sportfachverbände Leitbilder für 
den Sport entworfen und dadurch scharfe Auseinanderset- 
zungen ausgelöst. 

Mitglieder 32177 (31846) 

weiblich 3099 (3015) 

männlich 29078 (28831) 

Vereinsmitglieder 12732 (13675) 

Vereine 308 (293) 

~iloten(l )  38747 (37056) 

Hängegleiten gesamt 17266 (16550) 

Gleitsegeln gesamt 24105 (21631) 

Hängegleiterwindenfahrer 1856 (1733) 

Hängegleiter-UL-Schlepp 871 (717) 

Gleitseaelwindenfahrer 1139 (984) 

Flugfunk 5327 (4782) 

Fluglehrer 403 (438) 

Hängegleiten 261 (287) 

Gleitsegeln 245 (256) 

Flugschulen 106 (104) 

Hängegleiten gesamt 74 (65) 

Gleitsegeln gesamt 86 (69) 

Hängegleiterwindenschlepp 49 (42) 

Gleitsegelwindenschlepp 48 (41) 

~lugiZelände(*) 656 (510) 

Hängegleiten 606 (476) 

Gleitsegeln 587 (453) 

Mustenulassungen (Gutesiegel) 1219 (1155) 

Hängegleiter 315 (307) 

Rabatt bei Sport Bittl 
Hängegleiterrettungsgeräte 44 (42) 

Die Firma Sport Bittl in München gewährt den DHV-Mitglie- 
dern bei Vorlage des Mitgliedsausweises 15% Rabatt. Sport 
Bittl betreibt in München mehrere Filialen mit einem weit- 
reichenden Sortiment an Sportartikeln. 

Gleitsegel 484 (415) 

Gleitsegelgurtzeuge 163 (152) 

Gleitsegelrettungsgeräte 67 (59) 

Startwinden 16 (14) 

Schleppgeschirre 26 (25) 

(1) Inhaber von Luftfahrerscheinen oder Befähigungsnachweisen des 
DHV oder DAeC. 

(2) Erlaubnis nach 525 LuftVG vom DHV erteilt oder verlängert. 
(3) Vom DHV als Herstellerbetrieb für Luftsportgerät anerkannt. 



Die Siegerbilder 

Fotowettbewerb 
Unsere Aufforderung im Info 87 hatte wieder ein erfreuli- 
ches Ergebnis. Viele Info-Leser haben gute Bilder vom Gleit- 
schirm- und Drachenfliegen geschickt. Wir werden die be- 
sten Fotos nach und nach, passend zu den Artikeln, ab- 
drucken. Hier ein kleiner Vorgeschmack in Schwarzweiß 
und die Siegerliste: 

Drachen 
I. Jan Röpenak 
2. Hans Schölderle 
3. Bernd Stenze1 

Gleitschirm 
I. Karin Kirst-Scholz 
2. Klaus Irschik 
3. Jon Roner 

Wer wo von wem? 
Bitte bei allen Fotos und Dias fürs Info zumindest den 
Fotografennamen dazuschreiben, bei Bildern von Einzel- 
Personen oder kleineren Gruppen auch die Namen (mit 
Reihenfolge) und bei Landschaften deren Bezeichnung. 
Das erleichtert das Infomachen und freut die Leser. 

Thermik in Boblingen 

Ende 
Mit Berufungsurteil vom 22. Juli 1996 hatte der Bayerische 
Verwaltungsgerichtshof die zwei Lufttüchtigkeitsanweisun- 
gen für den Milan Racer als richtig beurteilt und die dage- 
gen gerichteten Klagen von Firma Bautek und Fritz Amend 
abgewiesen, vgl. DHV-Info 87, Seite 60. Wegen der eindeuti- 
gen Rechtslage hatte der Verwaltungsgerichtshof keine Re- 
vision gegen dieses Urteil zugelassen. 
Die beiden Kläger Bautek und Amend wollen sich damit 
aber nicht abfinden und haben als neues Rechtsmittel die 
~Nichtzulassungsbeschwerde~~ beim Bundesverwaltungsge- 
richt eingelegt. Über diese Beschwerde ist bisher nicht ent- 
schieden. 

Interessengemeinschaft Luftsportausbildung 
gegründet - 
Am 4.9.96 kam es in Kelberg am Nürburgring zu einer Ver- 
sammlung von 17 Flugschulvertretern sowie interessierten 
Fluglehrern und Prüfern aus dem Mittelgebirgsbereich. 
Zweck dieser *Interessengemeinschaft Luftsportausbildung«, 
kurz I.L.A., soll die bessere Vertretung von Angelegenheiten 
der sogenannten ~~Flachlandflugschulung4 gegenüber Behör- 
den und im Verband sein. 
Aktueller Anlaß ist die Harmonisierung der österreichischen 
und der deutschen Luftsportausbildung. Die Flugschulen der 
Mittelgebirge sehen sich dadurch unmittelbar in ihrer Exi- 
stenz bedroht. Als Sprecher der I.L.A. wurde Stefan Mühl 
aus Mosbruch/Eifel gewählt. 

Die vom I. PCS veranstaltete Thermik-Messe war sehr be- 
liebt, fand aber in den letzten Jahren nicht mehr statt. 
Ronny Kirschner hat nun diese Idee wieder aufgegriffen 
und veranstaltet am 7.12.96 in der Kongreßhalle Böblingen 
von 10 - 18 Uhr wieder eine „Thermik((. 
Nähere Auskünfte unter Tel. o711/83806-54. 



Diplomarbeit Über Skyfioating 
D&ter Ladmm, sportpadagogiksudent an der Universitat 
Tfiblngieri und Fluglehrer für Drachen and Glei~~chirme fn 
Gdppingon, schreibt seine Dlploniarbelt über »Skyfloa@ncr. 
lm thewtisehen Teil schildert Dietcr hdmann diese @e- 
gerkche Variante, stellt Ver&i&e zum he~kfimrnli6heo 
Drachen- und Gieitischimsport an und behandelt markzszra- 
tegtseke Maßnahmen, Bedwfsemtcktmg der Hängegleiter- 
bsanhe mwie Motivation der Piloten, Der Pmxistheil bef& 
sich m&t den Erfahrungen m Hang In Susmmmrbeii mfi 
der Cöppingabr Flugschatle. 

Neue Gelände lPur THEmIX 
Für die Besitzea des DHV-Computerflug-piels TBJ!iRMIX gibt 
es jetzt zwei neue Fluggebiete Am Wallbeq und Rttefiberg- 
harnM&sen kann man nun auch Ternnlkbärte zentrieren 
und den Landeplatz treffen. 
Die Ziiaakdisbenm Wallberg und Untwberghorn fOr WM- 
d m s  kosten je rg DM, Näheres siehe .DW bietet an, Seite 33. 

yt&i&~~~3&1&~@mian~ 
&SEX ~aime~mi3 im am- 
~nF~~msfbonoibL1ro für 
SoMepp rege1mäRig Mon- 
.tag bb FreWqg Jmeib von 

I ri@o bis y ~ o o  Uhr telefb- 
mtsch W @ r  Nummer 
oUf4/393, p ~ r  Fax unter 
a6&4/777r. 



in Osterreich 
Ab 1.1.1997 wird in Österreich der 3-Jah- hierfür erforderliche Änderung der Flugbuch reicht aus. Der bürokratische 2 
res-Checkflug erforderlich. Der Check- LuftPersV nach Auskunft des Bundes- Aufwand ist also auf ein Minimum redu- ', 
flug muß alle drei Jahre innerhalb der verkehrsministeriums früher nicht ziert. An den Verband ist keine Mark 
letzten 12 Monate vor Ablauf der 3-Jah- machbar ist. Gebühr zu bezahlen. 
resfrist absolviert sein, mit joo m M e r k u w :  Die Harmonisierung der Ausbildung 
Höhenunterschied zwischen Start- und ~ i ~ f ü h ~ ~ ~ ~  des checkfluges ist ist ein Gesamtpaket, das für die deut- 
Landeplatz oder über Grund. das Ergebnis der Abschlußverhandlun- schen Piloten eine ganze Reihe von Vor- 

Im Flugbuch bestätigen können den gen dem deutschen und dem teilen bringt, so die Anerkennung des 
Checkflug die deutschen und öster- öSterreichischen Bundesverkehrsmini- Luftfahrerscheins in Österreich, stark 
reichischen Flugschulen und für Luft- sterium zusammen mit ihren Beauftrag- abgespeckte Anforderungen für den Er- 
fahrerscheininhaber auch Fluglehrer, ten DHV und Ö A ~ C .  Zuvor waren die werb der Passagierflug-Berechtigung, 
Pilotenprüfer und Beauftragte für Luft- Harmonisierungsverhandlungen zwi.. Umsteigen vom Drachenfliegen auf 
aufsicht. Flüge für den Deutschen Ö A ~ C  und DHV an der öster- Gleitschirmfliegen und umgekehrt ohne 
Streckenflugpokal, bei Meisterschaften reichischen Position festgefahren, die Prüfung. 
und anderen offiziellen DHV-Veranstal- österreichische seite hatte vehement . Zudem war das deutsche Bundesver- 
tungen gelten als Checkflüge, ein ent- auf einer ~ ~ f ~ i ~ ~ ~ ~  des scheins, über- kehrsministerium für die österreichi- 
sprechender Vermerk im Flugbuch er- prüfungsflug bei einer Flugschule und schen Argumente aufgeschlossen. Es 
folgt durch den Auswerter (Streckenflug- ScheinVerlängerung durch den Verband gibt bei allen anderen LuftSportarten 
pokal) und durch die DHV-Geschäfts- bestanden. ~~i Scheitern der Harmoni- noch weitergehende Vorschriften, im- 
stelle (Wettbewerbe) jeweils kostenlos. hätten nach der österreichi- mer mit Scheinbefristung, ärztlicher 
Der erste rechtswirksame Ablauf der 3- sehen ~ ~ ~ h ~ ~ l ~ ~ ~  die deutschen ~ ~ f ~ f ~ h -  Tauglichkeitsuntersuchung und Schein- 
Jahresfrist ab dem Stichtag 1.1.1997 er- rerscheininhaber zunächst die AI- verlängerung mit Schriftverkehr und 
rechnet sich aus dem Austellungsdatum peneinweisung und alle Jahre die nie- Gebühr. 
des mit dem Foto versehenen Luftfah- grärztliche Tauglichkeitsuntersuchung . Bereits nach heutiger deutscher 
rerscheins. und einen Überprüfungsflug bei einer Rechtslage (5 97 a LuftPersV) muß ein 
Beispiel I: Austellungsdatum 4.3.94, Ab- ~ l ~ ~ ~ ~ h ~ l ~  müssen. Der nun Pilot, der 24 Monate nicht geflogen ist, 
lauf der 3-Jahresfrist 4.3.97 gefundene Kompromiß bedeutet: sich in einer Flugschule vertraut ma- 
Beispiel 2: Austellungsdatum 4.5.93, Ab- Luftfahrerschein ist weiterhin chen lassen. Die künftige Checkflugre- 
lauf der 3-Jahresfrist 4.5.99 (I. Ablauf also lebenslang gültig. ~i~ ~ e l  ersetzt diese Vorschrift, der Check- 
war vor dem Stichtag, deshalb nächster fliegerärztliche ~ ~ ~ ~ l i ~ h k ~ i ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ -  flug alle 3 Jahre ist dann der Beleg, daß 
Ablauf gültig) chung ist vom Tisch. keine zu lange Pause entstanden ist. 
Bei Versäumnis der 3-Jahresfrist ist . checkflug alle Jahre hat den 4 
Nachschulung erforderlich. Sie wird von charakter einer ~ u f l ~ ~ ~ ,  bei deren I 

I r 
dei Flu~schule in das Flugbuch einge- Nichterfüllung der Pilot eine Ordnungya,,.,"k%w'i' 
ti'agf3l und ist für die künftigen 3-Jah- begeht. Der Checkfl rf>t 
resfristen die Berechnungsgrundlage. kein Prüfungsflug, sondern der geh- 

ß der Pilot noch ausreichend 
fliegerische Praxis besitzt. Er kann auch 

- " vonden Beauftragten für Luftaufsicht, 
- die in den meisten Geländen von . , . . 

den örtlichen Vereinen gestellt -'. 
sind, bestätigt werden. 

Die Bestätigung im 





Info im Test 
Das Info hat den Test bestanden. Erstmalig waren für das Info 
auch Noten zu vergeben. Mit 1,9 als Gesamtdurchschnitt Iäßt sich 
gut weiterarbeiten. Die Info-Macher bedanken sich! 

Neben dieser Bestätigung, häufig von den Worten »weiter so« 
begleitet, gab es auch eine Fülle von Anmerkungen, Anregungen, 
Vorschlägen und Kritikpunkten, die helfen sollen, das Info noch 
attraktiver zu machen, und die zeigen, wie intensiv Ihr Leser Euch 
mit Eurer Mitgliederzeitschrift auseinandersetzt. Dafür unser be- 
sonderer Dank! Euer Engagement für unseren Sport finde 

Ganz vorne bei den Wünschen standen Berichte über Flugge- ich toll und ich danke Euch ganz 

biete. Für die große Zahl der berichtenswerten Fluggelände fehlt dafür. 

der erforderliche Raum im Info. Deshalb beabsichtigen wir, ei- Grund ist d<lr DHV-lnro eine 
nen eigenen Fluggeländekatalog als Buch und für den PC her- sehr gub, ausgewogene ~„h„;+- 
auszugeben. schrift. Weiter so8 

An der Grafik mehrfach beanstandepdie hinterlegten bunten 
Bilder zu Lasten der Leserlichkeit des Tegtes. Kiinftig hat der Text DHU im Internot 
Vorrang. ist wichtig. 

Die Frage nach den Artikeln, die gar nicht gefallen haben, blieb 
Mehr neue  Produkte vorstellen, meistens unbeantwortet oder dort war ein Strich. Die meisten 

Beanstandungen gab es für Vereine/Briefe und für Wettbe- &#R&8rM~#R 
werbsberichte. Aber diese Konfliktpunkte sind für den DHV mit 6EN.JM 
seiner vielfältigen Mitgliederstruktur und den entsprechend 
unterschiedlichen Interessen wohl nicht zur Zufriedenheit aller ~ u c h  der Jahrgang '96 war wieder alles in ai- 

Leser lösbar. lern sehr unterhaltsam, lehrreich und rundum 

Die Wortzitate sind nur ein kleiner Teil aus den teilweise sehr gelungen. 

ausführlichen Antworten. Die Zitate können deshalb nur einen oub Grafik aber zum Teil zu 
Überblick über Inhalte und Stimmungen vermitteln. Bitte nicht schrill. 
böse sein, wer sich nicht wiederfindet. Alle Antworten, auch die 
nichtgedruckten, wurden gelesen und gehen in die künftige Info- öfters Preisausschreiben mit Ge- 

Arbeit mit ein, , .  winnchancen machen! 

Ausführlichere Berichterstattung über 
Viele Einzelaspekte zu haben, Unfälle, damit Lerneffekt deutlicher wird. 

Ich freue mich über jedes 
verdient eine »Eins«. 

DHV-Info, denn damit bin  Ein schönes Poster wäre mal schön* An- 
ich auf dem ne~es ten  Stand. Das Info ist kritischer, hat mehr Finger- ~ 0 n s t e f i ' f r e ~ e  ich mich jedesmal auf d a s  

spItzengefidhl, ist weniger sensatiorislü- Erscheinen* 
Mehr Berichte über Flugb@~e in stern als  gengige Fachzeitschriften. 

I 
näherer Umgebung. . , . Sechs fiu6gibe11, ditfjir uenifler bunt, hochglin- 

zig und platzvarschuiend8risch. 
Gegen Inserate habe ich eigentlich nichts AH@A der Iifsrnh a~fJduc 
einzuwenden, bei branchenfremden An- gern, k e f ~ ~  Die Maßnphnien gegen übertriebenen 
zeigen (also was mit der Fliegerei über- k'@riq~@$ ~ i t f l ~ e ( r w e ~ . ~  .. Naturschufz sind ,qIId richtig und offen- 
haupt nichts zu tun hat.) splltet ihr liber- . 1 . ., 

r .Cl :, .. C L  - sicl&/~ auch e&/gr:eich. .Mur sollte ir- 
legen, daß der Charak@~.cjwlnfos flicht - - - ' . I -  , .  

I 
, : ,  , , . . , . : pdnd$bnn ehmdk1ar,gempehtwerdenr 

zum Kitschblatt abgleitet. *. . ':&. '. , . 3 - - y ~  , , J 

J ,.. . . L ~ : : :  b :. ,, , , L>;. . .,. 5 , s , - :+. , ' -pq likwnd&b'eichd g e h  die 
.. - . -  , , ,  .,. , , , :+,t?&,~c!,--,,.& ::,J,; 4 7  ,'; M+ , . RIie@e~ , bmmpmche~. ., - .  

I 



Es ist mir gelungen, meine Kollegen 
(bei der Polizei) für diese Informa- 
tionsschrift zu begeistern. 

Zuwenig Inserate. 

VereineIBriefe uneingeschränkt ja, aber 
kompakter gestalten. 

I c h  vermisse e i n  wenig den Eu- 
mor. 

E i g e n t l i c h  sehe i c h  k e i n  In- 
teressengebiet das Ihr nicht 
schon abdeckt. 

Bitte noch mehr Berichte über Flug- 
techniken. 

/Mait#che ~lusamrnensfe//ung 21 
Seifenzahl 
Redaktjonele Quatfaf 
QuaJfaf der Grafik 

Druck- und Papiequaltäf 
Anfel der Farbseifen 
Anfel der /nserafe 
Ales zusammen 

Das DHV-Info müßte jeden Monat er- 
scheinen. 

Gerne auch branchenfremde Anzeigen, 
aber keine Zigaretten oder Alkohol. 

Genügend Inserate vorhanden, es 
gibt auch noch andere Zeit- 
schriften. 

Den Internet-Anschluß finde ich auch 
gut. Das war's auch schon. Warten wir 
weiter auf den goldenen Herbst. 

. . 
.%, , ,, * P 

(.i 
* ,  . ~ 

- T < .  

Nur informative Werbung ist ak- 
zeptabel. 

Ich halte das DHV-Info für die beste 
Fachzeitschrift für GS + HG, die ich 
kenne. Sachlich, konzentriert, infor 
mativ, engagiert, vielfältig, nicht auf- 
gebläht, z. T. anspruchsvoll, aber ver 
dändlich. 

Szene G ist geil. 
Bringt mehr Farbe in das Mausgrau der 
Vereinsseiten! 

Manchmal wünsche ich mir weni er 
Na'chrichten aus den Vereinen, a er 
das muß wohl sein. 

1 

Was mir besonders gefallt i s t  dap das DHV-Info die 
Themen tiefergehend behandelt und nicht immer 
nach ein paar oberflächlichen Sätzen Schlup ist. 

Gar nicht gefallen haben mir die 

Die einzelnen Punkte beurteile ich seitenlangen Ueröffentlichun- 
gen, wer an welchem Wettbe- alle mit »Sehr gut«. werb mitgeflogen ist, und die 
seitenlangen Testfluginfos. Zur 

Die hinterlegten Grafiken dürften bei Abhilfe auf die Hälfte verklei- 
manchen Artikeln etwas zurückhaltender ,....,.. 

l l m l  lt. 
gestaltet sein, zugunsten besserer Les- 
barkeit. Ich fliege seit I '12 Jahren und mit 

E x t r a  Dank für d i e  
Eurer Mitgtiederzeitschrift. Ich bin 

V e r ö f f e n t l i c h u n g  der ~ 1 u ~ -  
ttur$herum zufrieden. 

p r o t o k o l l e .  
. . .  -. - 

~ 7 . .  ; , .  ~ .. - . , 
C *, . - 

, , , - . , - . . ,  ." . . ,  _ 
:.>. ' 

,4 -. _ 1 

, . ,  . , . , , , , . , .  . , , { -  , . 
, . 7 .  , . . . . , .  .5- . 

, . > . .  
, , . : z . ' : : ; - a  ' . .  -' 

!. :. > .  , , I  -L<-':..!";; , - ,,- , ' 
. . . _ .  , I . i . . :  - - ... . ' '  ',,!>.-;j'.i. . , ; ,- ; -$,i ;;.;G; '- !., DHV-Info 88 1'8 

8 , '  
L , .::. I , , I ; ,  . !,a:.,,/:<.L . .- , Y +  .:,:. :. - , .  



Forbes, Aystralien 

'. 
\. 

Wieder ist eine Flugsaison z t ~ ~ d e .  

1 \ Es gibt viele neue Erkenntnisse t h F h  diesem Flugjahr, mancher 
I 
i hatLehrgeldbezahlt. Dajanichtjdderalle ----+.-.-.-. \. 

/- 

i 1 
~ r 7 ä K r ü n ~ r t . a m ~ i ~ e n e n  .-._._ Leib verspü?~ muß, haben wir wieder ,./. 

.-.-._ \. / - 
Spezialisten befragt, diesmal'kabetl-uo.$:fachleute aus dem ,./. 

/- 

I \-,-.-.-.-. 

Sicherheitstraining, DHV-Testpiloten und eihjge et?öi'greiCks~Na~h- ! -.-.-._ 
I 
i wuchsflieger ihre Erfahrungen geschildert, d b  \ jeder)t.Willigen 







ates Verhänger zu beobachten. Die 
Schirme reagieren dann meistens mit 
extremem Abspiralen und oft hilft nur 
noch der Rettungsschirm aus dieser Si- 
tuation. Tatsache ist, daß das Schirm- 
verhalten bei der Ausleitung einer 18o0- 
Trudelbewegung im Rahmen der Güte- 
siegeltests nicht mehr überprüft wird, 
Leider ist es aber auch so, daß viele Pi- 
loten die unabsichtlich ins Trudeln _ 
kommen, die Bremsen gerade -imz B<- 
reich zwischen goOynd 182 wieder Iö- , 
Sen, weilJiever$ätet reagieren. ~pllbsf 

/ 

, beirti ' absichtlichen ~erbejfühF6n des 
- einseitigen Strörnu?~a&~;isses, auf das 

der Pilot ja,vorEereitet ist, erfolgt die 
Ausleitung oft gerade in diesem ungün- 

, . stlg& Moment. Die Kritik gilt hier nicht 
- unbedingt der Tatsache, daß die neuen 

Schirme in diesem Bereich nicht mehr 
getestet werden. Das Problem besteht 
vielmehr darin, daß die Piloten darüber 
viel zu wenig wissen, also auch zu we- 
nig informiert worden sind. 

Daß Verhänger auch durch starke 
seitliche Einklapper oder einen überzo- 
genen B-Stall (erstmals dieses Jahr 
gleich zweimal passiert) verursacht 
werden können, sei hier nur am Rande 
erwähnt. 

Zweitens, und besonders auffallend: 
Stabile Steilspiralen. Spätestens nach- 
dem der dritte Pilot dieses Jahr in der 
Steilspirale ungebremst in den See ge- 
stürzt ist, haben wir angefangen, uns 
darüber Gedanken zu machen. Leider 
hat das auch nicht sehr viel geholfen, 
denn hier besteht ebenfalls das Pro- 
blem weniger darin, daß ein Schirm das 
genannte Verhalten zeigt, sondern daß 
die Piloten nichts darüber wissen. Es 
gibt verschiedene Theorien, warum ein 
Schirm nach dem Freigeben der Bremse 
weiter in der Steilspirale verbleibt; Ver- 
wendung schnellerer Profile, größere 
Flügelstreckung, weniger Leinenansatz- 
punkte (z.B. durch V-Rippen), die eine 
Ausbauchung des Profils in der Spirale 
verursachen. Ganz eindeutig scheinen 
aber die modernen Gurtzeuge mit nied- 
riger Aufhängung und ohne oder mit 
nur schwach wirksamem Kreuzgurt 
eine Rolle zu spielen. Diese Gurtzeuge 
erlauben eine sehr deutliche Gewichts- 
verlagerung und damit eine nachhaltige 
Unterstützung des Kurvenfluges. Wer 
dann zum Ausleiten der Steilspirale nur 
die Bremse freigibt, sein Gewicht aber 

weiterhin auf der Kurvenseite beläßt, 
muß sich nicht wundern, wenn der 
Schirm seinem Willen nicht gehorcht 
und deutlich weiterdreht. Also, mit dem 
(gefühlvollen) Freigeben der Bremse 
auch das Körpergewicht ins Zentrum 
bringen. Und wenn der Schirm dann im- 
mer noch nicht raus will, hilft beidsei- 
tiges, erforderlichenfalls sehr deutli- 

.ches Anbremsen. Das Wichtigste in der 
~teils~irale: Auf ausreichenden Boden- 

- ab&nd achten! Wenn der Schirm aus 
einer ordentlichen Steilspirale 2 - j Um- 
drehungen zusätzlich braucht um wie- 
der in den Normalflug zu gelangen, sind 
roo m Bodenabstand eindeutig zu we- 
nig. 

Übrigens haben wir dieses Jahr über 
250 Sicherheitstrainingsflüge mit Bräu- 
niger Competition-Barographen aufge- 
zeichnet. Diese Geräte erfassen die Ver- 
tikalgeschwindigkeit mit Meßpunkten 
im Abstand von einer Sekunde. Wir wis- 
sen jetzt viel mehr über die wirklichen 
Sinkgeschwindigkeiten speziell bei den 
Manövern zum schnellen Höhenabbau. 

B-Stall: Wenige Schirme unter 
7 mlsec. duchschnittlich 7,5 - 9 mlsec. 
wenige Schirme 9,5 - ro mlsec. Höchste 
gemessene Sinkgeschwindigkeit im 
B-Stall: 11 mlsec. 

Steilspirale: Mäßige Steilspirale: 9 - 
10 rnlsec., gute Steilspirale: 11 - i j  mlsec., 
sehr gute Steilspirale: 14 - 16 mlsec. 
Höchste gemessene Sinkgeschwindig- 
keit in der Steilspirale: 18,4 mlsec. 
Während beim B-Stall die maximale 
Sinkgeschwindigkeit von der Schirm- 
konstruktion und allenfalls noch von 
der Flächenbelastung abhängt, hat dies 
bei der Steilspirale der Pilot selbst in 
der Hand. Märchen von Steilspiralen 
mit 25 mlsek. kann man getrost verges- 
sen, mit 12 mlsek. kommt man auch or- 
dentlich runter. 

Ein paar Bemerkungen noch zum 
B-Stall. Daß man einen B-Stall immer 
zügig ausleitet, weiß jeder fortgeschrit- 
tene Flugschüler. Eine ganze Reihe von 
Schirmen fährt aber auch bei zügiger 
Ausleitung stark verzögert an, verharrt 
einige Sekunden im Sackflug. Die wich- 
tigste Maßnahme: Nicht gleich an den 
Bremsen herumfuhrwerken, in dieser 
Phase sind die Schirme extrem emp- 
findlich auf Steuerleinenzug! Besser mit 
völlig gelösten Bremsen einige Sekun- 
den warten. In 9 von io Fällen wird der 

?-*/ 

/ 

Schirm von selbst wieder anfahrywtid -- - - 
normal weiterfliegen. Dauect derSack* 
flug an, dann die A-~ur&.herunterzie- 1 
hen oder vordrücken. D& Schirm bald- /. 
möglichst vermessen lassen, ein Trim- /. 

/. 
mungsfehler ist sehr wahrscheinlich. 

Die Hochleister sind wie üblich ein, ' 
ganz heißes Thema. Ich kann nur je- 
dem, der nicht wirklich regelmäßiq~nd 
viel fliegt, raten, die Finger dayon zu 
lassen. Wer glaubt, ein 2-jer ,Hochlei- 
Ster ist fast noch ein 2er ~ ~ r " a t ,  irrt ge- 
waltig. Nirgends ist der .durch keinen 
Gütesiegeltest abzud~dkende Fehler- 
spielraum für den Piloten so eng ge- 
steckt, wie bei d$eSen Schirmen. Zu eng 
für den Großteil der Piloten. 

F 
Die Gurtzeuge 

Erstaunlich, wie viele Piloten den 
neuesten Schirm fliegen, ihr Gurtzeug 
aber noch der Brizair-Ära entstammt. 
Diese Gurtzeuge haben meist noch eine 
sehr hohe Aufhängung und oft einen fi- 
xen, nicht verstellbaren Kreuzgurt. 
Meiner Meinung nach ist es eigentlich 
nicht möglich, einen modernen Schirm 
damit ausreichend sicher zu fliegen. Er- 
stens ist fast kein Gewichtseinsatz beim 
Kurvenfliegen möglich, zweitens steigt 
die Twistgefahr (Eindrehen von Trage- 
gurten und Fangleinen) in Extremsitua- 
tionen gravierend. Ganz zu schweigen 
davon, daß diese Gurte über keinerlei 
Schutzvorrichtungen (Protektoren) ver- 
fügen. Es wird höchste Zeit, diese ~Fos- 
siles aus Sicherheitsgründen aus dem 
Verkehr zu ziehen. 

Von sehr zweifelhaftem Vorteil sind 
die Gurtzeuge mit Rettungsschirmcon- 
tainer auf dem Rückenteil. Zwar ist der 
Rettungsschirm schön aufgeräumt, 
aber: Bei einer Rettungsschirmauslö- 
sung ist der Zugweg vom Griff zum In- 
nencontainer so weit, daß ein vernünf- 
tiges, kraftvolles Werfen des Rettungs- 
schirmes definitiv nicht möglich ist. 
Meistens braucht man schon 213 der 
Armspanne bevor der Innencontainer 
aus dem Außencontainer herauskommt 
und dann ist ein konrollierter Wurf 
ausgeschlossen. Wir sehen das immer 
wieder bei Rettungschirmöffnungen 
über dem See. Der Container wird dann 
einfach fallengelassen, die Öffnung er- 
folgt stark verzögert, häufig erst nach 
roo oder 150 Höhenmetern. Was nützt 
einem der modernste Rettungsschirm, 



\ \ \ 

\ wenn han  das i)ing nicht richtig werfen hängend, wieder heraus. 
\ 

\ kann. Voq einigen "Gyrtzeugherstellern Nach 1.000 Metern bleibt 
\ ist das Problem erkanrbyorden. FreeX er unverletzt an einer 
\ 
pietet ein Gurtzeug mit iiltegriertem Dachrinne hängen (zum 
qrontcontaineh gn, die beste und yurf- Glück mit dem Rettungs- 
gonstigste Anbringung überhaupt: al- Schirm, nicht mit dem 
lerdings müssen dabei Einschränkun- Auge). Sein Schirm hatte 

I i 

gein beim ~chlepperi' \und eine gewisse S i ~ h  im B-Stall deformiert, 
Sidhtbehinderung nach, unten in Kauf das Tliigelende verhängt. $ 
gedommen werden. Die beiden italieni- Beim anSchließenden Spi- 
s c h h  Hersteller Dimensibne Volo und ralsturz lö&e er das Ret- 

\ Woo,dy Valley haben ~urtz&e mit in- tunggerät aus. Yätte er 
tegrierten Seitencontainern im Ange- ein ~icherhei ts t rairhg~e-  
bot. Per Rettungschirm ist dabei voll macht, so hätte er g e w u k ,  
seitlich integriert, behindert in kqner daß erstens ein B-Stall bei \ 
Weise und der Auslöseweg beträgt wa- beginnender Deformation 
ximal 5-10 cm (beim Rückencontainer sofort auszuleiten ist, und '-. '. 
25-45 C&!) ' zweitens ein Verhänger zu- 

.+ 
\ 

\mindest in großer Höhe durch einen 
Die Rettungsschirme Fullstall recht zuverlässig wieder zu 1ö- 

Bei den Rettungsschirmen hat sich in seh ist. 
den letzten zwei Jahren nicht so wahn- 
sinnig viel geändert. Alle modernen Re- Zum Schluß 
serven funktionieren problemlos und möchte ich mich bei allen Teilneh- 
sicher. Wie bei den Gurtzeugen gibt es mern bedanken und die wetterbedingt 
auch hier noch viele unakzeptable vielen Wiederholer daran erinnern, 
Überbleibsel aus den späten 8oer Jah- nächstes Jahr unbedingt wiederzukom- 
ren. Diese sollten unbedingt ersetzt men und ihr Programm zu Ende zu flie- 
werden, zeichnen sie sich doch durch gen. Basis für gute Arbeit ist ein kom- 
kleine Fläche (ca. 24 qm im Gegensatz petentes und harmonisches Fluglehrer- 
zu Ca. 35 qm einer modernen Reserve), team. 
hohes Sinken und hohe Pendelneigung Besonderen Dank deshalb an: Tony 
aus. Dorner, Andi Pfister, Christoph Burger, 

Christa Vogel, Jürgen Stock, Richi Berg- 
Was es sonst noch zu sagen gibt mann und Mäx Gülsever. 
15. Juli: Durch den Unfall eines Frei- 

e- 
/ 
- 

fliegers am Startplatz ist der Startplatz- sG#~f~pF & - 
fluglehrer abgelenkt. Ein Sicherheits- 
trainingteilnehmer startet mit offenen %%Iug 
Beingurten. Er fliegt, sich nur mit den k. 

\ 
Armen im Gurtzeug haltend und landet Als Sicherheitstrainingleiter habe ich 
völlig entkräftet nahe des Landeplat- natürlich wie kaum ein ande~er  in un- 
zes. Anschließend sucht er die nahe des serem Flugsport Gelegenheit, nur durch 
Landeplatzes gelegene Kapelle der hei- Beobachten Erfahrungen zu salhyln.  
ligen Maria zum Rosenstock auf und be- Zieht doch vor meinen Augen buchstiib- 
säuft sich abends fürchterlich. lich die ganze Geräteentwicklung dek , 
29. Juli und 7. September: Bei Ein- letzen Jahre vorbei. Ich sehe das Flug- 

klappübungen verfangen sich Leinen verhalten der Gleitschirme, wenn sie 
des Gleitschirmes in den aufgeschraub- neu sind, und ich sehe die Veränderun- 
ten Befestigungskarabinern für die gen, wenn sie alt geworden sind. Im Si- 
Schleppklinke am Gurtzeug. Beide Pilo- cherheitstraining bleibt eigentlich 
ten verlieren die Kontrolle über den nichts verborgen. 
Schirm und stürzen ins Wasser. Alle Erfahrungen aus dem vergange- 

7. Juli: Ein vom Wallberg gestarteter nen Sommer wiederzugeben, würde 
Streckenflieger wird fast direkt über hier zu weit führen, deshalb habe ich 
unserem Landeplatz mit seinem Hoch- nur ein paar markante Dinge herausge- 
leister in die Wolke gesogen. Wenig nommen, die besonders auffällig wa- 
später kommt er, am Rettungsschirm ren. 

'. 
Viele Gleitschirme sind vertrimmt 

~ta'rtschwieri~keiten, automatisches 
0hrenanl>gen, Sackflugempfindlich- 
keit, wabbeligqFront und Einklapper, 
die nicht aufgeheh. yollten, haben wir 
dieses Jahr bei dynema-teleinten Schir- 
men überdurchschnittlich'wf~ beobach- 
tet. '. 

Wir haben diese nach dem ~rkining 
vermessen und dabei ~einenschrumb-, 
fungen bis zu 80 mm festgestellt. Nach ' ,, 
der Trimmungskorrektur flogen Schirm 
und Pilot wie neugeboren. 

Steilspiralen werden generell - -- 
zu schnell ausgeleitet _ ,  + . - - +.- 

Ist schon dagEinieitCn einer Steilspi- _ . - '  
sale-fur' viele Piloten ein Problem 

(meist ein psychisches), so stellte sich 
das Ausleiten noch schwieriger dar. 
Deshalb möchte ich die Gelegenheit 
nutzen und der vielbeschriebenen 
Steilspirale hier nochmals ein paar Zei- 
len widmen. 

In der Steilspirale entstehen hohe 
Geschwindigkeitsdifferenzen zwischen 
dem Piloten und der Schirmkappe. 
Durch die Einwirkung der Fliehkraft be- 

' \schleunigt der Pilot auf seiner Kreis- 
bhkn bis über ioo kmlh, während die 
Kappe nur 40 bis 45 kmlh fliegt. Würde 
man in'djeser Position die Steuerleinen 
plötzlich ,freigeben, das heißt, die 
Schräglage abrupt beenden, dann wür- 
de der Pilot aufgrund seiner Masseträg- 
heit mit nahezu'ynverminderter Ge- 
schwindigkeit nach 'o.ben sausen. Die- 
ses Hochschießen des Pikoten kann bis 
zum dynamischen Str~mungsabriß 
führen, insbesondere dann,\yenn der 

'\ 

\ 
\ 



Pilot beim Hochschießen instinktiv 
bremst, was in diesem Fall genau ver- 
kehrt ist. 

Dieses Hochschießen des Piloten 
wird vermindert, indem man die Steil- 
Spirale langsam ausleitet. Das heißt, 
man bleibt mit dem Körpergewicht kur- 
veninnenseitig und gibt die Steuerleine 

Schließlich braucht man beim Spiralen 
nach der Einleitung keine Kraft mehr 
aufzuwenden um drinnenzubleiben. 
Einzig in der Betriebsanleitung des 
Fluggerätes sollte auf diese Eigenschaft 
hingewiesen werden, denn bei Gleit- 
schirmen, die zum stabilen Nachdrehen 
neigen, sollte man 

/ 
/ 

/ 
/' 

/. 
sität (die übrigens ganz normd ist) legt 

/ sich meistens nach dem ersten Briefing, 
in dem alle Flugmanöver/genau bespro- 
chen werden, spätej;fens aber nach 
dem ersten Flug. Begeisterung begleitet 
die meisten Piyfen auf jedem weite- 
ren. / 

/ 

nur zentimeterweise zögernd frei, um die Spirale aktiv / 

Umfangsgeschwindigkeit und Querlage ausleiten. Am be- 
beim Ausleiten gefühlvoll aufeinander sten bewährt und 

I 
I 

abzustimmen. Hat man die Steuerleine von den Trainings- 
I kurveninnenseitig zu schnell freigege- teilnehmern auch 
I ben, sollte man (wieder kurveninnen- gut umgesetzt hat 

seitig), nochmals nachbremsen. sich folgende Tech- 
nik: 

Schirme drehen in der Steilspirale »Kurvenaußen 
nach leicht anbremsen, 

So manche Piloten haben erstmals im kurveninnere Brem- 
Sicherheitstraining eine Steilspirale ge- se dosiert (10 - 20 

flogen. Dabei ist ihnen aufgegefallen, cm) lösen. Beim er- ;' 
daß ihr Schirm nach dem Freigeben der sten spürbaren/' 
Steuerleine in der Spirale noch 2 - 3 Um- Nachlassen gkr 
drehungen nachdreht. Manche drehen Querlage zur Mite- 

, sogar stabil weiter, obwohl beide Hän- ren ~ e ~ ~ e r u n g  
I 

de oben sind. von Queflage und 0. , * . C . - .  /. -,-.--.- 
1 Die Ursache des stabilen Nachdre- Gerchwihdigkeit kurveninnen nach Be--. ,..&i~'~~üg~rogrammzusammenstellung 

hens darzustellen, überlasse ich lieber darfNachbremsen. Nach -.-. ~rs&chef i&~.z '  sollte von jedem Teilnehmer selber er- 
einem guten Aerodynamiker. Ich finde NymalfJgiage -(CieT Oberkörp,wOist folgen, denn dieser kennt seine Stärken 

I 
diese Eigenschaft aber allein schon aus -,$tTt'&fgerichtet) beide B;@M&~ ganz und Schwächen am besten. So ist ein 

I 4 Bequemlichkeit _._.-. so s~hlecM'-; i ;cht .~.  freigeben.. 0. großer Lernerfolg zu beobachten. Funk- 
-. - . - .  begleitung während der Flugmanöver 

B-Stall nach der Rettungs- ist von enormer Wichtigkeit. Flugsitua- 
geräteauslösung tionen können vom Fluglehrer voran- 

Die wegen des hohen Sink- gekündigt werden und der Pilot kann 
wertes nachteilige Scherenstel- direkt reagieren. Fehlreaktionen wer- 
lung zwischen Gleitschirm und den unterbunden oder können sofort, 
Rettungsgerät bildete sich am korrigiert werden. Manchmal ?erde% 
geringsten aus, wenn der Pilot Bewegungsabläufe auch /erst "auf dem 
den Hauptschirm nach der Ret- Video richtig klar. ,Deist auch festzu- 
tungsgeräteauslösung in den B- stellen, daß es ~ i fo t en  gibt, für die der 
Stall ziehen konnte. ~otsc)ir.m'ein .Heiligtum(( ist, welches 

-C' 
mafi'ja nicht anfassen darf. Jeder, der 

, . / einmal in einem Sicherheitstraining die 
Reserve gezogen hat, der weiß was in 
einer Notsituation auf ihn zukommt, 
und benutzt diese dann auch. 

Fast alle Piloten haben ihren Schirm 
Die Möglichkeit, sich an einem richtig zu manövrieren gelernt und für 
Sicherheitstraining weiterzubil- viele ist ein Sicherheitstraining bereits 
den, wurde auch in diesem Jahr ein Muß spätestens nach jedem Schirm- 
von vielen Piloten genutzt. Vom wechsel. 
gerade geprüften A-Schein-Pilo- 
ten bis hin zum ambitionierten P I / #  688 
Streckenflugcrack war alles ver- FIU8~~KfR ' ‘ - - -- - - 
treten. Und alle haben einen - . L  

Schritt vorwärts gemacht und Bei den von uns veranstalteten Sicher- 
dazugelernt. Anfängliche Nervo- heitstrainings ist mir besonders aufge- 



fallpn, hriH ein Großteil der Teilnehmer die klemmenden Leinen entlasten und 
recht ijute\Vorkenntnisse in Sachen ex- dadurch das »Ohr« freigeben soll. Wirk- 
treme ~ l u g & ~ n d e  mitbrachte. So wa- lich routinierte Hochleisterpiloten 
ren die theorqis&en.~rundlagen be- könnten auch noch die Holzhammer- 
züglich Erkennung und Behebung von methode des Leinenentlastens mittels 
Einklappern und StrömungsabrisSen so- Fullstall anwenden, ausreichend Höhe 
wie die ~urchführh~g von Schnellab-.. .Ober Grund vorausgesetzt! 
stiegsmethoden weitgehend bekannt. ' S o l l ~ n  die Ausklemm-Manöver er- 
Auf theoretischem (und praktischem) folglos et%den,kann man auch mit dem 
Neuland bewegten sich d$?n aber doch teilweise eingeklappon Schirm sicher 
einige, wenn es um die Tiiqken seitli- notlanden. Dafür muß'rnaq jedoch zu- 
cher Verhänger und um das ~ k m a  nsta- erst die Flugstabilität und ~teuerb~rkei t  
bile Steilspiralen. ging. ~eshalb,hierzu des Schirmes überprüfen, indem hn 
ein paar Anmerkungen, die vermytlich mit viel Gewichtsverlagerung und sehr 
für viele und besonders für HocMei- vorsichtig ausprobiert, ob man gegen 
sterpiloten interessant sein dürften. \. den Klapper und dessen Autorotation 

\ Was ist überhaupt ein Verhänger? Als.\ ein leichte Kurve fliegen kann. Ach- 
Verhänger bezeichnet man einen seitli- '\tung! Man bewegt sich dabei je nach 
chen Einklapper, bei dem die Flügel- Schirmtyp und Klappgröße sehr nahe 
spitze zwischen Leinen eigeklemmt ist a$, Strömungsabriß. Sind die 
und deshalb das Segel nicht selbständig Manwierfähigkeit und Resteigenge- 
oder über die normale Auspumpreakti- schwihdigkeit sowie die Sinkgeschwin- 
on öffnet. Verhänger können nur be- digkeit % einen stabilen Landeanflug 
dingt praktisch simuliert werden, da o.k., kann\man unter strikter Vermei- 
Gütesiegelgeräte der niedrigeren Klas- dung von en3en Gegenkurven ein etwas 
Sen naturgemäß nicht zu Verhängern größeres Notlandefeld anfliegen. Ist 

\ 
neigen sollten. Deshalb ist gerade für das Segel jedoch,schlecht stabilisierbar 
diesen Extremfall eine gute mentale und man fühlt för~l ich  den beginnen- 
Vorbereitung wichtig, um dann im den Strömungsabrih, muß immer der 
Ernstfall schnell und richtig ohne Panik Griff zum ~ettungs~e;>Bt mit eingeplant 
reagieren zu können! Also gelegentlich werden, sobald die Sa&e unkontrol- 
die verschiedenen Situationen im Kopf liert und bodennah (unteb, roo m GND) 
durchspielen. Da auch relativ kleine abläuft. \. \ 
Verhänger den Schirm in eine brutale Immer öfter beobachten 'wir, daß 
Steilspirale bringen können, wenn man moderne Gleitschirme in s t a rke  Steil- 
nur lange genug das Gegenbremsen spiralen nach dem Freigeben der Bfem- 
verschläft, gilt wie bei jedem seitlichen se nachdrehen oder stabil weiterspqa- 
Klapper: zuerst do- 
siert gegenbremsen 

\ 

(das Gerät am auto- 
matischen Wegdre- 4 .- +W - 
hen hindern), dann f 

P r; -.. & or 
probieren den Ver- 
hänger zu lösen. - .  

Wie ? Entweder 
die Stabilleine (meist 
am B-Tragegurt 
außen eingehängt) 
nach außen heraus- 
ziehen und damit 
das eingeklemmte 

len und deshalb aktiv ausgeleitet wer- 
den müssen (was übrigens für die mei- 
sten Luftfahrzeuge normal ist). Dies ist ' 

/ für den geübten Piloten einfach zu be- 
I 

herrschen, vorausgesetzt er weiß, daß I 

sein Gerät nachdreht, und er hat ge- / 

lernt, es aktiv auszuleiten. Ausgeleitet 
wird durch deutliches ~egensteuerd 
oder beidseitiges Bremsen und bewilbt 
mittiges Sitzen im Gurtzeug. Wie er- 
wähnt, kein Problem wenn man mental 
vorbereitet ist, die G-Kräfte ken. und 

L. 
nicht vor Schreck zur Salzsäule drstarrt 
tvenn der Schirm etwas nachbeht. Als 
weitere-ksonderheit beim ;Ausleiten 
ist mir pers6hli~h,besonders beim Flie- 
gen mit sehr 1eistuiTgst~k6n Geräten, 
mehrmals passiert, daß ikh .v$llig un- 
vorbereitet, weil eigentfch die h.if% .Q- 
tal ruhig war, goßfläcl)ige Klapper ein-' --. . , 
fing, indem ich in meinen eigenen Wir- 
bel hineingeflogen Qin. Seitdem leite 
ich die Steilspirale' möglichst so aus, 
daß ich zügig, ge/ade und gegen den 
Wind aus dem Dpwnwash-Bereich mei- 
ner eigenen Spiral-Luftwirbel herausf- 
liege. I' 

Ansonsten!ist mir '96 wie eh und je 
aufgefal1en;daß die Starttechnik bei 
nicht gany optimalen Windbedingun- 
gen oder/Starkwind bei vielen Piloten 
weit hipter dem Können beim Flug 
nachhihkt. Viele wissen das sogar, 
aber?!~ie meisten Hersteller (Kompli- 
mei)tj haben das Jahr ,996 wesentlich 
depi guten Startverhalten ihrer neuen 
Geräte gewidmet. Ich wünsche mir des- 

ti 

.Ohr« herausziehen 
oder per Herunter- 
reißen mehrerer A- 
Leinen einen deutli- 
chen Einklapper auf 
der Verhängerseite 
herbeiführen, der 
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-&- halb, daß 1997 zum Jahr der Starttech- 
nikverbesserung bei vielen Gleit- 
schirmpiloten ernannt wird. 

Seit fast io Jahren teste ich nun schon 
Drachen fürs Gütesiegel. Daß die Güte- 
siegelprüfung wichtig ist und viel zur 
Gerätesicherheit beiträgt, ist unbestrit- 
ten. Trotzdem hatte ich schon mehrere 
Unfälle mit geprüften Geräten, weil 
auch die besten Testmethoden nichts 
nützen. Auch einen Drachen mit Güte- 
siege1 kann man mit Gewalt oder Flug- 
fehler vom Himmel holen. Der oft ver- 
nachlässigte Vorflugcheck ist lebens- 
wichtig. 

Dazu 3 Beispiele: I 

Bei einem Drachen mit doppelter I 
Ouerrohrsicherung hängte ich den obe-I 
ren Anschlag nicht ein. Durch die s tad  
ke Belastung beim Testflug (wie es auch 
in harter Thermik hätte passieren köfi- 
nen) drückte das Ouerrohr gegen das 
Obersegel, bis dieses vom Achterliek 
bis zum Turm zerriß - die Landun$' am 
Rettungsschirm war recht hart. j 

Ein russischer Drachen zeichnete 
sich bei Testflügen durch äußerst gut- 
mütiges Verhalten aus. Das ~erät 'mach- 
t e  sehr viel Spaß - zuviel! Ich st1allte zu 

1 abrupt, fiel ins Segel und verb,og dabei 
die Segellatten total. Die Laqdung mit 
dem stark nach einer Seite ziehenden 
Gerät war schwierig. I 

Anläßlich eines Demoflugs bei einem 
Flugtag wollte ich das T&tprogramm 
vorführen. Obwohl der drachen ein- 
fach nicht trudelte - er! wehrte sich 
durch starken ~ ü g e l d r u ~ k  - wollte ich 
diese Flugfigur unbedirgt zeigen und 
versuchte es mit Gewqlt. Nach hinten 
Wegrutschen und Tucken waren die so- 
fortigen Folgen. Ein Flügelrohr brach, 
das andere war aufdebogen. Das Ret- 
tungsgerät war wi'eder die einzige 
Chance. I 

I 
Das Resümee au? diesen 3 Beispielen 

zeigt, daß es keiqe absolute Gerätesi- 
cherheit gibt. Auqaufehler, Überreizen 
von Flugzuständen - ob beim Kunstflug 
oder auch bei zu wilden Wetterbedin- - .  

"gunge~.- hält kbin Drachen aus. ._ '--. I 

Auf Tuchfühlung! 
21. ~ ä k z  1996, ein 
ganz ormaler Test- i 
allta?, ruhiges Früh- 
jahrfwetter, hohe 

kalt und jede Men- 
Strqtosbewölkung, 

qe' Hektik. Ein vor- 
idflogenes Muster 
huß  überprüft und 

I 
&in Fluggutachten 
erstellt werden. 

; Der Rat von mei- 
nem Freund und Ex- 
Arbeitskollegen Mi- 
chi Bethmann (mit 
ihm verbrachte ich 
mehr Nächte als seine Frau), der Schirm 
sei beim Vorflug des Herstellers ziem- 
lich weit nach vorne geschossen, ist 
noch nicht vergessen. Aber das war 
letzte Woche in München. 

Jetzt stehe ich bis zu den Knöcheln im 
Schnee und starte. Ja, diese niedlichen 
kleinen Schirme fliegen beachtlich: Gut- 
er Staudruck, zügige Steuerreaktionen, 
einfach Fun! Wie gesagt, daß dieses 
Ding mit Vorsicht zu behandeln ist, sitzt 
im Unterbewußtsein fest. 

Der Funkspruch vom Videoman Mäx 
lautet: .Bist im Bild, kannst loslegen,« 
Als Testgrufty mag man ja noch ein we- 
nig Dynamik spüren, so fangen wir 
gleich mal mit dem Sackflug an: Null 
Problemo! Weiter geht's zum Antru- 
deln: Starkes Vorschießen ohne Klap- 
pen. Das wird heiteres Trudeln: Einsei- 
tiger Stömungsabriß mit 360 Grad Dre- 
hung. Der Schirm steht satt über mir, 
schnelle Freigabe der Bremse, erneutes 
starkes Vorschießen, aber immer noch 
kein Einklappen. Beurteilung: Ein dyna- 
misches 2er Gerät. 

Mal schauen, wie es weiter geht 
beim Stall: Beide Bremsen auf ioo Pro- 
zent, die Kiste kippt gemütlich zurück, 
vergleichbar mit Omis Schaukelstuhl. 
Unruhiges Stallverhalten, aber leicht zu 
kontrollieren. Die .ersten 90 Grad des 

I 
Vorschießens fühlen sich noch sehr hu- 
man an, aber irgejdwie will dieses 
blaue Ding mich. .Das Miststück be- 
schleunigt um mich herum und versucht 
mich zu  schlucken.!^^ zieht mich an ge- 

I streckten Leinen /und Tragegurten sei- 
nem Maul entgegFn. Irgendwie hat die- 
ses Ding Mundgeruch! Ich will da nicht 
hinein. Aber bevor ich mich wehren 
oder schreien kann, bin ich schon ge- 
fressen. ~ ü b s i h  verhüllt mit 42 g/qm 
beschichtetenlNylon wie ein Monument 
von ~er~ackdngskünstler Christo. Mein 
erster ~reifdll, ein Blindflug? Mit ein 
paar Tritte entlang den Zwischenrip- 7' 
pen versucfie ich ins Freie zu gelangen. 
Heller wirjd es zwar nicht, aber das 
Windgerä,usch ist deutlich besser zu 
hören. Richtig einprägen kann ich mir 
die ~ o u t k  natürlich nicht, weil ich mich 
mental schon auf meinen Ausstieg vor- 
bereiteh muß. Der scheitert, denn die 
I,~-mnf- einen drehen mir die Sauer- 

I stoffzufuhr ab. Verdammt, ich bin ein 
frieqfiebender Mensch. aber so geht's 
einfpch nicht! 

1 ~ h  zapple wie wild und wehre mich 
mit Händen und Füßen. Jetzt, da die 
Sttangolos nicht mehr so aufdringlich 
sihd, wird es Zeit für meine rot-gelb ge- 
skeifte Rundkappe. Die muß gelüftet 
&erden, bevor sie mich vor dem harten, 
I 



aus läßt sich erken- 
nen, wie gut die .Zu- 
sammenarbeit. zwi- 
schen Herstellern und 
DHV funktioniert, wo- 
von nicht zuletzt je- 
der einzelne Pilot 
profitiert. 

Was in diesem Zu- 
sammenhang noch in- 
teressant erscheint, 
ist die Tatsache, daß 
bereits einige Her- 
steller auf eine Zulas- 

= sung ihrer Gleitschir- 3: 
P C me mit sogenannten 

Kreuzgurtzeugen (GX- 
I Gurtzeuge), also Gur- 

10 Grad warmen Wässerlein rettet. Der te mit fixer, nicht verstellbarer Kreuz- 
Fahrtwind öffnet das Päckchen so verstrebung verzichten. 
schnell &ie nie, das Windgeräusch Gerade in letzter Zeit hat sich gezeigt, 
nimmt adrupt ab. Und in mir kommt daß Gleitschirme in Verbindung mit 
eine heidelige Wärme auf. Ich werde diesen Gurten im Vergleich zu Brust- 
meine ~krlobte  wiedersehen, yeah! gurtzeugen (GH-Gurtzeuge) in einigen 

I Noch 3 Sekunden bis zum Aufprall im Testflugfiguren deutlich schlechter ab- 
Wasser. Aber ich mag jetzt nicht baden. schneiden bzw. kein Gütesiegel bekom- 
Hoffentlich sind die Jungs bald da, um men. Unter anderem stellte sich heraus, 
mich aus,dieser Badewanne zu fischen. daß bei der wichtigen Flugfigur ))Steil- 
Ach, ist e$ so schön, im März ein buntes Spirale. die Problematik des Nachdre- 
Schlauchboot auf einen zubrausen zu hens in Verbindung mit einem Kreuz- 
sehen. Ein wenig erschrocken schauen gurtzeug (GX) deutlich höher ist, jedoch 
die Jungs schon drein, aber mein Rede- auch bei einigen Gleitschirmen mit 
Schwall Iäßt sie zu stillen Zuhörern wer- Brustgurtzeugen (GH) existiert. 
den. Diber Trimmeinstellung konnte Sowohl bei Hochleistern, Interme- 
ich ke in l~~v-~ü te s i ege l  erteilen. diates als auch bei Einsteigerschirmen 

Ich kann mir meine »Spielsachen« können besonders bei effektiven Steil- 
meisten's nicht selbst aussuchen aber Spiralen (Sinkgeschwindigkeit mehr als 
Ihr habf die Wahl, ein Gerät nach Flug- 8 mls) die Gleitsegel nachdrehen bzw. 
spaß uqd Sicherheit anzuschaffen. Viel stabil in der Spirale verbleiben. Zur Er- 
Spaß in der Flugsaison 1997! Iäuterung soll folgender Auszug aus den 

DHV-Gleitsegel-Bauvorschriften dienen: 
Ein DHV-Klasse-I-Gleitschirm, »darf« 

nach Freigabe der Bremse bis 180° 
nachdrehen, ein 2er bis 360°, ein 2-jer 
mehr als 360' und erst ein jer Gerät 
darf stabil in der 

Die Erfahrungen, die ich im Testbetrieb Steilspirale blei- 
beim DHV 1996 gemacht habe, sind ben, also ein ak- 
größtenteils in den Testflugprotokollen tives Ausleiten 
festcehalten und dokumentieren die der Steils~irale 
Gütesiegeleinstufung der geprüften vom Piloten er- 
Gleitschirme. fordern. An Be- L 

Erwähnenswert ist meines Erachtens, obachtungen und 

im Umgang mit der Steilspirale zu geben 
scheint. 

Man kann immer wieder beobachten, 
wie Steilspiralen unüberlegt weit bis in 
Bodennähe geflogen werden und es da- 
bei zu gefährlichen Flugzuständen 
kommt - nicht selten aus übertriebe- 
nem Geltungsbewußtsein. 

Eine weitere Erfahrung '96 war für 
mich die ungewollte Beobachtung eini- 
ger Bi-Place-Piloten, die Anlaß zum 
Nachdenken gab. Einige Piloten schei- 
nen sich nicht im geringsten bewußt zu 
sein, weiche Verantwortung sie als Bi- 
Place-Piloten ihren Passagieren ge- 
genüber haben. Nicht nur Starts bei 
schlechten Bedingungen, sondern man- 
gelndes Können und hohe Risikobereit- 
Schaft gefährden vor allem ihre Beglei- 
ter. 

Ich denke, daß hier ein wichtiger 
Punkt für die kommenden Flugaisonen 
liegt, um folgenschwere Unfälle zu ver- 
meiden und den Ruf und die Sicherheit 
unserer Sportart zu erhalten bzw. zu 
verbessern. 

Diese Saison, ist für mich wahrschein- 
lich erfolgreicher gelaufen, als ich es 
mir selber zugetraut hätte. Der einzige 
und einfachste Grund dafür ist dabei le- 
diglich, daß ich mich noch nie vorher so , 
oft und so viel in der Luft befunden 
habe, speziell unter Wettkampfbedin- 
gungen. sehr viel geholfen hat hier 
natürlich, daß ich den vergangenen 
Winter in Australien verbringen konn- 
te und deshalb ))warmgeflogen« ins 
Frühjahr startete. 

Zum Vielfliegen braucht man natür- 
lich viel Zeit. Diese hatte ich zwar 

daß mittlerweile eine hohe Überein- vor allem an Ge- Fr!'. 
Stimmung herrscht zwischen Hersteller- sprächen mit Pi- 
vorstellung für die erstrebte DHV-Klas- loten Iäßt sich er- 
se und der letztendlich von den DHV- kennen, daß es 
Testpiloten erteilten Einstufung. Dar- Wissensdefizite 
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schon, als ich noch auf der Schule war, , 
doch da mangelte es wiederum an Fahr-' 
möglichkeiten, gerade auch unter der 
Woche, wenn natürlich alle anderen, 
älteren Fliegerfreunde arbeiten. ,Nach 
dem Abi dann in meiner Zivi-Zeit mit ei- 
genem Auto merkte ich erstmals, was es 
heißt, Freiraum zu haben und selbstän- 
dig zu sein. Nie zwor hatte ich so viel 
Zeit (und Geld) wie als Zivi, die ich auch 
voll mit Fliegen verbrachte. Das war 
letzte Saison und ichikönnte beinahe 
behaupten, dort habe ich das Gefühl 
entwickelt, der Drachen sei Teil meines 
Körpers. Ein herrliches Gefühl, das ei- 
nem riesiges vertrauen und Sicherheit 
gibt, aber auch sehr schnell gefährlich 
werden kann. Tatsächlich wurde ich 
auch durch' einen glimpflichen Zwi- 
schenfall ,ih dieser &fühlsduselei ein- 
gebremst. Diese Saison hat sich die Viel- 
fliegerrri und Verwachsenheit mit dem 

I Fluggerat dann auch in Wettbewerbser- 
geyissen niederge~c$lagen.~ .Früher 

! dachte ichL dazu -gehö7e-viel mehr 
I - - Theo& und Bücherlesen. 
I Diese Saison habe ich erstmals rich- 
I tig gespürt, wieviele Freunde man wie 

/ , schnell international beim Fliegen ken- 
nenlernt, mit der Folge, daß ich mich 
bei größeren Wettbewerben nicht nur 
aufs Fliegen freue, sondern auch auf 
die Freunde aus aller Welt. Es ist wie 
eine große Familie, die sich immer die- 
der trifft. / 

/ 

Junior-Challenge, Startplatz Emberger 
Alm. Stefan Mast verkündet die Aufga- 
be: Ein Air Started Race mit Ca. 70 km. 
Mich trifft der Schlag! Wo bin ich hier 
nur gelandet? Bisher waren meine 

_ *.-- , 
ae;, auch bei mir,e'tltwickelt sich lang- 
sam Ehrgeiz. Es stellt sich heraus, daß es 
eigentlich vieleinfacher ist, im Pulk zu 
fliegen. Jedes Steigen ist perfekt von 
ein pay'~iloten markiert. In schwieri- 
gen oder bockigen Situationen fange 
ich tin, mich selbst zu motivieren, die 
anderen können's ja auch. Die Zeit 
vergeht wie im Fluge. Um mich herum 
sind immer weniger Piloten in Sicht 
und die Kraft Iäßt auch immer mehr 
nach, doch die Motivation steigt. Ich 
gebe mein Bestes und schaffe sogar' 
die letzte Boje. 

Fürs Ziel hat's nicht mehr gereicht, 
etwa 2 km davor stehe ich am Boden. 
Schade, aber ich bin dann doch recht 
zufrieden mit mir. Ohne Wettkampf 
wäre ich wohl nie so weit gekommen. 
Ich habe gelernt, daß so pieles möglich 
ist, wenn es nur einen Grund gibt, es 
zu versuchen. 

Streckenflüge nie so besonders 
berühmt, und dokumentieren wollte 
ich schon gar nicht. 

Jetzt stehe ich hier am Rande des 
Nervenzusammenbruchs. In meinem 
Kopf überschlägt sich alles. habe ich Durch den verregneten Sommer konn- 
das Schirmfoto? Das Taskbord? Wo sind ten von allen Ligawettbewerben und 
die Wendepunkte auf der Karte? Meine Worldcups, an denen ich teilnahm, nur 
Herz klopft so laut, das hört man be- 3 offiziell gewertet werden. Somit flog 
stimmt bis unten am Campingplatz. ich im Februar den Worldcup in Vene- 

Endlich gestartet, sortieren sich die zuela, im Juli den Worldcup in der spa- 
Gedanken wieder. Jeder gibt sein Be- nischen Sierra Nevada und als Mitglied 

der deutschen National- 
mannschaft die Vor- 
weltmeisterschaft in 
den spanischen Py- 
renäen. 

Daraus folgernd 
könnte man verständli- 
cherweise denken: .We- 
nig Flüge - somit wenig 
neue Erfahrungen«. Das 

I 
ist falsch! Dieses Jahr 
habe ich erkannt, wie 

--wichtig die Motivation 
beim Wettbewerbsflie- 
gen ist. 

Die Frage lautet also: 
Wie kann man bei so 
vielen Schlechtwetter- 
perioden wie in diesem 
Jahr die Motivation 
»hochhalten«? Verein- 
zelt hapert es bei mir 
noch daran, die volle 

Konzentration und Motivation während 
eines Wettbewerbes aufrechtzuerhal- 
ten. Dies wirkt sich oft so aus, daß ich 
am Anfang des Wettbewerbes deutlich 
konzentrierter und dadurch besser flie- 
ge als ad Ende. Durch mangelnde Kon- 

zentration sind mir zu viele Leicht- 
sinnsfehler unterlaufen. Ich habe mitt- 
lerweile mit verstärktem Konditions- 
und Mentaltraining begonnen und jetzt 
schon Verbesserungen festgestellt. 

Zusätzlich bin ich davon überzeugt, 
daß in einem Team, in dem sich die Pi- 
loten gegenseitig motivieren, deutlich 
bessere Leistungen erflogen werden. 
Mein Ziel für das Flugjahr 1997: Durch 
gezieltes Training das Genannte in den 
*Griff. zu bekommen, um in unserem 
wunderbaren Sport Erfolg zu haben und 
ganz vorne mitmischen zu können. 4 



Auch dieses Jahr wurde der kleine Ort 
St. Hilaire 25 km nördlich von Grenoble 
wieder zur Wallfahrtsstätte für Dra- 
chen- und Gleitschirmflieger aus ganz 
Europa. Und das nicht ohne Grund. 
Zählt doch der Koupe lcare<( zu der 
größten Veranstaltung seiner Art. Und 
so machte auch ich mich am 3. Septem- 
berwochenende auf in Richtung Süden. 

Für die lange und etwas anstrengen- 
de nächtliche Anreise wurde ich bereits 
am Samstagmorgen durch den Anblick 
acht nebeneinander startender Heiß- 
luftballons entschädigt, die in den 
leicht bewölkten Morgenhimmel zogen. 
Der anschließende Ziellandewettbe- 
werb gab dem Frühstück am Landeplatz 
eine besondere Note. Danach eilte ich 
noch kurz zum Ausstellungszelt, wo von 
Lenkdrachen bis Salatschüsseln alles 
angeboten wurde und wo bereits um 
die Mittagszeit nicht nur „fliegende. Be- 
sucher angezogen wurden. 

Die Auffahrt zum Startplatz wurde 
zum waghalsigen Mannöver, da ich 
mehr auf die Kapriolen eines Gleit- 
schirmfliegers als auf die Straße achte- 
te. Toni Bender zeigte dem staunenden 
Publikum, daß der Pilot nicht zwangs- 
läufig immer unter dem Gleitschirm 
hängen muß. 

In St. Hilaire angekommen wurde 
man, wie bereits letztes Jahr, mit zwei 
großen Ausstellungszelten empfangen. 
Alle namhaften Anbieter der Drachen- 
und Gleitschirmszene präsentierten 

Einer clier Highlights des Festivals. 

se 'nii miserabler Qualltbt. 

Otindein Glsitc6:hirmfliger. 
a 
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I hier ihr Zubehör. Gerätehersteller 
suchte man jedoch größtenteils vergeb- 
lich. Sensationelle Neuigkeiten habe 
ich nicht entdeckt. Die Preise für Zu- 
behör liegen durchschnittlich 10-20% 

höher als in Deutschland, also ist kaum 
noch ein »Schnäppchen« zu machen. 

Interessant war der Gebrauchtmarkt 
für Gleitschirme. An einem Stand, ähn- 
lich einer Gepäckaufbewahrung, kann 
der Verkäufer sein Gerät abgeben, der 
Interessent wird auf einer großen Tafel 
über das Angebot informiert. Der Ver- 
käufer braucht so nicht den ganzen Tag 
neben seinem Schirm sitzen! 

Vom Atlas bis zum turmlosen Hoch- 
leister bot der Gebrauchtmarkt seitlich 
neben den Ausstellungszelten dem In- 
teressenten eine große Auswahl. Die 
Anzahl der Käufer hielt sich jedoch in 
Grenzen, was wohl auch am inzwischen 
einsetzenden Regen lag. 

Die Galaveranstaltung des Filmfesti- 
vals fand dieses Jahr erstmals in einem 
Zelt statt, da das bisherige Kino dem Be- 
sucherandrang nicht mehr gewachsen 
war. Besonders angenehm empfand 
ich, daß das Zelt nur 5 min entfernt 
vom Ausstellungsgelände lag. Das i großdimensionierte Zelt bot endlich 
genügend Platz für alle Besucher. Hier 

I wurde am Samstagabend die Preisver- 
leihung vorgenommen. Anschließend 
wurden einige der prämierten Filme ge- 

f$ zeigt. Besonders beeindruckend fand 1 - 
/ 3 ich den Film SKY SURF A TROIS von Pa- 

"M, icuP&t\~ 

trick Pas- 
se aus Frank- 
reich, die schö- 
nen actionreichen 
Aufnahmen der drei 
Sky-Surfer bieten 20 

Minuten Kurzweil. Den 
»Grand Prix du Festival. 
bekam Uli Wiesmeier für 
seinen Film ESCAPE. Tolle 
Gleitschirmaufnahrnen zwischen 
atemberaubenden Berglandschaf- 
ten der Dolomiten werden nur noch 
von der Schlußeinstellung der aus dem 
Nebel ragenden Berggipfel übertroffen. 
Der immer kleiner werdende Anteil von 
Drachen- und Gleitschirmfilmen setzte 
sich auch in diesem Jahr weiter fort, fand 
das überwiegende Angebot kam aus der ich ein 
Fallschirmspringer-Szene. 

Der Sonntagmorgen wurde dann zur Formel-I-Au- 
Zitterpartie: Würde das Wetter halten to, eine Grup- 
für den Verkleidungswettbewerb? Es pe Bergarbeiter 
hielt nicht. Die dichte Bewölkung riß mit Draisine sowie 
nur einmal kurz auf, drei Drachen Star- eine fliegende Kuh. 
teten, wobei der Dritte der v j  Bärtigen Jürgen Klein 
von ZZ-Top(( nach ein paar Minuten im 
Nebel verschwand. Die Akteure ließen 
sich davon jedoch nicht die Laune ver- 
derben und präsentierten dem am 

L C 
Startplatz ausharrenden Publikum ihre 
Kreationen. Besonders phantasievoll 







Ein beliebter Flugberg, der meistens di- 
rekt vom Meereswind angeströmt wird. 
Über die Mittagsstunden ist es oft zu 
turbulent, um fliegen zu können. Ge- 
landet wird gegenüber dem Restaurant 
.Meson Maigmos, wo man nach den an- 
strengenden Flugstunden gut und gün- 
stig seine Energiereserven wieder auf- 
tanken kann. Weitere interessante Ge- 
biete befinden sich in nächster Nähe. 

3- ffw$@pysw 
Über die A7 undloder die Nj4o bis zur 
Küstenstadt Alicante. Nordwestlich von 
Alicante liegt der Ort San Vicente del 
Raspeig. 

Von San Vicente nach Norden Richtung 
Castalla. Nach knapp 2 0  km kommt man 
zu einer Tankstelle und einem Restau- 
rant auf der rechten Seite. Ein paar 
hundert Meter später kommt eine Kreu- 
zung, bei der es links nach Agost weg- 
geht. 

Hier fährt man weiter Richtung Ca- 
stalla. 2 km nach der Straßenkreuzung 
4bi-Tibi~ fährt man, joo m nach der Ki- 
lometermarkierung »25(( nach links in 
eine Piste. Die Piste ist mit .Part Natu- 
ral Monte Maigmo. bezeichnet. Nach 
2,5 km geht eine Teerstraße links hin- 
auf. (Gelbe Markierung »2 km<( auf der 
Fahrbahn). Nach gut 2 km verläßt man 
die Teerstraße bei einem Picknickplatz 
»Balco dlAlacant(( nach links, um einer 
Piste zu folgen. Nach 500 m zum Teil 
schlechter Piste erreicht man Parkrnög- 
lichkeiten. Von hier in wenigen Minu- 
ten zu Fuß durch ein Wäldchen in süd- 
liche Richtung ansteigen. Gleitschirm- 
symbole führen einen zum Startplatz. 

z-k~, 
Große Fläche in südöstlicher Richtung. 
Windfahne und Aufbauplätze vorhan- 
den. 

Bei Ostwind ist es angebracht, weiter 
westlich von einem höheren Platz zu 
starten, um nicht in das Lee eines Fels- 
Vorsprungs zu geraten. 

Gleitschirm 
Gegenüber der Tankstelle und dem Re- 
staurant, die an der Straße zum Start- 
platz liegen. Relativ eng, kleinere Bäu- 
me stehen darauf, südlich durch Tele- 
grafenleitung begrenzt. 
Drachen 
Neben der Straße nach Agost (aktuelle 
Situation vor Ort klären). 
Höhenunterschied 500 m 
Karte IGN, Serie L, Nr. 846 und 871 

& 
Fliegercamp Alicante: Tel. Österreich 
03687-81673, Tel. Spanien 086-66516 
Übernachtung: Exzellente Möglichkei- 
ten beim Fliegercamp Alicante oder 
bei Familie Schwyter, Tel. Spanien 
065-660500. 



Im Sommer nicht über die Mittagsstun- 
den befliegbar! Auch im Winter oft sehr 
starke Thermik. Vom Startplatz hat man 
eine tolle Aussicht über die weitausge- 
dehnte ~Mondlandschaft(< im Tal. Foto- 
grafen werden ihre zusätzliche Freude 
haben. Für Gleitschirm und Drachen. 

Das Hinterland von Almeria wurde 
vor rund sechs Jahren von Karl-Heinz 
Baumgärtner für Gleitschirm- und Dra- 
chenpiloten erschlossen. Heute bietet 
Karl-Heinz zusammen mit seiner Frau 
Monika Führungen zu den Fluggebieten 
und preiswerte Übernachtungsmöglich- 
keiten an. Sollte das Wetter ausnahms- 
weise einmal keine Flüge zulassen, so 
gibt es zahlreiche Alternativmöglichkei- 
ten, die von den beiden perfekt organi- 
siert werden. 

8 km gelangt man zu einer Kreuzung. 
Hier Richtung EnixICanjayar. Nun im- 
mer Richtung Canjayar. Nach gut io km 
geht ein Feldweg nach links weg. Und 
zwar genau IOO m nach der Kilometer- 
markierung "30". Dieser Abzweig ist 
auch durch ein paar Gleitschirmsymbo- 
le markiert (stein,~elegrafenmast). Hier 
links hinein. 

Nach 4 km ansteigendem Weg, rechts 
weg. Nach I km endet der Weg auf dem 
Startplatz. 

Relativ kurz, jedoch breit und hinder- 
nislos. Windfahne und Aufbauplatz für 
mehrere Deltas vorhanden. Startrich- 
tung Nordost. 

Bei der nuffahrt zum Startplatz (Kilo- 
metermarkierung .jod geradeaus auf 
der Teerstraße weiterfahren. Man hält 
sich zweimal links, Richtung Canjayar. 
Nach Ca. 4 km ist man im Tal. Hier wei- 
ter Richtung Canjayar, bis man rechts 
Richtung Terque abbiegt. Links der 
Straße befinden sich ausgedehnte 
Flächen des Landeplatzes, die zur Zwi- 
schenlandung für Gleitschirme dienen 
können. Der Hauptlandeplatz L 2 befin- 
det sich im ausgedrockneten Flußbett 
zwischen Terque und Bentarique. Pro- 

&mAqyai rm 
Über die ~üstenasobahn A7 und die 
N340 bis Almeria. 

Von Almeria weiter auf der N340 in süd- 
westlicher Richtung, bis man nach etwa 
12 km Aguadulce erreicht. 3 km nach 
Aguadulce kommt die Ortschaft EI Para- 
dor. 500 m nach dem Ortschild von Pa- 
rador nach rechts Richtung Enix. Nach 

Start- und Landeplatz Huecija 

blemlos. Es gibt noch weitere Lan- 
demöglichkeiten. 
Höhenunterschied 650 m 
Karte IGN, Serie L, Nr.1044 

Qmmk 
Karl Heinz Baumgärtner in 04740 Ro- 
quetas, Tel. Spanien 050-333477 
Übernachtung: Über Baumgärtners 
können preiswerte Apartments gemie- 
tet werden. 
Wetter-Info: Kostenlose stündliche 
Wettervorhersage in englisch unter der 
Funkfrequenz 156,500. 



 GA Landeplatz Peiia Roc mit 
Landezeugen 

Atemberaubende Kontraste bei die- 
sem Flug: Zuerst schraubt man sich in 
einer Felsenszenerie, die an die Dolo- 
miten erinnert, hoch (Talwindsystem), 
um dann Ausblick auf die Wolkenkrat- 
zer von Benidorm zu haben, die in 20 

Kilometern Entfernung das Mittelmeer 
verschandeln. Bevor man dieses Gebiet 
aufsucht, sollte man sich mit Rainer 
Krockenberger vom Fliegercamp Ali- 
cante in Verbindung setzen, da dieses 1 

, -- Ein traumhaftes Fluggebiet am östli- - chen Ende der Sierra de Montsec. Am 
Gebiet in einem ~at6rschutzgebiet liegt 1 westlichen Ende der Sierra liegt das 
und deshalb Einschränkungen zu be- weltberühmte Fluggebiet Ager. Das 40 
achten sind. Weiter können die Wind- km lange Kliff der Sierra verbindet die 
verhältnisse in diesem engen Tal beiden Ortschaften Villanova und Ager. 
manchmal schwer eingeschätzt werden Oft herrscht reger .Streckenverkehr<< 
und man sollte sich nachmittags vor entlang des Kliffs. Sowohl für Drachen 
dem starken Talwlnd in Acht nehmen! als auch für Gleitschirme ein lohnendes 

Im Fliegercamp Alicante gibt es ak- Fluggebiet. 
tuelle Wetterdaten und Tips für zahl- - 
reiche weitere Fluggebiete in der Ge- 
gend, die auch weniger geübten Pi- Von Norden kommend, bei Perpignan 
loten fantastische Möglichkeiten bie- (A7) nach Westen auf der N116 bis Puig- 
ten. cerda. Von dort auf der N260 über »La 

Seu d'Urgell~ bis nAdraI1.. Von dort auf 
T m  der Cr313 über Organya, Ponts bis Arte- 
Uber die Küstenautobahn A7 bis Be- sa de Segre. Wenn man das Touri- 
nidorm. 10 km nach Benidorm die Au- Mehrere Startmöglichkeiten auf dem stikschild ~Artesa de Segre. sieht, dann 
tobahn über die Ausfahrt Nr. 66Nilla- Bergkamm nach Südwesten. Dra- kommt kurz danach rechts ein Citroen- 
joyosa verlassen. Kurz darauf folgt man chenstart nur bedingt möglich. Händler. Kurz danach rechts ab auf die 
einem Schild, Richtung Sella, ins Lan- C I ~ I ~ ,  Tremp, Isona. Ist man I km gefah- 
desinnere. Nach gut 15 km erreicht man ren, links weg nach Villanova de Meia 
das Dörfchen Sella. Die Parkmöglichkeit beim verlassenen (12 km). 

d@% - " t ~ l ' *  
Kurz vor dem Ortsanfangvon Sella fährt 
man in einer Linkskurve rechts weg. 
Nun fährt man auf der Teerstraße in das 
Tal hinein. Nach 4,5 km endet die Teer- 
straße und gabelt sich in zwei Feldwe- 
ge. Man nimmt den linken Feldweg. 
Nach knapp 2 km durchfährt man eine 
Ansiedlung. 1,5 km danach steht links 
ein angerostetes Auto. Hier geht der 
Weg nach rechts. Gut I km danach ist 
rechts des Weges eine Parkmöglichkeit, 
bei einem verlassenen Gehöft. Blickt 
man von hier nach Osten, so sieht man 
den Flugberg. Startplätze auf dem Gip- 
felkamm erreicht man am besten, in- 
dem man um den Berg herumgeht und 
von Osten ansteigt. 

Gehöft am Ende des Anfahrtsweges, 
lange, aber schmale, hindernisfreie 
Fläche. Weitere Landemöglichkeiten 
entlang des Anfahrtweges. 
Höhenunterschied 240 m - 320 m. 
Karte IGN, Serie L, Nr. 847/(848). 

R& 
Fliegercamp Alicante Tel. Österreich 
03687-81673, Tel. Spanien 08666516. 
Übernachtung: Günstige Apartments 
über Fliegercamp Alicante. 

Startplatz I: in Villanova nach Norden 
Richtung .Fants la Figuera.. Nach 2 km 
fährt man an Fonts del Edra vorbei. 1,5 
km danach geht es links in einen 
schlechten Feldweg Richtung .Ermita 
de Meia«. Nach 500 m nicht rechts ab- 
biegen, sondern 1,5 km weiter bis der 
Weg nach links zur Ermita de Meia ab- 
zweigt. Dort nach rechts. Nach 5 km 
geht ein Abzweig links hinunter, über 
den man nach 1,5 km an den Startplatz 
kommt. 
Startplatz 2: In Villanova nach Norden 
Richtung Fonts la Figuera. Nach 5 km er- 

reicht man einen Feldweg der nach 
rechts wegfuhrt: ~Font Blanca. 
Nach I km kommen kurz hin- ' / tereinander zwei Abzweige 

nach links. Der erste führt zu ei- 
nem Haus und ist privat, und 

beim zweiten fährt man gerade- 



aus hoch. Nach 2 km endet die zum 
Schluß steile und schlechte Piste auf ei- 
nem Sattel. 2 min zum Start bei den An- 
tennen. 

1 Startplatz I Süd: Riesige flache Schneise 
mit Schotter und Matten bedeckt. 

I Windfahne. 
Startplatz 2 Süd: groß, hindernislos. 
Nord: klein, schwieriq. Windfahnen 
vorhanden. 

u*Isaea 
Landeplatz I: Nach dem Ortschild von 
Villanova ist links ein Clubhaus. Nörd- 
lich davon dienen große Wiesen als 
Landeplatz. Windfahne auf dem Club- 
haus. 

Landeplatz 2: Fährt man am Clubhaus 
vorbei, in den Ort hinein, so kommt 
kurz darauf ein Schild mVillanova-Villa 
Monumental y Turisticae. Dort nach 
rechts in einen Feldweg. Nach 1,5 km 
liegt rechts der riesige Landeplatz. 
Windfahnen vorhanden. 
Höhenunterschied: Von Startplatz I 600 
m, Startplatz 2 350 m. 
Karte IGN, Serie L, Nr. 290 

& 
Flugschule Parapent Pirenaic, Tel Spa- 
nien 093-5700255. 
Clubhaus beim Landeplatz. 
Übernachtung: Einfache Übernach- 
tungs- und Verpflegungsmöglichkeit im 
Clubhaus. Freies Camping z, B. am Rand 
des Landeplatzes 2. 
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'+ 65, für Alicante: 9063653 +-. . - 

Alle Angaben un iationen sinc 
entnommen aus: 
Flugführer .Spanien für Gleitschirm- $t, 
und Drachenflieger Band Nord. 
Flugführer #Spanien für Gleitschiiiti- T. I 
und Drachenflieger Band Süd* .. - 
Erschienen im WEST-Verlag, Lerchenstr. 
149, D-72160 Horb, Tel+Fax: 07451/ 7305, 
e-mail: 071297639-oooiat-online.de 
Weitere Informationen in der home- 
Page 
http://ourworld.compuserve.com/ho- 
mepages/sky/spanien. htm 



Winglets in der Diskussion 
Fortsetzung 

Die Welt des Segelflugs ist sich hhsic 

I. Verbessertes Handling im Sinne der 
Drachenflieger heißt bessere Wendig- 
keit, raschere und direktere Reaktion 
auf Steuerbewegun 
das Handling durch Winglets sicher als die 

bilität um LFings- und Hochachse, im sich qualitativ auf richt eine Erhohting des Auf- 

glets auf das Handling eines Dra- 
fluggeschwindigkeiten möglich. Al1 dies Winglet hoch. Ste fliegt dann deutlich chens davon abhängt, ob die auf- 
bedeutet bei manchen Flugzeugen eine schneller und stabiler. triebserhöhende Wirkung am Fliigelen- 
ganz erhebliche Verbesserung der Flug- Meines Wissens befindet sich derzeit de, die Widerstandsverringerung und 
eigenschaften. kein Lejsrungssegelflugzeug in der Ent- die Erhöhung der Richtungsstabilität im 

2. Eine Leistungsverbesserung im wicklung, bei dem nicht WingIets oder richtigen Verhältnis stehen. 
Langsamflug bei fast allen Lösungen Winglet-ähnliche Lösungen eingeplant Robert Osborn 
steht fast außer Zweifel und dies, ob- sind. Die Tendenz geht zu hochgezoge- Aeronautical Ingenieur 
wohl nur ein Teil der Flügel auf die Ver- nen Flügelenden, bei denen sich die V- 
wendung von Winglets ausgelegt wurde Form zu den Flügelenden hin stetig oder 
und obwohl nicht alle Winglets aerody- in Stufen erhöht, ganz wie bd der tollen 
namisch optimal sind. Eine Leistungs- Adler-Flugaufnahme zu Eurem Bericht. 
verschlechterung im Schnellflug ent- Hans-Peter Zepf 
springt dagegen nur der einfachsten Diplom-Physiker 
Theorie und ist bis heute nicht gesi- 



EINZELHEITEN 
ZUR BESTELLUNG 
Siehe Bestellformular auf 
der Rückseite. 

BESTELLADRESSE 
Deutscher 
Hängegleiterverband e.V. 
Postfach 88 
83701 Gmund 

DIN A2, 
Preis DM 15,- 

inkl. Versandkosten 

SHIRT FÜR 
DRACHENFLIEGER 
Grundfarbe hell-natur 

oder grau, buntes 
Drachenfliegermotiv, 

Größen M, L, XL,XXL. 
Preis DM 48,- 

+ Versandkosten 



DATUM I UNERSCHRIFI: 

PRtIS UM VtRSANDKOSIEN MI1 DIR BtSTIllUNG BEIAHLINI 
Zahlbar durch Verrechonngsrchetk oder durch Rerweirung 
aul das DHV.Konlo bei der Kreissparkasse 1egernsee, 
B12 J 1  1 525 70, Konlo.Hummer 79657. ZUI schnelleren B e a ~  
beilung bille den Überweimngsbeleg mit der Beslellung mlt. 
schicken. Bnzahlung ist nkh l  miiglith. 

DIE VERSANDKOSlüi filr Verpatkung und Porto betragen 
rusälzlith zum anwegebenen Preis einheillich 4 DM je Ssndung 
(also nichl je Ge~ensfand) und sind himuzurechnen. Die 
Mehnrerlsleuer ist im Preir enthalten. 

lehrbuth 48 DM 
Drathenlliegen Drathenlliegen für Meister 

U Gleltsthirmliegen I3 Gieitschirmlliegeo fiir  meiste^ 

Prüiungrfragen 
U B4chein U Windenlührer 
I3 Windenschlepp HO U Windenschlepp GI 

Prüfungslragen Flugfunk J DM 

Prulungsfragen aul Dlrkelk 
C1 A-Schetn HG A.Sthein GS 

8.Sthefn 

ICAO.Karls 
I3 Mmichtn C1 Slsflgart 
I3 Hamburg D frankhrl 
U Hannover C1 NLnbeig 
D k r t i n  I3 Rorlotk 

SweaI.Shlr1 
Grundfarbe U Hell.nalor Grau 
HG (M,l,iL,XXL) Giöße- 

U GS (Kl,XL,XXU GröBe- 

T.Shirl 
Grundfarbe Hetl.nalur 

U HG R,XL,XXl) Gröiie- 
GS (L,XL,XXl) GröBe- 

Compul~spiel ~ i lhermh* 
(inkl.VwsandkostenJ) 

C1 Grunduersion ~~Tegelbeigii 
U Iuraizversian nwallbergti 
U Zusiliversion rnUnlerberghorna 

Videolilm 
U lkarur leb1 
C7 lrantis Rogailo 

T a l  
Heiter bis wolkig 

Videolilm 
D Slarlenllanden Drachen 
0 Slartenilanden Gleilsdiirm 

8 DM 

IJDM 



rares 



Funkverbindung beim Drachen- 
und Gleitschirmfliegen ist wich- 
tig. Sei es, um in der Luft Flug- 
tips auszutauschen, den Rückho- 
ler einzuweisen, oder sei es um 
bei Verletzungen Hilfe für sich 
oder andere anzufordern. Im 
Schulbetrieb und beim Schlepp 
ist Funk unumgänglich. 
Über die Leistungsfähigkeit der 
einzelnen Gerätearten gibt es 
sehr unterschiedliche Aussagen. 
Unter Leitung von $tdh Hast 
wurden die am meisten verwen- 
deten Gerätearten in fliegertypi- 
schen Situationen ausprobiert. 
Da wir aus der Praxis wissen, 
daß beim Funken schon Stand- 
ortwechsel von wenigen Metern 
zu völlig unterschiedlichen Ergeb- 
nissen führen können, wurden 
Versuchsstandorte gewählt, 
die den verschiedenen Verwen- 
dungsmöglichkeiten möglichst 
nahekommen. 

Situation vor dem Start: Der Pilot mocnie vom Start- 
platz seinem Rückholer im Tal seine Flugplanung mit- 
teilen, eine Geländekante verhindert Sichtverbindung. 
Die schlechte Übertragungqualität beim Amateurfunk 
dürfte auf die kurze Standardantenne zurückzuführen 
sein. 

zur R echtslage bei 
Anis teurf~nl<geräten ät datf nur von einem ' 
Ein bmate urfunkger unker betrieben werden. 

zensie6en Wateurf 
pmateufiunknzenz ist der B~~~~~ eines an den 

teuiNnkgeräte~ er\aubtt. wenn 
Pma beim Bundesamt für 

€werb .unverdgfiC"' 
re,el<ommunikation anmeldet. 

post und 



Rückholen und Retten mit Sichtverbindung: Schon ab 
3 km zeigen sich Leistungseinbufien, die Verständi- 
gung mit dem E-10 war am störungsärmsten. 

LuFC - Bmderi  mik 5 i e k ' ~ k  

I 
2.4km 1 l k m  40 km 

Normale Situation im Flug: Die Gesprächspartner be- 
. finden sich in der Luft oder haben Sichtverbindung. 

Der Amateurfunk hat hier bis 40 km praktisch keinen - Leistungsabfall, die Übertragungsqualität des E-10 ist 
, trotz der geringen Sendeleistung und Empfangstech- 

nologie besser (automatische Rauschsperre). 

I 7km l l k m  40 km 

Der Pilot nimmt Kontakt zu seinem Rückholer auf, 
dessen Standort zwischen Gebäuden eine Sichtverbin- 
dung verhindert. Hier zeigt der Flugfunk deutliche 
Schwächen. Beim E-10 übertreffen die Ergebnisse die 
in der Betriebsanleitung beschriebenen Leistungsda- 
ten. Erst bei 40 km ist die Grenze einer nutzbaren 
Übertragung erreicht. 
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zum Sommer ins Wallis und nach Süd- 
Frankreich bm.  Spanien zu verstehen! 

Da Hochdruckgebiete normalerwei- 
ser. auch Schönwettergebiete sind, eig- 
nen sie sich meist zum Fliegen. Nur 
nützt das schönste Hoch nichts, wenn 
das Streckengebiet auf der .falschen« 
Seite des Hochs liegt, wie in diesem Jahr 
leider sehr oft! 

In diesem Jahr trat jedoch ein Faktor 
immer wieder auf, der die Druckgebil- 
de nicht wunschgemäß sich aufbauen 
ließ. Normalerweise liegen wir im 
Westwindgürtel der gemäßigten Brei- 
ten. Das bedeutet, daß atlantische 
Störungen sich aus westlichen Richtun- 
gen nähern und uns überqueren. Ab- 
schließend bauen sich dann mit Luft- 
druckanstieg Wetterberuhigtang und 
Hochdruckeinfluß auf, in dessen fri- 
scher Luftmasse Streckenflüge möglich 
werden. 

Heuer war der zonale Wettercha- 
rakter (West nach Ost) häufig gestort: 
Der Meridionalanteil der Strömung war 
sehr häufig und stellte sich auch immer 
wieder ein. Dieser Vorgang wird in der 
Meteorologie als Persistenz der Strö- 
mung bezeichnet. 

Nicht die West-Ost-Verlagerung war 
also heuer typisch, sondern ein Mäan- 
drieren der Strömung: Die Luftzufuhr 
erfolgte in Weilen, die von Nord nach 
Süd oder häufig auch von Süd nach 
Nord abliefen. Das heißt, daß viele Tage 
in der Zufuhr feucht-kühler Atlantikluft 
aus nördlichen Richtungen mit vielen 
Tagen von Zufuhr subtropisch-feucht- 
warmer Luft wetteiferten. Dadurch war 

/ ; r d , i 1 f I  
/ l i / l t l  

voh süden i$r gegen dhe ~ l d e n  udd 
rgte für juewijterlajjen i? diejem 
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jahreszeitlichen Hochdruckwanderung / wetvr nifht ä@stigp. A-unp der/ I 
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Zwar stellten sich die 
auch rechtzeitig ein, aber die dazu- feststepen. yies U$ so qehr, p[ls in $en / 
gehörige Höhenströmung baute sich 
werkehrt* auf. Wie Abb. 2 zeigt, kam es 
zur Mäandrierung der Strömung, so daß/ re$ Dav solcfle U%erei$thei@n d+ 
sich eine sogenannte Omega-Situation Wetter auch scho vor ielen hund rt 
einstellte: Die Höhenströmung nimmt Jkhren7der hall A r ,  J ig t  d n e  %f- 
einen Verlauf, wie etwa der griechische /zeicwung aus d$m 17,/Jahr*ndeJt, in 1 
Buchstabe Omega geformt ist. Dadurch der s he' t: 
nahmen sowohl die Nord- als auch die » lüht n zu edw g (15. kto er) di ' / I % $  6 d  L 
Südkomponente der Strömung zu, je @scht$umejium z$eitedmal ifi diesj?m / 
nachdem auf welcher Seite des »Buch- ahre b de groß n un lan e dau rn- 
stabense man sich befand. e n  I !  P ' 

LagmanaufderOst se i t evom/  / / 1 1 
Höhenhoch, wurde kalte Meeresluft ge-, [ I  , I  
gen die Mittelgebirge und Alpen von 
Norden herangeführt. Lag man jedoch / 
auf der Osrseite von Tiefdruckgebieten, 
floß feuchtwarme, subtropische Luft / I 

/ E 



ANZEIGE 

Das Versicherungsprogramm 
Stand: 1.1.1997 

- *:;?,L-. bims 

Halterhaftpflicht 

I für nichtgewerblich genutzte Hänge- 
oleiter und Gleitseoel 

I B 
" - 
(Hauptvertrag) 

* für WulgschuleniRuglehre 
für Gerateverleiher 
für HerstelCeriHändler 

1:. für Mitgliedsbereine 

1 Deekungssum~e: 2,5 Mio. 
- oauschal für Personen- und 

DM 
l Sachs 

umfang: Halterschaft für alle Hängegleiter und Gleitsegel des Mitglieds inkl. deren Be- 
nutzung durch berechtigte Dntte und inkl. zugelassenem Schleppbetrieb. Keine Geräte- 
kennzeichnung. Keine Geräteanmeldung. Auch für Haltergemeinschaften.Bei Versiche- 
rungsfälkn in der Schweiz und in Dänemark vorgeschriebene Deckung ohne Mehrprämie. 

-1 

Flug-Unfall, T9d und . , . , 3 invaiiditit - . , 

Deckungssumme: 5000 DM be'I+~Gd ' 
10 000 bei Invalidität3 , . 

Umfang: Verdreißigfachufig hIögli'~tt. . 
Mitversichert: 24-Stunden-Risiko gemäß 
AUB inkl. anderen Sportarten, Straßen- i 
verkehr, Arbeitsplatz. I 

&.I 

- 

' Krankenhaustag. 
.I Vervielfachung zusammen mit Unfall- ,-, 

I -- P .  P 

1 1 -  
- T,-zs,.j 

I L Jahresprämie inkl. Versioherungssteuer:' 
55,- DM . 5. :L -: ,.L-_, - 

- 7  7 

. L  - 4'. ;, .' +- * ' 

~ i u & ~ n f a l l ~ n ü s  invaiiaiti  ; 
Deckungssumme: 10 000 DM . - * :. 

Umfang: Verdreißigfacttung rnögli&,-( -"" ' 
Mitversichert: 24-Stunden-Risiko gemäß 1 

AUB inkl. anderen Sportarten, Straßenver- - 1 
kehr, Arbeitsplatz. I 

L 

P -..,.,-.I i 
Jahresprämie ink~~~~i$fiefun$ss&_~@~~ 

25,- DM --=J :,, ] 
- 7  

- - - - 1 
>. ,. - ') 

Zusätzlich mit 5.- DM ~rankenhic%- : 1 
Taneneld und 5.- DM Genesungsgeld je , I - - 
~rankenhaustag. 
Vervielfachung zusammen mit Unfall- 
deckungssumme. 

--. 

Jahresprämie inkl. Versicherungssteugr 1 '  

Prämie nach Alter, kein Risikozuschlag be 
nichtgewerblichem Riegen. 
Prämienbefreiung bei 50% Berufsunfähigkei 
Berufsunfähigkeifs-Zusatz~~e~sichemn 
Jahresrente 12% der Versicherungssum 
maximal 36 000 DM Jahresrente. 
Prämie nach Alter, kein Risikozuschlag 
nichtgewerblichem Fliegen. 

Direktlnf~rmation bei Gerling Konzern, 

1 $.'ckungssumme: 3000 DM 
d&fang: Suche. Rettung, Krankenhaus- 
transport, notwendiger Rücktransport, 
Ohne Mehrkosten für Bergung des 

Deckungssumme: 1 Mio. DM 
pauschal für Personen- und Sachschäden. 
Umfang: Packer von Rettungsgeräten für 
Dritte. Fachkunde ist Vorraussetzung. 

@ ~@rlleiterhafl~fiicht 

Deckungssumme: 1 Mio. DM 
pauschal für Personen- und Sachschäden. 
Umfang: Startleiter mit Befähigungs- 
nachweis oder Luftfahrerschein sowie 
Beauftragte fiur Luftaufsicht. 

Versicherer: Gerling Konzern Köln 

Für alle Milgliedsvereine kostenlos 

@ 'Vereinshafl pflicht 

Deckungssumme: 1 Mio. DM 
pauschal für Personen- und Sachschäden. 
Umfang: Tätigkeit des Mitgliedvereins, des 
Vorsitzenden, der.Gruppenleiter, etc. 

.@yeranrtslJ~ghaftpRl@~ . . , 
i 

. I .  

i-&urrrun$e:l @io: ~i&o$j~ti$füi j 
1 personen: und Sachschäden, ,' . 
I Umfang: Alle Hängegleiter- und ~leitsegel- 
1' ieranstaltungen des Mitgliedverelns im 
.YersicSierungsjahr, 

Deckungssumme: 5000 DM be5 Tod 
t O  000 DM bei Invaliditatit, 
Umfang: Tätigkeit a4s vom ~itgliedsvefiin 
beauftragter Startleiter. = 

- -  . -  
P P 

: , @r alle Mitfllieder und:,- L . 
!Jfitgliedsvereine kostenlos 

@ eiiildehaftpfiichl 1 
Deckungssumme: 1 Mio. DM 

I pauschal für Personen- und Sachschaden, 
Umfang; Halter von Hängegleiter- und 
Gleitsegelgeländen. 

@ Stariwindenhaftpflicht 

DL?Ck~ng$~~mme: 1 Mio, DM 
pauschal für Personen- und Sachschäde 
Umfang: Halter und Bediener der Start- 

I 
winden inkl. der Seilrückholfahrzeuge beim 
Schleppbetrieb und inkl. der Schleppautos 
ohne Verkehrszulassung. 
Ohne Personenschäden im geschleppten 
Luftfahrzeug. m 
@ Staihuindenhaflpflicht 

Zusatzdeckung inkl. Personenschäden im 
geschleppten Luftfahrzeug. 

Jahresprämie inkl. Versicherungssteuer 
65,- DM 

Achtung: Der Versicherungsschutz setzt die grundsätzliche Zulässigkeit des Fiugbetriehes und der Tätigkeit voraus. Bei VersicherungsabschluR während des Jahres 
beträgt die Prämie bis zum Jahresende pro Monat 1/12 der Jahresprämie. Versicherungsanträge bitte bei der DHV-Geschäftsstelle anfordern. 
Weitere Versicherungen auf Antrag: Fiugiehrerhaftpfiicht, Passagierhaflpflicht, Luflfahrzeug-Verkehrs-Rechtsschutz, Boden-Unfall für Mitgiieder- 
vereine und Boden-Unfall für Veranstalter. 



Craid cnn~ber am Start 

Im Sommer 1996 flog Stefan Weber 
bei den US-Nationals in einem Flug- 
gelände, das mittlerweile in den USA 
populärer ist als das berühmte 
Owens Valley in Dinosaur. 

Ernüchternde Blicke aus den winzi- 
gen Fenstern der Boing 737 im Anflug 
auf Salt-Lake-City - zwar wird die Wol- 
kenbasis bereits bei Ca. 5500 m NN 
durchflogen, aber .there is so much 
nothing around here«. Die Einschrei- 
bungsliste der US-Nationals konnte 
stolze 150 Piloten aufweisen - bereits 
ein deutlicher Hinweis darauf, daß die- 
ses Fluggebiet, welches überwiegend 
Flachlandcharakter aufweist, und der 
Organisator »Gee-Dub(( einen hervorra- 
genden Ruf in Amerika genießen. 

Ein Blick auf die Anmeldeliste verur- 

C O U N T R Y  

sachte bei dem einen oder anderen 
Amerikaner doch ein besorgtes Stirn- 
runzeln - wurde hier doch bereits deut- 
lich, daß man bestenfalls Platz drei er- 
reichen konnte - Tomas und Manfred 
waren auch angereist. 

Daß dies jedoch nicht immer so sein 
muß, bewies Bob Baier: Zumindest die 
ersten vier Durchgänge durchbrach Bob 
die Suchanek-Ruhmersche Phalanx. Mit 

Das andauernd schlechte Wetter in 
Europa veranlaßte Bob und mich zur 
Reise nach Amerika. Glücklicherweise 
wurden wir vom australischen Moyes- 
Team von der Abreise bis zu unserer 
Rückkehr optimal unterstützt. 

Während des neuntägigen Wettbe- 
werbes erwartete uns ein fliegerischer 
Genuß, der uns jedoch auf vielfältige 
Weise prüfen sollte. In diesem Zeitraum 

drei Tagessiegen auf dem neu- 
en SC von Moyes behauptete 
er sich zunächst stetig an der 
-- 

Spitze. Lange Zeit schien es, 
als könne der beste Amerika- 
ner höchstens Platz vier errei- 
chen. 

Jedoch alles der Reihe 
nach: I 



stellten sich nahezu alle Wetterlagen 
ein, die ein sehr abwechslungsreiches, 
aber auch anspruchsvolles Fliegen er- 
möglichten: Die Palette reichte von 
Traumbedingungen mit Basishöhen auf 
6000 m NN bis zu labilen Wetterlagen 
mit Überentwicklungen und einer Basis 
von (nur) 3000 m NN. 

Ebenso erwies sich die Startridge als 
sehr trickreich: Geduldiges Aufsoaren 
und anfangs sehr schwache Steigwerte 
mußten ausgenutzt werden, um sicher 
in die starke Thermik des dahinterlie- 
genden Hochplateaus einsteigen zu 
können. Vor allem zu Beginn des Wett- 
bewerbes wurde dies manchem Piloten 
zum Verhängnis: Nach einem zwei- 
minütigen Flug trug ich meinen Dra- 
chen vier Stunden aus dem unwegsa- 
men Gelände unterhalb des Startplat- 
zes bis zum Highway - Bob erflog sich 
inzwischen mit einem 68er Schnitt bei 
einem 170-km-Zielflug den Tagessieg. 

Die »Snake-Pit - so der Name des 
»Landeplatzes(( - forderte täglich ihren 
Tribut: Wer nach dem Start nicht auf- 

merksam genug war, konnte ihr nicht 
mehr entrinnen (vor allem auch daher, 
da es keine andere Landemöglichkeit 
gibt). Die heiße Luft, das hohe Gelände 
und drehende Winde taten ihr übriges. 

Hatte man diese Widrigkeiten jedoch 
überwunden, wurde man mit sehr schö- 
nen Flügen belohnt: Da die Aufgaben 
überwiegend Zielflüge zwischen 120 

und 180 km waren, bekam man einen 
tollen Eindruck von der Landschaft 
Utahs und Colorados - eine unglaubli- 
che Wüstenlandschaft, durchzogen von 
bizarren Canyons des Dinosaur-Natio- 
nalparks, aber auch von fruchtbaren 
Flußtälern. 

So wie das Wetter, wechselte auch 
täglich die Reihenfolge der Ergebnisli- 
ste: Ab Platz drei wurde nahezu täglich 
die Reihenfolge .kräftig gewechselt* - 
so konnte auch Bob nach seinen an- 
fangs so überragenden Leistungen sei- 
ne Plazierung nicht halten. Tomas und 
Manfred flogen letztendlich mal wieder 
außer Konkurrenz - diesmal hatte Man- 
fred die Nase vorne. Platz drei belegte 

nach einer relativ konstanten Leistung 
Larry Tudor, der sich damit den Titel 
des US-Champions sicherte. 

Ob dieses Fluggebiet für den Genuß- 
flieger in Frage kommt, muß jeder für 
sich selbst entscheiden, indem er fol- 
gende Punkte gegeneinander abwiegt: 
- Lange Auffahrt von Dinosaur zum 
Startplatz (ca. 30 km = Ca. 50 min). 
- Kein offizieller Landeplatz (Lande- 
plätze am besten neben dem Highway). 
- Außenlandungen ohne Windsack sehr 
schwierig (Amerikaner fliegen mit 
Rauchpatronen). 
- Streckenfliegen nur möglich mit gut 
organisiertem Team. 
+ Hohe Basis ermöglicht traumhafte 
Flüge mit eindrucksvollem Panorama 
des Dinosaur-Nationalparks. 
+ Gutes Freizeitangebot (Mountain- 
biking, Rafting, Wandern). 
+/- Für Gleitschirmpiloten nur bedingt 
geeignet (viel Wind 1 weite Entfernung 
zu Landeplätzen). 
+ Toplandemöglichkeit bei wenig Wind. 
Unser Anreiseweg dauerte insgesamt 



Ca. 24 Stunden: Flug von München über 
Atlanta nach Salt Lake City (ca. 16 Stun- 
den) zum Schluß 4-stündige Autofahrt 
von Salt Lake City nach Dinosaur, durch 
sehr reizvolle Landschaft, da man über- 
wiegend Hochtäler durchfährt. Die Zeit- 
verschiebung beträgt 8 Stunden, eine 
Zeitspanne, deren Auswirkungen man 
nicht unterschätzen darf (so wie wir: 
Gleich am ersten Tag drei Stunden in ei- 
ner Höhe von 6000 m spazierengeflo- 
gen - stundenlange Kopfschmerzen und 
Übelkeit waren trotz Oxygen die Folge). 
Übernachtet haben wir in einem Motel 
in Vernal (durchschnittlicher Preis pro 
Übernachtung im 4-Bett-Zimmer Ca. 25 - 
30 DM), da in Dinosaur die Unterkunft- 
möglichkeiten weit unter unserem ge- 
wohnten Standard liegen. Der Nachteil 
liegt jedoch in der Entfernung von 30 km. 

In der Karte sind die größten Aufga- 
ben, die wir geflogen 

I rn 
sind, eingezeichnet. 
Die rote Schattierung 
kennzeichnet den Di- 
nosaur-Nationalpark, 
der zwar sehr reizvoll 
aus der Luft zu be- 
trachten, jedoch völ- 
lig unlandbar ist. Die 
blau eingezeichneten 
Straße sind geteerte 
(paved) Highways, die 
eine schnelle Rückho- 
lung ermöglichen - die 
gelb eingezeichneten .Straßen(( sind 
sog. Dirt- oder Gravel-Routes, die man 
zum Teil mit unseren Feldwegen, zum 
Teil mit wüstenähnlichen Pisten ver- 
gleichen kann. Wie man sieht, wurden 



die Aufgaben größtenteils entlang der 
Highways gelegt, was größere Rückhol- 
aktionen vermeiden sollte. Daß dies 
nicht immer gelang, ist der Tatsache zu- 
zuschreiben, daß das Gebiet vorderhalb 
der Startridge überwiegend unlandbar 
und unzugänglich ist, abgesehen von 
dem sog. .Landeplatz. - der Snake-Pit. 

Beim Fliegen ohne Wettbewerbs- 
druck jedoch dürfte dies kein Problem 
darstellen, da man mit der vorhande- 
nen Höhendifferenz von 600 m relativ 
gute Landeplätze entlang des Highways 
erreichen kann, sofern man nicht zu 
lange am Hang nach Thermik sucht, die 
vor allem starke Abwinde produziert, 
so daß man regelrecht #fällt(( statt 
))fliegt(<. 

Stefan Weber 

und" EinaWg-hE 

ralvertrieb Deutschland 
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Wolfgang Kaiser 
raße 9.83064 Raubling 
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Subjektiu beschrieben von Raimund Rud 

Es ist ein eigenartiges Gefühl, nur mehr Rechtskurven fliegen 
zu dürfen. Immer wieder schaue ich auf den Windsack. Er 
zeigt jedes Mal konstant Süd an. Um diese Zeit (kurz nach Mit- 
tag) in St. Andre, ist das auch normal. Nun den Gegenanflug 
überm See. Obwohl ich hier am sichersten wäre, fühle ich ein 
zusätzliches Kribbeln im Bauch. Gefühle sind eben nur selten 
rational! 

Queranflug - Endanflug. Ganz zum Schluß bricht die linke 
Seite ein wenig ein, die linke Kufe berührt kurz den Boden, 
ich muß nicht einmal in die Knie, und stehe. Schlagartig ist 
alle Spannung weg. Eigentlich müßte ich nun jubeln, schrei- 
en, oder weinen oder! Aber da ist nur Stille, eine tiefe, wei- 
che Stille. Dann wird die Welt langsam wieder so, wie sie im- 
mer ist - oder wie .ich. glaube, daß sie immer war. Doch in 
diesem Augenblick ist sie so reich, daß ihr Reichtum nur in 
einer solchen Stille erträglich scheint. 

Nichts hatte auf diese Entwicklung des Fluges Nr. 1363 hin- 
gewiesen. Der Wetterbericht - wären da nicht kleine Ein- 
schränkungen gewesen - versprach einen Hammertag. Wie 
jeden Tag muß ich mich am Startplatz förmlich losreißen. Je- 
der will ins Segel schauen. Und weil da, wo bei anderen Gerä- 
ten der Turm herausragt ein Solarpanel befestigt ist, sorgt 
das für weitere Fragen. Natürlich auch: ))Was hast du heute 

Kollision mit einem Gleitschirmflieger, das Flügelrohr ist ab, 
ich versuche zu landen.« Eine Weile ist es still, ich denke, 
schon die Verbindung war schlecht, dann: .Wo bist du, und 
wo möchtest du landen?. .Wenn du von dir aus (vom Start- 
platz Chalvet) nach NO schaust, müßtest du mich sehen. Ich 
werde versuchen, am Landeplatz zu landen.« „Ich fahre gleich 
los, versuche dich im Auge zu behalten.« »Ok., danke.« 

Ich habe lange überlegt, ob ich mich zu dieser Sache 
äußern soll. Fast alle Gespräche, auch die mit der DHV-Re- 
daktion, haben mich nicht dazu ermutigt. Ich habe mich nun 
aber doch entschlossen mich zu äußern, gerade weil die Ge- 
spräche so verlaufen sind. 

Eine Anzahl von Problemen! Es gibt hier nur meine Dar- 
stellung des Vorfalls. Das nächste Problem ist, ich kann nicht 
objektiv sein! Das hat nichts damit zu tun, ob ich es will oder 
nicht. Als Beteiligter ist es einfach »objektiv« unmöglich, ob- 
jektiv zu sein. (Wer jemals erlebt hat, was sogenannte unbe- 
teiligte Beobachter zu ein und demselben Vorgang von sich 
gaben, der weiß wovon ich spreche.) Ich denke aber, daß die- 
se Situation mit zunehmender Verkehrsdichte im Luftraum 
immer aktueller wird. 

vor, wo steht der Bart?. 
Ich erwische offensichtlich noch den letzen Schwanz einer 

guten Phase. Innerhalb von zehn Minuten habe ich mein 
Startfoto. Die Thermik ist weich und trotzdem kräftig. Ich 
fliege auf die Antenne zu. Langsam bräuchte ich wieder 
.was*, doch, wohin ich auch schaue, niemand ist da, 
der mir zeigt, wo »was- wäre. Aber - keine Panik - es 

fernt, er fliegt die Ridge entlang auf mich zu. 
Die Gedanken wollen sich überstürzen. Was soll ich tun? 

Oder besser, was kann ich tun? Kann ich denn überhaupt et- 
was tun? Dann eine fast kindliche Reaktion. Ich will hinaus- 
schauen, kann aber einen Augenblick lang nicht. Doch hin- 
schauen oder nicht; da gibt es keine Zweifel, das linke FIü- 
gelrohr ist - kurz nach der Verbindung Holm/Flügelrohr - ab- 
gebrochen. Der Außenflügel winkt mir nun - ein wenig 
wehmütig - mit leichten, vertikalen Auf- und Abbewegungen 
zu. Oder sagt er: »Keine Sorge, ich fliege einfach mit.? Ich 
blicke auf den Höhenmesser - 2350 m (NN). Unter mir der be- 
waldete Berg. Im Sinne einer raschen Hilfe ist das Niemands- 
land - falls mich überhaupt jemand sieht. Das Gerät zieht 
nach links. »Ich muß wenigstens über Funk Bescheid sagen - 
falls .... !<C Den Schalter am Gurtzeug kann ich mit der rechten 
Hand erreichen. Ich versuche es, fasse aber schnell wieder 
an die Basis. Bloß keine Experimente! Kein heftigen Bewe- 
gungen! Nach einigen Versuchen gelingt es. »Petra von Rai- 
mund kommen.« .Ja, hier ist die Petra.« .Petra, ich hatte eine 

Ich sah den Piloten 
ja bereits aus einiger Entfernung, schenkte ihm aber keine 
spezielle Beachtung, hatte ihn sozusagen schon wieder ver- 
gessen. Als ich ihn wieder bewußt registrierte, war er schon 
so nahe, daß auch ich (obwohl ich keine ausgeprägten 
.Berührungsängste([ habe) einen ersten .Anstoß% erhielt. Die- 
ses Bild habe ich noch immer sehr plastisch vor mir: Seine Po- 
sition war etwas höher. Da ich aber im Steigen war, er erst 
durch die Saufzone durch mußte, war mir klar: Hier muß nun 
jemand reagieren. Er machte absolut keine Anstalten dazu, 
seine Hände befanden sich beide (aus meiner Sicht) etwa in 
Schulterhöhe. Ich sah, daß ich etwas tun muß, und öffnete ein 
wenig den Kreis, um ihn vorbei zu lassen. Ich spürte, wie der 
Ärger in mir hochstieg. Noch war nichts passiert! Er flog vor- 
bei. Jetzt handelte ich nur mehr nach der Maxime )möglichst 
schnell wieder zurück in meinen Bart((. Ich machte mein 
Gerät etwas schneller (ich war noch nicht aus dem Steigen 
heraus), verstärkte die Schräglage (um möglichst schnell wie- 
der ins Zentrum zu kommen), und als ich spürte, daß das Stei- 
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gen am Flügel anzog, setzte ich auch die Überfahrt noch in 
Steigen um. Gleich darauf hörte ich einen langgezogenen 
Schrei. Ich blickte hoch, in die Richtung, doch da gab es 
nichts mehr zu tun -sein Körper war einen Meter von der Ein- A 
trittskante des Außenflügels entfernt. Ein dumpfer Ruck ging 
durch das Gerät -- für einen Augenblick schienen alle Bewe- 
gungen einsefroren -- der GAU eines Piloten war passiert: Zu- 
sammenstoß. 

Thermik ein, kam mir also wieder entgegen, und 

dern darum, ob und wie solche 

vermeiden sind. 
Unser ganzes Leben ist regle- . - -  

mentiert. Können wir ein ge- . .(. 

wisses Mindestvertrauen darin 
haben, daß Regeln auch einge- 

, 

halten werden? Regeln leben 
nicht aus sich heraus, sie 
werden von Menschen er- 
funden und interpretiert. 

In dieser gegebenen Si- - - 
tuation, (nachdem wir in 
Reichweite geraten wa- 
ren) - Regel hin oder her - 
hätte ich den Zusamrnen- 

das in einer Position, in der mir die Sicht auf ihn durch mein stoß verhindern kön- 
Gerät genommen war. nen! Weil ich das 

Die Version des französischen Piloten erfuhr ich nur über schneller Gerät hatte. 
andere Piloten, hier seine Aussagen: Er habe bereits in der Nach meiner Interpreta- 
Thermik mit 4 mls Steigen gekreist, dann sei ich gekommen tion der Regeln war ich 

. . - 
und hätte versucht, unter ihm durchzufliegen, dabei sei es im Recht. . . 
zum Zusammenstoß gekommen. Auf die Frage, ob er keine Aus seiner Sicht? ' -,.-g 
Möglichkeit sähe mit seiner Versicherung sagte er: In Frank- Wenn ein Ballon durch ..*- .. 

r.-*: 

reich ist es so, daß Hängegleiter den Gleitschirinfliegern aus- eine Thermik fährt, in . !-+l - -  C -. -. 7 

weichen niüssen. Wenn er nun zugäbe, daß er in dieser Si- der ein Segelflieger - .. . - 2  
..i - - - tuation Schuld sei, dann müsse er  eine höhere Versiehe- kreist, dann muß der - .._ 

rungsprämie bezahlen. Außerdem bezweifle er, daß an rnei- Segelflieger auswei- 
:. *$ 

nern Gerät ein Schaden entstanden sei. chen! Das ist sinnvoll. ::M -* 
i ;:.-Y 

Aber die rechtlichen Fragen sind in dieser Betrachtung Sind Gleitschirme ge- .- ,.. $., * q- 
zweitrangig. Hier geht es nicht um die Frage der Schuld, son- genüber Hängegleitern V . .: . . .=.-T ..P- 
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Die besten 1 F I i e g e r t o o I s v o n  r.r ~ u c h  
, \ ausFewählt oder neu entwickelt 

Entwicklung U. Verlrceb von Gleitschirmen und Zubehdr ' 
(, Thermik- U. Stieckenflugseminare. Gebrauchtmarkl 

1 'rel. und Faxabrul: +49 6103/6979-16 (9:30-21:30) 
Fax (24 h): +49 6103/6979-17 

F#$ Mobil: c49 171/460 93 90 
~ 3 ~ % i 4  http:/lhome.t-online.delhomelparaglidlng1 

Weltneuheit 
TEK-Helmsolarvar~o Sensivar 
gegen Bugelthermik 

und Pendelakustik *, 3 Gewicht 40g 
DM 349,OO ~* 

im 70 cm Funkband. 

über 15 Fluggebiete, unendliche Startmöglichkeiten, 
alle Windrichtungen 
Thermikflüge - Soaring - Streckenflüge - Hochge- 
birge und Flachland - Landung am Strand 
für jeden, vom Anfänger bis zum Profi 
Flughafentrailsfer, Transport zu den Fluggebieten 
vollständige Geländeeinweisung, Wetter- und 
Fluginforinationen 
Fluglehreibetreuung mit Funk 
Tandemflüge zur Weiterbildung, Anfänger und I Nichtflieger I 

I Woche ÜIF DM 650, Ermäßigung fiir Nichtflieger I 
Infos und Anmeldung: Tel. 0761125057 
Tel./Fax 00301352/41741 (Griechenland) 

. ,: .. .. 
.. .- .:L+ 

in derselben rechtlichen Situation wie der Bal- .'.,::J . 3  
Ion? Dieser Schirmpilot kam mit der Unerbitt- :::$ 

lichkeit einer ))höheren(( Gewalt auf mich zu - .';.$ 
. . 

wir hatten Blickkontakt. Daß ich ))nachgeben+ :T! 
mußte. hat mich geärgert. Ein Handeln der Si- ;2; 
tuation entsprechend - nicht nach dem (ver-,.:':% 
meintlichen) Recht - hätte mich vielleicht eine 'Y:::> 

halbe Minute ))gekostet((. .. C 

Er sagte, er hätte ein )>bißchen Herzklopfen(( -:?.. 
gehabt - danach. 

Ich würde nun gerne über der Geschichte ste- 
hen! Bisher kann ich nur sagen (ohne Ironie), sie 
hat mein Leben bereichert. Es ist dieselbe Son- :- 

ne, dieselbe Thermik, keines von beiden 
))gehört<( jemandem. 

Ich hätte tot sein können. (Das wäre nicht . 
der schlimmste Fall gewesen.) Wäre der Gleit- - r  

-_._I 

schirmpilot tot gewesen (was leicht hätte pas- -.?; 
sieren können, wenn z.B. mein Flügelrohr ihn ':.'Y 

.4 
einen Meter höher getroffen hätte) oder ver- , ..::: 

letzt. mein Leben wäre jedenfalls komplizierter 1; 3 
. ..T? 

geworden - nur weil ich ein Recht auf „meinen(( ,:.rt$ 
Bart zu haben glaubte. Q .,:;:$ 

X . . . . 
, - ,  



Testf lüge 

Alle Ergebnisse wurden von minde- 
stens zwei neutralen DHV-Testpiloten im Mu- 
sterprüfverfahren ermittelt. Bei unterschiedli- 
cher Beurteilung ist das jeweils ungünstigere 
Ergebnis wiedergegeben. 
Veröffentlicht werden jeweils die Gerätemu- 
Ster, die seit der zurückliegenden Info-Ausga- 
be die DHV-Musterzulassung (Gütesiegel) er- 
halten haben. Es handelt sich um ein 
zufälliges Zusammentreffen von nicht rnitein- 
ander vergleichbaren Geräten. 
Generelles Problem bei Drachentests sind die 
verschiedenen Trimm-Möglichkeiten, mit de- 
nen sich die Flugeigenschaften beeinflussen 
lassen. Die Testflüge erfolgen mit der glei- 
chen Trimm-Einstellung wie die Flugmechanik- 
Meßfahrt. 
Weder bei Drachen- noch bei Gleitsegeltests 
wird die Flugleistung der Geräte ermittelt. Sie 
ist für die Betriebssicherheit nicht wesentlich 
und Iäßt sich nicht objektiv messen. 
Dargestellt sind die wesentlichen Ergebnisse 
aus den Testflug-Protokollen. Die Protokoll- 
Formulare und die Klassifizierungskriterien 
sind beim DHV erhältlich, die kompletten Pro- 
tokolle beim Hersteller. 

KLASSIFIZIERUNG 
1 = für Piloten, die an einem einfachen Flugver- 

halten interessiert sind, z. B. weil sie selten 
fliegen. 

2 = für Piloten, die den Ausbildungsstand 
Beschränkter Luftfahrerschein (A-Schein) ha- 
ben und genußvolles Fliegen vorziehen. 

3 = für Piloten, die den Ausbildungsstand 
Unbeschränkter Luftfahrerschein (B-Schein) 
haben und regelmäßig und in kurzen Zeitab- 
ständen fliegen. 

E = Spezielle Einweisung erforderlich, z. B. we- 
gen ungewöhnlicher Steuerung. 

G = Spezielles Gurtzeug erforderlich, sonst be- 
steht keine Zulassung. 

Druckfehlerkorrektur vorbehalten! 

W I E  (WRTXEUa) 3 G /nur mit Brustgurtzeugen 

Zul. Startgewicht / Siizzahl 70kg - 9 5 k g l l  

Trimmsystem / Windentauglichkeit Fußbeschleuniger / nein 

mt 

Starthandling insgesamt anspruchsvoll -- - - 
QnIADEAUSRUO 

P 

Trudeltendenz stark 
Steuenveg / Wendigkeit P P mäßig / durchschnittlich 

WIboUliaES Ü30RZlEHm 
P 

Sackfluggrenze / Dauersackflug früh / nein 9 
Fullstallgrenze / Bremskräfte durchschnittlich / ansteigend 

PIONiALES EINKLAP--'I 
hoch I 

Öffnungsverhalten selbständig verzögert 
ELNtEiTi6ES EINKLAPPEN 

Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit 180 Grad bis 360 Grad / schnell 

Hohenverlust / Stabilisierung hoch / selbständig 1 

Ausleitung selbstandig 
LUNEN-STALL 
Einleitung leicht 
Ausleitung selbständig 
LNDUNQ 
Abfangzeitpunkt durchschnittlich 
Landeverhalten durchschnittlich 

~iioll#ruMtr~N ZUR 
P Sehr unruhiges Stallverhalten, vor dem Nachlassen 

- 
der 

Bremsen müssen beide Stabilos vome sein 
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iLmSmELMUSTER SOUL S / UP SPORTARTIKEL CMBH 

KLiASSL ( iURTXUi)  L GH (Gurtzeuggruppe GH) 
Zul. Startgewicht / Sitzzahl 7 5 h g - 9 5 h g / l  

Trimmsystem / Windentauglichkeit Fußbeschleuniger / ja (Herstellerangabe) 
SVAm 

I-L ~ r e i  kombinierbar) 
-- . .D -- -D, - 
Fußbeschleuniger/ja (Herstelierangabe) 

Füllverhalten / Aufziehverhalten gleichmäßig / kommt uber Piloten gleichmaßig/bleibt hinten hängen 
Abhebegeschwindigkeit mittel mittel 
Starthandling insgesan durchschnittlich einfach 

QERADEAUSFLUQ 
Trimmgeschwindigkeit durchschnittlich durchschnittlich 
Geschwindigkeit beschleunigt durchschnittlich 1 gering 
Rolldämpfung durchschnittlich hoch 

iTURVEIHANDUFIQ H 
Trudeltendenz mäßig 4 nicht vorhanden 
Steuerweg / Wendigkeit mäßig / durchschnittlich ~och/durchschnittlich 
:IDSElnGES Ü6€RzJg~m 

- 

Sackfluggrenze / Dauersackflug durchschnittlich / nein durchschnittlich/ nein 
Fullstallgrenze / Bremskräfte durchschnittlich / nicht ansteigend ioch/deutlich ansteigend 

Neg hoch ,loch 
jffnungsverhalten selbständig ve~ögert selbstandig schnell 
YSEiilGES EINKUPPEN 
Negdrehen / Drehgeschwindigkeit 180 Grad bis 360 Grad / mäßig schnell 90 Grad bis 180 Gradllangsam 
iöhenverlust / Stabilisierung hoch / selbstandig maßig/selbstandig I 
Öffnungsverhalten selbstandig schnell ,elbstandig impulsiv 

UNSElTIGES ElNKLAPf LW UND QBQElYjntUAlN 
Stabilisierung / Steuerweg keine Tendez zum Strömungsabriß/mäßiger Steuervu„ unkomliziert/hoher Steuerweg 
Steuerkraftanstieg / Gegendrehen mäKig ansteigend / einfach ohne Tendenz zum Strömungsabnß B deutiich ansteigendleinfach ohne Tendenz zum Strörnungsabnß 
Öffnungsverhalten selbständig impulsiv ,elbstandig schnell 

PULLbTALL (SVRlhmtfflSCHE AUbLEIMNO) 
Verhalten nach Einleitung Rückwettsflug , unruhig entleerl nicht vollständig , unruhig 
Reaktion starke Vorschießtendenz , kein Einklappen mäßige Vorschießtendenz , kein Einklappen 
Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit kein Wegdrehen/- kein Wegdrehen /- 
Höhenverlust / Stabilisierung -I- 
Öffnungsverhalten - - 

FUWAU ( A ~ Y M - ~ E  AusLmuirm 
Reaktion starke seitliche Vorschießtendenz , kein Einklappen [ mäßige seitliche Vorschießtendenz , kein Einklappen 
Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit kein Wegdrehen / - kein Wegdrehen /- 
Höhenverlust / Stabilisierung -1- I -1- 
Öffnungsverhalten - - 

TRUDELN AUS RIMM~UMUWIMDIQI(EITX 
- 

Ausleitung selbständig 
Reaktion mäßige seitliche Vorschießtendenz, kein Einklappen 
Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit -1- 
Höhenverlust / Stabilisierung -1- 
Öffnungsverhalten - 

TRUDhLW AUS STAIEOIARLM WURVLNFAUQ 
Reaktion mäßige seitliche Vorschießtendenz, einseitiges Einklappen mäßige seitliche Vorschießtendenz,kein Wegdrehen/- 
Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit unter 90 Grad / schnell -1- 
Höhenverlust / Stabilisierung hoch /selbständig - 
Öffnungsverhalten selbständig schnell - 

STEILSPIRALE 
- m 

Einleitung / Trudeltendenz leicht /gering leichtlnicht vorhanden 
Ausleitung - -- Nachdrehen 180 Grad bis 360 Grad Nachdrehen 180 Grad 

B-LEINEH4TAa 
Einleitung leicht leicht 
Ausleitung nimmt zogernd Fahrt auf / 4 sec selbstandig 

UNDUI6 @ 
Abfangzeitpunkt durchschnittlich durchschnittlich 
Landeverhalten durchschnittlich B einfach 

ERBANZUNQENZUR 1 
FuioucnaRn yr 
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selbständig - 
mäßige seitliche Vorschießtendenz, einseitiges Einklappen 
kein Wegdrehen/- 



~ 8 9 ~  taiittmma) 2-3 ( frei kombinierbar ) 

Zul. Startgewicht / Sitzzahl 60 icg-80 hg/l  

Trimmsystem / Windentauglichkeit Fußbeschleuniger (ia)/(ja) Herstellerangab 

riü- 
Füllverhalten / Auf  iehverhalten gleichmäßig/kommt verzogert Über Piloten 

Abhebegeschwindigkeit mittel 
Starthandling insgesamt durchschnittlich - - - 

QBllADEAUOFLUP 
Trimmgeschwindigkeit durchschnittlich 

durchschnittlich 

Rolldämpfung gering 

KUIWMHAWD- 
Trudeltendenz gering 

Steuerweg / Wendigkeit gering/durchschnittlich 

~lDSUTH&ES ailmEH€N 
Sackfluggrenze / Dauersackflug durchschnittlich/nein 
- " - allgrenze ' ' ---I durchschnittlich/nicht ansteigend 

leg hoch 

lffnune[sverhalten selbständig verzögert 

Y 
Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit 180 Grad bis 360 Grad/ schnell 

Höhenverlust / Stabilisierung hoch/selbstandig 

Öffnungsverhalten selbstständig verzögert 

iE6ENSTPUIERN 
sraoii%ung / Steuerweg unkomplizeirt/maßiger Steuerweg 
Steuerkraftanstieg / Gegendrehen ~ o ~ ~ t @ / a n s ~ o l l ,  Crewe ~m Strwmdeuiiidi e h e h  

lffnungsverhalten selbständig verzögert 

iLttAW (SYMMEIRIIQHL A U S L ~ W O )  
derhalten nach Einleitung entleert nicht vollständig, Ruckwärtsflug, unruhig 

Reaktion starke VorschieRtendenz, kein Einklappen 

Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit -1- 
Höhenverlust / Stabilisierung -1- 
Öffnungsverhalten - 

~utrorrrrr trsvnu 
Reaktion starke seitliche Vorschießtendenz, kein Einklappen 

Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit -1- 
Höhenverlust / Stabilisierung -1- 
Öffnungsverhalten - 

TRUDELN 1 UJ nf f lMmm 
Ausleitunb Nachdrehen 180 Grad 
Reaktion starke seitlicheVorschutenderu, einseitiges Einklawn 
Negdrehen / Drehgeschwindigkeit 180 Grad bis 360 Gtad/schnell 

Höhenverlust / Stabilisierung hoch/einfaches Gegenbremsen 
Öfhunr~sverhalten schwierige Wiederöffnung/Sackflugtendenz 

Einleitung leicht 
nimmt zögernd Fahrt auf 1.: 4 sec 

m 

Abfangzeitpunkt 
Lande~erhajten durchschnittlich 

- .  
- 

ktmlmmwlirui 
m m -  

- l':Fr6=? 

AUSBILDUNQ~: s ,l 

. ,Y1/ 

Erste deutsch-ös,sterreichische F/ugsportschule 

Sky 
Club 

C l u b  
A u s I r  Austria 

Moosheim 113 A-8962 GrbbminQ 
Tel. (0043)(0)3685/22333 Fax (0043)(0)3685/23610 



P 6 0  30 / AEROPSPORT INTERNATIONAL QUARiZ UAILES  DE K CERMANY 

W S ~  taunrzatr.) 2 GH (Guitzeuggruppe GH) 1-2 (frei kombinierbar) 
Zul. Startgewicht / Sitzzahl 90 kg - 125 hg/l 95 kg -120 hg/l 
Trimmsystem / Windentauglichkeit Fußbeschleuniger/ja (Herstellerangabe) Fußbeschleuniger/ja (Herstellerangabe) 

START 
Füllverhalten / Aufriehverhalten gleichmäßigbleibt hinten hangen gleichmäßig, rasch/kommt Über Piloten 

P 

Abhebegeschwindigkeit gering mittel 
Starthandling insgesamt durchschnittlich einfach 

m m m E A u s n u a  - - 
- -- 

Trimmgeschwindigkeit durchschnittlich gering 
Geschwindigkeit beschleunigt hoch hoch 
Rolldampiung durchschnittlich durchschnittlich 

KUUVEWHANDLINQ 
Trudeltendenz mäßie eerine " m- 

Steuenveg / Wendigkeit 
- -  

mäßig/durchschnifflich P - 
- -= 

mäßig/durchschnittlich 
BEIDSEITI~ES ~BERZIPHEW 

P 

C 
Sackfluggrenze / Dauersackflug durchschnittlich/ nein durchschnittlich/ nein 
Fullstallgrenze / Bremskräfte durchschnittlich/deutlich ansteigend durchschnittlich/deutlich ansteigend - 

FRONTALES BINHUIPBN 

weg hoch hoch 
Öffnungsverhalten selbständig verzögert selbständig schnell 

EINSEITIGES EINKUPPEN 
Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit 180 Grad bis 360 Gradlmäßig schnell 30 Grad bis 180 Grad/mäßig schnell 
Höhenverlust / Stabilisierung mäßig/selbstandig mäßig/selbständig 
Öffnungsverhalten selbständig verzögert selbständig venogert 

~WSLITI~ES EINKLAPPEI UWD QEOENSTEUERN I 
Stabilisierung / Steuenveg unkomliziert/mäßiger Steuerweg unkomliziert/hoher Steueweg 
Steuerkraftanstieg / Gegendrehen deutlich ansleigerd/einfach ohne Tendenz zum StrOmungsabri8 deutlich ansteigendleinfach ohne Tendenz zum StrÖmungsabriR 
Öffnungsverhalten P ~Ibstandig schnell jelbständig verzögert 

PüLLnALL (SYMMEiRISCHE AUSWrUloQ) 
Verhalten nach Einleitung entleert nicht vollständig , unruhig - entleert nicht vollständig , unruhig 
Reaktion mäßige Vorschießtendenz , kein Einklappen I mäßige Vorschießtendenz , kein Einklappen 
Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit kein Wegdrehen /- kein Wegdrehen /- 
Höhenverlust / Stabilisierung -1- -I- 
Öffnungsverhalten - - 

FULLSTALL (ASYMMETRiSCHi! ULtvnP) 
- 

Reaktion mäßige seitliche Vorschießtendenz , kein Einklappen mäßige seitliche Vorschießtendenz , kein Einklappen 1 
Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit kein Wegdrehen 1- kein Wegdrehen /- 
Höhenverlust / Stabilisierung -I- - 1- 

, l  
( ngsverhalten - 1 

-- P - -- -P 

P P  

- 

Ausleitung Nachdrehen 180 Grad Nachdrehen 90 Grad 
Reaktion mäßige seitliche Vorschießtendenz, einseitiges Einklappen 4 mäßige seitliche Vorschießtendenz, einseitiges Einkiappen 
Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit unter 90 Grad/mäßig schnell unter 90 Grad/mäßig schnell 
Höhenverlust / Stabilisierung mäßig/selbständig mäßigeinfaches Gegenbremsen 
Öffnungsverhalten selbständig schnell j selbständig schnell 

Reaktion mäßige seitliche Vorschießtendenz, kein Einklappen B mäßige seitliche Vorschießtendenz, kein Einklappen 
Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit kein Wegdrehen/- kein Wegdrehen/- 
Höhenverlust / Stabilisierung -1- ZI -1- 

- Öffnungsverhalten - 
i 

iinleitung / Trudeltendenz durchschnittlich/mäßig durchschnittlich/gering 
Ausleitung Nachdrehen 180 " bis 360 " lachdrehen 180 Grad bis 360 Grad - 

O*LElNIIN-STALL 
Einleitung leicht leicht 
Ausleitung selbständig immt zögernd Fahrt auf/< 4 sec 

LANDUNQ 
Abfangzeitpunkt durchschnittlich durchschnittlich 
Landeverhalten einfach I einfach 

~naA~zu~aeY ' tun  P 



/ 2 / ( frei kombinierbar ) 3 (frei kombinierbar) 2-3 GH (Gurtzeuggruppe GH) 

100 kg - 125 hg/l  80 kg -95 kg/l  90 kg -115 kg/ l  

Fußbeschleuniger (ja)/(ja) Herstellerangabe Fußbeschleuniger/ja (Herstellerangabe) Fußbeschleunigerlja (Herstellerangabe) 
m- 1 

- - 

I 
gleichmäßig/kommt langsam uber Piloten gleichmaßig/kommt uber Piloten gleichmaßig/kommt zUgig über Piloten I 

mittel gering gering 1 
durchschnittlich P- - durchschnittlich durchschnittlich - 

P 

durchschnittlich hoch 
Y 

hoch 
hoch hoch hoch 
durchschnittlich hoch hoch 

mäßig maßig gering 
hoch/durchschnittlich geringhoch 

-1- 90 Grad bis 180 Gradlschnell -/selbständig 

I -1- mäßig /selbständig I selbständig schnell 
- )ständig venögeri 

I starke seitliche Vorschießtendenz , einseitiges 

mäßige seitliche Vorschießtendenz, kein Einklappen 
F 

mäßige seitliche Vorschießtendenz, einseitiges Einklappei Einklappen 

-1- $1 90 Grad bis 180 Gradlschnell 90 Grad bis 180 Grad/mäßig schnell, 

-1- 3 hoch/selbständig mäßig/selbständig 

t 
- 1 durch Pumpen mit Bremse selbständig impulsiv 

- - - .- I 
I selbständig Nachdrehen 90 Grad Nachdrehen 90 Grad 

I mäßige seitliche Vorschießtendez , kein Einklappen maßige seitliche Vorschießtendenz, einseitiges Einklappei ma&geseiU'&Vwsdiießt&, ei@ Einklappwl 

/ 90 Grad bis 180 Gradlmäßig schnell 90 Grad bis 180 Gradlmäßig schnell 90 Grad bis 180 Gradlmäßig schnell 

mäßigselbständig I mäßig/selbständig ,Lw1- , I 
selbständig schnell I selbständig schnell 

- - I 
mäßig seitliche Vorschießtendenz, kein Einklappen mäßige seitliche Vorschießtendenz, kein Einklappen ma&ge N&V~sdiiIendenz, eim Gnw 
-1- kein Wegdrehenl- 180 Grad bis 360 Grad /mäßig schnell 

1 
1 -1- -1- mäßig/selbständig 

selbständig schnell +- E 
I 

durchschnittlich/mäßig durchschnittlich/maßig leichtlgering 
Nachdrehen 180 Grad bis 360 Grad 1 selbständig I selbständig - 

rchwierig/dosiertes ziehen der Kutte nÖt Ig /Front rOSet ten tend~  leicht 
I 

leicht 

nimmt zbgernd Fahn auf/< 4 sec /FrontroseHe/beidseliges Anbtemsen selbstandig selbständig - P 

durchschnittlich 
einfach 

früh durchschnittlich 1 

durchschnittlich - P I durchschnittlich a - 
bei seitlichem Einklapper starker Gegenklapper möglich 
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ANZEIGE 
i 5 

.:,,id 
Der neue Sicherheitspl~n 

für DHV-Mitglieder 

Höhere Absicherung bei geringerem 
Prämienaufwand , - ,-P& G - 

Cd 
Wie kann ich meine Familie und mich finan- 
ziell absichern, wenn mir etwas zustößt? - 
Eine Frage, die DHV-Mitglieder häufig an 
ihren Verband herantragen. Das ausgepräg- 
te Sicherheitsbedurfnis der DHV-Mitglieder 
ist durchaus berechtigt. Denn finanzielle 
Probleme sind fast immer vorprogrammiert, 
wenn der Ernährer der Familie nicht mehr 
seinen Job ausüben kann oder verstirbt. 

Was oft  unterschätzt wird: Eines der wich- 
tigsten Guter ist die Arbeitskraft. Die Ge- 
fahr, diese zu verlieren und damit den Beruf 
wegen Krankheit oder eines Unfalls vorzei- 
t ig aufgeben zu müssen, ist größer denn je. 
Zur Zeit gibt es 2,6 Millionen ))Invaliditäts- 
rentnercc, das sind 10 Prozent der rund 27 
Millionen Berufstätigen. 

Flugsportler haben es nicht einfach, sich gün- 
stig zu versichern. In  der Regel verlangen 
Lebensversicherungen hohe Risikozuschläge. 
Als langjähriger Partner des DHV versichert 
der Gerling Konzern DHV-Mitglieder zu nor- 
malen Prämiensätzen. Mehr noch: M i t  dem 
neuen Sicherheitsplan bietet Gerling beson- 
ders sicherheitsorientierten Kunden günstige 
und gleichzeitig flexible Absicherungsmög- 

, lichkeiten. Dabei kann neben einer sofor- 
tigen und hohen finanziellen Absicherung 
der Familie im Todesfall und einer variablen 
Kapitalbildung auch eine entsprechende 
Berufsunfahigkeitsrente vereinbart werden. 

Der Vorteil: Der Prämienaufwand kann, 
wenn die Betonung auf dem Todesfallschutz 
liegen soll, deutlich gesenkt werden. 

I Wie das Modell gestaltet werden kann, 
zeigt das folgende bei spiel:^^^ 1: 
Ein 30jahriger Mann muß für einen Todes- 
fallschutz von 100.000 Mark eine Berufs- 
unfähigkeitsrente in  Höhe von 2.000 Mark 
monatlich und einen Kapitalaufbau von 
25.000 Mark (inklusive Gewinnbeteiligung 
59.000 Mark) eine Monatspiamie von 
153,20 Mark aufbringen. Rechnet man die 
derzeitige Gewinnbeteiligung sofort mit in 
die Prämie ein, reduziert sich diese auf 
134,40 Mark. Der Schutz gilt bis zum 60. 
Lebensjahr. Zu diesem Zeitpunkt erfolgt 
auch die Kapitalauszahlung. 

KLASSE (QUlMrUi 1-2 (frei kombinierbar) 
Zul. Startgewicht / Sitzzahl 65kg -80 &/I 

Trimmsystem / Windentauglichkeit nein / ja  (Herstellerangabe) 

START 
Füllverhalten / Aubiehverhalten gleichmäßig/kommt langsam über Piloten 

Abhebegeschwindigkeit mittel 
Starthandling insgesamt einfach 

QERABEAUSFLUQ 
Trimrngeschwindigkeit durchschnittlich 
Geschwindigkeit beschleunigt - 1 
Rolldärnpfung hoch 

KURVENHANDLINQ I 
Trudeltendenz nicht vorhanden 

Steuerweg / Wendigkeit mäßig/hoch 1 
BElDSEiTlQES OBERZIEHEN 

Sackfluggrenze / Dauersackflug spät/ nein 
Fullstallgrenze / Bremskräfte - hoch/deutlich ansteigend I 

FRONTALES EINKUPPEN L. 
-- 

Weg gering I 
Öffnungsverhalten selbständig schnell 

EINSRITIQES EINKLAPPEN 
Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit 90 Grad bis 180 Gradlmäßig schnell 

Höhenverlust / Stabilisierung mäßig/selbständig 
Öffnungsverhalten selbständig schnell 

eINSUflBES EINKLAPPEN UND BEBENSTEUERN 
Stabilisierung / Steuerweg keine Tendez zum Stromungsabriß/hoher Steuerweg 

Steuerkraftanstieg / Gegendrehen deutlich ansteigendleinfach ohne Tendenz zum StrömungsabriR 

Öffnungsverhalten selbständig schnell 
PULLSTAU (SYMMETRISCHE AUSLEITUNB) 

Verhalten nach Einleitung entleert nicht vollständig, unruhig, 

Reaktion mäßige Vorschießtendenz , kein Einklappen 

Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit kein Wegdrehen /- 
Höhenverlust / Stabilisierung -1- I 
Öffnungsverhalten - 

PULISTALL ( A S Y M M ~ E  R W ~ C ~ N B )  

Reaktion mäßige seitliche Vorschießtendenz , kein Einklappen 

Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit kein Wegdrehen /- 
Höhenverlust / Stabilisierung -1- n 
Offnungsverhalten - I 

TRUDELN W S  TRRWMQCSCHWUSDIQKEIT 
Ausleitung Nachdrehen 180 Grad 
Reaktion mäßige seitliche Vorschießtendenz, kein Einklappen 

Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit kein Wegdrehen/- 
Höhenverlust / Stabilisierung -1- 
Öffnungsverhalten - 

TRUDELN AUS S T A W O N A R ~  KURVEWFLUB 
Reaktion geringe seitliche Vorschießtendenz, kein Einklappen 

Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit kein Wegdrehen/- I 
- 

Höhenverlust / Stabilisierung -1- 
Öffnungsverhalten - 
ElLSPlRALE 
Einleitung / Trudeltendenz leicht/nicht vorhanden 

lusleitung selbständig 
LElNEN-SlAU 
Einleitung leicht 
Rusleitung - selbstandig - - 
,NDUNQ 
Rbfangzeitpunkt fruh 
Landeverhalten einfach 

E R ~ Ä N Z U N ~  ZUR 
FLUQSlGHtWIIHhlT 



BERICHTIGUNGEN TEST INFO 87 

BERADEAUSFLUQ 
Trimmgeschwindigkeit 

uNBE8ClueUNlQT BESCRLetllWrn 

durchschnittlich hoch 

I CROSS COUNTRI 142 1 JENS THOMAS 
Auf S.49 wurde irrtümlicherweise ein falsches F o t ~  
abgedruckt. Hier das richtige Foto. 

Zul. Startgewicht / Sitzzahl 7Ohg-9Ohg 

Gerätegewicht (ohne Packsack) 1 9 3  hg 

Flache (Herstellerangabe) 1 3  qm 

Spannweite (Herstellerangabe) 8,9 m 

Doppelsegel (Herstellerangabe) 15  % 

Lattenzahl oben / unten oben 13/unten 0 

Art der VG keine 

Art des Steuerbügels Rundrohr 

Steuerbügelbasis - P gerade Basis 

Besonderheiten keine 
I I 

-= P 

tu111 VQrstqmnt vatlemlmt 
Statische Lastigkeit leicht hecklastig 

Spiel Unterverspannung quer 0 cm 

Spiel Unterverspannung längs 

Aerodynamische Lastigkeit 

Ahhebegeschwindigkeit 

rbUUGF 

V min / V max km/h 24 />60 km/h 

Bügeldruckverlauf linear zunehmend 

Bügeldruck bei 60 / 80 k i  mittel/- I 

Richtungsstabilität (Giere1 - kein Gieren 
C 

ICUDV%IYHIII(UWWCi 

Kraftaufwand fur Einleiten gering 

Kraftaufwand für Ausleiten gering 

Rollzeit für Einleiten kurz 

Rollzeit für Ausleiten kurz 

Schräglage bei V min. sink bleibt konstant 
1 ~ ~ ~ Y R ~ N Q I R U ~ ~  

Geradeausflug Bügel langsam vor problemlos 

Geradeausflug Bügel schnell vor problemlos 

Kurvenflug Bügel langsam yor ~ r~b lemlas  

-- 

Kurvenflug Bügel schnell vor problemlos I 

Provoziertes Trudeln kein Trudeln 

Ausschwebestrecke 

Moment des Stallens einfach zu finden 

V-Bereich des Stallens groß I 
Kraftaufwand beim Stallen gering 

Eiakwm4#1~ 
R W P U W l ~ T  



Nachrichten für Gleitsegel- und Hän ufew 
lnformationsschrift des Deutschen Hängegleiterverbandes als Beauftragter des ~undesministeriums für Verkehr 

10. Dezember 1996 

ALLGEMEINERLAUBNIS 
ZUM MITF~HREN VON FUNKGERÄTEN 

1 Südbayern 
I I. Das Luftamt Südbayern erteilt den Mitgliedern des Deutschen 

Hängegleiterverbandes e.V. nach 5 27 Abs. I Satz 3 und,Abs. 2 

Luftverkehrsgesetz (LuftVG) i.V.m. 5 79 Abs. I und 5 80 Nr. 2 Luft- 
verkehrs-Zulassungs-Ordnung (LuftVZO) die allgemeine Erlaubnis 
zum Mitführen von Funkgeräten in Hängegleitern und Gleitsegeln 
beim Betrieb dieser Luftfakeuge, soweit die Funkgeräte in den 
Regierungsbezirken Niederbayern, Oberbayern oder Schwaben an 
Bord genommen werden. Mit diesem Bescheid wird der Bescheid 
der Regierung von Oberbayern - Luftamt Südbayern - Az. 31519 
(veröffentlicht in NfLi-298/959) ersetzt. 
2. Die Erteiltmg weiterer Auflagen bleibt vorbehalten. 
3. (Gebühr) 
Auflagen: 
I. Das mitgeführte Funkgerät selbst, seine Anbringung und seine 
Bedienung dürfen weder die Lufttüchtigkeit des Luftfahrzeugs be- 
einträchtigen, noch den Luftfahrzeugführer bei der Bedienung 
des Luftfahrzeug behindern. 
2. Das Funkgerät muß gegen Herabfallen gesichert sein. 
Hinweise: 
I. Diese Erlaubnis ersetzt nicht die nach anderen Vorschriften er- 
forderlichen Erlaubnisse, Genehmigungen oder Zustimmungen. 
Sie gilt nur für das Mitführen von Funkgeräten. Unberührt blei- 
ben insbesondere die Vorschriften des Gesetztes über den Ama- 
teurfunk (AFuG), des Gesetzes über Fernmeldeanlagen (FAG), der 
zugehörigen Durchführungsverordnungen, Verwaltungsanweisun- 
g n  sowie die festgelegten Frequenzbereiche und die Bestimmun- 
gen in den jeweiligen Zulassungs- und Genehmigungsbescheiden. 
2. An den Funkgeräten dürfen, soweit nicht Ausnahmen zugelas- 

Diese Allgemeinerlaubnis erstreckt sich über die Allgemeiner- 
laubnis vom 2.11.95~hinaus generell auf Funkgeräte, also neben 
Amateurfunkgeräten insbesondere auch auf CB- und LPD-Funk- 
geräte sowie Funktelefone. 
Durch die Auflagen ist sichergestellt, daß die Sicherheit im Luft- 
verkehr nicht beeinträchtigt wird. 

Az. 315.30 
München, 7.8.96 
Regierung von Oberbayern - Luftamt Südbayern - 
i.A. Dr. Lieberknecht 

Nordbayern 
I. Das Luftamt Nordbayern erteilt den Mitgliedern des Deutschen 
Hängegleiterverbandes e.V. nach 5 27 Abs. I Satz 3 und Abs. 2 

Luftverkehrsgesetz (LuftVG) i.V.m. 5 79 Abs. I und 5 80 Nr. 2 Luft- 
verkehrs-Zulassungs-Ordnung (LuftVZO) die allgemeine Erlaubnis 
zum Mitführen von Funkgeräten in Hängegleitern und Gleitsegeln 
beim Betrieb dieser Luftfahrzeuge, soweit die Funkgeräte in den 
Regierungsbezirken Oberpfalz, Oberfranken, Mittelfranken oder 
Unterfranken an Bord genommen werden. Mit diesem Bescheid 
wird der Bescheid der Regierung von Mittelfranken - Luftamt 
Nordbayern - vom 14.2.1996 Nr. 315.1 - 3724.7 ersetzt. 
(Auflagenvorbehalt, Auflagen, Hinweise und Gr,ünde wie im Be- 
scheid der Regierung von Oberbayern vom 7.8.1996) 

Az. 315.1 - 3725.7 
Nürnberg, 19.8.1996 
Regierung von Mittelfranken - Luftamt Nordbayern - 
i. A. Pfeffer 

sen sind, keine technischen Eingriffe oder Veränderungen vorge- 
nommen werden. Hessen 
3. Funkgeräte bedürfen, soweit nicht-für Amateurfunk Ausnah- 
men zugelassen sind, einer Baumusterprüfung durch das Bundes- 
amt für Zulassung in der Telekommunikation (BirT), die durch Ertei- 
lung der BZT-Nummer am Gerät bestätigt sein muß. 
4. Die Erlaubnis wird zurückgenommen, wenn die Voraussetzun- 
gen für ihre Erteilung nicht vorgelegt haben. Sie wird widerrufen, 
wenn die Voraussefzungen für ihre Erteilung nachträglich und 
nicht nur vorübergehend entfallen sind. Sie kann widerrufen 
werden, wenn die erteilten Auflagen nicht eingehalten werden. 
5. Diese Erlaubnis gilt nicht für den grenzüberschreitenden Ver- 
kehr. 
6. Zuwiderhandlung gegen die Auflagen dieser Erlaubnis können 
gemäß 5 58 Abs. I Ziff. 11 IhftVG als Ordnungswidrigkeit mit einer 
Geldbuße bis zu io.ooo DM geahndet werden, soweit sie nicht 

I. Das Regierungspräsidium Kassel erteilt den Mitgliedern des 
Deutschen Hängegleiterverbandes e.V. nach 5 27 Abs. I Satz 3 und 
Abs. 2 Luftverkehrsgesetz (LuftVG) i.V.m. 5 79 Abs. I und 5 80 Nr. 
2 Luftverkehrs-Zulassungs-Ordnung (LuftVSO) die allgemeine Er- 
laubnis zum Mitführen von Funkgeräten in Hängegleitern und 
Gleitsegeln beim Betrieb dieser Luftfahrzeuge, soweit die Funk- 
geräte im Land Hessen an Bord genommen werden. 
(Auflagenvorbehalt, Auflagen, Hinweise und Gründe wie im Be- 
scheid der Regierung von Oberbayern vom 7.8.1996) 

Az. 37 b - 66 m 32.38 
Kassel, 2.9.1996 
Regierungspräsidium Kassel 
i. A. Koch 

nach anderen Vorschriften mit Strafe bedroht sind. 
Gründe: ' Rheinlan&Pfalz . 
Die Regierung von Oberbayern - Luftamt Südbayern - ist zum Er- Hiermit wird den Mitgliedern des Deutschen Hängegleiferverban- 
laß dieses Bescheides zuständig. des e.V. gem. 5 27 Abs. I Satz 3 und Abs. 2 LuftVG i.V.m. 5 79 Abs. 



I und 5 8 0  Nr. 2 LuftVZO die Allgemeinerlaubnis zum Mitführen 
von Funkgeräten in Hängegleitern und Gleitsegeln beim Betrieb 
dieser Luftfahrzeuge, soweit die Funkgeräte im Zustandigkeitsbe- 
reich des Landes Rheinland-Pfalz an Bord genommen werden. 
Durch diesen Bescheid wird die Allgemeinerlaubnis der Bezirks- 
regierung Koblenz vom 28.2.96 ersetzt. 
(Auflagenvorbehalt, Auflagen, Hinweise und Gründe wie im Be- 
scheid der Regierung von Oberbayern vom 7.8.1996) 

Az. 336-293 
Koblenz, 4.9.1996 
Bezirksregierung Koblenz 
i.A. Hollmann 

Saarland 
I. Gemäß 5 27 Abs. 1 Sah 3 und Abs. 2 Luftverkehrsgesetz (LuftV- 
ZO) wird den Mitgliedernd des Deutschen Hängegleiterverbandes 
e.V. die allgemeine Erlaubnis zum Mitführen von Funkgeräten in 
Hängegleitern und Gleitsegeln beim Betrieb dieser Luftfahrzeuge, 
soweit die Funkgeräte im Saarland an Bord genommen werden, 
erteilt. 
(Auflagenvorbehalt, Auflagen, Hinweise und Gründe wie &y Be- 
scheid der Regierung von Oberbayern vom 7.8.1996) 

Az. F/5-213/r-KI/Wei 
Saarbrücken, 24.9.1996 
Ministerium für Umwelt, Energie und Verkehr 
i.A. Schmitt 

Hamburg 
Hiermit wird den Mitgliedern des Deutschen Hängegleiterverban- 
des e.V. gern. 5 27 Abs. I Satz 3 und Abs. 2 Luftverkehrsgesetz 
(LuftVG) i.V.m. 5 79 Abs. I und 5 80 Nr. 2 Luftverkehrs-Zulas- 
sungs-Ordnung (LuftVZO) die allgemeine Erlaubnis zum Mitführen 
von Arnateurfunkgeräten in Hängegleitern und Gleitsegeln beim Be- 
trieb dieser Luftfahrzeuge erteilt, soweit die Funkgeräte im Gebiet 
der Freien und Hansestadt Hamburg an Bord genommen werden. 
Die Erlaubnis erstreckt sich neben dem Mitführen von Amateur- 
funkgeräten insbesondere auch auf das Mitfähren von CB- und 
LPD-Funkgeräten sowie Funktelefonen. 
(Auflagenvorbehalt, Auflagen, Hinweise und Gründe wie im Be- 
scheid der Regierung von Oberbayern vom 7.8.1996) 

Az. HW/H 33/764.020-23 
Harnburg, 24.9.1996 
Freie und Hansestadt Hamburg - Wirtschaftsbehörde 
Büttner 

Berlin 
Die Senatsverwaltung für Bauen, Wohnen und Verkehr des Lan- 
des Berlin erteilt den Mitgliedern des Deutschen Hängegleiterver- 
bandes e.V. nach 5 27 Abs. I Satz 3 und Abs. 2 Luftverkehrsgesetz 
(LuftVG) i.V.m. 5 79 Abs. 1 und 5 80 Nr. 2 Luftverkehrs-Zulas- 
sungs-Ordnung (LuftVZO) die allgemeine Erlaubnis zum Mitführen 
von Funkgeräten in Hängegleitern und Gleitsegeln beim Betrieb 
dieser Luftfahrzeuge, soweit die Funkgeräte im Land Berlin an 
Bord genommen werden, bei Beachtung der nachfolgenden Aufla- 
gen und Hinweise. 
(Aufiagenvorbehalt, Auflagen, Hinweise und Gründe wie im Be- 

scheid der Regierung von Oberbayern vom 7.8.1996) 

Az. IX B 2 

Berlin, 27.9.1996 
Senatsverwaltung für Bauen, Wohnen und Verkehr Berlin 
i.A. Schwarzbaan 

Niedersachsen 
Gern. 5 80 Nr. 2 i.V.m. 5 79 Abs. I Luftverkehrs-Zulassungs-Ord- 
nung (LuftVZO) erteile ich Ihren Mitgliedern die allgemeine Er- 
laubnis zum Mitführen und zum Betreiben von Funkgeräten in 
Hängegleitern und Gleitsegeln beim Betrieb dieser Luftfahrzeuge 
in Niedersachsen. 
(Auflagenvorbehalt, Auflagen, Hinweise und Gründe wie im Be- 
scheid der Regierung von Oberbayern vom 7.8.1996) 

Az. 306.30317-1 
Braunschweig, 30.09.1996 
Bezirksregierung Braunschweig 
i.A. Bock 

Hiermit wird den Mitgliedern des Deutschen Hängegleiterverban- 
des e.V. die stets widerrufliche Erlaubnis erteilt, ~unkgeräte in 
Hängegleitern und Gleitsegeln mitzuführen, soweit diese Funk- 
geräte im Gebiet des Freistaates Sachsen an Bord genommen 
werden. 
(Auflagenvorbehalt, Auflagen, Hinweise und Gründe wie im Be- 
scheid der Regierung von Oberbayern vom 7.8.1996) 

Az. 36-3848.3-1/2'96 
Dresden, 7.10.96 
Regierungspräsidium Dresden - Luftverkehrsamt Sachsen 
Braune 

Das Wirtschaftsministerium Mecklenburg-Vorpommern erteilt 
den Mitgliedern des Deutschen Hänggleiterverbandes e.V. gem. 
5 27 Abs. I Satz 3 und Abs. 2 Luftverkehrsgesetz (LuftVG) i.V.m. 5 
79 Abs. I und 5 80 Nr. 2 Luftverkehrs-Zulassungs-Ordnung (LuftV- 
ZO) die allgemeine Erlaubnis zum Mitführen von Funkgeräten in 
Hängegleitern und Gleitsegeln während des Betriebes dieser Luft- 
fahrzeuge, soweit die Funkgeräte im Land Mecklenburg-Vorpom- 
mern an Bord genommen werden. 
(Auflagenvorbehalt, Auflagen, Hinweise und Gründe wie im Be- 
scheid der Regierung von Oberbayern vom 7.8.1996) 

Az. V 630-623.14-2 
Schwerin, 8.10.1996 
~irtschaftsministerium Mecklenburg-Vorpommern 
i.A. Müller 

Brandenburg 
Das Brandenburgische Landesamt für Verkehr und Straßenbau, 
Dezernat 24 - Luftfahrt - erteilt den Mitgliedern des Deutschen 
Hängegleiterverbandes e.V. nach 6 27 Abs.1 Satz 3 und Abs. 2 Luft- 
verkehrsgesetz (LuftVG) i.V. m. 6 79 Abs. 1 und 6 80 Nr. 2 Luftver- 
kehrs-Zulassungs-Ordnung (LuftVZO) die allgemeine Erlaubnis zum 
Mitführen von Funkgeräten in Hängegleitern und Gleitsegeln 



Nachrichten für GleitsegeC und HäiwBwmwuw.umm -... -. 
Nummer Murler lulariungrinhaber Klarre beim Betrieb dieser Luftfahrzeuge (Luftsportgeräte), soweit die 

Funkgeräte im Land Brandenburg an Bord genommen werden. 
(Auflagenvorbehalt, Auflagen, Hinweise und Gründe wie im Be- 
scheid der Regierung von Oberbayern vom 7.8.1996) 

6 Seclor M M e l  GmbH Deulrchland 3 
lrei kombinierbar 80 kg  .95 kg 

654148846  Serlor 1 - Edel GmbH 
GH 90kg -115  

G~I-489-96 Advance Epsilon Skyline 
Az. 2461-6448196 
Berlin, 24.10.1996 
Brandenburgisches Landesamt für Verkehr und Straßenbau 
i.A. Wernike 

128/96 
Lufttüchtigkeitsanweis-g 

Gleitsegelgurtzeuge Liga integral und Zeta 
1 Nummer Musler Zularrungrinhaber 

Ainiave Germany 
5kvline 

An einem Gleitsegelgurtzeug mit integriertem Rettungsgerätecon- 
tainer ist bei einer Probeöffnung das Verbindungsband zum Griff 
gerissen. Die Firma Vonblon verwendet bei den Gurtzeugen Liga 
Integral und Zeta diese Griffe. Deshalb sind alle Gurtzeuge beider 
Muster betroffen. 
In Übereinstimmung mit dem Hersteller Vonblon und der deut- 
schen Vertriebsfirma Swing hat der DHV vorsorglich folgende 
Sicherheitsmaßnahme getroffen: 
1 Die Griffe aller oben genannten Gleitsegelgurtzeuge müssen 

nachgeprüft und gegebenenfalls nachgearbeitet werden. 
Die Lufttüchtigkeitsanweisung tritt mit Veröffentlichung in den 
Nachrichten für Gleitsegel- und Hängegleiterführer (NFGH) in 
Kraft. Die Sicherheitsmaßnahme muß vor der nächsten Benutzung 
durchgeführt sein. 
Die Nachprüfung und die Nacharbeit erfolgen durch den öster- 
reichischen Herstellungs- und Entwicklungsbetrieb Elmar Von- 
blon, Grav 33, A-6710 Nenzing, Tel. 0043/55~5/62460, Fax 00431 
5525164151. 

Gmund, den g. Oktober 1996 
Martin Jursa 
Referatsleiter Technik 

Hängegleiter 
lularrungrinhaber I 

I Murler luiarrungsinhaher bnhangelarl 
emol max. 

. . , . .. -. -. . . -. . - - -. .- 
Fly Marke! GmbH BCoKG 

Geänderte Muster 

Neue Musterzulassungen 

Gleitsegel 01.300-96 Finslenialder 
neu: air.bare - 

65.01.481-96 Soul S UP Europe 1 GH 
GH 75 kg-95 ki 

65-01-182-9 Ouartr M A i l a  de K 
frei komblnierba 68 kp91-92Jrg 

65.01.483-96 Uislra124 Swing Flugrporlgei... 

' 
Neuer Herstellerbetrieb 2-3 

ei kombinierbar 60 kg.80 kg 
6101484-96 Voyager M S1V Comel Spodarlikal GmbH - ' ' 

frei kornbinieibak 100 k0.125 kg  - GH AILllnel tlIycllllllUI, rll IUI lUll RriiUiiy,ywY,v 

61.01.485-96 Paraiech P60 30  Aerosporl lnlernational . Müllerslr. 10,80469 Munchen 
GH 90 kg - 125 kg lel: 08912603200, Fax: 08912603338 

1486-9 (luadz 1 A i l s  de K h a  
ni komhinierba 95 kg 120 kg  



Bewilligte osterreichische Betriebe 
für Stück- und Nachprüfungen 
(Entwicklungs- und Herstellungsbetriebe) 

Gurfzeuae 
lel: 0043.5212.3830, Fax: 0043-5212.3830-5 "-tungsgerie kl: 0043.512.361340, Fax 0043-512-361342 
flugspoit SeedwingsJurope GmbH - Hänp.qleiler PRO-DEIIGN Gral, Holbauer Gw.m.b.H. 
A-6262 Schlitea 63 Gutizeuue L~rchenwea 33, A.6161 Hallers . Gurfzeuae I 

I 

Blw Sky flu@xhule Hachpuslerfal GmbH 
lalslalion ihunilaler 49 d, A-9920 Sillian 
lel: 00434842.5176, Fax: 00434842-5111 
flmar Vonblon 
Grav 33, A-6110 Neniing 
Tein 00436525162460, Fax: 004315525164151 btiunpsperäfe flhhl Connedion Arlberg, NaHer-Penz GmbH 

I iuhiBU lhni1$,346ikiir 0thdhdntint)f '- pammir . A.6580 SI. Anion a. Adberg 
lel: 0043-55248439. Fax: 0043-5524.2410 
renAIRssance.Daniel Kroulik Hbngegleiler 
Wurmsergasse 18120, A.1150 Wien Gurfzeuge 

Neue Erlaubnisse und Verlängerungen nach 5 25 LuftVG 
Gastpiloten werden gebeten, vor dem Fliegen mit dem Erlaubnisinhaber Verbindung aufzunehmen. 
Eine Liste der Vereinsadressen wurde im DHV-Info 85 veröffentlicht. 

Gemeinde Geländename Bundesland S 
trlaubnisinhaber di 

Gleilxhirmclub 

fl 

31633 Didmi Dielmissen,Weslwep Niedersachsen Schlepp 

R@dlap&Pfal~ Haw - 
ni~rmgrtmdrwhafi der Drdhnllisger6rayli Nfflelm 1 5 ~ ~ ~ ~ ~ -  M -E& [den RheinlanhPlaIz Hang 

lliegerclub Miltelmosel 
haiien 

' 
Rhdillanwiair nang 

Drachenlliegenlub blillelmosel 
5 6 3 7 i S e e l b r - -  Seelbach 1 Rheinland.Pla chlepp 

Qrachen und Gleilxhirm.Flieaedreunde Rhein,- .,... llahn 
157258 Fisuds rwdeobuWePberip ' wM6ibakWlsEH. #em 

YSG S t i n u l r o p f m  
66681 Gehwe lollsnderkopl r 

irachenlluaxhule Saar 

hi la l l l ieoei lad Wildbad 

nlal 

93lsil.Mid1ebne11ki1cha Reichersdod Baverri 

Hang 

ichlepp 

Bayerwald Gleilschirmxhule 
a . ~ Y M  

61ekbftbiTIeaer I UUWI W&n 
DrachenflugxhuIeSaa 

66839 Sthmelt duBen, Bruch 98646 Gerhardtsgereuih Schlewinger Höhe lhuringen 
Iruar Stefan Erster Hildburghawer flugsportvereir ..rlu;m 

P 

Herausgeber: Deutscher Hängegleitewerband e. V. (DHV) im DA&, Postfach 88,83701 Gmund am Tegernsee 
Eisohelnungsweise: Regelmäßig im DHV-Info, im Bedarfsfall VorabVeröffentlichung als Sonderausgabe an Direktbeziehgr. 

Abonnement: 64.20 DM pro Jahr für Direktbezug (einschl. Ejonderausgaben, ohne DHV-Info)& 



sicherheit s 

D ie Verhinderung von Unfällen ist das vordringliche Ziel 
unseres DHV-Infos. Das Info wendet sich nicht an die 
Öffentlichkeit, sondern an die Drachen- und Gleit- 

schirmflieger persönlich. Es soll als Forum dienen, Unfälle 
einander mitzuteilen, zu analysieren und neue Sicherheitsvor- 
kehrungen gemeinsam zu entwickeln. Der Außenstehende 
mag beim Durchlesen dieses Sicherheitsjournals den Ein- 
druck gewinnen, da6 Drachenfliegen und Gleitsegeln außeror- 
dentlich gefährliche Sportarten sind. Er soll jedoch beden- 
ken, daß Woche für Woche Tausende von Flügen in Deutsch- 
land durchgeführt werden, die problemlos verlaufen und nicht 
erwähnt werden. 

Das DHV=Unfalltelefon 
Unfallverhütung setzt Unfallerforschung voraus. Wer selbst 
verunglückt, wer über einen anderen Unfall Kenntnis hat 
oder wer über einen Beinaheunfall etwas weiß, informiert 

kurz die DHV- Geschäftsstelle, Tel. 08022/ 74184 
oder 7031, und hinterläßt dort seine Telefonnum- 

r. Der DHV-Sicherheitsvorstand Peter Urban 
mmt dann Kontakt auf. 

depflicht des Piloten bzw. Geräte- 
halters nach § 5 Luftverkehrsordnung bleibt 

Tödliche Unfalle 
CastelluccioIItalien 
Am 2.10.1996 verunfallte der pjährige Hängegleiterpilot 
Reinhard Nolting mit seinem Zephir CX bei Castellucio töd- 
lich. Der Pilot war nach einigen Minuten Flugzeit wenige 
Meter unterhalb des Startplatzes auf den steilen Hang auf- 
geprallt. Der Drachen war zuvor in eine Spiralbewegung 
übergegangen, die vom Piloten nicht ausgeleitet wurde. 

ObergrainetIDeutschland 
Durch eine Baumberührung kam es am 24.8.1996 zum Ab- 
sturz des 63-jährigen Hängegleiterpiloten Konrad Schmid. 
Dieser war im Fluggelände Obergrainet mit seinem neuer- 
worbenen Hängegleiter Airwave K 3 zunächst problemlos 
gestartet. Nach einer Rechtskurve streifte er mit dem rech- 
ten Flügel in einer Höhe von Ca. 5 Metern einen Baum, wor- 
aufhin das Fluggerät kopfüber zu Boden stürzte. Konrad 
Schmid zog sich hierbei tödliche Kopfverletzungen zu. 

Monte CuccoIItalien 
Beim Versuch einer Toplandung verunglückte am 6.8.1996 
der 56-jährige Pilot Klaus Pieper am Monte Cucco. Beim An- 
flug auf der Südwestseite des Berges kam der Pilot im Lee 
mit seinem Fluggerät Airwave Calypso in einen überzogenen 
Flugzustand. Der Hängegleiter kippte seitlich ab und stürzte 

aus geringer Höhe auf steinigen Untergrund. Klaus Pieper 
zog sich hierbei innere Verletzungen zu. Zum Unfallzeit- 
punkt herrschte starker Wind mit Ca. 40 - 50 kmlh. 

Dune de  PylarIFrankreich 
Am 27.7.1996 kam es zu einem tödlichen GIeitsegelunfall in 
dem Soaringgebiet an der französischen Atlantikküste. Bei 
starkem Wind war der 42-jährige Gleitsegelpilot Martin Sol- 
brig mit seinem Omega I11 gestartet. Aufgrund der turbulen- 
ten Verhältnisse kam es zu einem großflächigen Einklappen 
der Kappe, woraufhin das Fluggerät ins Trudeln geriet und 
bis zum Aufschlag am Boden nicht mehr stabilisiert werden 
konnte. Martin Solbrig zog sich einen Genickbruch zu. 

Schleppschlaufen an Gurtzeugen 
Das Anbringen von Schleppschlaufen an HG- und GS-Gurt- 
zeugen ist in den aktuellen Bauvorschriften des DHV neuer- 
dings vorgeschrieben. 
Deshalb kann auf die Verwendung von Klinkenhaupt- und 
Rückenseil unter Umständen künftig verzichtet werden. 
Das Klinkenhauptseil ist das Verbindungsseil zwischen der 
Schleppklinke und dem Einhängekarabiner des Hängeglei- 
tergurtzeugs und ist nach heutigen Erkenntnissen unbedingt 
noch beim HG-Passaeierschle~~ - - 
erforderlich. Beim Einsitzer- 
schlepp kann darauf verzich- . . 

tet werden, wenn das Gurt- 
Zeug mit geprüften Schlepp- 
schlaufen ausgerüstet ist und 
die Klinke gegen seitliches 
Verrutschen gesichert wird. 
Gleitsegelpiloten benutzen 
das Klinkenhauptseil nicht. 
Das Rückenseil leitet die Zug- 
kraft über den Rücken des 
startenden Piloten ein und 
muß so eingestellt sein, daß 
es nach dem Start unbelastet 
ist. Dieses Seil ist bei einigen 
HG-Gurtzeueen (z. B. Ka r~ -  - 
fengurte, Kniehängergurte) 
erforderlich, weil diese Gurtzeuge bei gestrafftem Schlepp- 
seil zu weit nach vorn gezogen werden. Sobald der Pilot in 
der liegenden Position ist, wirkt die Zugkraft nur noch auf 
die Klinke und deren Befestigungspunkte. 
Bei HG-Gurtzeugen werden künftig die Schleppschlaufen zur 
Befestigung der Schleppklinken im oberen Brustbereich des 
Piloten angebracht sein. 
Die Schleppschlaufenanbringung an GS-Gurtzeugen erfolgt 
an den Einhängegurtschlaufen der Karabinerhaken, entwe- 



Anzeige 

Wir fieiien iins iriif Deinen Besiicli! 

der als Express-Schlinge oder als fest angenähte Schlaufe. Seid nett zum Gerät 
Keinesfalls sollte die Schleppklinke direkt in die Aufhänge- 
karabiner eingehängt werden. Dies könnte zum Verkippen Bevor Ihr die Flugausrüstung in den Winterschlaf legt, holt 
eines Karabiners und dadurch zu einer asymmetrischen sie nochmal raus ans Licht zum Trocknen, Überprüfen und 
Zugrichtung führen. sorgfältig Packen. Für Nachprüfungen und Reparaturen ist 
Die Schleppklinken- und Gurtzeughersteller werden diesen jetzt die richtige Zeit, im Frühjahr wird es auch bei den Her- 
Neuerungen entsprechend die Betriebsanleitungen für ihre stellern eng. Und wie geht es dem Rettungsschirm? 
Produkte umändern und Hinweise für die Befestigung der 
Klinken den betroffenen Piloten bzw. Händlern mitteilen. 
Wer geprüfte Schleppschlaufen an seinem Gurtzeug älterer 
Bauart benutzt. sollte sich mit seinem Klinkenhersteller in Nicht eingehängt beim Windenschlepp 4 - - - - - - 7 
Verbindung setzen und nachfragen, ob er ohne Klinken- I 

hauptseil und ohne Rückenseil geschleppt werden darf. Ein Alptraum für jeden Hängegleiterpiloten mit oft bösen / 
Folgen. Die abgebildete Fotoserie stammt aus dem Flieger- f 

Informationsbüro alltag und wurde nicht  gestellt^. Der schnellen Reaktion i 
Horst der Beteiligten, besonders des Windenführers, ist es I 

I 

zu verdanken, daß der Startvorgang im letzten Moment 
abgebrochen und Schlimmstes verhindert wurde. I 

I 
I 

Wie können Piloten, Startleiter und Windenführer dazu 
beitragen, daß künftig Unfälle durch nichteingehängte Pilo- 
ten verhindert werden? 

................ ................. ........................... 

~~~~~~~~~~~me 
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im 
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Warum vergessen Piloten immer wieder die lebenswichtige ; 
Liegeprobe? I I 

Oft ist es die Routine: Ein routinierter Schlepp-Pilot, der 
L-. . - -  

häufig in diesem Gelände fliegt, ist dem Startleiter persön- 
lich gut bekannt. Der Startleiter gibt ungeprüft (also ohne 
hinzuschauen) einfach die Kommandos an den Winden- 
führer weiter und unterhält sich möglicherweise zwischen- 
durch noch mit anderen. Die Startleitung wird nur ober- 
flächlich wahrgenommen und beschränkt sich auf die 
unabdingbare Sprechverbindung. Die Liegeprobe wird 
wegen allgemeiner Unaufmerk- 
samkeit vergessen; bzw. nicht 
kontrolliert. Ein Checkband am Kiel- 
Gefährlich ist auch Hektik: Der 'Ohr dem Trapezkopf 

kann eine wichtige Hilfe Pilot hatte bereits die komplet- 
sein. 

ten Startvorbereitungen durch- - Band 
geführt, aber der Wind paßte mit einem Ring am ~~d~ 
längere Zeit nicht. Er klinkte das muß beim Einhängen des 
Schleppseil aus und verließ mit Karabiners miteinge- 
seinem Hängegleiter die Start- hängt werden, sonst 
stelle. Bei zwischenzeitlich guten hängt es unübersehbar 
Windbedingungen beeilt er sich, wie ein WarnwimpeN vor 

schnell zur Startstelle zu kom- der Nase des Pi'oten. 

men. Der Startleiter wartet dort 
bereits ungeduldig mit dem Gabelseil in der Hand auf ihn. 
Die Liegeprobe fällt wegen der Eile aus. 

KILB Aerdknter GmbH OnOungsmitcn 
AmIßecherweg2 ~o 17.00 - 20.00 uhr 
s5z70 O ~ I W - O ~  ~r 16.00 - 18.00 uhr 
W o n  0~136/99181~ FAX o<i136/9971l8 

L .m - J * <11 

Der Pilot 
X überprüft die Sicherung des Einhängekarabiners 
(Verschraubung) 
X führt grundsätzlich vor dem Einhängen des Gabelseils 
seine Liegeprobe durch, indem er den Startleiter bittet, die 



Kielstange seines Gerätes zu halten (der Startleiter wird 
dadurch zwangsläufig in die Startvorbereitungen mit ein- 
gebunden), 
Die Liegeprobe sollte mit geöffneter Schleppklinke durch- 
geführt werden, um sicherzustellen, daß ausreichender Ab- 
stand zwischen Klinke und Basis vorhanden ist. Bei Benut- 
zung eines Klinkenhauptseils ist auf die richtige Einstellung 
zu achten. Die Klinke darf in der Liegendposition nicht auf 
den Brustkorb drücken. 
Hat der Pilot die Liegeprobe erfolgreich durchgeführt, wird 

er als nächstes die 
Gabelseile in seine 
Schleppklinke einklin- 
ken und die Klinkpro- 

Der Startleiter 
kontrolliert das Vorseil. Er hilft dem Piloten bei der be- 
schriebenen Liegeprobe und der anschließenden Klinkpro- 
be. Besonders bei dem Pilotenkommando .Pilot einge- 
hängt(< schaut er bewußt auf die 
Pilotenaufhängung und gibt dieses Kommando erst dann 
an den Windenführer weiter, wenn ganz sicher ist, daß der 
Pilot mit seinem Hängegleiter verbunden ist. 
Er sollte unbedingt andere, nicht direkt am Schleppvorgang 
beteiligte, Personen aus dem Startbereich verweisen und 
seine Startleitertätigkeit konzentriert ausüben. 

Der Windenführer 
ist verpflichtet, das Pilotenkommando *Pilot eingehängt. zu 
wiederholen. bevor andere Kommandos erfolgen. 

I nicht aus dem Gerät fallen solange das Schleppseil unter 
I 

Bevor der Pilot / Seilzug ist und er sich nicht selbst ausklinkt. Sein Kopf und 

das Kommando die Schultern schauen über die Basis und der Körper hängt 

»Pilot ein- : extrem tief unter dem Steuerbügel. Die Hände befinden sich 

gehängt. gibt, im unteren Drittel der Steuerbügelseitenstangen und bewir- 

muß er sich ; ken, daß der Hängegleiter durch diese Position des Piloten 

vergewissern, I enorm kopflastig wird. 

daß er auch j Der Windenführer darf niemals plötzlich das Gas, bzw. die 

tatsächlich mit : Zugkraft wegnehmen. Er muß mit ständiger, aber leicht re- 
seinem Gurt- I duzierter Zugkraft versuchen, den Piloten bis zum Boden zu 

zeugkarabiner / bringen. Würde der Windenführer plötzlich die Zugkraft 
im ~ ~ f h ~ ~ ~ ~ -  L - - - - - - - - - - - - - - - - - -  wegnehmen oder gar das Schleppseil 

I 

punkt des Hängegleiters eingehängt ist. kappen, wäre der Absturz des Hänge- 

Kontrollmöglichkeiten können sein: ; gleiters die Folge. 

Der Pilot stellt bei schwachen Wind- j Das Piloten- oder besser das Startlei- 

bedingungen seinen Hängegleiter nach I terkommando in einem solchen Falle 

hinten auf das Kielrohr ab und geht ei- j heißt: »Halt stop. (mehrmals). 

nen Schritt durch den Steuerbügel nach Informationsbüro Schlepp 
vorn, bis sich das Gurtzeug spannt. Bei f Horst Barthelmes 
stärkerem Wind hält er das Kielrohr in j 
waagerechter Position. I I 

Der Pilot macht die Sitzprobe, indem I 
L---------------- 

er aus der aufrechten Position in die I 

Hocke geht, bis sich das Gurtzeug spannt. Dadurch belastet j 
er gleichzeitig die Beinschlaufen und hat zusätzlich die 
Gewißheit, daß beide Beine in den Schlaufen sind. 
Der Pilot dreht sich leicht seitlich unter dem Hänge- 
gleiter, greift mit einer Hand zum Karabinerhaken an die 
Pilotenaufhängung und vergewissert sich, daß dieser dort 
eingehängt ist. 
Erst dann gibt er das Kommando „Pilot eingehängt.. 



Auftrag 
für die Nachprüfung von Gleitsegeln und Hängegleitern 

Name des Auftraggebers 

Anschrift 

Fax Nr. Telefon Nr. mit Zeitangaben 

Ich beauftrage die Firma in 

mein Gerät Gieitsegel Hängegleiter Gurtzeug Rettungsgerät Schleppklinke Schleppwinde 

Muster Werk-Nr. Hauptfarben 

an Hand des DHV-Prüfprotokolls nachzuprüfen und bei ordnungsgemäßem Gerätezustand den Nachprüfstempel anzubringen. 

Bei Mängeln am Gerät ist wie folgt zu verfahren: 

U Es sollen alle nach Ermessen der Firma notwendigen Reparaturen automatisch durchgeführt werden. Eine vorherige 
Benachrichtigung ist nicht erforderlich. 

Es soll zunächst keine Reparatur durchgeführt werden. Ich bitte um Übersendung des Prüfprotokolls mit verbindlichem 
Kostenvoranschlag und werde wieder Nachricht geben. 

Es soll zunächst keine Reparatur durchgeführt werden. Ich bitte um telefonische Nachricht. 

CL Die Reparatur soll automatisch durchgeführt werden, wenn die Gesamtkosten (incl. Überprüfungskosten und MwSt.) 
den Betrag von DM nicht übersteigen. Falls sie den Betrag übersteigen, bitte ich vor Beginn der 
Reparatur um Übersendung des Prüfprotokolls mit verbindlichem Kostenvoranschlag und werde wieder Nachricht geben. 

U Die Reparatur soll automatisch durchgeführt werden, wenn die Gesamtkosten (incl. Überprüfungskosten und MwSt.) 
den Betrag von DM nicht übersteigen. Falls sie den Betrag übersteigen, bitte ich vor Beginn der 
Reparatur um telefonische Nachricht. 

Der Hintransport des Geräts erfolgt 

U durch mich persönlich am (Datum) 

0 mit der Bahn ab Bahnhof (Ort) am (Datum) 

0 zum Bahnhof in (Ort) CL zur Firmenanschrift 

auf folgende Weise: 

Der Rücktransport soll erfolgen 

durch persönliche Abholung (bitte Fertigstellungsnachricht an mich) 

U mit der Bahn (Absendemitteilung an mich) 

zum Bahnhof in (Ort) U zu meiner Hausanschrift 

auf folgende Weise: 

Die Zahlung der Kosten für Nachprüfung, Reparatur, Transport, notwendige und nachgewiesene Auslagen erfolgt nach Rechnungs- 
eingang. Der Rechnung ist ein Exemplar des Prüfprotokolls mit Bestätigung über die Behebung der Mängel beizulegen. Bis zur voll- 
ständigen Bezahlung der Rechnung sind die mangelhaften Teile aufzubewahren. 

Sonstiges: 

Falls der Auftrag in der hier vorliegenden Form nicht angenommen werden kann, gilt der Auftrag als nicht erteilt und ich bitte um 

sofortige Nachricht. 

Ort, Datum 



iIr D 
gebraucht ,9s -) 

Jedes DHV-Mitglied ohne gewerbliche Tätigkeit als Hersteller, Händler oder Flug- 
schule hat die kostenlose Möglichkeit, unter dieser Rubrik gebrauchte Fluggeräte 

und Zubehör zum Verkauf anzubieten. Anzeigen für Hängegleiter, Gleitsegel, Gurt- 
zeuge, Rettungs- und Schleppgeräte werden nur abgedruckt, wenn das angebotene 
Produkt das DHV-Gütesiegel besitzt. Wir bitten daher um Verständnis, wenn wir 
gewerbliche Anzeigen und Anzeigen für Produkte ohne Gütesiegel nicht aufgenom- 

men haben. Um die Suche nach einem passenden Gerät zu erleichtern, sind alle 
Hängegleiter und Gleitsegel nach DHV-Klassen sortiert. 

GEBRAUCHTMARKT 
10.1.97 - lnfo Nr. 89 

S p ä t e r  e i n g e h e n d e  K l e i n a n -  
z e i g e n  w e r d e n  a u t o m a t i s c h  

in d a s  n a c h f o l g e n d e  l n f o  
a u f g e n o m m e n .  

HaflungsausschluO! 
Jede Haftung des DHV und sei- 
ne Mitarbeiter aufgrund der Ver- 
öffentlichung des Gebraucht- 
morkts ist ausgeschlossen. Für 
die Klassifizierung der Gerate, 
ihre Lufttllthtigkeit und die An- 
gaben in den Anzeigen über- 
nimmt der DHV keine Gewöhr. 

Calypso 165, Bi. 90, o. Chetk, Ersotztrv 
pezrohre, Karpfengurt, Reitungssystem, 
kompl. DM 950;. 0 0531/363398. 

soil m. Stuboi 5000Karobiner, DM 120;. 
0 051 1/2356379. 

Uno piccolo, V8 DIA 700;. 0 0208/ 
423552. 

Funfex, BI. 89, Check 12/96, Ersatzteile, 
V8 DM 1.400;. 0 089/32991194 
(tags), 3203440 (ob 19.00 Uhr). 

Perfex, BI. 6/92, Speedbor, OS weiß/nir- 
kis, US neonpink, AK lila, V8 DM 1.800,: 
0 06888/1243 (ob 17 Uhr). 

Uno piccolo, Bi. 86, (hetk 6/98, 4 Tro- 
pezseitenrohre, Speedbor neu, Rbder, Keller- 
koipfm 165 tm, Chorly Rettung, kompl. V8 
DM 2.000;. 0 089/7901146. 

Calypso 165, Bi. 90, Speedbar, Rüder, 
V8 DM 1.800;. Prieler Slider U. Porosßil IV, 
Bi. 93, VB DM 1.600;. G? 09444/ 
972005. 

Funfex, BI. 90, Gbtesiegel 11/97, AS 
pink, OS wein, US antrozit, Modreiter lnte 
grol 111, Porosßil5, Warmer Vorio Combi Air 
plus U. Steuerbiigel, V8 DM 3.700;. 
0 089/2605741 o. 071 1/6871507. 

Sphinx D, Bi. 91, Check fdlig, Kniehönger, 
Rettung, Vorio, Helm U. Leiter, DM 1.700, 
0 0541/442718 (ob 19.00 Uhr). 

Uno piccolo, BI 86, blau, Roder, Erratz- 
teile, Kniehonger, troshfrei, DM 900;. 
0 06174/61062 o 964251. 

Delta 16. Herriditen. Aussthlothten zu 
veisthenken. Voll flugföhig. Karpfengurt, DM 
50;. 0 089/433214. 

Funfex, BI. 6/95, thorly Kniehänger, 
Schiim, Wirbel, Roder, Holl Fohrtmesser, 
Lonp U. Kurzpotksotk, Vorio, 2nLeiter. DM 
5.000;. Integralhelm Kehr VB. 
(D 06144/ 32308. 

Supersport 143, Bi. 92, Ersatzsteuerk 
gel, Räder, DM 3.300;. 0 0711/ 
886360. 

Uno piccolo, Bi. 89, Ersatzteile, Check föl- 
lig, V8 Dhl700;. (D 06446/92826. Delta 16,8j. 86, ohne Check, Rader U. Er- 

sotzsteuerbügel 0 02671/4443 o. 
061 73/79406. Supersport 143, Bi. 6/93, seit Moi 95 

nicht mehr g e f l ~ m ,  YB DM 2.800;. Gurt- 
zeug, Bi 91, DM250;. 0 09193/2543. 

Vektor, Bi. 93, gelb/lilo/wei, croshfrei, 
Steueibügel, Speedbor, V0 DM 3.901;. 
0 06139/5175, Fox 8436. 

Funfex, Bi. 89, Lang U. Kurzpotks., Supk 
ne, DM 1.150; 0 06150/3753 D. 
0041/21/6168941. 

Delta 16, Bi. 86, Räder, Zubehor, geg. 
h~hst.  Gebot. (D 06133/61033 o. 
61034. Supersport 143, Bi. 9/93, DM 4.850;. 

(D 0711/356627. 
Vektor, Bi. 95, AK we'i, US violett, trosh- 
frei, V8 DM 4.300;. (D 07129/4522. Club 15, Bj 87, wetl/blou, GS bis 97, R5 

der, Ersatzhopezrohre, VB DM 500; Choily 
Pinguin U. Rettung m. Wirbel, V8 DM 
1.500;. Brouniger Vnrio, V# DM 390;. (D 
05608/4615 (abends), 0561/95919-27 
(tags). 

GT Top, Bi. 9/90, Vorio LCD 111, Guaeug, 
Rettung, Helm, %hole f. Dothträger, Kome 
rvHolter, Ruder, Ersotz.Seitenrohre, Wind- 
messer, V8 DM 3.000;. 0 0470/ 
868932. 

Delta 16,81.86, Roder, Enatzhopez, V@ 
i a  Flip AV, Gerthw.messer, Rettung Pororail 
IV, Helm, Kniehongerüegegurt, einzeln D. 

kampl., V8 DM 1.200;. G? 0711/ 
562858 

Supersport 153, Ersfflug 95, Wills Wing 
13 Gurt m. Reitung, DM 6.500;. 
0 08821/ 82481. 

Supersporl 153, Bi. 95, croshfrei, YB. 
0 07183/8302. 

GT Top, Bi. 91, mit Zubehör, DM 1.550;. 
G? 07141/80316. Atlas 16, BI. 83,2 Stück ohne Chetk als 

Ersatzteiihdgei o. zum Neuthetken, zusom 
men DM 600;. KN. Neurohre. 0 06322/ 
62465. 

Club 15, Bi. 90, graa/blou, Röder, Choily- 
Kniehönger m. Rethmg, Integralhelm, Flugin- 
strument Afro Cross Counhy. (u 0911/ 
3820605. 

Delta 16, kompl. Zubebr, DM 1.100;. 
0 089/397348. 

Supersport 163, Bi. 5/93, orange/ 
wei/gnin, DM 3.500;. O 09491/ 3465 
(priv.1, 09401/ 702701 (dl ). 

Impuls, Bi. 9/93, mogento/tüikis/weiß, 
Chetk neu, Ruder, Zubehor, OM 2.600;. 
G?0531/7996261. 

Gyra 180, Bi. 88, Check 96 obgelaufen, 
Spedbor, Räder U. 2 Ersotzsteaeibügel, YB 
DM 600;. (u 069/491175 (abends). Club 15, Bi. 88, thetk bis 96, pink/wiq 

Räder, 2 Tropezrohre, YB OM 690;. (D 
05733/3242. 

Atlas 16, Bi. 90, Errotzteile, Rdder, kom- 
pl. neue Seiten, Flugrohre, Kniehönger, V8 
DIA 980,: 0 07032/994066. 

Supersport 163, Toli Dochhager, Regen- 
hulle, Rader, etc , UM 3 800,- @ u Fox 
069/778557 

Impuls, BI. 12/94, ooshfrei, IiIo/magen- 
to/prnk, Roder, DA 3.000;. 0 07129/ 
4813 (ab 17 Uhd. 

Gyro 180, Chedt neu, DM 900;. 
0 069/491175. 

Atlas 16, BI. 86, Kniehdnger o. Chetk, 
0 07071/2976926 (dl.) 07071/ 
610906 (piiv.). 

Atlas 16, Bi. 85, troshfrei, V0 DIA 900;. 
0 08707/237. 

Club 15, BI. 87, Check bis Ende 97, 
blou/weiß/rot, Keller-Gumeug, Ihetorntoma- 
phos&iiirm, Wasmer-Gesthw. t Voriq DM 
1.300;. (D 08679/911280 (obend). 

Mors 150 D. Reituna. Kniehiänaer. Helm. Uno, Bi. 88, Speedbor, Röder, V8 DM 
800;. G? 0551/372790, Fox 372798. 

Impuls, Bi 89, Check bis 98, Ersotzsteuer- 
bügel, Roder, Helm, Rader, Keller4uheug 
bis 200 tm. Metamorphosi Rettung, kornpl 
DM 3.000; Auth einzeln. 8 030/ 
7532718 

Räder, ~indemkei,  kkp l .  Vii Dk 3.000; 
.0 07326/7575, Fox 420. 

Uno, BI 88, intl Steuerbagelrohre, Shng 
Gurtzeug, 81 93, Vorio, Helm, OM 2 100; 
Auth einzeln 0 06264/205 

Falcon 5, für Sammler. VB. 0 08851/ 
7663. 

Mars 150 D, Reitung Porosoil, Speedbor, 
Roder, DM 800;. 0 03641/335317. 

Atlas 16, Bi. 83,2 S k k  ohne Check als 
Erratzteilhbger o. zum Neuch~ken, zusam 
men DM 600;. ON. Neurohre. 0 06322/ 
62465. 

Impuls, BI 88, Check 12/97, Kniehonger, 
Höhen-Voric-Fohrtm., Sthleppklinke, Schinn, 
V8 DM 2.500,: Auth einzdn. 0 08152/ 
78399. 

Joker, Bi. 91, Speedbor, Räder, Ersatzbb 
gel, DM 1.500;. 0 0821/814498. 

Mors 170, Bi. 89, gelb/blou, Check neu, 
Dh\ 1.500;. 0 040/6770209. 

Uno, BI. 87, Chetk neu, Speebor, Rdder, 
DM 1.400;. 0 07823/2628 (ob 19.00 
Uhr). 

Joker, Bi. 91, Check neu, mit Speedbor, 
Rader, Kniehänger, neongelb/weiß/blou, 
V8. (D 02192/2621 

Mars 170, Bi. 92, Check fällig, V8 DM 
1 200;. 0 09471/20876. Uno, Chetk 9/98, pink, DM 700, Prieler 

Spgefli, bis 178 tm, DM 100;. 
0 02364/16299. 

Atlas 16, Chetk bis 12/97, Kniehönger, 
DM 500;. (D 09734/5630, Fax 240 
(Mithoel). 

Impuls,Bj 86, o. Check, blou/wei, DM 
800;. (D 04283/8763. 

Nimbus 62/15, Bi. 88, Koipfengurt 175 
crn, V8 OM 750;. (D 0661/34741 o. 
0471/8398272. 

Impuls, Bi. 86, Chetk 2/98, troshfrei, 
pinkfilou, 1 SteuerbYgel, V8 DM 700;. 
(D U. Fox 069/779428. 

Uno, B i  91, wei0/pink, Speedhr, Rader, 
Check neu, V8 DM 1.900;. 0 07823/ 
2842 (abends). 

Competition 15, Bi. 4/93, Rder, 2 Bii 
gel, DM 1.700;. (D 05371/18818. 

Perfex, BI 94, V8 DM 2 500;. Integral 
gumeug STK, 170 - 180 tm, Rettung Chop 
ly, BI 88, DM 500; 0 09120/9409 

Perfex, 81 7/94, AK hlou, US rot, OS 
gelb/wed, Rader, 2 Ersokrteuerbugel, 
Speedbor, V0 DM 3 200; Kniehdngw Pora- 

Competition 17, 81. 91, o. Chetk, DM 
1.950;. (D 09421/30605. 

Impuls, Bi. 92, Räder, Kellergut Rettung, 
DM 2.900;. 0 0241/536166, Fox 
532332. 

Calypso 165, BJ 3/96, Ersotzsteuerbu- 
gel, Räder, Kniehonger, Helm, V8 Dlil 
3 000;. (D 02405/93470 o 0172/ 
2496879 

Uno, 81 87, Chetk neu, Kniehangei, PSRC- 
Schirm, kompl V8 Oh\ 1 500;. 0 07111 
485939, Fox 6699550 Contact 16, BI. 88, Chetk neu, 

vrerß/pink, V8 OM 1 500;. Kelle~lntegr: 
Gurt, Rettung DM 400, Wosmedorio Cm 
bihr DM 300; (D 07044/48182. 

Impuls; 81 90, Irlo/prnk, Kniehänger, 
Helm, Chorly,VB. 0 0671/76875 



- gebracht 
Impuls, Bi. 86, Check 2/98, uoshfrei, 
pink/blau, ISteuerhügel, VB DM 700;. 
0 U. Fox 069/779428. 

K 4, Bi. 93, AK rot, US Mrkis/wed, Aer* 
sofehopezrohre, VB DM 2.900;. 
0 08062/ 1339 (9.30 - 18.30 Uhr). 

Quattro, Bi. 89, Rader, Ersotzsteuerbügel. 
0 05102/3866. 

Klassiz 14, Bi. 4/95, AK blou, US hell. 
blou/lilo, VB DM 5.300;. 0 071211 
754794. 

Santana/Hogner, BI. 95, Keller lntegrol- 
gud 170 - 190 tm, DM 3.900;. Brouniger 
Vorio LCD, OM 300;. (D U. Fox 
06130/8447. 

lmpuls 14, Bi. 92, mogento/lilo/pink, 
Korpfengurt, Räder, troshfrei, OM 1.800;. 
0 07703/609 o. 07703/8998. 

K 4 Plus, Bi. 93, AK rot, US gniIl/glO~, 
DM 4.300;. 0 07143/95000, Fox 
95050 

Blitz 137, Bi. 6/92, VB OM 2.950; 
0 08032/8434, Mobil 0171/2424312. 

Laminar 13, Bi. 3/96, DM 6.200; 
0 07773/5128. 

Blitz 155, Bi. 7/92, DM 2.500;. 
0 02204/56067 (abends) 

Laminar 13, Bi. 95, AK weiß, US 
gelb/grirn, YB DM 5.600;. 0 06211 
852170. 

I m ~ u l s  14, Bi. 89. Check bis 1.1.97. ouf Magic Six 154, Bj. 90, Sh'nglntegrol m. 
Choily Rettung, Klinke, Vorio, kompl. DM 
3.000;. rD 07034/7906 (obends). 

Sport 167,Bl. 89, Check 4/97, AK pink, 
US sthworz/nngelb/pink, einige Enok- 
teile, VB DM 1.700;. 0 08677/64886, 
Fox 91 1987. 

w isch  neu,. ~ettvng, KniehBnger, ~ider, 
pinkfilou, VB DM 2.300;. 0 0891 
8414752. 

Cross Country 155, Bi. 1/96, aru 
mid/lilo/oronge, OM 6.350;. @ 008351 
6611, Fox8481. 

Merlin 148, Bi. 5/95, gelb/rot/gelb, 
uoshlrei, M 5.900;. 0 06263/1445. Magic Six 154, Bi. 91, AK weiß, US li- 

lo/pink, Ersatzbosis, DM 3.000;. Boll M 50 
VHG Cotkpit shworz, analog. 8 06447/ 
6904. 

lmpuls 14, Bi. 7/94, mint/mogentn, R@ 
der, Ersotzsteuerbigel, troshhei, VB DM 
3.000;. 0 089/367199. 

Sport 167, BI 89, Chetk 4/95, Speed. 
bar, Ersotzsteuerbligel, Priele~lntegroigurt, 
Bi 89, Metomarpho~tMittelleinemh~rm, B1 
90, Helm, AOA Flip AV Vono/Hohe, Klinke, 
einzeln o kampl , DM 2 800; 8 0201/ 
483542 

Merlin 148, Bi. 6/95, Ligngerat, AS 
weiß, US mogento/weiß/fliedet V0 DM 
5.300;. 0 0041/8561518 0.06244/ 
231. 

Cross Country 155, 81. 1/96, aru 
mid/lila/ornnge, UM 6.350;. 0 08035/ 
6611,Fox8481. 

lmpuls 14, Bi. 12/92, m. Zubeha, VB 
DM 2.700;. 0 0721/32277. 

Milan, Bi. 7/93, AK hellblau, US orow 
ge/hellblou/dunkelblou, OS weiß, trashfei, 
YB DM 3.800;. 0 02463/905626. 

Demon 14 qm, 81.83. schwoiz/gelb, Rii 
der, troshfrei, o. Check, DM 300;. 
0 06561/3337. 

Moyes GTR 148, Bi. 90,VB DM 1.000; 
.0 071 1/8108580. K 2 144, Bi. 91, weiß/lila, m. o. ohne 

Check, VB DM 2.200; bzw. 1.950;. 
0 06203/180268 (ob 18.00 Uhr o. AB). 

Sting 154 XC, Bi. 93, V8 DM 3.400;. 
Ed. üegegud U. Rettung. 0 0B9/ 
527106. 

Mayes XT 145, BI. 93, 2 Erwtzsteuer- 
bugel, Ruder, VB DM 3.200;. 
0 07332/3782 (abends), 
0711/810%580 (tngs). 

K 5, Modell 94, Phetkhebgepilegt, ge 
wartet, DM 3 500,: 0 08024/6615. 

Moyes Xtralite 164, Bi. 95, 
geib/mlnt/b/blou, 2 Segdiottensok, V% DM 
5.650;. 0 09721/32582, Fox 32590. K 2 144, Bi. 91, AK dunkelblau, US 

pink/dunkelblou, OS weis, troshfrei, DM 
2.200;. Flytec Cotkpit 3020 m. Speedmw 
ser, DM 750;. lntegrolgurt m. Rettung, DM 
350;. Zubehbr. 0 02058/71579. 

Sting 154 XC, Bi. 94, Gufieug Sting 
Soft. Rettung Revolution Chorly, Wosmer Vu 
rio Memory, VB. 0 07634/2823 (Ruck. 
ruf). 

Klassic 13, Bi. 3/96, grnu/gelb, VB DM 
6.900;. 0 0172/3146660, Fax 
089/1243796. 

Nimbus 62/17, BI. 89, Chetk 10/97, 
Steuerbügel, Speedbor, OM 600;. 
0 04242/80396. 

Pamir, Bi. 91,a. C k k ,  Gufieug Choly 
Pinguin 185 tm, lilo, Rettung, Cdq i t  Aha 
Cirius 8000, Schleppklinke, Helm GI. L, nur 
kampl. 0 06155/63766. Uno 17,s Jumbo, Bi. 91. Check lollig, 

weifl/pink, AK mint, Speedbor, 2 Satz R& 
der, Ersotzsteuerbugel, VB DM 1.200;. 
0 07154/16834. 

Nimbus 62/17, Bi. 88, Chedc bis 
12/96, Räder, evd. Kniehbnger, VB DM 
600;. (D 05084/6883. 

Pamir, Bi. 93, neu, Guttzeug Chaily Kow 
goroo 180 - 185 tm, Bi. 90, Rettung Choily, 
Afro Ciirus 8000, kompl. o. eimeln geg. GE- 
bot. 0 05204/920610. 

K 4, Bi. 93, VB DM 3.800;. Bröuniger 
Comp., DM 850;. Prieler Slider m. Chorly, 
DM 1.250;. Kompl. DM 5.500;. 
0 09261/20479. 

Nimbus 62/17, Bi. 88, Check bis 
12/97, mit d ~ .  Zubehör, DM 800;. 
S 05692/8278. 

Klassic 14, Bi. 5/96, uorhfrei, 
weii/gelb/grau, DM 7.500;. 0 06263/ 
1445. 

Pamir, Bi. 91, Check, YB. 0 06424/ 
964000. 

Quattro, Bi. 10/85, 2 Steuerbbgel, 
Kniehänger, Porosail V Rettung, VB DM 
500;. Auch einzeln. 0 04240/1589. 

Klassic 14, Bi. 5/95, blau, DM 5.999;. 
0 06083/28225. 

Nächstes Info Nr. 89 März 1997 Anzeigenschluß 10. Januar 1997 

Abtrennen oder Kopieren 

auttrag kostenlos 
Anzeigentext (Bitte möglichst kurz) Drachenausrüstung CL Gleitschirmausrüstung 
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Pamir, im Tousch gegen Peifex o. Funfex, 
evtl. outh Wertousgleidi. Keller.Korpfengurt 
170 - 180, OM 80;. 0 0345/5501431 
(longe anlauten). 

Blode 141, Bi. 6/95, mogento/grou, 
troshfrei, VB DM 4.400,: 0 07831/ 
6997. 

Laminar 14, B( 3/96, OS Uitras«lm 
wem, US nwngelb, troshfrei, OM 6.500; 
0 030/32702034 

Moyes X5 Race 155 It., BI, 90,5.Joh- 
resIheck, Pneler Roter 173 - 183 cm m. 
ReMing Charly, Schleppklinke, Integralhelm, 
Ironspaitleiter, kompl. OM 1.500;. 
0 0821/482343. 

Haftungsausschlub! 
Jede Haftung des DHV und seit 
ne Mitarbeiter oufgrund der Ver- 
öffentlichung des Gebroucht- 
morkk ist ausgeschlossen. Für 
die Klassifizierung der Geräte, 
ihre lufttiichtiokeit und die AP 

Blode 141, Bi. 6/94, USgrou/lilo/weiß, 
troshfrei, OM 4.500;. 0 0041/ 
622962640.. 

Laminor 14, Bi. 5/96, DIA 6.400;. 
Cl 02173/71858. Pamir, Bi 91, AK neongelb, OS weiß, US 

Iilo/hellgrou/neongeIb, cioshfrei, OM 
1.000,. 8 06531/3833, Fox 3027. 

RamAir 146, 81 5/94, troshfrei, onginol 
Steuerbugel, Winglets, D 1  4 350; 
0 07233/3961 o 0033/93592565. 

Laser 14, Bi. 10/91, OM 1.500, 
0 089/7593130. Blade 153. GS 96. DIA 4.900;. 

Puaftro 5, Bi. 87, Check 12/97, Uber- 
londnummer, 2 AerosnfeSteuerbugelrahre, 
OM 1.000;. 0 0208/53603. 

gaben in den Anzeigen über- 
RamAir 154, Bi. 3/95, M orange, nimmt der DHV keine Gewähr. 
gelb, 2 Etsotzsteuerbugel, Rader, Prieler- 
Gumeug Bi.5/96,185 un, ReMinq Chorfy 

Magit IV166 Fullrate B, Bi. 85, OM 
500;. 0 07684/238. Blade 153, Bi. 10/?4, weiß/lilo, VB DM 

5.300;. 0 07154/16834. 
Santano SRC 14, Bi. 92, Check neu. Magit Kiss 154, Bi. 90, C h ~ k  hllig, 

Chorly integroigurt m. ReMing, Abo Vono 
Potket Combi, Dachtrögeroufsotz, kompl. 
DM 2.900;. B 0941/792748. 

90, Schleppklinke, Afrdumulu~ Ahv 
Speed, Helm, Tal!-Oothträger, OM 8.000;. Xtralite 147, 8i. 8/94, OM 3.000;. 
& 04792/3960. 0 08041/3173. 

Bullet Novum. Bi. 91. 3 Erwitzsteuerbi elekh. VG, YB DM 2.400; 0 08824/ 
94152. gel, OM 666;. b 07124/1635 o. 

071 1/4567897. 
Santana SRC 14, OM 5.500;. 
0 0211/444242. 

RamAir 154, Bi. 4/94, ProbeRug auch Xtralite 147, Bi. 95, OS weiß, US 
on Windemögl., VB DM 4.500,-. B 0651/ pink/mint. VB. 0 0531/896927. 
85195. 

Bullet SP 12, Bi. 9/94, aoshfrei, AK U. 

US rot, VB DM 4.800;. 0 0731/69570 
0.07525/911174. 

Magic Kiss 154, Bj. 90, Teßmforben, 
troshfrei, VB OM 1.200,: 0 06747/ 
8987. Sport 150, Bi 4/89, Ersoizbugel, Roder, 

VB OM 1 200; 0 07033/34400 

Sport 150, BI. 89, Check 97,4 Steuerbü- 
gel, Gurt, ReMing Choly, BI. 94, Vorio, 
Helm, VB OM 2.500;. Auch einzeln 
0 07741/672269 

Sport 150, B( 89, M mylor/pink, US 
pink/wolett, Tropez/lurm pink, intl. 3 Stew 
erbbgel, Klop~elenk, Quitk hns, Trapez Ae- 
rosofe Chetk o d  Wunsch neu. Evtl. Tousth 
geg. Funfex o. Mors. 0 07634/4456 

Sport 150, 01 89, AK Myfor pink, US 
pink/violen, Tropez/iurm pink, 3 Steuehü 
gel, Extra. Chetk auf Wunsch neu VB Evti. 
auch Tousch geg. Funfex o. Mors mogl. 
0 07634/4456. 

Sunrise 13, BI. 3/96, DM 5 700;. 
0 06542/22761 

Zephir CX, BI. 90, rat/wefi/gelb, DM 
RamAir 154, Bi. 4/95, Eintnttrkonte 1.500; 8 02431/2858 
oromid, US magento/iilo, 2 Pockocke, Er 
sohsteuerbiigel, OM 5.800;. Cl 02173/ Zephir CX, Bi. 91, neon, Rettungsschiim, 
71858. Kellergud High Tec 2, C i ~ s  8000 Cockpit, 

OM 3.900;. 0 06205/38348. 
RomAir 154. Bi. 4/94. DM 4.000:. 0 

Merlin 133, üj 12/95, AK t OS weiß, 
US Iilo/mint, VB OM 6.000;. 0 07751/ 
3433 0.0731/724759. 

Bullet SP 1% Bi. 5/94, VB DM 3.400;. 
0 08341/81978, Fox 62275. 

Compakt 14, Check, VB OM 750;. 
0 0228/678228. Merlin 133, Bi. 1/96, crashfrei, VB. 0 

0621/3361582,06861/77223,0171/ 
7450928. 

08021/7764.' ' ' ' Zephir CX, Bi. 90, C~OS~~I~J, Gurtzeug 
Chorly Pinguin 180 tm, ReMing, Helm, Vv 

RamAir 154, Bi. 9/94, VB OM 3.950;. no, Div. E-Teile, kompl. VB OM 1.900;. 0 
0 08034/2840. U. FouO7157/66592. 

Cross Country 142, aoshfrei, osym. It 
lo/türkis, DM 7.300;. 0 08741/6841 
(Fronz iun.). Merlin 133, Bi. 9/94, trorhfrei, DM 

3.900;. Ihodreiter Integrolgurt, HG, Bi. 95, 
0 1  550;. Bauniger Competition, Speeb 
mesrer, SollfohR DM 750;. 0 0731/ 
6023153 0.07344/8756. 

Reflex, E~~rslOug 3/93, Unte~erspnnung Zephir CX, Bi. 89, Chetk, OM 1.000;. 
neu, 2 Tropezrohre, troshfrei, OM 3.200;. 0 U. Fox 089/176665. 
0 089/856239. 

Zephir CX, Gumeug Keller H igh t~  2, 
Reflex, Bj. 93, V6 DM 3 200;. Codpit Uins 8000, ReMing. 0 U. Fox 
0 061 1/ 840798 0.846962. 06205/38348. 

Desire 151, BI. 8/94, IongeSleever, ver. 
storktes OS, croshfrei, fleder/grou, OS 
wem, OM 3.990;. 08022/67764 o. 
5492. 

Merlin 133, Bi. 4/96, AK gelb, US 
grün/rowi, VB OM 6.000;. 0 06531/ 
8002 0.3563. 

Desire 151, Bi. 2/96, Ionge Sleeves, VB 
OM 5.500;. 0 07264/4036. 

Reflex, Bi. 10/95, AK gelb, YB OM 
5.300;. 0 07124/1635, 0711/ 
4567897. 

Desire 151, üj 2/96, longe Sleeves, VB 
OM 5.400;. 0 07264/4036. 

Milan Roter, Bi 94, AK w a  OS weiß, 
US Iilo/grün/gelb, VB OM 4.200;. 
0 07151/ 73509. 

Sunrise 13, Bi. 3/96, VB OM 5.900;. 
0 08052/9700, Fox 9701. 

Foil 139 Combat 2, 3 Jahre alt, 
weiQ/grou/grün. 0 08821/4773, Fox 
4574. 

Milan Rater, Bi. 8/93, getrimmt, OM 
3.000;. Gurtzeug Charfy 170 cm, OM 300; 
. 0 02653/4144. 

Reflex, Ersahteuerbbgelrohr, DM 7.000; 
0 02206/910383 (pm.) o. 910381 dl., 
Fox 910382. 

TRX 160 E, 81. 4/93, M oromid, OS 
weiß, US blou/we~B, Klappbosis, aui 
Wunsch heistelleriibero~ft. OM 2.000:. 

Block Magic 24, Bi. 90, Gumeug, Fire- 
bird R2, VB OM 1.500;. 0 0202/ 
4780123. 

Foil 152 Combat, Bi. 92, OM 2.000;. 
Gumeug Skyline, Bi. 91, Zentroloufiiciv 
gung, m. ReHung Sgmo, Bj. 91, kompl. DM 
1.300;. 0 08731/1039, FOX 60164. 

Milan Roter, HG Supine Gurtzwg, Flug 
funkgeht, 0 0431/392215, Fox 39053. Reflex. Bi. 90. Check 5/98. Ersohsteuet 0 05731/794280 idl. bis 16 Uhd, F ~ X  

794213. Blatk Mogit 24, 81. 91, &Ebene, Gurt- 
Zeug Skyline Distonce, Vorio Brouniger Bosic, 
ReMing Chody Serond Chonte 96, OM 
1.250;. 0 08031/84710 (abend), 
380545 (tags). 

Milan Rater, Bi. 5/94, VB DM 4.700;. 
Bröuniger AVC, Fohtlrnesser, Saftwore, OM 
750;. Coddy XC Gut  Metwnorphosi Rek 
hing. 0 07081/8172. 

Typhoon ACE, Bi. 84, Erwihbbgel, V8 
OM 199;. 0 00835/5655. 

Foil 152 Combat, Bi. 91, pink/wei?, o. 
Check, VB DM 700;. 0 08323/4703. Reflex, Ersotrrohr, OM 6.600;. 

0 02206/910383, Fox 910382. 
UP Speed, Bi. 6/95, VB OM 6.800;. 
0 071 62/45704. 

Foil152 Combat, BI. 92, VB OM 2.100; 
Cotkpit Boll M 50, VB DM 1.100;. Kompß, 
VB OM 120;. Helm, GI 56, OM 40;. 
0 D89/1236199. 

Milan Rater, Bi. 5/94, VB OM 4.500; 
Brouniger Camp o Brouniger Camp 
IQ/GPS, Coddy XC Gurt m Metomorphnsi 
ReMing. 0 07081/8172. 

Rumour 14,5, Bi. 91, Mylor, OM 1.400; Block Maglt 24, Bi. 12/90, pink, VB DM 
0 07387/1444 0.0172/7320589. 650;. 0 06195/901166. 

Saphir, BI. 84, kein Check, Rigg kompl. Block Mogic 24, Bi. 90, gelb, Check 
Bolzen U. Rohre z.1. erneuert, Ersotzsteuer. 5/98, Gumeug Pro Design, VB DM 800;. 
bugel, DM 500;. 0 030/3925604. 0 0351/4423651 (abends). 

Foil 152 Combat, Bi. 93, AK wei?, US 
rot/blou, VB OM 2.500;. Gumeug Chorly 
Pinguin, 186 tm, VB DM 600;. 
0 02636/2609. 

Moyes X5 142 Race Australin, Bi. 
4/91, DIA 2.200;. rl) 089/6515284. 

AT 145, Bi. 5/93, schöne Forben, OM 
2.800;. 0 08362/5772 (ob 18.30 Uhr). 

Saphir 17, Bi. 86, DtA350;. D 08851/ Block Magic 24, Bj 90, gelb, Gurtzeug, 
7663. ReMing, OM 900;. 0 0208/71252. Mayes XS 155 Race Australio, Bi. 

91, Chetk neu, AK blau, US gelb, VB OM 
2.300;. 0 089/7849474. 

Foil 152 Combat, Bi. 93, longe Sleeves, 
Ersohsteuerbügel, DM2.500;. 0 07764/ 
470. 

Saphir 17, Bi. 86, blou/weiß, VB OM 
800;. 0 07544/4124. 

Blatk Mogic 24, Bi. 90, pink/gelb, 
Check 6/97, VB OM 600;. 0 0033/ 
88530293 (ab 19.00 Uhr). 

AT 145, Bi. 91, Chetk neu, 2 Steuibugel, 
DM 2.300;. 0 0711/3161279. 

Moyes XS 155 Race Australia, BI. 
10/92, OB 1.900;. Cl 05502/3764 AT 145, BI. 92, OM 2.400;. 0 U. Fax 

07361/32489. 
Foil 160 B Rater, Bi. 89, Gutzeug, VB 
DM 700; 0 08821/3221. 

Saphir 17, Bi. 88, Korpfengurt, OM 
1.000;. Cl 07522/8141. Blick Magic 27, Bi. 90, pink/gelb, Ret 

hing Setond Chonte 96, VB OM 809: 
0 08651/710781. 

Moyes XS 155 Rate Australio, Bi 
12/92, croshfrei, VB DM 2.700;. 
0 08841/4277, Fox 2491. 

AT 1 5 8  B) 12/92, pink/dunkelblou, OM 
3.950;. @ 08035/6611, Fox 8481. 

Glidezilla 150 (14 qm), OM T 400;. 
Uegegurt Charly, OM 550;. Vorio Bräuniger 
Alto Vono, OM 320;.0 089/7854387 o. 
0171/1407815. 

Sensor 611, 61 5/93, UV neu, OM 
2.700; 0 U. Fox 07361/32489. 

Blatk Magic 27,Bl. 12/90, pink, Choly 
Gurtzeug, VB OM 950;. 0 06195/ 
901 166. 

AT 158, Bi. 91, Segel gelb, VB DM 
2.400,: 0 06223/6326 

Moyes XS Rate 155 11, Bi. 89, Chetk 
Ende 97, VB DM 2.100;. 0 089/ 
5808750. 

Xtralite 137, BI. 3/95, croshfrei, AS 
weiß, OS Power.Rib weiß, US l~io/tiirkis, VB 
DM 5.500;. 8 08724/1035. Laminar 14, BI 5/95, US rot/blou, OS 

weiß, VB DM 5 000;. 0 u Fox 
08022/65421. 

Blade 132, Bi. 8/94, US Iilo Keil, fast 
neuw.. mox. 40 Stnfi, 2 Steueibügel, 2 Rv 
der, VB UM 3.900;. Brouniger AV Compeb 
hon, ind Software, DM 600; 0 089/ 
8413707. 

Block Magit 27, Bi. 90, umgerüstet 92 
(2). gelb/pink, Ched neu, Gumeug Pro Oe 
sign, VB DM 800;. 0 0351/4423651 
(abends). 

Xtralite 137, Bi. 10/95, OM 3.900; 
0 05502/3764. 



Blatk Magit 27, Bj. 1/91, Chetk 9/96, 
gelb, VB DM 700;. 0 07443/20327. 

Graffity Sport Xi, Bi 5/96, DM 
3.500;. Peithe Perfekt, Gumeug m. Oskor 
I 8  Retluog, DM 1.200;. (D 072541 
74114. 

1-2 GH 
P23 27, Bi. 9/96, UM 3.400;. Gumeug 

A4 2181  9/93, Rettung, Gurheug, k m  
pl DM 2.200;. (D U. FOX 0228/253197 

Blark Magic 27, Bi. 91, bIou/gelb, DM 
500; 0 06152/53224. 

Nova Phtlou 26, q. 6/95, Mou, OM 
3.200; Gurt, Rettung, Vorio, Helm U. Over 
oll 0 0228/327656 0.9401242. 

AC 20, 2 Gemte, Bi. 90, Tudi gut bzw. 
stok gebroutht, violett bsw. omnge, beide 
DM 500;. Einzeln OM 150; bzw. 350;. 
(D U. Fox 02232/211026. 

Graffity Sport Xi, BI. 96, pink, inrl. 
Gust Foshion Sport, Rettung Oskor 18, Ruck- 
so&, VB DM 4.200;. (D O6157/88329. 

SC 96. BI. 96, OM 750; Auch 'einzel" 
0 0761/5182028, Mobil: 0172/ 
7615772. 

B lek  Magic 27, 81. 11/90, pmk/gelb, 
Gumeug Pro Deign, Rettung Charly, Vorio, 
Helm, Stiefel, VB DM 1.750;. 
(D 0277451292, Fox 51880. 

Advance Epsilon 29, Bi 94, Speedsys , 
VB DM 2.750;. Gumeug m. Minitex Ret. 
tung VB DM 1.000;. (D 06106/644464 
(bii 23.00 Uhd. 

Graf f iy  Sport Xi, 81 1/96, pink, Gu* 
W ,  Rettung OSCO~ 18, DM 3.990;. 
0 06157/88329. freeX Funiac L, Bi. 5/96, blou/gelh VB 

DM 3500,: (D 08161/872190. Athlete Neo 10,5, Bi. 12/90, VB BM 
1.500;. C b d  neu. (D 09081/87380. Grdf i ty  Spart Xi, Bi. 7/95, VB DM 

2.000;. (D 0861/2908. 
Advance Epsilon 29, Bj.,94, V0 OM 
2.450;. Gumeug, Rettung Minitex - gmß. 
VB DM 950;. 0 06106/644464, Fox 
644463. 

freeX Funiac i, Bi. 11/95, mt/gelb, VB 
DM 4.100: Eoic Nocoi Helm Gr L 

P 21/23, Bi. 7/92, Check föllig, VB DM 
900;. (D 0351/4112734. Briznir 10, Gumeug, Rettung, Hdm, VB 

OM 800;. 0 08734/4154. schwon/w~~O, hginol veipockt, DM 250;: 
(D 07151/905566, Fox 905567. 

Gmfily Large, Bi. 9/94, Checkneu, evtl. 
Gumeug Perfekt + Rettung Columbus. 
0 U. Fox 04221/83738. 

P 21/23, Bj. 12/92, Llo, auf Wunsch 
Check neu, Gumeug Modular m. integr. Ret. 
tung VB OM 1.900; Auch einzeln. 
0 02583/3545 (abends) o. 02581/ 
52374 (tags). 

Dimension 27 Modell 91, Bi. 92, 
Check bis 5/98, Gumeug Skyline, OM 
800;. (B 0721/7&4567 0. 07229/ 
305341 (tags). 

Advance Epsilon 32, Bj. 9/95,I110, VB 
OM 3.390;. (D 0861/8388, Fox 8317. freeX Funiac M, Bi. 96, grün/weiO,Gurt- 

zeug Porniech A2, Rettung Espnt light III, 
DM 5.300;. 0 08453/2012. 

Grafity Large, Bi. 7/93, Check 2/98, 
V8 DM 1.900;. 0 05404/71144. Advance Sigma 111 27, BI. 2/95, DM 

3.600;. 0 07361/79475. 
freeX Funiac M, Bi. 4/96, DM 3.000;. 
(D 0761/702957. 

Dimension 27 Modell 91, Bi. 93, 
Check 12/95, mit SC 96 bzw. 84, VB OM 
1.250;. 0 089/6126068. 

Grafity Medium, 1 1/2 Jahre oft, VB 
DM 2.500;. Kompl.~Ausiiistung VB DM 
3.500;. 0 02526/4631. 

P 21/27, Bi. 11/92, weiß, Check 2/97, 
Gumeug Modulor, Rettung, Speedsystem, 
DM 1.500;. @ 09261/961310 (tags), 

Advance Sigma 111 27, Bi. 2/96, RM 
3.600;. (D 07361/73673. 

Magic Cloud 24, Bi. 92, Check Ende 98, 
Leinen neu, M 990;. 0 07762/9395. Dimension 27 Modell 91, Bi 90, Gurt- 

zeug, R&n& kompl. OM 1900;. 
(D 08046/9250, Fox 9951. 

N-Jay Xi, Bj 6/96, OS pik, US weiß, 
OM 2.750;. (D 08642/750. 

Apache II 26,Q 93, Check L Ende 97, 
Gumeug Perche, Rettung thody Second 
Chonce U. Fußshetker, VB DM 1.800;. 
0 06341/912106 (togs), Q6328/564 
(abends) 

P 21/27, Bi. 93, Check 2/98, 
Iii/gelh/grou, V0 DM 1.300;. 0 93435/ 
620764.. 

P 21/27, Bi. 92, pink, GuIlieug Modular, 
VB Ml.800;. (D 0531/371771. 

P 21/27, BI. 92, 1110, GutZeug, Rettung, 
Helm, DM 1.700;. 0 07741/609839 (8 
- 16 Uhr). 

P 21/29, 81. 92. Check 1/98, DM 
1300;. (D 089/7933891. 

P 21/29, weiO/orange, Gumeug, Helm, 
Rettung Oioily Rev. II, olles Bi. 6/92, Check 
9/98, kompl. VB DM 2.500;. (D 02361/ 
185769 

P 22/28, Q. 95, Gumeug CCSport, inte- 
gr. Rething Olympia 34, kampl. VB OM 
4.800;. EYrl. auch einzeln. (D 
04283/8430. 

P 22/28, Bj. 5/94, o. Cherk, OM 
2.000;. Gumeug Al, integr. Protektor, OM 
450, Rettung Sigmo Minitex 110, OM 
450;. AV-VOnoBosis SP, DM 300;. 
Schleppklinke Koch, DM 100,- Kompl. DM 
3.000; id. Helm, Overoll. (B 02222/ 
63965 0.0228/9832-167. 

P 22/28, Bi. 8/95, lila/gelb, DM 
3.100;. 0 089/7600086 0.7236870. 

P 22/28, violen, Chedt L 9/98, Gurt- 
zeug Porotedi Madulor, R'uckenprotektor, 
Rettung Si~mo, VB OM 2.700,: 
(D 08321/52218. 

Magit Cloud 24, Bi. 93, Sik m. integr. 
Rettung Oskor, DM 1.500;. 0 02364/ 
16299. 

P 22/25, Bi. 4/94, pink, Gumeug Edel, 
Rettung Chorly, kompl. DM 3.000;. 
(D 089/6710500.48093232. 

Discus 1000/60. Bi. 2/95, GuIlieug 
Vonblon, Rettung Porosoil Ey i t  Light, Brau- 
n@r Vorio Basis SP, VB OM 4.000;. 
0 08421/902221 

Magic Cloud 27, Bi. 91, Check 2/97, 
leinen neu, Pe~he Gumwg, VB OM 
2.000;. (D 0221/813259. 

Apache 11 26, Bi. 93, Check 1 Jahr, 
Stammleinen neu, VB DM 1.500;. 
0 06331/97633. 

P 22/25, Bi 93, Check neu, Vono AV 
Ciasric M. Foh~I~ensor, Rething Chody Rev. 
II. Gumeug Hsky, nur kompl. (D 02401/ 
2521. 

Discus 1000/60, Bi. 12/95, 
wefi/pink, DM 2.900; C )  07173/3565. Magir Cloud 27, Bi. 8/9l,lilo/pink, LeC 

nen neu, Perthe Gumwg, V8 DM 1.400;. 
(D 02151/794561. 

Apnche 11 26, 81.7/93, Gumeug Vow 
blon Liga, Rettung S i i o  Minitex, 81üunrger 
Alm Vono P, Hehn, kompl. DM 2.800;. Auch 
einzeln. C )  07153/74175. 

Dl~cus 1000/80, Bi. 8/94, Gumeug, 
Rettung, VB DM 3.700;. @ 089/ 
60622991. 

P 22/31, Bi. 94, Check neu, weiß, DM 
2.200;. 8 08679/912170 [Stefon). 

Nova Philou 23, Bi. 10/95, VB DM 
2.990;. Evtl. Gumeug mit integr. Reifung, 
VB DM 800;. Vorio Airtotec, VB DM 250;. 
(D 089/392643 0. 001/864-2340884 
(USA). 

Discur 1000/80, Bi. 95, Gurt Porotech 
Al m. Ktkenprotektot, Bj. 94, Rettung Sky- 
line Swvive 34, Bi. 94, DM 3.900;. Flytet 
3005 SI, M 300;. 0 09287/78885, 
Fox 87720. 

P 22/31, Bi. 93, Check 9/97,90 - 120 
kg, Gufieug - Ruckenprotektw, Helm, Ret. 
tung, YB OM 2.000;. 0 07034/28032. 

Apathe 11 26, Bi. 93, Check 12/97, 
b(ou/weiB, Rettung Chaily Setond Chonce, 
Gumeug Pwche kompl., VB OM 2.500;. 
0 06341/912106. 

P 22/31, Bj. 9/94, Check neu, VB DM 
1.900;. (D 0172/8464556. Nova Philou 23, Bi. 95, 1110, Skyline 

Gmeug, Minitex Rettung, Helm Neker, VB 
DM 3.1DO;. Schuhe Meindi, Gr. 38, VB DM 
160;. 0 05305/1421 (abends). 

Apache I1 29, Bj 93, iilo, Check U. neue 
Leins0 96, DM 1 200;. 0 089/4606786 

Dream 90/24, Bj. 91, Chetk neu, Guk 
zeug, ReMing, Helm, YB DA 2.100;. 
0 07022/54017. 

UP Pickup 47, Bi. 6/95, 1110, VB DM 
3.900;. 8 08021/909870 oder 
909869. Apache 11 29, Bi. 92, Iilo/weiB, Check 

neu, DM 1.600;. 0 040/6770209. Trend 21, Bi 90, gelb/violelt, DM 300;. 
Briiuniger Alt0 Vorim P 111, Bi. 93, DM 250;. 
(D 0911/695690 o 695463. 

Drenm 90/24, Bi. 90, rot/blou, Helm, 
Rettung, Gumeug, kompl. DM 1.000;. 0 
07127/50654 

UP Pickup 47, Bi. 6/95, Sonderforbe 
weiß, VB DM 3.990;. 0 08042/3934. Apollo 27, Bi. 93, violeft, Gumeug, Sir- 

ting Bull, VB D 2.100;. 0 040/2506125, 
Fox 2514830. Trend 21, Bi. 90, gelb/pink, Sikguit, Ret. 

hing, VB DM 750;. (D 0251/277609. 

- - J - -  - 
UP Pickup 47, BI. 9/95, rot/weiß, 

Dream 90/24, Bi. 91, Gumeug Von- Check neu, V8 DM 3.800;. (B 0821/ 
blon, Rething Sigma Minitex, V8 DM 425566. 
1.450;. Auch einzeln. 0 08321/9403 
(ob 19.00 Uhd. UP Pitkup 47, B!. 11/94, pink,Trimmer. 

VB DM 4.200;. (D 08861/68215 
Dream 90/24, Bi. 91, Mayday Plus, 
Gumeuo. Helm, VB DM 1.550:. ' 

Apollo 27, BI. 5/92, grün, Chetk neu, VB 
DM 1.700;. (D 0531/314785. Trend 21, Bj. 9/91, pink. VB DM 700;. 

Check neu. (D 089/6bB474 o. 02844/ 
2411. Apollo 27, BI. 9/92, hiikir, Gumeug 

Vonblon ligo, Rettung Mniitex Sigmo. Helm, 
Schuhe, VB DM 2.000;. 0 07138/7822. XC I 0  (Jaguar), Kauf 1/91, pink/lit 

lo/grün, Gumeug Help, Rething S d n g  
light, geg. Hdthstgebot. (D 05037/2539 
(ob 18.00 Uhd. 

(D 07834/47151. 

Dream 90/24, BI. 91, Check neu, Gurt- 
zeug, Rettung, H&, YB DM 1.800;. 
a 07022/54017. 

1-2 G 
Boogie M, DM 2.500,: (D 08375/714. 

Apollo 27, Bi 92, Chetk bis 6/98, Guit 
zeug HuskyIomfort, Rettung Moyday Plus, 
DM 2.400;. (B 02234/984949 (tags), 
984944 (abends). XC 11 (Jaguar), Bi. 10/89, Nylon, 

pink/gdb, Yb DM450;. (D 08340/289. 
Dream 90/24, Bi. 92, Gumeug, Chetk Boogie M, Bi. 5/95, UPTjmeug m 
97, VB DM 1.250; 8 07476/8537. Räckenprotektor, VB DM 3.100;. 

0 062211 780126 
Dream 90/24, Bi. 92, rot/blou, Gu* 
zeug Skyline, Rettung Minitex, Helm, Vono 
Bröuniger P III, kompl. DM 1.650;. 
0 071 1/4780636. 

Apollo medium 24, Bi. 92, Check 
3/97, GutZeug VonMon Diogonol, Rettung 
Chaily Setond Chonce 96, DM 1.970;. 
(B 02242/81987. 

XC 11 (Jaguar), Bi. 90, gelb, DM 
1.100;. D 089/337720 0. 09851/ 
3597. A 5-26 Sport, Bi. 8/96, OM 4.300;. 

0 07475/8245. 
XC 11 (Jaguar), BI 90, pink/gelb, Vnw 
blon Oiagonolgurt, Rettung Espnt light, VB 
DU 500;. 0 07541/43775 

Apollo medium 24, Bi. 92, Gumeug 
Force, Rething, Helm, VB DM 2.000; 
0 05605/70249. 

A4 28, Bi. 9/93, violen/griin, Gumeug 
Perche, Retluog Sigmo Mrniiex 110, kompl. 
DM 2 350; (D 08131/95664 (abends). Dream 90/24, Bi. 91, DM 500;. M. 

Zubehör. (D 02865/1349. Aspect M, 0 0039/471978205 (Büro. 
zeiten). A4 28, 1 1/2 Jahre alt, gelb/turkis, VB 

DM 2.900;. 09547/6995. 



Aspect 5, Bi. 96, gelb/blou, DM 4.500;. 
0 06251/66703. 

Conado 13, BI 12/90, Check, Gumeug 
(horly Husky, B1 93, Wossehlloskatk, Re 
swe Flight-Design Moydoy Plus 24, B1 
6/90, Gumeug Pro Design Light Plus, Bröv 
niger Alto Vono LCD, Integralhelm, u v m 
0 07138/932012 

EQ Sport 26, BI 9l,lilo/gelb, Gurt Per- 
the Foshion Fly II, ReMing Firebird R1, Bi. 
91, VB DM 1.500;. 0 0711/7289769. 

Genair 24, Bi. 91, Gumeug, Check 
3/96, VB DM 900;. Evii. m Rettung Chop 
ly Setond Chonce u Brouniger Votio. 0 
089/54290841. 

Haftungsausschluil! 
Jede Haftung des DHV und sei- 
ne Mitarbeiter aufgrund der Ver- 
öffenlithung des Gebraucht- 
markts ist ausgeschlossen. Für 
die Klassifizierung der Geräte, 
ihre luftiijchtigkeit und die An- 
gaben in den Anzeigen Uber- 
nimmt der DHV keine Gewähr. 

EQ Sport 26, BI. 3/93, 
grün/oronge/sthworz, Guikeug Perche In- 
tegral m. Oskor 18, Chetk bis 3/97 0 
06201/58308 

Kamt 23 C, Bj. 91, pink, Gumey, DM 
1.300;. (D 03691/891415. AT 1 / 21, Bi. 5/93, V0 OM 1.500;. 

8 08444/7372. Cyclop 40 Mono, Bi. 5/93, Check 95, 
VB DM2.750;. la 08121/43635. Marlin 23, 81 6/95, pink, VB OM 

2.100;. Gumwg Skyline Distonce X m. RS 
2 Rettung, VB DM 700;. Solewo Jet Helm, 
Da 50;. 8 07463/7373. 

Big X, Bi. 88, o. Check. Choily Second 
Chonce 118, Bi. 91, o. Check. Skyline Oi- 
stance X, Bi. 91, VB. 0 089/3516134 
(obends). 

EQ Sport 26, Chetk neu, DM 500;. 0 
07475/451010. Dimension 30, Bi. 6/92 Iilo, VB DM 

700;. Gumeug Perthe. 0 07031/ 
141883 o. 07031/277879 (obends). EQ Sport 26, Bi. 6/91, 

lilo/pink/schwon, Leinen neu, Check 
6/97, Gumeug, VB DM 1.000;. 0 
030/4166124. 

Marlii 23, Ei. 11/94, pink/weiß, VB OM 
2.400;. Gumeug Perche Pefiect m. RC O 
lumbus 14, DM 800;. (D 0821/406556. 

Bliss Large, Bi. 93, Check neu, lilo/pink, 
Sigurt SupAk, Rettung Choily 96, Ruckpro 
tektor, Vono Skybox ATW, DM 3.600;. 
0 07151/41983 0.0172/9190864. 

Discus 2000/50, Bi. 7/94, Check 
3/98, gelb, VB DM 2.300;. 0 08365/ 
1713. 

Mistral 27, Bj. 96, lilo, VB DM 3.800;. 
Rettung Oskor 16, Bi. 6/96, VB OM 500;. 
Gumeug Modreiter / Delta Fly, VB DM 
480,: 0 0761/25057. 

EQ Sport 26, Bi. 9/91, Check8/98, Let 
nm neu, Gudzeug Edel Force, Rettung, OM 
1.300;. 0 06326/96042. 

Marlin 23, Bi. 11/94, rot, DM 2.300;. 
a 07621/591150. Dism 2000/90, Bi. 93, pink/blou, 

Guitzeug Perthe Foshion Fly 11, Rettimg Am'i 
go PI, Flytet 3005 Vono, kompl. DM 
3.500;. 0 089/2730312. 

Bliss Large, Bi. 10/92, Iilo/gelb, Zoge 
gurte, veat. Stommleinen, Chetk 2/95, 
Gumeug Chorly Rodeo, Rettung Orkor 16, 
Vorio Flytet 3005. VB QM 3.300;. 
8 07622/3649. 

Marlin 26, Bi. 5/95, violett/wd, VB 
DM 2.200;. 0 07432/15220. 

Mistral 30, Bi. 96, VB DM 3.850;. 
0 0761/37749. F1-27, Bi. 89, Check 7/97, Gumeug, 

Rettung, einzeln o. kompl., 0 
0371/741337. Discus 2000/90, Bj. 3/94, Chetk 

3/96, OM 2.345,67 la 089/72242418 
(dl.), o. 655339 (pm.), Oemens. 

Marlin 26, Bi. 5/95, Iilo/weii, VB DM 
i.900,, a 07461/12310. 

Mistral 30, Bi. 96, VB QM 3.750;. Gurt- 
zeug Edel U. Rettung Chaily Doppelkoppe, 
DM 500;. 6 0861/83880.69555. Bliss Medium, Bi. 9/92, Check 4/98, 

UM 950;. 0 06201/61003 (ob 20.00 
Uhd. 

FI-27, Bj. 90, weiß, Ttimmer, Gumeug, 
Rettung Stollinger, Alto Vono P 11, kompl. DM 
1050;. 0 08656/7342. 

Marlin 26, Bi. 4/95, rot, OM 1.800;. 
0 08869/92050. Discus 2000/90, BI. 9/94, pink, Gurt- 

zeug EdeCHero, Bi. 6/95, Rettung Perthe 
Columbus 16, Bi. 8/92, Gumeug, mogl. 
kompl., VB. 0 06192/22927. 

Mistral 30, Bi. 8/96, Iilo/weiß, DM 
4800;. 0 07222/788001 (18.00 - 
19.00 Uhu. Campad 29, Bi. 95, DM 2.500;. 

0 051 1/713832, Fox 7622785. 
Frantic Plus 5, BI. 8/96, Iilo/gelb, VB 
OM 4.300;. 0 0541/24621. 

Marlin 26, BI. 94, violett/weiß, Speedsy- 
stem, Gumeug, evii. neuer Check, DM 
2.500;. (D 0221/5501127. New Inf. Six Six Xtra, Bi. 92, pink/li. 

10, VB DM 900;. 0 0241/922849. Compact31, 2 lohre olt, Check neu, DIA 
2.500;. 0 08321/83403 (pirv.), 
08323/204466 (dl.). 

Discus 2000/90, Bi. 6/93, Chetk 
6/96, VB DM 2.200;. Gumeug U. Rettung 
Moydoy Plus 24, DM 400;. Skyboxfunior, 
Bi. 94, DH 500;. 0 03504/615539, 
035056/31208 (obend). 

hantic Plus 5, Bi. 6/95, rot/weiß, Gurt. 
zeug Vonblon ligo, VB DM 3.200;. 0 
02831/80807 

Marlin 29, BI. 94, blou/wel, DM 
2.300;. Gumeug Tde, Rettung, Voio, 
kompl. DM 3.600;. 0 05642/7590. 

Nova Phoms 29, Bi. 1/95, gelb/grün, 
Gumeua UP Aktion E. Rettuna Choifv Rev. 

freeX Frantic i, BI. 2/95, gelb/lilq DM 
3.200;. 0 08141/305059. 

Compact 33, Bj. 1/94, Chetk, VB OM 
2.400;. Gumwg Skyline, 81.95, Rettung 
Chsrly DM 900;. Vario Afio Micropanel 1, 
DM 350;. 0 08662/12539. 

Marlin 29, Bi. 95, VB DM 2.200;. Gurt- 
Zeug OM 250;. Brauniger Alto Vorio, DM 
320;. Rettung Perthe, Oskor 18, DM 680;. 
0 089/7854387 o. 0171/7407815. 

Dream 24 3 Tragegurte, Bi. 91, Chetk 
neu, VB DM 900;. Vorio AV 8000 Flugelek- 
honik, leitht, klein, VB OM 300;. 
0 07042/940481. 

freeX Frantic L, Bi. 96,lilo/gelb, VB DM 
3.800;. 0 089/7901896. 

Nova Phocus 29, Bi. 10/94,lilo/g~n, 
Check neu, DM 3.000;. 0 0551/ 
378527. Compact 33, Bi. 6/93, lilo/g~i~n/rot, 

Check neu, Gumeug, DM 2.500;. 
0 0821/709439. 

freeX Frantic L, Bi. 2/95, DM 3.000;. 
0 08022/760264. 

Marlin 29, BI 6/95, Iilo/weiß, DM 
2.500;. 0 06398/1610. Dream 90122, Bi. 92, Check 6/98, 

dunkelblou/dunkelgelb, 3 Tragegurte, YB 
DM 999;. 0 02331/52589 (ob 20.00 
Uhr). 

Nova Phocus 29, Nrkis, OM 2.500;. 
Ed. Vorio, Gurt, Rettung. 0 02192/ 
7591. freeX Frantic M, Bi. 8/95, Iilo/gelb, 

Speedsystem, DM 3.200;. 8 0172/ 
7223628 0.08179/1546. 

Campact 33, Bi. 10/95, DM 3.300;. 
0 07171/38640 (ob 18 Uhr). 

Marlin 29, Bi. 2/95, VB OM 1.600;. 
0 07474/2240, Fox 7667. 

Nova Phocus 29. Bi. 11/94. wel. VB 
Campact 33, Bi. 6/94, Gumeug Ailes de 
K Pimo, Rettung Chorly Second Chonte, V8 
DM 5.000;. Auch einzeln. 0 07152/ 
28575. 

EQ Sport 24, Bi. 12/90, Gumeug Bi. 
17/90, VB DM 400;. 0 06363/1468. 

Mslin 29, EdeCProtektoi m. Speedryst., 
Remg RS 2, Helm, olles Bi. 6/95, DM 
2.500;. 0 0171/5566166. 

freeX Franiic M, Bj. 5/95, rot/weiß. 
Beschleuniger, DM 3.800;. rD 07127/ 
33757. EQ Sport 24, Bi. 8/91, Check 8/98, Lek 

nen neu, Gumeug Perche, OM 950;. Gurt. 
Zeug Vonblon ligo, Protektoi, integr. Rettung 
Chorly 84, DM 600;. 0 06326/96042. 

Nova Phocus 29, Bi. 1/95, grün/vit 
lett, DM 2.900;. 0 08340/351. Marlin 29, Bi. 94, DM 1.700;. 

8 07153/49333 o. 41664 (obends). Compact 33, Bi. 8/94, Check neu, weiß, 
VB DM 2.600;. 0 07084/92244 o. 
07243/37890. 

freeX Frantic M, B1 5/95, Flight-De 
sign.(;u~izeug, VB DM 3 400;. Evtl m Ret- 
ning. 8 07129/4821. 

Nova Phocus 29, Bi. 12/94, VB OM 
2.800,: D 09384/90109. Merak 29, Bi. 8/96, pink/gdb, V8 OM 

2.400;. 8 07675/382. EQ Sport 24, Bi. 9l,liio/gelb, Gumeug 
Poiotech m. integr. Rettung, VB DM 1.800; 
. @ 071 1/7289769. 

Compact 33, Bi. 93, gelb/violett, Sining 
Bull Firebird mit RS 2, kompl. VB DM 
4.500; 0 08803/60502. 

Nova Phocus 29, BI. 3/95, gelb/grün, 
Check bis 97, VB DM 2.950;. 0 07134/ 
13374. 

Merak 31, Bi. 12/95, rot/lilo, VB DM 
3.300;. 0 08243/2679. 

EQ Sport 24, Bi. 90, blou/pink/sthworz, 
id. Rettung, Gvrtzeug, Alt0 Vorio 11, V6 OM 
1.600,. 0 089/4397979. 

G-Sport L, Bj. 5/96, wel/lilo, Gumeug, 
Rettung, DM 3.800,: 0 08304/232. Compact 33, Bi. 7/95, Gutizeug UPAkti. 

on C(, Bi. 8/96, Rererve, kompl. VB. 
0 0214/68836. 

Merak 31, Bi. 10/96, rot/lilo/weiß, OM 
4.900;. 0 08652/64266. 

P 40/26, Bi. 93, pink/gdb, m. Besthlev 
niger, VB DP 1.850;. 0 U. Fox 
0251/73284. G-Sport L, Bi. 5/96, repariert, DM 

2.700;. 0 08821/61552. Meteor 103, Bi. 90, Gumeug, VB DM 
1.000;. 0 08677/2681. 

EQ Sport 24, Bi. 90, Air Bulle Gumeug, 
Rettung Chorly Sprint, Bi. 5/89, gep. 6/91, 
kompl. DM 900;. Auch einzeln. (D 
089/8411277. 

Compact 35 D, BI. 9/93, Check 1/96, 
gelbfiilo, VB DM 2.300;. 0 U. Fox 
0751/552957. 

P 40/26, Bi. 93, pink, Speedsyst., Chetk 
11/97, VB DM 1.799;. 8 0711/ 
9827612. 

G-Sport L, Bi. 4/95, Sonderdesign 
weiß/gelb, Zellzwisthenwönde, DM 2.900; 
.B 07432/171649 (ob 18.00 Uhr). 

Mistral 27, Bi. 6/96, rot, DM 3.800;. 
Gumey Suphr Profeel, OM 690;. Rettung 
Choifv SC 118, OM 780;. 0 0761/ 
696294. 

Compact 35 D, BI. 94, weh, Check neu, 
VB DM 2.750;. 0 08654/61970. 

Compact 35 D, Bi 94, Iilo/g~n/rot, OM 
2.300;. 0 0821/709439 

Compact 35 D, B1 93, troshfrei, DM 
2.200;. 0 06251/56323 o. 588245. 

Carado 12, Bi. 91, Gumeug, Reiiung, VB 
DM 2.300;. 0 02131/64463. 

EQ Sport 26,Bl 91, Chetk Ende 96, Ret. 
ning Choily Setond Chance, Bi. 91, Helm 
Perthe, Gr. XL, oudi einzeln VB. 0 
06252/788519 o 06151/306374 (dl - 
Hr. Hinkel 1. 

P 40/26, Bi. 94, pink, m. Speedryst., OM 
1.500;. 0 0171/4616298 0. 089/ 
1785664. 

G-Sport L, Bi. 11/95, OM 2.200;. Guk 
Zeug Moskito DM 480;. Retier DM 500;. 
0 08191/6037, Fox 65582. Mistral 27, Bj. 8/96, DtiI 3.500;. 

0 0761/702957. P 40/29,B~ 93, wem, Speedsystem, VB 
DM 1.900;. rD 0621/8280929. G-Sport XL, OM 2.900;. @ 06257/ 

83707 0.0171/3428719. EQ Sport 26, BI. 8/92, Check U. Leinen 
neu, GutZeug, Rettung, kompl. VB OM 
900;. 0 0821/666862 

Mistral 27, Bi. 96, VB DM 3.650;. Gurt. 
Zeug Firebird Fever, OM 650;. Reserve Plus 
31, Junkers Profi, DM 450;. 
0 0761/25057. 

P 40/29, Bi. 93, GutZeug, Rettung, 
Helm, Speedsystem, 18 Worte Kassen, VB 
DM 2.100;. 0 u Fox 0941/96568. 

G-Sport XL, BI 10/95, Genesis Dengn 
m. wefiem OS U. US o. Sheifen VB DM 
2.800; 0 0661/603462 U. Fox 
602810 

EQ Sport 26, Bi 91, blo/gelb, Leinen U. 

Check neu, DM 1 000;. 6 
089/6012635. 



gebraucht 
Vision M, Bj 8/95, dunkelgnin/wed, 
OM 3.300;. Ed. Gumeug Edel Protektor, 
Rettuno Chailv Smnd Chante 96. 

P41 31, Bi 96, orange, Sitzgurt m. Pro Space 22, 81. 93, Chedc 6/97, VB DM Super Space M, Bi 6/95, violett, V8 DM 
tektor, Rettung, khleppklinke, YB. 2.600;. Gumeug Edel Force, V8 DM 300; 3.200;. 0 07031/878984. 
0 02102/33369. Reserve Chody Rev. I, VB M 600; Kompl. 

DM 3.300;. 0 089/3596245 o. Super Space XL, 1 Jahr alt, OM 2.500;. 
Parasail SF, Bi 87, OM 150;. 06029/8559. 0 08375/714. 
0 089/6515284. 

Space 22, 81. 94, Check 6/98, Toboo 25, BI 91, Skyline Oistonte U. 
Phocus 26, Bi. 12/94, VB OM 2.800;. pink/weiß, m. Speed, sthlepptougl , VB OM Choify SC 96, Chetk neu, VB DM 1.850;. 
0 09384/90109. 1.900;. 0 089/7901146. 0 089/7433340. 

Vision M, Bj. 11/94, pink, OM 2.400;. 
Auth Wunsth Check neu. 0 06772/5086 
(ob 16.00 Uhr). 

Advance Omega 111129, Bi 4/95, 
Wettk. u DHV.Leinensotz, OM 3.300; 
Q 06092/7785 (abends) 

Phocus 26, Bj. 8/95.0 05235/2163. Space 24, Erstzulassung 92, Check 95, 
DM 950;. @ 0711/9752112 (tags, Fr. 
BN~s). 

Twist 28, Kreuzgumeug Firebird Pro Com- 
fort zu vetxhenken. Q 07141/33867. 

Vision M, Bi. 8/95, blou/weiO, UM 
3.150;. 0 08142/20414. 

Advonce Omega 111/29, Bi. 5/95, 
wei0/lilo, VB DM 3.200;. Ed. m. Gurt U. 
Rettung. Probeflug Hong U. Winde mtigl. 
rU 02608/393. 

Phocus 26, Bi. 5/95, Iilo/pink, VB OM 
2.80q. 0 07328/4423. Twist 28, Bi. 90, Check 1/97, VB OM 

450;. 0 030/31423036 (tags), 
4028531 (ob 19.00 Uhr). 

Vision M, Bi. 95, Sonderforbe, VB. 
0 08062/79259 (obends). Spoce 24, Ersizulorsung 92, Chedc 95, 

Gumeug Force m. GFKBrett, Rettung Chorly 
Revalution, Vono Brouniger Bj. 90, DM 
2.100;. 0 071 1/9752112 (Fr. 8~ns). 

Phocur 26, nirkis, DM 2.500;. Ed. m. 
Vorio, Gurt U. Rettung. 0 02192/7531. 

Advance Omega 111129, Bi. 5/95, 
weiflfiila, OM 2.900;. 0 07328/6798. Vision M, Bi. 95, mogento, OM 3.300;. 

0 08860/8131. Vision L, Bi. 6/94, Iilo, Chetk, OM 
3.000;. 0 08857/1221. Phocus 26, Bi 2/95, Gurt SkylineSuper- 

sede, RS Chorly Second Chance 84, VB OM 
3.200;. 0 07361/79475. 

Advmce Omega 111129, Bi. 4/96, 1110, 
OM 4.000;. 0 06151/61108. Space 24, Bi. 7/93, Check 6/97, VB OM 

2.300;. Guitzeug Edel Force, V8 DM 250;. 
Rettung Chorly Rev. II, VB DM 750;. Kompl. 
VB DM 3.200;. 0 07457/2702. 

Vision M, Bj. 5/94, Iilo/weiß, troshfrei, 
DM 2.550;. Q 07153/28757 (Wochen 
ende U. AB) o. 49333. 

Vision L, Bi. 4/93, Iilo/weii, Aufschrift 
nfire & icea, Check, DM 2.450;. 
0 08841/90684. 

Advonce Omega 111129, Bi 11/95, 
weiß/pink, V8 DM 4.500;. 0 0541/ 
24621. 

Phönix 28, Bi. 92, Rettung Chatiy Revolv 
hon I, Helm, Vorio Brouniger 8ho P III, VB 
0 08363/1824 (ob 19.00 Uhd. Spre 27, Bi. 93, nirkis, (hedc, Gumetg 

Edel Forte, Vano Flytec 3005, VB DM 
1.700;. Auth einzeln. 0 08020/591. 

Vision L, Bj. 94, Nnk, m. khnellp&ock, 
V0 DM 2.800;. 0 06147/2267. Advonce Omega 111129, Bi. 8/95, V8 

OM 3.700;. 0 07151/36760. Phönix 28  U, Bi. 93, fleck 97, OM 
1.600;. 0 0221/508189. Vision L, Bi. 6/94, Check neu, VB OM 

2.500;. 0 07544/73328. Space 4 0  Tandem, BI. 94, V8 OM 
2.700;. 0 089/4605558. 

Aerologic 51, Bi. 7/93, Sondehrbe, 
VB.O 07121/321889. 

Comet CXA 24, Stammleinen U. Check 
neu, Guitzeug, GCReMing, Chorly Second 
I h r e ,  VB OM 850;. 0 07541/75030. 

Saber L, VB OM 3.700;. Voiobjrtotec Ali- 
bi II, DM 200;. 0 0761/37749. Vision L, Bi. 6/94, pink/wed, OM 

2.700;. 0 0791/3491. Space 4 0  Tandem, Bi. 94, RoinborOe 
sign, Check nau, DM 2.900;. 0 08743/ 
96120. 

Aerologic 51, Bj. 3/93, weiD, Check 
2/96, Leinen neu, YB DM 1.500;. 
0 07531/25365 0.206600, 

Saber L, BI. 8/96, werß/zeithenbunt, DM 
4.500,. Gumeug Edel Protektor, BI 96, 
DM 780;. Rettung Choriy SC 118, Bi 
8/96. Auth einzeln. 0 0761/806899. 

Vision L, Bi. 6/94, blou, OM 2.800;. 
0 089/337720 0.09851/3597. 

Stellar 31, BI. 93, Chedc 8/98, MSw- 
g ~ n ,  m. Speed, schlepptaugl., VB DM 
1.900;. 0 089/7901146. 

Aerologic 51, Bi. 3/94, storke Leinen, 
Check neu, Vk DM 1.800;. 0 0761/ 
2036194 (tags) 0.0761/492436. 

Vision L, Bi. 7/94, violett/weiß, Gurt. 
zeug UFAkiion U: m Riickenprotektor, Mink 
tex-Rettung, Bi. 7/94, SpeedrystemOver- 
oll, UP-Winter, VB OM 3.700;. 0 07042/ 
33341. 

Saber L, Bi. 8/96, blou/pink, V8 DM 
3.800;. Q 089/7854387. 

Apache 23, blou, intl. Pocksotk, DM 
1.190;. 0 07432/171649. 

Stellar 31, EntRug 10/?3, Speedrystem, 
Modell 92, Sitz AdK Primo, Rettung Sigma 
Minitex 110, VB OM 3.500;. 0 07256/ 
3121. 

Aerologic 55, Bi. 6/93, Iilo/pink, V8 OM 
2.600;. @ 06251/79149. Sober M, Bi. 7/96, Sonderfarhe. 

0 06128/21458 o. 0611/5335635, 
Fox 061 1/5335767. 

Apoche 23, VB DM 2.400;. Sitzgurt Edel 
Rodeo, VB DM 250;. 0 0941/991553. 

Vision L, Bi. 5/94, blou/wdl, OM 
2.600;. 0 0931/885339. 

Aerologic 5 5  Bi. 93, OM 1.300;. 
0 02364/16299. Apoche 26, Bi. 92, Gumeug Sining Bull, 

Rettung R2. 0 07337/515. Saber M, Bi. 9/96, DM 4.500;. Gumeug 
Edel Protektor, DM 750;. Rettung Chotiy SC 
96, OM 750;. Auch einzeln. Q 07703/ 
1622. 

Stellar 31, Bi. 93,Speedsyst.. 1110, VB OM 
1.100;. 0 089/41444609, 08024/ 
6661 (obends). 

Vision L, Bi. 2/96, OM 3.900;. 
0 029211 52605, Fox 53557. 

Aerologic 55, Bi. 4/93, Gurt Perche, in 
tegr. Rettung, Bröuniger AV Comp. Kompß, 
Overall, kompl. OM 2.500;. 0 07951/ 
22537. 

Apoche 26, Bi. 92, pink, Check U. Leinen 
(teilw.) neu, Gumeug Sining Bull, VB DM 
950;. 0 07253/6790. Stellar 33  mit Speeds., Bi. 93, 

Sensor M, Bi. 9/95, pink, OM 3.333; weiß/pink, VB DM 1.400,: 0 08857/ 
0 0761/555355. 9353. 

Vision L, pehoi, Vono Bräuniger Clossic, 
Guitzeug Superrede m. Protektor, Rettung 
Revoluh'on II, kompl. 6j. 7/95, OM 4.000; 
. 0 08326/9573. 

Apache 26, Bi. 92, tiirkir, OM 900;. 
0 06251/66703. 

Aerologic 55, BI. 6/94, VB DM 1.950;. 
0 08665/7935 (abends), 0861/60140 
Itogs). Sonic Large, Bi. 4/96, VB DM 2.950;. Stellar 33 mit Speeds., Bi. 8/93, UP- 

Rettung, OM 590;. Sihgurt, Om 250;. Gumeug, Rehg, VB DM 3800;. 
Brouniger 4lto Vono, OM 350;. 0 O09/ Q 02166/619597. 
7854387. 

Vision L, Bi. 7/95, VB DM 2.900;. 
0 07443/5303. 

Apache 26, Kouf 9/92, Gumeug, Ret. 
tung, Vorio, Helm, VB. 0 02741/ 
930224, Fox 930225. 

Apollo Speed 24, (2 Geröte) BI. 92, 
kompl. mit Gumeug U. R e m ,  
0 07544/ 912888. Super Space L, Bi 1/96, evtl. Gumeug 

m integr. Rettung, VB UM 800;. Vono Air- 
cotec, VB OM 250,: 0 089/392643 o. 
001/864-2340884 (USA). 

Vision L, Bi. 96, brombeer/wd, Speed 
spt,  khutzhi~lle, DM 3.900;. 0 U. Fox 
02923/209. 

Sonic XLarge, Bi. 4/96, VB DM 3.250;. 
Gurt Vonblan ügo, DM 180;. 0 08191/ 
46154 (abends). 

Apache 29, Bj. 12/92, Stammleinen U. 
Chetk neu, Gumeug Sining Bull, VB DM 
1.950;.0 07157/61991. 

B3-26, Bi. 5/94, blau, Check neu, DM 
2.000;. 0 08384/509. 

Vision L, Bi. 10/94, VB DM 3.200;. 
0 07731/949797. Sonit XLorge, Bi 4/96, blou, VB DM 

3.900;. IntegrolgurtTigro m. Rettung Anulor ' 
22, Bj 96, VE OM 1.500;. Vono Bosis SP 
m. Goranhe, OM 390; 0 08334/552. 

Super Spoce L, Bi 95, Gumeug Hero t 
Rückenprotktor t Rettung, Vono, OM 
5.000;. Q 08234/41956 

Apoche 29, Bi. 11/92, Iilo/weifl, Leinen 
neu, incl. Pokotk U. UPGumeug, DM 
1.500;. 0 g Fox 07151/21993. 

B3-26, Bj. 5/94, Iilo, bogegurte m. o. oh. 
ne Trimmer, OM 990;. 0 05651/47143 
(obends). Vision L, Bj. 2/95, mint/wekl, Chetk 

3.300;. 0 03691/891415 (noch 19.00 
Uhd. Super Space L, Bi. 7/96, pink/weii, DM 

3.800:. Gurtzeua ldel kotektoi. DM 690:. 
Apollo 30, gelb, C M  4/98, Gumeug, 
Vorio P II, Rettung Chorly R II, Windmesser 
Skywotch, VB DM 1.990;. 0 08285/ 
1502. 

Soul M, Bi. 96, g ~ n / w d ,  VB OM 
4.100;. 0 08022/75256. Rettung Chorly S? 118, OM 720;. Auch ein 

zeln. (D 0761/37569. 
Vision M, Bi. 95, DM 3.200,: Ed. Gurt- 
Zeug, RB~N~. @ 0761/66904. Barracuda 28, ErstRug 7/95, 

pink/we'd, OM 1.500;. 0 07463/457. Space 22, BI. 93, wem, Chetk 3/98, 
Guheug UPkhon U: o. Rettung, kompl. YB 
DIA 3.200; 0 08383/1037 (18 00 - 
1900 Uhd 

Super Space L, Bj. 7/95, Gumeug Per- 
the Klitk, Rettung Columbus 18. 0 0172/ 
7127027. 

Vision M, Bi. 8/95, Gumeug U. Reltung, 
oronge/w~ß, DM 3.700;. 0 08847/ 
1370. 

Flyair 1000, Bi 92, rot/gelb, Check 
5/96, VB DM 1.500;. Ed. Gumeug Poro 
techA2,VB.n 0911/7418714. 

Borracuda 28, Bi. 1/94, violen/weiß, 
OM 1.700;. 0 07432/171649 (ab 
18.00 Uhr). 

Space 22, BI. 93, DM 1 500;. Super Space L, B1 12/94, Sikis, DM Vision M, Bi. 95, mogento, Speedsyrt., 
0 08662/ 8678 2.600; 0 02773/73402, Fox 73401. VB DM 2 990;. Gumeug u Rese~e. 0 U. 

Fox 0761/66904. 
Super Space L, BI. 95, Gumeug Hero U. 
Rettung, Vono Pictola (Flyiec), VB DM 
5.000; Q 08234/41956. 

A 5-30 Sport, BI. 9/96, weiß/schwon, 
VB OM 4.500;. 0 07157/61991. Borracuda 28, ErstRug 7/94, Chetk, 

blou/weiß, VB DM 1.900;. 0 0211/ 
411221. 

Barracuda 28, Bi. 1/94, I$ Chetk 
5/96, DM 1.800;. 0 07136/6066, Fox 
8470. 



Phantom 45/11, Bi. 92, Chetk, DM 
1.000;. 0 07361/73673. 

Contest 48, weD/grun, Check neu, DM 
1.900;. 0 08821/58899. 

Swift 46, Bi. 10/89, rot, V8 DM 250;. 
0 08405/1662. HuftungsausschluQ! 

V max Large, BI. 11/95, konigsblou, Jede ~ a f t u n g  des DHV und s e i  

OM 2.500; 0 08662/8678 ne Mitarbeiter a u f g ~ n d  der Ver- 
offeniiichuno des Gebraucht- 

Barratuda 28, Bi. 3/94, Iilo/weiß, 
Chetk neu, DM 1.800;. 0 02773/6786. 

Prisma 29, Bi. 93, Rese~e, Gumeug, Vo 
no, Helm, V8 DM 1.800;. 0 0621/60 
99640 (togs, Mo. - Fr.). 

Energy L, DM 3.900;. Gumeug SupAir 
Profeel II, Bi. 96, DM 650;. Rettung Choily 
SC 118, Bi. 96, DM 760;. Auth einzeln. 0 
0721/755472. V max Large, 81. 8/96, VB DM 3 900;. markts ist Öusgeschlossen. Für 

0 08666/6193. die Klassifizierung der Geriite, 
ihre lufnüchiigkeit und die An- 
uoben in den Anzeicien über- 

Barratuda 28, 2 lohre, pink, Gumeug 
Sitiing Bull, Rettung R2, Bmuniger Vorio, DM 
1.950;. 0 02905/262. 

Prisma 29, 81.93, VB DM 1.700;. Ed. 
m Tnmmer, Gudu. Rettung. Probeflug Hong 
U. Winde mögl. O 02608/393. 

Energy L, BI. 4/95 DM 2.500;. 
0 089/ 337720 o. 09851/3597. 

Barratuda 31, Bi. 6/94, pink, Chetk 
neu, DM 1.600;. 0 09372/132541. 36 

nimmt der DHV keineGewähr. 

Dimensione Volo, 81. 92,190 cm, Chor- 
Flash 51, Bi. 11/91,lilo, Gumeug U. Ret. ly Mittelleine, Vorio B~ouniger, Helm GI. XI, 
hing. V8 DM 1.800; 0 07502/7217 o. Schlewklinke. 0 05102/3866. 

Energy L, BI. 6/95, DM 1.900;. 
0 07351/828562. 

L r r a ~ d a  31, Bi. 11/94, pink/werD, 
VB DM 2.500;. Gumeug Rebird Turtle m 
integr. Rettung RS 2, V8 DM 900;. 0 U. 

Fox 0711/846018. 

Sting 28, Bi. 94, Check auf Wunsth neu, 
Gumeug, DM 2.500;. Poul Sthiele, Obere 
Bohnshoße 28,73431 Aalen. 

Energy M, Bi. 9/95, fiieder/gelb, V8 DM 
2.900;. S 08373/8566. 

Gendr 314 Dynamique, Bi. 6/90, 
neongelb/neonpink, Air Bulle Sihguitzeug. 
0 02732/57953. 

Drachen-Gurtzeua Stino. GI. 170 - 
Sirdwing 325, Bi. 89, Gurt Delta Fly, YB. 
0 071 1/7289769. 

Flash 51, Gütesiegel 7/91, lindgrün, V8 
400;. 8 089/8114102. 

175 tm, Bi. 11/93,"0M 690:: 0 071 I/ 
356627. 

Sting 28, YB DM 1.000;. 0 089/ 
4309141. 

Comet CX 21, Bi. 89, weiß, VB DM 950; 
.0 0511/2100173. 

Genair 314 Dynamique, Bi. 6/90, 
neongelb/pink, Air Bulle Silzguit, DM 
4.500;. 0 02732/57953. 

Ninja 30, Bi. 92, VB DM 550;. 
0 06321/919177, Fox 14506. 

Flrebird Vest, GS, Bi. 7/95, intl. Ret. 
tung R 2, Protektor, Helm, Overall, kompl. 
DM 1.600;. 0 06887/1619 (ptiv.), 
06831/18-2326 (dl.), Fox 18.2685 (dl.1. Finesse, Bi. 7/95, DM 3.000;. 

0 089/4309141. 
Ninja 30, 81 92, V8 DM 750,: Porotech 
P4, DM 550; o. Tousth geg. Rettung. Pt-Bo 
rogroph Typ Leimkuhler m Mongeln, DM 
200;. 0 06321/919177, Fox 14506. 

Genesis L, Bj. 5/96, blou/pink, V8 DM 
3.400;. 0 06151/58901. Genalr 224, Bi. 5/91, DM 500;. 

0 07022/36349. 
GS, Perthe Fashion Integrol, Bi. 96, OM 
440;. 0 07202/3441. Finesse, Bi. 7/94, Chetk, gelb/oronge, 

V8 DM 2.200;. 0 0931/67669. Genesis i, Bj. 5/96, Iilo, VB DM 3.600; 
Vorio Afio Cumulus 3 (Borogroph) m. 
Schleppsensor u Software f. Windows. V8 
DM 950;. rE> 07463/7373. 

Genair 226, BI. 90, Sihgufi Air hlle, 
geg. Gebot. 0 06134/25387. 

GS. Suoine Protect m. inteor. Rettuna. Chor- 
G-Sport M, Bi. 8/95, neongelb/weD, 
DM 2.500;. 0 08243/1621. 

ly (Rütbn), OM 550;. ~ r i i e r  ~oterrompe 
htion, rot, Fot@ U. hnktmthe, DM 950;. 
0 02206/910383, Fox 910382. ZX Iorge, DM 1.100;. 0 02206/ 

910383. Katana 51, Bi. 12/92, ouf Wunsch 
(hetk neu, VB OM 990;. 0 02202/ 
932691 0.0221/149-2524. 

Genair 26, Bi. 90, DM 220;. 
0 0821/409603. Qurtzeuge Chorly Streamer m. Protektor, Bi. 95, in- 

tl. Rettung, VonblorrChompion 29, Wosser- 
so&, VB DM 800;. Q 08153/4737. 

M [arge, Bj. 8/95, Chetk, Rettung, Gurt- 
Zeug Force, Vorio, DM 2.500;. 0 07568/ 
1552. 

Genair 26, Bi. 7/90, lebt. Chetk 3/95, 
Gumeug, DM 950;. 0 06261/16706 
(ob 18.00 Uhd. 

Airwave Rate II  Integnlgurt, 175 - 
185 cm, Bi. 95, intl. Rettung Parasail IV, Bi. 
90, DM 850;. Q 07183/37106 0. 

07151/907201. 

Kendo 1 Bi. 1/96, weiß/iot, V8 DM 
1.500;. 0 07651/4625 0.1301. Delta Fly Madreiter, Modell 92, GI. 

160 tm, OM 650,: Parosnil, Bj. 87, DM 
150;. 0 089/6515284. 

ZX X-large, 81. 91, Check neu, Rettung 
Chorly 118, Sihgud Perthe, Vorio, Schlepp 
klinke, Helm, Stiefel, Sturmkoppe. nur kort  
PI. DM 3.100;. 0 0791/2604. 

Genesis M, 81. 6/95, weiß/pink, V8 DM 
2.500;. 0 0941/25607. 

Kendo L, Bi. 11/94, V8 DM 3.400;. 
0 07762/9395. Charly Highlight lntegralgurt, Afro 

Mitropanel, GPS Goimin 45, VB. 
0 06263/ 1445. 

SupAir Ecole, GI. M. Airbog m. Bein 
shetker, Novo. Rettung 96. 0 08365/ 
1713. 

Kendo M, Bi. 10/94. weiß/rot, VB DM 
1.600; 0 U. Fox 08821/18879. M X-large, Bi, 5/91, pink, Gumeug 

Choily Protekt, RG SC 118 Possiv, Vorio 
Bröuniger LCD II, nur kompl. DM 1.750;. 
0 08862/8950. 

Chariv Kanaaroo inrl. B~stxhirm Chorlv 
Nova Xyon 24, Bi. 3/96, Iilo/weiß, SB 
nenieinen, ed. WK-Leinen, V8 DM 4.300;. 
0 07321/61796. 

Kestrel 248, Bi. 89, V8 DM 150;. 
0 08131/91432 (ob 18.00 Uhr). 

Hero-Edel, VB DM 550;. 0 07157/ 
61991. 

Charly Kniehiinger 1 lohr, Vono Wm- 
mer MiniAir, DM 180;. 0 06144/ 
32308. 

HG, Airwave Rate II, pinkfilou, 170 - 
180 c q  Bi. 94, V8 DM 600;. 0 06888/ 
1243 (ob 17 Uhd. 

Nova Xyon 24, Bi. 4/96, blau, V8 DM 
4.900;. 0 06321/2343 0. 06341/ 
60858 

Minoa 33,2 1/2 Johre olt,Sonderforben, 
DM 1.990;. 0 08321/83403 (pnv.), 
08323/204466 (dl.). 

Charly Kniehanger, neonrot, Bi. 92, DM HG, DM 50;. 0 06561/3337. 
1 50;. 0 07724/1552. 

Husky V. Chorh . DM 320;. 0 0731/ 
Nova Xyon 24, 8j. 5/96, 1110, Flytec 
4020, Blöuniger LCD VII. 0 0711/ 
582952. 

Advante Omega 111/32, Bi. 7/95, 
Sonderforbe, DM 3.000;. 0 09402/ 
2201. Charly Novum, V8 DM 800;. 6131i. 

0 0731/262298. 
Chorly Kangaroo, 185 m Mittelleinen 

Charly Pinguin, BI 91, rot/gelb, GI. M, sthiim, Vuno, Chody Lexus, Dothtrnger U. 

DM 400; Mit neuem Stonkarabiner. Zubehbr. O 08372/8491 
0 06500/991077. 

lntegralgurt f. HG, GI. S, 0 O89/ 
Chady Pinguin, GI. 56,81. 94, Rettung 2724825. 
Chorly Mittelleine, 81. 94, Helm Uvex Dyne 
ma, Gr. L, Bi. 94, Sthleppkknke, Rck  Dop. Keller High t e 4  170 - 180 cm, neon. 
pl, Bi 94, kompl V8 DM 1.200;. gelb, DM 350;. 0 0731/68208. 
0 05121/66128. 

Keller Hiah Tech. komol. m. Rettuno. 

Nova Sphinx 26, Bi. 10/93, 
weD/pink, Chetk, DM 1.200;. 
0 06092/ 7785 (abends). 

Nova Xyon 24, Bi. 3/96, Iilo/weiß, V8 
DM 4.100;. 0 07321/61796. 

Advance Omega 111/32, Bj. 2/96, 
weiß/vialen, DM 4.500;. 0 06092/ 
7785 (abends), 06108/1222 (dl.). 

Nova Sphinx 26, Bj. 8/93, weiD/pink, 
Chetk 11/97, DM 1.000;. 0 06092/ 
7785 (obendu, 06108/1222 (dl.). 

Nova Xyon 26, Iürkis, DM 4.400;. 
0 07621/530210.591150. Advente Omega 111/32, Bi. 5/95, li- 

lo/gelb, DM 3.500;. 0 07271/6488. 
Nova Xyon 26, ligogeröt, DM 2.000;. 
S 06392/3553839. Advante Omega 111/32, Bj. 2/96, DM 

4.900;. 0 06092/7785 (obendJ. 
Phantom 45, 8j. 12/91, Iib, V8 DM 
800;. Gumeug Skyiine Distonte, 
sdiworz/pehol, VB OM 200;. 0 089/ 
7243539. 

Nova Xyon 26, Bi. 3/96, blau/weiß. 
0 08041/785788. Argos 07, BI. 8/95, DM 2.000;. 

0 0238D4553. Chorly Pinguin, GS 90,175- 185 tm m OM 650;. 6 0913i/208039 (dl ). 
" 

Rutksotk, DM 280;. 0 07224/68531. Nova Xyon 28, Bi. 8/96, violett/weiß, 
VB DM 4 200;. 0 07331/81809. 

Rarer 23, Bi. 92, grun, Chetk 97, DM 
1.000;. 0 0821/425566. Contest 48, weD/grün, ouf Wunsth 

Chetk neu, , OM 1.900; 0 08821/ 
58899. 

Keller High-Tech 11, 180 - 190, OM 
Charlv Rodeo, GS. Bi 92. 0 0761/ 500;. 0 02594/86325. 

Rater 23. Gumeuo Edel Force. komol. VB Nova Xyon 28, Bi. 3/96, DM 4.700;. 
0 08294/510. 

2036i9 (tags) o 0761/492436. ' 

Keller Karpfen-Integral, HG, bis 175 
Charly Streamer, BI 4/96, Iilo/zebro, tm, turkis, Pormoil Rettung, keine Offnung, 
Chorly Protector, DM 600;. 0 089,' 81 94, DM850; 0 05130/40645. 
60814232. 

Kniehiinger Kurle, rot, V8 DM 120; 
Dimensione Volo, 81. 91 O 06136/ 0 089/527106 
3147. 

DM 1.500, A U ~ I  "einzeln. 8 073~13/ 
43881. Contest 48, Bi. 3/95, weiß, DM 2.200; 

. 0 08231/86794. Nova Xyon 28, Iilo/weiß, VB D!A 
4.600;. O 0711/747497. Rater 25, EI. 92, pink, V8 DM 1.500;. 

Ca 08441/490040, Fox 490042. Contest 48, BI 3/95, weD/turkis, 
Chetk neu, VB DM 2.000;. O 08046/ 
8652 (abends), Fox 8029. 

Nova Xvon 28. Bi. 96. violett. VB DM 
Rater 25, 8i. 93, pink, DM 500;. 
0 07021/59523. 



Kreuzgurt Flight Design Alpin Supine, 
m. Korobinern, V8 DM 150;. (D 08405/ 
1662. 

Afro Micropanel 1, Drorhenholle~ng, 
Speedsensoi, V8 DM 390;. (D 01721 
314660. 

Rettungsgeräte Briiuniger Competition, Speedrnesser, 
SolkOhIt, Hoitening, SO~OIL?, V8 DM 790; 
. 0 07331/81809. 

Drachenfliegermngnzine vollstgndige 
Johrgönge geg. Gebo1.A Ostendodf, Untere 
Bothgosse 5 1/2,87700 Mernrningen. 

Chorly 118, DM 690;. (D 06257/ 
83707 0.0171/3428719. 

Drama/Fly 9/88 - 12/95, Gleitsthirm 
1/89 - 12/95, Honwog GS-Schuhe GI. 38, 
HelmProtecGr. M/[, VB. 0 07761/6933 
(obends) 

Mndreiter HG, Bi 90, 175 . 185, V8 
DM 400;. Rettung Flight Oesign, V8 DM 
1 000;. Radei 18m5/24,5, le V9 DM 30; 
. Ext. Mikro/Loutsprether ltomA20, V8 DM 
30;. (D 07152/45137. 

Afro Micropanel 2, V8 DM 850;. 
(D 06133/61033o. 61034. 

Bräuniger SP, m. Garantie, DIA 420;. 80 
sis, Bi 93, DM 280;. O 06147/2267. 

Charlv Second Chance 118. Bi. 90. in 

Afro Micropanel3, '93, letztes Updote 
intl PC-Sofhvore, DM 700;. (D 01721 
8528102, Fox 08649/1442. 

Biiuniger Vario P III, UM 250;. 
(D 06326/96042. Charly Second Chnnce 94 f. HG, DM 

800;. (D 07161/45339. Ersatzsteuerbiigel f. Mogit Kirs U. Mogit 
155, DM 50;. 0 U. Fox 06063/3346. Mnnhard Sting Shifter, HG, GI. 170 - 

175, Bi. 11/93, DM 690;. 0 07111 
356627. 

Fluafunk Delcom Air 960 + Heodset 
Afro Potket Combi, Voio U. Hbhenrnes- 
ser m. Tosthe f. GCHaltening, DM 100;. 
a 07026/4300. 

I C O ~  + Zubehör, DM 550;. 0 0511/ 
885521. 

Chmly Second Chance 96, k. Notäff- 
nung, DM 370; (D 07821/983732. Ersatzteile Spot 167, Segellonen, Stev 

erbugel, Kiehlrohr. 0 07164/7518. 
Parasail-Sitzbrett, leitht, DM 80;. 
(D 089/337720 o. 09851/3597. 

Flugfunk JHP 200, brandneu, m. Adop 
ter, f. Helmret, DM 800;. (D 05635/ 
9218, Fox 9219. 

Charly Second Chance 96, kein Notoff- 
nung, DM 370;. 0 07821/983732. Afro Poket Combi, Vorio U. Hohenmw 

ser m. To~he f. GS-Holtening, DM 100;. 
(D 07026/4300. 

Finsterwalder Leichthelm Olyrnpit 
HHC 30, GI. 58, weiß, DM 90;. 
(D 02206/910383, Fox 910382. Perche Fashion Integral, Bi. 96, lila, 

Kreuzvershebuno. Rütkenorotektor. DM 
Charly Second Chance 96, o. Ausl& 
sung, V8. (D 08651/710781. Flytec 3030 Professional, DM 650;. 

(D 02173/71858. Aircotec Primus Vario, OM 550;. 
(D 08061/8628 (ob 17 Uhr). 

Flugausrüstung f. Drothen. Kenpro Ki. 
22EE DM 200;. Helm, weD, Hondxhuhe, 
0 089/2724825. 

Charly, 6/94, OM 350;. 0 06561/ 
3337. Perche Perfekt, Bi. 91, DM 150;. 

(D 071 1/792836. 
Flytec, eikh. KompO, DM 200;. 
(D 07134/ 13374. Albrecht RV 100, 2mSprechfunkgeröt, 

Mike u Lodegerot, YB. Flytec 3030 Profe- 
sionol, V8 DM 800;. 0 08651/710781. 

Firebird RS2, Bi. 96, VB DM 720;. 
089/7854387. 

Fly-Helm, Gr. 54, m. integr. Spretheinnth 
hing, DM 120;. (D 06257/83707 o. 
0171/3428719. 

Prieler Karpfen blou, 185 . 195, 
a 089/2724825. 

Funk Deltom Air 960 m. Akku, Nekiif 
der, Louhprether Mikrophan, 2 Hor- u 
Sprethseb f. Helmeinbau, OM 500;. 
(D 06151/89331. 

Avocet Pilot Uhr, DM 200;. 
(D 08304/ 232. 

Hnnwag Fly, GI. 40, VB DM 280;. 
0 0711/702219, Fox 702215. Sitzgurt SupAir Pro Feel, 0 8  450;. 

63 08621/7425. 
Fiühjnhr auf Mallorca, wer hot Infos 
zum Drocheniiegen? (D 06104/72176. 

Barograph Fa. Lufft, 0 0731/68208 
(oben&). 

Funkgerät LPD 11, Jedermann Funk, 
(D 06126/989146. 

Kevlar lntegnlhei, Uvex. GI. M, DM 
80,; 0 09252/35692. Skyline Integralgurt f 173 tm, DM 

150;. Kniehnger, V8 DM 100;. 
(D 0885l/ 7663. 

Fuflhdtewng f. Foto U. Video, DM 75;. 
0 08621/7425. 

Bräuniger Alto P III DM 350;. 
0 08363/1824 (ob 19 Uhr). 

Icom A 20, m. Lodegerot, Bi. 92, DM 
500;. (D 07161/38417 (ob 18 Uhr) 

Mayday Plus, Flight Design, V8 DM 
250;. Jumbo PSR II, V8 DM 650;. (D 

06151/838487 (ob 18 Uhr) o. 06251/ 
680400. 

Skyline Integrnlgurt, Bi. 93, 183 tm, 
Rettung Perthe 18, Bi. 93, 0 0781/ 
24691. 

Briiuniger Alto Vario Basis, DM 370; 
. (D 089/7854387. 

Icom IC a 20, DM 550;. Icom ICA20MK 
II, m. Gorontie, DM 700;. 0 0241/ 
76381. Minitex, Bi. 90, keine Öffnung, VB. (D 

08042/8531. 
Im  Januar 9 7  noth Suddfnko für CO. 3 
W~hen zum Riegen .... Wer kann mir Tips 
geben, wer gehr mit? (D 071 1/357054. 

Skyline Supersede m. Rettung R 2, kom 
pl. DM 950;. Vorioholtwng f. Guttzeug, 
DM 20; (D 08841/4671 (ob 18 Uhd. 

Bräuniger Alto Vario LCD 111, DM 
300;. 0 089/6515284. Icom IC-A20, Zubehbr, Freispretheinrith 

hing, DM 550;. Vorio Cumulus 8000, m. 
Höhen und Gesthwindigkeikmesrer, DM 
350;. (D 02206/910383, Fox 910382. 

Parasail fbr GS, DM 400;. 0 08621/ 
7425. Briiuniger Alto Vario LCD III, m. Hot 

teiung, V8 DM 250;. 0 06021/960260. 
Integrnlhelm, GI. 59 - 60, bis DM 150;. 
(D 07771/4788 (obendJ. Skyline Supersede, DM 370;. Rettung 

Charly Revolution, DM 550;. (D 07351/ 
828562. 

Parasail IV, 0 089/2724825. 
Bräuniger Alto Vario LCD V. 
0 089/ 2724825. 

PC-Barograph, Typ Leimkiihler m. Män 
gd, DM 190;. (D 06321/919177, Fox 
14506. 

Integralhelm, Perche, GI. L, gdb, DM 
140;. 08334/552. Perche Oskor 18, HG, V8 DM 750;. Inte 

grolgud (horiy, V8 DIA 350;. 0 08809/ 
572. 

Sting Soft, lntegrolgurt, HG, to. 185 tm, 
VE. 0 0721/517252. Biiuniger Alto Vario LCD VI, DM 

430;. (D U. Fox 06022/22455. 
Integralhelm, wei0, GI. L, 750 gr, DM 
100;. 0 06724/7305. Schleppsensor 53 f. Bröuniger, DM 

160;. 0 08621/7425. UP Aktion M m. Roketenretiung Prohle 
20 R, 81. 10/95, sthworz/tiirkis, DM 
2.000;. 0 06106/646112. 

Skyline SuMve 34 f. HG, Bi. 91, VB. 
(D 0721/517252. Bräuniger Alto Vario LCD VI, m. 

Foh~imesser, DM 500;. (D 0531/ 
7996261. 

Leichtintegralhelm, XL, DM 100,: 
(D 0781/24691. Skybox Vario Birdie plus, 3 Mon. olt, 

V8 DM250;. 0 07157/91991. Sonstiges Vonblon Liga m. Rettung Porosoil, OM 
400;. 0 08841/4671 (ob 18 
Uhr). 

Integralhelm, GI. M, DM 80;. 
(D 09252/35692. Biiuniger Alto Vario P II, DM 250;. 

0 07651/4625 o. 1301. 
Vario Aircotec Piccolo Plus, ind. Gurt. 
befestigung, DM 500;. (D 07941/ 
985170. 

2 Quick-Out-Karabiner, V8 DM 100;. 
(D 08243/1621. 

Overall, DM 150;. (D 06257/83707 o. 
0171/3428719. Vonblon Liga, DM 280;. (D 0172/ Bräuniger Alto Vnrio P II, V8 DM 

7682048. 230;. 0 0821/409603, 
Abrollwinde Tsthumthentholer, Bi. 92, 
kornpl. OM 2.500;. Oozu Einr. f. Sitz f. Prit- 
sthenwogenmontoge. 63 030/3925604. 

Vario analog m. 2 digit. Hbhenspeither, 
VB DM 190;. (D 02202/932691. Quick-Out-Karabiner, DM 50;. 

0 08841/4671 (ob 18Uhr). Fiuginstrumente Bräuniger Alto Vorio P 11, V8 DM 
250;. 0 07222/69820. Vario Bnsis SP, DM 420;. (D 06257/ 

83707 o. 0171/3428719. 
Abrollwinde Tsthuitrthentholer m 600 
m Dyneemo-Seil, veninkt m. elekh. Ruck. 
holmotor U. Klinke, kornpl. DM 3.800;. 0 
06134/25387. 

2 X Ynesu F1 411E, 6 VB DM 500;. 
0 08441/490040, Fox490042. 

Riider für HG, lufrbereift, 195 mm/28 
mm, DM 45;. (D 05130/40645. Bräuniger AV Competition, Bor@ 

groph, Toahe, Speedsensor, GS-Armholte 
ning,VB DM 799;. 0 08651/3417 (AB- 
Rufe zunick). 

Vnrio Edel-Flytec 3005, DM 350;. 
0 U. Fox 07242/2233. 2-m-Handfunkgerät, 130 - 175 Mhz, 

zohlr. Sonderfunktionen, intl. 2 AkkvPotks, 
Nek U. Autolodegerot, DM 400;. 
0 08376/ 1468. 

Schleppklinke Fluck, GS 88, Integrot 
helm Uvex, GI. M, ie OM 100;. 
(D 07823/2628 (ob 19 Uhd. 

Anemometer, DM 70;. 63 06561/ 
3337. Vario Flvtec 3030 IBaro). m. Soft- 

Briiuniger Av SP, V8 DM 420;. 
0 089/527106. 

wore ~in'95, ~~eedsensir, V ~ M  700;. 
(D 08153/4737. Bergsteigerrucksack, (39 x 35 x 77 

tm), DM 160;. (D 0821/409603. 
Stationäre Schleppwinde, Eigenbau, 
Giesiegelfähig, V8 DM 1.000;. 
(D 02151/481518. 

Afro Cirrus 8000, VB DM 500;. 
(D 06136/3147. Biiuniger AV-LCD VII, Borogroph U. 

Drucker, DM 600;. 0 089/4309141. 
Warmer Combi Air Plus, Dhl 300; 
(D 0781/24691. DHV-Info V. 1 - 87, Drothenflieger NI. 7 

(Juli 1977 - Okt. 1996), DM 100;. 
63 06074/24120. 

Afro Cumulus 3, Flytec 3030. 
0 08821/4773, Fox4574. 

Toli Dnchtiäger, VB. (B 0721/ 
517252. Biiuniger Basis SP, 8:. 6/95, DM 

380;. (D06446/6985. 
Wasmer Vario Combi Air Plus, Dh\ 
300;. (D 07823/2628 (ob 19 Uhr). 

Afro Cumulus 3, m Speedmesser, Soft 
wore, Gleitzohlanzeige, Polorenrethner U. 

viele Ext~os VB DM 850;. (D 06257/ 
83707 o 0171/3428719. 

Anfänger-Gleitschirm, 60- 70 kg, Dop 
pelsegd-Drorhen (Funfex), 0 0661/ 
34741. 

Tuch V. Club 15, weD/gelb mit roter AK, 
81 91, intl Loren, V8 DM 300;. 
0 089/2723417. 

Biiuniger Competition, intl. Born 
graph, Bi. 7/93, V8 DM 800;. 
(D 089/367199. 

Winter-Fahrtmesser, 60 kmh, DM 
60;. (D 06561/3337. 



WW Sport 167 Competition, 8i.89, 
reproturbeduifiig, intl. 5 Sfeuerbügel, OM 
250;. 6 0208/995/311 (tags), 
0211/394685 (abends). 

Funkgeiat, Itom IC A 20, Vano Bmuniger 
LCD 111, Stauscheiben Vario, 0 07311 
68208 (abends). 

Drachenflieger, to 40 Iohre, mind 175 
tm, mox 100 kg, zum Fliegen u a von 
Fliegenn 35 Iohre, 173 in, 66 kg 6 
05374/1738 (obends) 

Haftungsausschluß! 
Jede Haftung des DHV und sei- 
ne Mitarbeiter aufgrund der Ver- 
öffenlichung des Gebroucht- 
markts ist ausgeschlossen. Für 
die Klassifizierung der Geräte, 
ihre lufnüchtigkeit und die AR 
gaben in den Anzeigen über- 
nimmt der DHV keine Gewiihr. 

Vom 8. auf den 9.7.1996 wurde mein 
schwarzer Nissan Terano V6 mit kompl 
Gleik(hirmous~stung gestohlen Schiim ib 
les de K Cnstol 32 Look 3, pink, Sitzgurt 
Transot, Rettung Astoir 38, Voiio, Helm, 
Schuhe unv Ausweise ebenfalls im Sack 
Vielleicht will der Oieb die Sachen veikaufen 
Belohnung1 Angaben bitte on Heibert Lobv 
sago, Bilharzstroße 26,51061 Koln oder on 
Polae~ Kommisionol, Schonzenshaße, Köln 
Muhlheim. 

Funkgerät U. Helm m. Helmset, 0 U. Fox 
05401/40853. Gehr. Stationär-Winde GS U. HG, auch 

reporotuibed. S 017'2/3704326, Fox 
03741/51565. Vario m. Höhen U. Fohihnesser. 

S 089/8203899. 
GS 1. Anfanger, Gumeug m. güll. Zu 
lass., 80 kg, Vono U. Rettung. Bis mox. OM 
1.500;. 0 0651/16441 (abends). 

Gurtzeuge 
Vario/Altmeter m. dig. Anzeige/nitht 
def., 0 0703/224616. HG, Kniehänger, outh alteres Modell, preis- 

w e t  0 0721/616946. 
Vario 8000e1, ed. auch def. 0 07203/ 
65271. 

HG, Merlin 148, o. anderen Hothleister, 
gümtig, f. Pilotengew. 77 kg, 
S 0172/2136024. 

Schalensitz, AußenFronttontainer m. Ret- 
hing f. GS, Flugfunk (Helmset). 
S 051 95/2717. Am Sonntag, 3. Nov. 96, wsthen 16 

und 18 Uhr wurde om Wollberglandeplatz 
mein Gleitschirm der Marke FreeX, Sprk M, 
weiß/rot, gestohlen Potksntk schwarz/ 
weiß (AufdrutkFreeX), Inhalt Gumeug Sky- 
line, lila, Vollvisieihelm, lila, Rettungsgerot 
Sigma Minitex, Iilo/gelb, Brauniger Vono, 
Fliegeroveroll, lila Belohnung! Herbeit 
Latrouh, KortSheiebShaße 14, 83684 k 
gernsee, 0 08022/3945 

Rettungsgeräte Hochleister, gute Zustand, gebr., f. W i d  
spiele. 0 0821/409603. Doppelsitzer-Rettung. 0 089/ 

5380134. 
Tandem-Gurtzeug, günstig, m. geh. 
Beinauflage. 6 08669/37459. 

ITV Saphir Gold, Mylor.Obersegel, in 
sehr gutem Zustand, outh o. Check. 0 
08131/72371. 

Rettung bis DM 100; auch ohne Guiesis 
gel zu Dekarationszwecken. 6 06227/ 
9623. 

Fluginstrumente 
Armbanduhr gebr, guterh., m. Hbhenm. 
U. Barometer, z.8. tasio, Avacetetc., bis OM 
120;. S 0941/930119. 

Sonic, GI. X1 V. Perche, auch Vorfuhrer etr. 
S U. Fnx 0251/73284 (ggf. AB). Sonstiges 
UL-Sthleppmiigli<hkeit im Raum Augs- 
burg + 100 km. 0 0821/668750, Fax 
668825. 

Barograph f. Shetkenflugpokole, mßgl. 
giinstig S 0761/2036194 (togs) o. 
492436. 

Abrollwinde. 6 02861/91616, 
0171/3415413. 

Anfiinger-Gleitrchirm, 60-70  kg, Dop 
pelsegel-Orodien (Funfed, 8 0661/ 
34741. 

Funkgerät 2m8mk. ta. OM 600 le Sttk. 
0 07031/224616 (ob 18Uhr). 



Sicherheitsflugtag 
Fachmännisch unterstützt von den Vereinsmitgliedern und 
Fluglehrern Robert Häußerer und Rudi Settele hat ein inter- 
ner Sicherheitsflugtag für Mitglieder der Pfrontner Gleit- 
schirmflieger am Haldensee im Tannheimer Tal stattgefun- 
den. Jeder der 20 Teilnehmer hatte die Möglichkeit, Flugzu- 
stände zu testen, deren Beherrschung für einen Gleitschirm- 
piloten selbstverständlich sein sollten: Steilspirale, B-, Full- 
und Front-Stall, Ohren- und einseitiges Flächeneinklappen 
sowie das Werfen der Rettung wurden geübt und in allen 
Fällen auch gemeistert. Ein motorisiertes Boot und Sicher- 
heitsschwimmwesten sorgten für die notwendige innere 
Ruhe im Falle einer Notwasserung und viele Gäste des 
Tannheimer Tals hatten ihre wahre Freude an dem bunten 
Treiben. 
Möglich gemacht hat diese Veranstaltung Herr Peter Zotz, 
der Wirt der Laterndlalm in Haller, der in vieljährigen 
Bemühungen und in Zusammenarbeit mit STRATOS, dem 
Land Tirol, der Gemeinde Nesselwängle und den Grund- 
stückseigentümern die notwendigen Genehmigungen für 
eine solche Veranstaltung eingeholt hatte. Ein großes Dan- 
keschön all diesen Institutionen für ihre Bemühungen und 
ihr Verständnis für die Sache. 

Stratos Pfront'ner Gleitschirmflieger 
Dieter Ulshöfer 

Guter Service 
Bei den Drachenflug-Clubmeisterschaften des DFC West im 
Hochsauerland stellten wir uns am Samstag einen Zielflug 
von 12 km als Aufgabe. 
Nach längerem Warten auf bessere Thermik entschloß ich 
mich als erster zu starten. Leichter Seitenwind die rechte 
Fläche zu hoch und ich machte meine ersten Schritte. Kur- 
zerhand drehte sich der Drachen um 180 Grad. Massives Ge- 
genhalten nutzte - bei diesem groben Startfehler von 
mir - auch nichts mehr. Außer, daß ich mir das rechte Tra- 
pezrohr verbog, war nichts passiert. 
Leider hatte ich kein Ersatzrohr dabei. So sah ich den Wett- 
kampf für mich als erledigt an. Am späteren Abend traf ich 
den Generalvertreiber für meinen Drachen in Deutschland. 
Als er von meinem Ausrutscher hörte, kam er am späten 
Abend zu mir, holte meinen Drachen und reparierte ihn 
über Nacht. Am Sonntag lag mein Supervogel mit ausge- 
tauschtem Trapezrohr und gecheckt auf meinem Auto. 

Geheimtip 
Allen Prognosen zum Trotz. Der DFU - eine lose Ansamm- 
lung von Egoisten und Individualisten - wurde im Novem- 
ber 1996 20 Jahre alt. Die Mitglieder treiben ihr Unwesen 
nicht nur im Heilbronner Raum, es wurden auch schon 
mehrere Exemplare in den USA und Südamerika beim Dra- 
chenfliegen gesichtet. Die fliegerischen Fähigkeiten der Ca. 
50 Mitglieder (die leider leicht von Überalterung bedroht 
sind) reicht vom PPLA über Motorsegler zum UL, sogar bis 
hin zum Gleitschirmfliegen. 
Dank einer überaus aktiven Vorstandschaft hat sich der 
Club inzwischen zu einem Geheimtip unter den echten Dra- 
chenfliegern entwickelt. Selbst die clubeigene Winde konn- 
te wider Erwarten, trotz tausender von Schlepps seit 1983, 
bis heute voll in Schuß gehalten werden. Die Mitglieder 
zeichnen sich außerdem durch spezielle Talente auch bei 
nichtfliegerischen Tätigkeiten (Kochen am Lagerfeuer, ex- 
tremes Radfahren, Feiern etc.) aus. 

Drachenflug Unterland 
Axel Schaffroth 

Der Verein der Drachen- und Gleitschirmfreunde Rhein-Mo- 
sel-Lahn hat den I. Wiedtal-Cup für Drachen- und Gleit- 
schirmflieger mit großem Erfolg ausgerichtet. Der Wettbe- 
werb fand, entgegen allen Prognosen, bei recht gutem Wet- 
ter statt, so daß mehrere Wertungsflüge stattfinden konn- 
ten. Die Aufgabenstellung Ziellanden und Flug innerhalb ei- 
ner festgelegten Zeit ermöglichte es auch A-Schein-Piloten 
teilzunehmen. 
Startmöglichkeiten bestanden an einem neu zugelassenen 
160-m-Hang oder oberhalb des Hanges an einer Schleppwin- 
de. Gelandet wurde in Roßbach/Wied direkt am Wildbach. 
Insgesamt nahmen über 40 Piloten am Wettbewerb teil. Ne- 
ben den Piloten fanden sich zahlreiche Zuschauer ein, de- 
nen im Rahmenprogramm Tandemflüge, eine Tombola und 
ein Luftballonwettbewerb geboten wurden. 
Die Wettbewerbsergebnisse: Gleitschirm: I. Hartmut Kirch- 
hoff, Berlin - Werner Schmitt, Kestert, 2. Michael Grau, Frei- 
burg - Remo Kutz, Dietzingen, 3. Steffan Wieland, Schenken- 
zell - Helmut Schmidt, Lernberg. Drachen: I. und Clubmei- 
Ster Malte Bernhard, Nastätten, 2. Uwe Kirchhoft Köln 

Drachen- und Gleitschirmfliegerfreunde 
Rhein-Mosel-Lahn 
Werner Schmitt Reinhard Vollmert 



Interessante Vereinszeitschrift 
Wie jedes Jahr hat der Drachenflug-Club Loffenau seine 
Vereinszeitschrifk herausgegeben. Neben den formellen 
Hinweisen zum Fluggebiet bereichern neben Gedichten und 
Geschichten zum Thema Fliegen Sicherheits- und Wettbe- 
werbsinformationen die Lektüre. 
Vor allem der Vorstellung unserer Regeln räumen wir brei- 
ten Raum ein, denn dieses Heft wfrd auf Wunsch auch Gä- 
sten und Interessenten zugeschickt. Wir verfolgen die Idee, 
daß GASTFLEGER eingeladen werden, daß Sie bei uns will- 
kommen sind, wenn diese bereit sind, sich unseren Spielre- 
geln unterzuordnen. 

Drachenflug-Club Loffenau 
Frank Brüstle 

.......... 
Flugbetriebsflache 

.......... 
Wiederaufstieg 

.......... 
Zugang 

Flugardnung am Teufelsberg 

Teufelsberges sicherzustellen, war eine weitere Reglemen- 
tierung zwingend notwendig. 
Es gelten jetzt folgende Regelungen: 
I. Wie bisher ist der Flugbetrieb nur Mitgliedern des DAeC 
LVBerlin bzw des DCBgestattet. Jeder Pilot hat sich durch 
einen entsprechenden Ausweis bei Kontrollen auszuweisen. 
Ausweise vergibt der Vorsitzende der Berliner DAeC-Hänge- 
gleiterkommission, Hans-Christoph Buddee, Gervinus- 
Straße 16, in 10629 Berlin. 
2. Der Flugbetrieb ist nur auf der Fläche gestattet, die in 
dem Lageplan durch Schraffur kenntlichgemacht ist. Als Zu- 
und Abgang zum bzw. vom Startplatz ist ~ängegleiter~iloten 
ausschließlich die sog. Versorgunggsstraße (im Lageplan 
Punkte) gestattet. Vom Landeplatz darf der Wiederaufsieg 
nur über die Rodelbahn (im Lageplan Striche) erfolgen. 
Gleitsegelpiloten können auch die am Hang angelegten 
Treppenaufsänge benutzen. 
3. Ein Herabgleiten in Richtung Süden über den Haupt- 
erschließungsweg hinweg kommt nur ausnahmsweise in Be- 
tracht, wenn der Veranstalter ausreichende Sicherheitsvor- 
kehrungen garantiert, 
4. Die Polizeiabschnitte 24 und 25 sowie die Reiterstaffel er- 
halten über das Forstamt Grunewald Kenntnis über die ge- 
troffenen Regelungen und Veröffentlichungen. 
5. Neben der Schranke am Ende des großen Parkplatzes, der 
Ausgangspunkt ist für alle Hängegleiter- und Gleitsegelpilo- 
ten, werden die entsprechenden Regelungen in Form eines 
Schildes an dem am Weg vorhandenen Pfahl angebracht, 
um auch djejenigen Piloten zu erreichen, die auf anderen 
Wegen diese Informationen nicht erhalten. 
Der in Ziffer I genannte Ausweis wird auch den DHV-Mit- 
gliedern ausgesteiit. 
Unabhängig von diesen speziellen Regelungen muß jeder Pi- 
lot die luftrechtlichen Voraussetzungen erfüllen (insbeson- 
dere Luftfhrerschein, Gerätezulassung, GerätehafSpRicht- 
versicherung) und die Flugbetriebsordnung des DHV ein- 
schließlich der Startleiterregelung beachten. 

Drachenflieger-Club Berlin 
Hans-Christoph Buddee 

Vorstandswechsel 
Dem neuen Vorstandgehören an: I. Vorsitzender: Joachim 
Schlinger, Albert-Einstein-Str. 23, 14473 Potsdam, Tel. o331/ 

Rücksichtsloses Verhalten einzelner Piloten hat dazu ge- 295679, KaSSenwart: Lutz ~oack,  Schönhauser ~ l l e e  73,10437 
führt, daß das Forstamt Grunewald, das bisher für das Dra- Berlin, Tel. o30/44650675. Unsere neue ~eschäftsadresse ab 
chen- und Gleitschirmfliegen sehr aufgeschlossen war, Sofort ist: Lutz Noack, Schönhauser ~ l l e e  73, 10437 s er- 
mehr über ein Flugverbot nachdenkt. Der Teufelsberg ist lin- 

ein beliebtes Ausflugs- und Erholungsgebiet für die Berli- Hangegleiterverein PhoenOr Berlin 
ner. Um ein gedeihliches Miteinander aller Benutzer des Lutz Noack 



Neuer Streckenrekord 

i( Zwei Monate nach die- 
sem Fest bilden einige 
Bewohner des Dorfes 
Steinbach an einem I sonntagmorgen eine 
Fahrgemeinschaft. 

Sie müssen heute zur Gleit- 
schirmschulung, erzählen sie. Unsere zo-Jahr- 

feier hatte es also in sich. 
Wir schleppten zügig über 500 Piloten und Tandems wäh- 
rend dieser Festtage mit drei stationären Doppeltrommel- 
winden in die Höhe. 
Bei mäßig thermischen Bedingungen wurde ein kombinier- 
tes Zeit-/Zielfliegen der Paragleiter veranstaltet. Das Publi- 
kum dankte bei den Ziellandungen mit starkem Applaus. 
Nach drei Wertungsdurchgngen mit 25 Teilnehmern stan- 
den folgende Sieger fest: Anita Awdejew (DFC Albatros) 
vor Helli Fahrner (DFC Albatros) und Günther Neumann 
(DGC Rottal). 
Am Samstag und Sonntag gehörte der Himmel über der Fest- 
arena überwiegend den Drachenfliegern. Da wetterbedingt 
kein Streckenfliegen machbar war, beschränkten sich die 
Wettkampfaufgaben jn dieser Disziplin mit ebenfalls 25 
Teilnehmern nur auf Zeitflüge. Das Wertungsergebnis nach 
zwei Durchgängen: Franz Thoma (DFC Albatros) vor Her- 
mann Empl (DFC Ruhpolding) und Hans Malterer (DFC Alba- 
tros). 
Damit auch die Zuschauer lautlos aus luftiger Höhe über 
ihre Heimat schauen konnten, führte das Flugzentrum Bay- 
erwald Tandemflüge mit Gleitschirmen durch, die vom Pu- 
blikum besonders rege angenommen wurden. 

Drachenfliegerclub Albatros Wartenberg 
Helli Fahrner 

Die Vestischen Drachenflieger melden einen neuen Vereins- 
rekord beim Streckenfliegen mit dem Hängegleiter. Am 
3.8.1996 flog Ulrich Orgas bei Nordost- Wind und wunder- 
schönen Kumulus- Wolkenstraßen am Himmel vom Flieger- 
gelände im Hamm-Bockum-Hövel bis kurz vor Venlo. 
Stolze 115 km Luftlinie - ohne Motor und das im Flachland! 
Er bricht damit den über 4 Jahre bestehenden Rekord über 
103 km von Datteln nach Nimwegen (NL). 
Welche guten thermischen Möglichkeiten das neue Vereins- 
gelände bietet, erkennt man auch an den vielen kleinen 
und größeren Überlandflügen von Drachen- und Gleit- 
schirmfliegern im Umkreis von 50 km. 

Vestischer Drachenflieger Verein 
Gabriele Gonstalla 

Jubiläum mit Superstrecken 
Anläßlich des zo-jährigen Bestehens des Clubs wurde die 
Vereinsmeisterschaft mit dem 2. Schneithaldencup durchge- 
führt. 
Gewertet wurden zwei Durchgänge vom Rampenstartplatz 
Schneithalde, der an diesem Wochenende mit besten Ther- 
mikbedingungen aufwartete. Beim ersten Durchgang galt es 
neben der Ziellandung die Flugzeit zu schätzen, während 
beim zweiten Durchgang zur Ziellandung noch der Abwurf 
einer Kartoffel in ein abgestecktes Feld hinzukam. 
Am Sonntagabend schließlich konnte Vorsitzender Waus 
Pröpster Helmut Gieselhart (2300 Punkte) auf Xyon zum 
Sieg der Vereinsmeisterschaft sowie des Schneithaldencups 
gratulieren und ihm beide Pokale überreichen. Den zweiten 
Platz belegte Michael Sauer gefolgt von Michael Dengler 
und Jürgen Lehnert. Vorjahressieger Timo Theilacker er- 
reichte den 5. Platz. 
Jedoch auch zu einigen phantastischen Streckenflügen 
reichte es einigen Fliegern am Samstag: So flog Jürgen Eber- 



le, Vorsitzender der Tuttlinger Gleitschirmflieger, über Tail- 
fingen, Obernheim, Klippeneck zum ausgeschriebenen Ziel 
Tuttlingen, flog weiter, da er noch ausreichend Höhe hatte 
und landete schließlich nach 52 km in Geisingen. Während- 
dessen hatte sich Lorenz Datz aus Hettingen bis zum Hohen- 
zollern vorgekämpft und umkreiste die Burg in 600 m Höhe. 
Leider hatte er die Kamera vergessen, so daß er den ausge- 
schriebenen Hohenzollern-Streckenflugpokal nicht ein- 
heimsen konnte. 
Alles in allem ein tolles Fest, mit bestem Wetter, begeister- 
ten Zuschauern und der Möglichkeit, auch Nichtvereinsmit- 
glieder im Gelände fliegen zu lassen. Dieses muß leider 
nach wie vor wegen Schwierigkeiten mit den ortsansässigen 
Jagdgesellschaften für Gastflieger geschlossen bleiben. 

Drachenfliegerclub Starzeln 
Horst Bisinger 

Weißer Fleck getilgt 
Ein weißer Fleck auf der Karte des Drachen- und Gleit- 
schirmsports ist verschwunden. Der Raum Köln/Bonn/ 
Rhein-Sieg hat endlich einen Verein, in dem man diese 
Sportarten ausüben und erlernen kann. Der neu gegründete 
»Drachen- und Gleitschirmclub Siebengebirge. verfügt über 
Naturstartplätze bis zu 180 m Höhenunterschied im Wiedtal 
sowie über zahlreiche Schleppgelände, in denen an der 
Winde gestartet werden wird. Geflogen wird in der Regel 
am Wochenende. 
Die Gründungsversammlung wählte Edmund Plag, Norbert 
Klemm und Edgar Siegel als Vorsitzende. Zum erweiterten 
Vorstand gehören Markus Scheid (Schriftführer), Peter 
Weyhler (Sportwart), Jürgen Karte (Schatzmeister), Jürgen 
Schmid Ougendwart) und Hartmut Schlegel (Pressewart;). 
Beisitzerinnen sind Wilma Disque und Nicole Weißenfels. 
Vereinssitz ist Bad Honnef. 
Informationen über den Verein und über das Drachen- und 
Gleitschirmfliegen gibt es im Internet unter der Adresse 
http://members. aor. com/dgc~home. htm. Ein Info- Telefon 
(Ansagedienst) ist in Vorbereitung. Interessenten können 
sich an Edmund Plag, Tel. 02638/94337 wenden. 

Drachen- und Gleitschirmfliegerclub Siebengebirge 
Hartmut Schlegel 

Sport und Natur 
Bei optimalen Bedingungen wie Sonnenschein, Schönwet- 
terwolken und ausgezeichneter Thermik wurden in Rauen- 
stein ein Hangflugwettbewerb und in Sachsenbrunn bei 
Eisfeld (Thüringen) ein Windencup durchgeführt. 
Disziplinen waren Zeitflüge und anschließende sichere Ziel- 
landungen in einen Zielkreis von 20 m Durchmesser, die 
ebenfalls in die Wertung eingingen. Während in Rauenstein 
die Starts vom Hang oberhalb der Ausflugsstätte Triniushüt- 
te erfolgten, wurden die Piloten in Sachsenbrunn mit Hilfe 
von zwei stationären Winden in die Höhe geschleppt. Die 
überragenden Leistungen einiger Piloten zeigten den neu- 
gierigen Zuschauern, was mit einem Gleitschirm auch in der 
Mittelgebirgsregion Südthüringen/Oberfranken möglich ist. 
Während der spannenden Wettkämpfe konnten die Zu- 
schauer »Schmankerl vom Grill« genießen. Dank der guten 
Organisation liefen beide Wettbewerbe reibungslos ab. 
Der Rauensteincup wurde sogar durch den Fernsehsender 
»MDR« begleitet. 
Ergebnis des Rauensteincups: I. Martin Bayer, 2. Lothar 
Pollach, 3. Andreas Stark. Windencup Sachsenbrunn: I. Mar- 
tin Bayer, z. Walter Martin, 3. Norbert Fuß. 
Der Oberfränkische Hängegleiterverein setzt sich neben sei- 
nen sportlichen Aktivitäten auch im Bereich Naturschutz 
ein. Bereits im Frühjahr setzten Ca. 30 Mitglieder in Abspra- 
che mit Naturschutz und Forstverwaltung am Rand der Flug- 
schneise in Rauenstein etwa qoo Laubbäume. Zusätzlich 
wurden die Setzlinge mit Draht gegen Wildverbiß geschützt. 

Oberfränkischer Hängegleiterverein 
Martin Bayer und Rüdiger Hopf 



Grofies W indenfestival 
Hauptprogramm beim ersten großen Windenfestival auf 
dem Fluggelände in Röttersdorfflhüringen war der »Renn- 
steig-Cup«, zu dem alle benachbarten Gleitschirmvereine 
eingeladen worden waren. Bei den 32 Teilnehmern des 
Wettkampfes wurde die Länge des Aufenthaltes in der Luft 
nach dem Ausklinken von der Seilwinde bewertet. Zusatz- 
punkte gab es bei einer Punktlandung in einem Kreis mit 
10 Metern Durchmesser. 
Überragende Leistungen erbrachte Martin Bayer vom OHC 
Coburg. So gelang es ihm gleich bei seinem ersten Start, von 
Röttersdorf/Thüringen bis nach Rödenthal bei Coburg zu 
fliegen. Die Flugstrecke betrug 45 km. 
Auch außerhalb der Wertung, da von den Piloten vorher 
nicht als Wertungsflug gemeldet, schafften es an diesem 
Wochenende mehrere Flieger, in der Thermik aufzudrehen 
und so eine Flugdauer von bis zu einer Stunde zu erreichen. 
Das zum Gleitschirmfliegen optimale Wetter sowie die Be- 
reitstellung von drei Seilwinden - vom Gleitschirmverein 
Rennsteig, vom Gleitschirmschulungszentrum Bayerwald 
aus Regensburg und von der Hofer Windenschleppgemein- 
Schaft - sicherten allen Piloten einen zügigen Flugbetrieb. 

Gleitschirmverein Rennsteig 
Dagmar Laackmann 

Erlös an Behindertenwerkstatt 
Beim großen Flugtag des GSCIubs Albatros in Zusammenar- 
beit mit der Behindertenwerkstätte Piding kam der stattli- 
che Reinerlös auch dieser Einrichtung zugute - was nicht 
nur auf unseren Verein, sondern sicher auch auf unseren 
Sport ein positives Licht warf 
Bei recht guten thermischen Bedingungen wurden über 70 
Flüge durchgeführt. Die zahlreichen Zuschauer konnten sich 
an den von den Mitarbeitern der Behindertenwerkstätte 
angebotenen Essen und Getränken laben. 

Der »eiserne Rudi(( hört auf 
Nach fast zojähriger Tätigkeit innerhalb der Sportfachgrup- 
pe Hängegleiten in vielen Funktionen auf Vereins-, Länder- 
und Bundesebene, will Rudi Absolon seinen Job nun been- 
den. in den vielen Jahren, in denen ich mit ihm Aufgaben 
zu erledigen hatte, war er immer ein zuverlässiger Partner 
und ich konnte mich auf ihn verlassen. Es war immer, wo er 
gebraucht wurde, einsatzfreudig zur Stelle. Wir haben ihn 
korrekt, pünktlich und unbeugsam kennengelernt. Viele 
Stunden seiner Freizeit hat er für den Sport geopfert. 
Seinen jetzigen Entschluß bedauern ich und sicher viele an- 
dere Piloten, die ihn schätzen gelernt haben, sehr. Auch in 
deren Namen möchte ich mich bei Rudi für seine geleistete 
Arbeit recht herzlich bedanken. 

Hessischer Luftsportbund 
Sportfachgruppe Hängegleiten 
Kurt Luther 

Spielf est 
Als der Sportbund Rheinland und die Stadt Trier zum Spiel- 
fest ins Moselstadion eingeladen haben, konnten wir uns 
vom DFC Trier nur schwer vorstellen, wie wir die Anwesen- 
den - vor allem die Kinder - in einem Stadion für unsere 
Luftsportart begeistern sollten. Mit durchaus gemischten 
Gefühlen sind wir also angereist und haben zunächst zwei 
Drachen aufgebaut und einen Gleitschirm ausgelegt. An- 
hand von Videodokumentationen konnte man sich über 
Start- und Landetechnik und Fliegen in der Thermik infor- 
mieren. 
Interessanter für die Kids war es allerdings, ein Gurtzeug 
anzuziehen und sich unter einen der Drachen zu hängen: 
Hier konnte man Flugmanöver wie schnelles und langsames 
Fliegen oder Einleiten einer Kurve üben. Wenn man dann 
noch den Helm übergezogen hatte, war der Spaß perfekt! 
Die Krönung des Ganzen war jedoch das Aufziehen eines 
Gleitschirms: Nachdem Tina Uebel vom DFC Trier einen 
Start demonstriert hatte, konnten nun auch interessierte 
Kinder unter Anleitung und Mithilfe von Vereinsmitgliedern 
ihr Glück versuchen. Als die ersten Kids - das jüngste davon 
war gerade mal vierJahre alt! - auch noch ein paar Zenti- 
meter vom Boden »gehoben« wurden, zeigte uns die lange 
Schlange der noch Wartenden, daß unser Kommen ein 
voller Erfolg war. 

Drachenfliegerclub Trier 
Barbara Herres 

Gleitschirmclub Albatros Bad Reichenhall 
Ursula Schröder 



1976 gründeten begeisterte Drachenpiloten in Niederbayern 
den Drachenfliegerclub. 1993 trugen sie dem Umstand Rech- 
nung, daß auch Gleitschirmflieger hier ihre sportliche Hei- 
mat fanden - seitdem sind sie als »Drachen- und Gleit- 
schirmfliegerclub Rottal-1nn e. V. « bekannt. 
Von Nordlichtern oft verkannt: Das Rottal hat keine Berge. 
So wird in den südlichen Bergrevieren geflogen - hinein in 
die Ranglisten des DHV. Doch auch .daheim« müssen die Pi- 
lotinnen und Piloten nicht am Boden bleiben. Seit 1984 hat 
sich eine Fliegerszene gebildet, aus der vornehmlich der 
DGFC profitiert: Der Segelflugclub Pfarrkirchen, Herr des 
Flugplatzes in Postmünster, gestattet Windenschlepps, un- 
bürokratisch und stets hilfreich. So bot sich an, auch die 
Feiern und Veranstaltungen anläßlich des zo-jährigen Ver- 
einsbestehens bei den Segelfliegern abzuhalten. Sie hatten 
eigens ihren Hangar für den DGFC geräumt; eine ideale 
Festhalle für alle Freunde des lautlosen Fliegens. Auch 
wenn Petrus nicht mitspielte, kamen sportliche und gesell- 
schaftliche Aktivitäten nicht zu kurz. 
Von der Oldtimerausstellung über Zielflüge und Mitfluggele- 
genheit im Doppelsitz bis zum gemütlichen Beisammensein 
(u.a. mit den fünf Gastvereinen) wurde alles geboten, was 
Flieger und interessierte Gäste erfreute. Die hervorragende 
Bewirtung durch die Segelfliegerfrauen tat ein übriges. 
Die Landrätin des Kreises Rottal-lnn, Bruni Mayer, Schirm- 
herrin der Veranstaltung, nahm am bunten Treiben teil. Ein 
Feldgottesdienst am Sonntag setzte einen eigenen Akzent. 
Das reichhaltige Veranstaltungsangebot wurde nicht zuletzt 
durch Spenden der hiesigen Wirtschaft gefördert. 
Für Nichtflieger war eine Videoschau installiert, die über 
die Anfänge des Gleitens bis zu jüngsten Ereignissen aus 
dem Verein viel Interessantes brachte, nicht zuletzt dank 
der sachkundigen Kommentierung durch den 2. Vorsitzen- 
den, Ludwig Stinglhammer. Er nahm auch die Ehrung der 
vier - noch verbliebenen - Gründungsmitglieder vor. Der 
I .  Vorsitzende Willi Baumeister, einer der Geehrten, dankte 
seinerseits den Förderern und Aktiven und überreichte 
»altgedienten(< Mitgliedern eine Armbanduhr mit Vereins- 
emblem. 

Abschiedsbriefe 
Nicht nur das Gleitschirmfliegen, sondern auch der DHV 
haben mir in den letzten Jahren viel Spaß gemacht. Be- 
sonders gut gefiel mir die sehr kollegiale Verhaltenswei- 
se der DHV-Angestellten mit ihren stets freundlichen 
Auskünften. Auch die Zeitschrift finde ich sehr ordent- 
lich. Es besteht nur einfach für mich persönlich das Pro- 
blem, zu wenig Zeit zu haben für das Fliegen, und ich 
möchte mich unbedingt sicher fühlen bei diesem Sport 
mit doch sehr hohem Gefahrenpotential. Daher sehe ich 
meine Aufgabe der Fliegerei auch im Sinne des DHV. Es 
ist einfach gefährlich, nur 2 bis 3 mal im Jahr zu fliegen. 

Kar1 Lingenfelder 

Da mir wegen des familiären Nachwuchses und der kom- 
menden beruflichen Aufgaben in Zukunft auch weiterhin 
kaum bis keine Zeit bleiben wird, dort fortzufahren, wo 
ich zuletzt stand, möchte ich Sie bitten, meine Mitglied- 
schaft zum nächstmöglichen Termin zu beenden. 
Für Ihre Bemühungen, auch in der Vergangenheit, möch- 
te ich mich ausdrücklich bedanken und hoffe baldmög- 
lichst wieder dabeisein zu können. 
Peter Hölzer 

Eis von Schildkröten 
Zum ersten und sicherlich nicht zum letzten Mal organisier- 
te der Verein .Thermik-Flieger-Flying-Turtles~ einen Stand 
auf dem Dorffest in seiner Nähe. Einfallsreichtum, nächtli- 
che Sitzungen, Spontaneität und ein einsatzfreudiges Team 
brachten einen Video-Stand samt alkoholfreien Getränken 
auf die Beine. Vielleicht wegen der meteorologischen Aus- 
bildung der Mitglieder konnten wir als einziger Verein 
schönes Wetter vorhersagen und somit Eis am Stiel anbie- 
ten. 
1m Laufe der beiden Sommertage gewannen wir neue Flie- 
gerfreunde bei Getränken wie .Turtle-Trunk«, ~Steilspirale~, 
~)Absacker« und »Thermikdüse«. So hatte jeder von uns 
Schildkröten ein schönes und arbeitsreiches Wochenende 
und die schmerzliche Erfahrung, bei einem tollen und in 
diesem Jahr seltenen Thermiktag doch nicht fliegen zu kön- 
nen. 

Thermik-Flieger Flying-Turtles 
Gerd Schäffer 

Drachen- und Gleitschirmfliegerclub Rottal-lnn 
Heinrich Münzmaler 



Im Lee is' schee 
Ein stürmischer Herbstsonntag nördlich der Alpen. 
Die Baumwipfel auf den Hügeln biegen sich im starken Süd- 
westwind. Gegen 16 Uhr hat der Wind wohl etwas nachge- 
lassen (Wunschdenken) und ich entschließe mich (Drachen- 
und Gleitschirmpilot) mal zu unserem Südwestgelände zu 
fahren, um vielleichtgegen Abend noch einen Flug mit dem 
Drachen machen zu können. 
Auf meinem Weg über ein kleines Plateau wird mir schnell 
klar, daß der Wind bis 50 km/h in Böen wohl den Abendflug 
verderben wird. Ich fahre trotzdem weiter, in der Sicher- 
heit, noch ein paar FlugverrLfckte am Gelände zu treffen, 
um dann zusammen noch ein Bier am Landeplatz zu trin- 
ken. 
Als ich dann in Tal hinunterfahre fällt mein Blick routi- 
nemäßig auf unseren Nordost-Startplatz und vor Schreck 
fahre ich fast in die Leitplanke- Da ist doch tatsächlich ge- 
rade ein Gleitschirm gestartet. Der Hangkontur folgend 
schaukelt er sich ins Tal hinunter. Hoffentlich erreicht er 
wenigstens den Notlandeplatz (Gleitwinkel 1:3), schießt es 
mir durch den Kopf: Da ich diesen von meiner Position 
nicht einsehen kann, fahre ich schnell dorthin. Auf dem 
Weg dorthin sehe ich dann plötzlich zwischen der vielbe- 
fahrenen Bundesstraße und dem Fluß auf dem dort glückli- 
cherweise etwas breiteren Grünstreifen einen mir fremden 
Piloten hektisch seinen Schirm in den Packsack stopfen 
(hier 30er SUdwind). 
Als ich ihn frage, was er sich dabei gedacht hat, bei starkem 
Südwestwind an einem Nordosthang zu fliegen, bekomme 
ich die Antwort: »Wir sind so weit gefahren, am Start war 
der Wind leicht von vorne und im Tal war der Wind auch 
nicht so stark wie jetzt, also bin ich schnell gestartet. a Auf 
meine Bitte, mir seinen Pilotenschejn zu zeigen (B-Schein- 
Gelände), bekomme ich die Antwort: ulch bin froh, daß ich 
noch lebe und Du willst jetzt meinen Schein sehen.. Seinen 
Namen will er mir auch nicht nennen, den B-Schein hat er 
aber angeblich. Und als sein Kumpel ihn abholt, verschwin- 
den beide mit der Bemerkung: )»Hierhin kommen wir sowie- 
so nicht mehr, wenn man so behandelt wird#. Na hsffent- 
lieh, denke ich und fahre weiter. 
Nicht, daß solche Leute (Pilot kann sich so Jemand ja wohl 
nicht nennen) ihre Gesundheit aufs Spiel setzen, nein sie 
gefahPden auch noch den Bestand unserer stark gefährde- 
ten Gelände und nicht zuletzt auch noch den guten Ruf der 
ganzen Drachen- und Gleitschirmflieger. 

Hermann Justen 

Prominentes Veieinsjubllaum - 

Die Nordbayerischen Drachenflieger feierten arn Flugplatz 
Kulmbach ihr zo-jähriges Vereinsgündungsjubiläum. Dabei 
wurden Gründungsmitglieder und langjährige Wegbegleiter 
des Vereins ausgezeichnet. 
In seiner Grußrede ermunterte Landrat Klaus Peter Söllner 
die Vereinsmitglieder, den eingeschlagenen positiven Weg 
fortzuführen. #Lange bevor Funsportarten in der Öffentlich- 
keit für Aufmerksamkeit sorgten, haben die Drachenflieger 
Zeiche~ gesetzt und eine Entwicklung genommen, die sich 
sehen lassen kann. Er und die Kulmbacher Oberbürgermei- 
sterin Frau Inge Aures übergaben Geldgeschenke des Land- 
kreises bzw. der Stadt Kulmbach. 
Schriftführer Dr. Walter Michalke ging auf die Geschichte 
des Vereins ein von den ersten Flugversuchen im nord- 
bayerischen Raum durch Anton Juri bis hin zur Gegenwart, 
in der Winden- und UL-Schleppstart mehr und mehr an Be- 
deutunggewonnen haben. 
Von der Faszination des Drachenfliegens sprach Vereinsvor- 
sitzender Horst Schrepfer. Er wies auf den technischen 
Fortschritt hin, der den Drachenfliegern in den vergange- 
nen 20 Jahren sichere Fluggeäte beschert habe. 
Prof: ingo Westerboer aus Regensburg Regionalbeirat des 
DHV, berichtete über die Entwicklung des DHV, der vor 17 
Jahren gegründet wurde. Er äußerte sich auch lobend über 
den reibungslosen Flugbetrieb am Kulmbacher Flugplatz, wo 
Motor- und Segelflieger, UL 's, Hängegleiter und künftig auch 
Motorg4eitschirme ohne Störungen nebeneinander geflogen 
werden. 
Flugleiter Richard Lehmeier von der Flugbetriebsgesell- 
schaft Kuimbach würdigte die Aufbauleistung der Drachen- 
flieger. Nach seinen Worten sei der Flugplatz GmbH sehr an 
Vereinen gelegen, die zur Belebung der allgemeinen Luft- 
f&t und des Luftsports beitragen, wozu auch die Nord- 
bayerischen Drachenflieger zshlten. Der Verein erhielt von 
der Betfiebsgesellschaft 20 Freilandungen für UL-Drachen- 
schlepp als Geschenk. 
Ein buntes Programm mit Oldtimer-Drachenschau, einer 
Fotodokumen ta tion, Motorgleitschirmvorführung und UL- 
RundBügen rundeie die Feier ab. Mit noch besserem Wetter 



am Sonntag kamen dann auch die erhofften Besucherscha- 
ren, denen unser Sport anschaulich demonstriert werden 
konnte. 
Eine Woche später wurden auf dem Flugplatz Kulmbach die 
nordbayerischen Meisterschaften der Drachenflieger im U1- 
traleicht-Schlepp durchgeführt. Es wurden zwei Wertungs- 
flüge durchgeführt; die Ausklinkhöhe lag beim ersten 
Durchgang 500 m über der Startbahn des Flugplatzes, beim 
2. Durchgang 750 m. Horst Schrepfer aus Marktschorgast, 
Vereinsvorstand der Nordbayerischen Drachenflleger hatte 
die Nase vorne und wurde mit 73,8 Punkten Nordbayeri- 
scher Meister. Ihm folgten mit geringem Abstand Arno Grei- 
ner aus Neustadt/Coburg (72,5 Punkte), Jörg Feser aus Nürn- 
berg (71,o Punkte) und Karl-Heinz Vogel aus Lichtenfels 
(70,o Punkte) auf den Plätzen. Von unseren UL-Piloten wur- 
den an beiden Tagen etwa 45.000 Höhenmeter im Drachen- 
schlepp geflogen. 

Nordbayerische Drachenflieger 
Walter Michalke 

Infos an der Ostsee 
Erstmalig fand im Juli direkt an der Ostseeküste eine Infor- 
mationsveranstaltung über das Gleitschirm- und Drachen- 
fliegen statt. Im Brügmanngarten des Ostseebades Lübeck- 
Travemünde, direkt am Ostseestrand, wurden ein Oldtimer- 
Drachen, ein Hochleister mit Ausrüstung, Gleitschirm und 
Ultraleichtflieger aufgebaut. Ein Info-Stand und eine 
~Schrnöker-Ecke« mit »Fly and Glide~ und »DHV-Info<< runde- 
ten die Veranstaltung ab. 
Trotz des norddeutsch durchwachsenen Wetters fanden vie- 
le Besucher den Weg zur Veranstaltung des Gleitschirm- 
und Drachenfliegervereins Schleswig-Holstein Milan und es 
mußten in 7 Stunden viele Fragen beantwortet werden. Wer 
nicht dabeisein konnte, wurde nachträglich durch verschie- 
dene Presseberichte informiert. 

Gleitschirm- und Drachenfliegerverein 
Schleswig-Holstein-Milan 
Roland Liedtke 

GRIECHENLAND 
M n ' -  und 

EXTRElvISPORT 
aiii OL\'hlP 

Der Olyiiip, nit 2917ni, ist der liochste und heiligste Berg der Griechen. In die- 
seiii Europa Naturschutzpark nut den genlaltigeii Hoheiiunterschieden in direkter 
Aleeresnähe, liegen unsere Fluggebiete. Die znleistockigen Apartnientliauser 
befmden sich u~ut te ibar  am feinen Bndstrand. 

ENTDECKER UND ABENTEUER - PROGRtli\~lbl 
Eine Woche inkl. Leihwagen pro Person ab Dbl695.- 
dto. Paiisclialangebot inkl. Flug ab DM 1395.- 

O D E R ! ! ! !  
Ganztägige Flugbetreuung und \kiterbildung und Funkuiiterstutzung in der 
Gruppe bis 10 Piloten. 
Eine \\bche pro Person ab DbI 795.- 
dto. Pauschalangebot inkl. Flug ab Dhl 1495.- 
Was ist sonst noch alles los bei OWlPIC EAGLES? 
Ballonfahrten, UL-Fluge, GO-Kartrennen, Canyon, -Olyiiiptracking, 
blountainbiking, Freiklettern sowie \Vassersport, viel alte griechische Kultur und 
gute Kneipen! 

INFO GRIECHENWiYD TEWFM 00301352/43981 
IhTO DEUTSCHLAND TELlFhY 036117911620 

Fallschirmspringen 
- Tandemsprünge 
- Ausbildung 
- Geschenk-Gutscheine 

Mai - September SüJdeut.sclz1urz J 
Oktober - April Südspunren 

Sonderkonditionen und 
Freifall - Schnuppersprünge 

speziell für 

Gleitschirm-Piloten 

NUGGETS Failschirmsport - Regerweg 2 - 89075 Utm 
Tel: + 49-(0)73 1-92163 19 Fax: + 49-(0)73 1-9216320 

-1.34-(9)53-125233 -b 34-(9)53-12523 1 



vereine 
glied im erweiterten Vorstand) für Gleitsegel/Hängegleiter 
Jürgen Hoffmann, Uhlandstr. 101,58809 Neuenrade, 
Tel. 02392/62226, zukünftig für alle Belange unserer Sport- 
art Ansprechpartner ist. 
Veränderte Bedingungen am Verkehrslandeplatz Altena-He- 
genscheid lassen es jetzt zu, neue Mitglieder für den Flug- 
betrieb im Windenschlepp aufzunehmen. Informationen 
dazu sind unter der Telefonnummer 0239262226. 

Aero Club Altena-Hegenscheid 
Jürgen Hoffmann 

Weilheimer Burdes Cup 
Bei der Clubmeisterschaft der Weilheimer gingen 7 Dra- 
chen- und 10 Gleitschirmpiloten an den Start. Die Piloten 
wurden per Seilwinde auf eine Ausklinkhöhe von ca. 150 m 
geschleppt, um dann folgende Disziplinen durchzuführen: 
I. Zeitflug, wobei der zeitlich längste Flug die höchste 
Punktzahl erhielt. 
2. Zielabwurf von einem mitgeführten Sandsäckchen und 
anschließender Punktlandung (Kreis Ca. I m) der Piloten. 
Neben den spannenden Zeit- und Landewertungen, gab es 
bei dem sogenannten Zielabwerfen so manchen Lacher, als 
z. B. einer versuchte, Holzmaden zu bombardieren. 
Auf dem anschließenden kleinen Fest wurden folgende Pla- 
zierungen geehrt. Drachen: I. Rudi Kiltz, 2. Werner Feirer, 3. 
Erhard Weiß, 4. Jürgen Lutz, 5. Matthias Liebler. Gleitschirm: 
I. Bernd Stelzer, 2. Jürgen Decker, 3. Andreas Kintzi, 4. Tom- 
my Walker, 5. Thomas Fischer. 
Durch die guten thermischen Bedingungen am Sonntag wur- 
den auch wertvolle Punkte für den Streckenpokal erflogen. 
Während den Drachen am Albtrauf entlang weite Ziel-Rück- 
flüge gelangen, erreiche u.a. Jürgen Decker mit dem Gleit- 
Schirm Balingen. 

Drachen- und Gleitschirmclub Weilheim 
Andreas Kintzi 

Verein umbenannt 
Der VFL Altena-Hegenscheid wurde umstrukturiert. Der bis 
dahin amtierende Vorstand trat aus privaten Gründen 
zurück. Unserer I. Vorsitzenden, Dolly Linnenlücke, sei an 
dieser Stelle herzlichen Dank für ihr außerordentliches En- 
gagemen t ausgesprochen. 
Die erste Amtshandlung des neuen Vorstandes, bestehend 
aus I. Vorsitzender Michael Bardey, 2. Vorsitzender Klaus 
Erger und dem Schatzmeister Friedhelm Rieks, bestand dar- 
in, der Versammlung einen neuen Namen des Vereins und 
eine neue Satzung vorzuschlagen. Unser Verein heißt jetzt 
~Aero Club Altena Hegenscheid e. i! -Verein zur Förderung 
des Luftsports«. lm Rahmen der Umstrukturierung der Ver- 
einsarbeit wurde abgesprochen, daß der Referatsleiter (Mit- 

))Fluglinie(( Berlin = Hamburg 
Das hätte sich weder Otto Lilienthal, dessen Todestag am 
10.8.1996 zum 100. Mal wiedergekehrt ist, noch der Hambur- 
ger Flugpionier Peter Riedel je träumen lassen: Mit dem 
Flugdrachen ohne Motor fast von Berlin nach Hamburg zu 
gleiten! Otto Lilienthal schaffte es mit seinen selbstgebau- 
ten Hängegleitern vom Stöllner Gollenberg gerade mal 
250 m weit. Peter Riedel kannte als Lufthansa-Pilot die 
250 km-Strecke Berlin-Hamburg in- und auswendig, bevor 
er sich 1935 entschloß, die »Linie« einmal mit dem Segelflug- 
zeug zu probieren. Um ein Haar wäre er damals in den 
feuchten Havelwiesen notgelandet, denn die thermischen 
Aufwinde sind dort nicht üppig. 
Das mußte auch Claus Gerhard feststellen, als er sich am 
5.8.1996 in Segeletz von einem Ultraleichtflugzeug in die 
Luft schleppen ließ. Einer der mitgestarteten Freunde saß 
bereits nördlich von Strodehne wieder am Boden, und erst 
hinter Havelberg kam er besser voran. Trotzdem blieb die 
5-Stunden-Reise im Drachen bei Flughöhen zwischen 700 
und 1300 m mühsam. Über Seehausen (Altmark) konnte er 
erstmals auf 1700 m steigen, aber beim Sender Dannenberg 
wäre der Flug beinahe zu Ende gegangen. Doch es gelang 
ihm wieder, in 200 m Höhe Thermik zu finden, die ihn dies- 
mal bis auf 2000 m trug. Danach gings unter den Wolken- 
Straße zügig voran über Lüneburg bis ans Maschener Auto- 
bahnkreuz südlich von Hamburg. 
Nach der Landung wurde er vom Vorsitzenden der Hambur- 
ger Drachenflieger Gerd Olbinsky zu seiner 180-km Strecke 
herzlich beglückwünscht und man versprach sich weiter 
enge Zusammenarbeit zwischen den Vereinen. Immerhin 
war zwei Tage vorher ein Hamburger Drachenflieger von 
Neustadt-Glewe nach Kyritz geflogen! Zum 100. wahrlich ein 
schönes Geburtstagesgeschenk der Erben Lilienthals an 
ihren Meister. 

Schleppgemeischaft Segeletz-Berlin 
Claus Gerhard 



Verein hilft 
Beim Baccusfest am 8. und 9. Juni in Weinstadt starteten 
»die Remstälere eine Luftballonaktion zugunsten einer El- 
terninitiative und krebskranker Kinder. Ballone, Gas und 
tolle Preise G. Preis eine Ballonfahrt für 2 Personen, ge- 
sponsert von der Flugschule Seybold Plüderhausen), waren 
allesamt kostenlos zur Verfügung gestellt. 
Je Ballonstart wurden 3 DM verlangt. Daraus und aus den 
zusätzlichen Geldspenden ergab sich ein Gesamtbetrag von 
I. 800 DM. Dieser Betrag wurde anläßlich einer Feierstunde 
auf dem Rathaus in Weinstadt an eine Elterninitiative für 
den Ausbau eines örtlichen Kindergartens und an den För- 
derkreis krebskranker Kinder verteilt. 
Der Oberbürgermeister lobte insbesondere das außerge- 
wöhnliche Engagement »der Remstäler~ und bedankte sich 
im Namen der Stadt für das bürgerschaftliche Engagement. 
Hierbei blieb auch nicht unerwähnt, daß sich die Gleit- 
schirm- und Drachenflieger auch beim diesjährigen Kinder- 
ferienprogramm mit Drachenbauten beteiligen. 

Die Remstäler 
Lothar Sch weize 

Vielseitigkeitsprufung 
Der 3. Dagenbach-Cup des GleitsegeIc1ubs Frankenthermik 
war wieder ein voller Erfolg. Gutes Wetter, eine gelungene 
Organisation sowie 15 voll motivierte Piloten trugen zum 
guten Gelingen der Veranstaltung bei. Die Disziplinen 
Punktlandung, Zielwerfen, Laufen mit aufgezogenem Schirm 
und kniffligen Theoriefrap stellten hohe Anforderungen 
an die Piloten, was auch durch ein gnadenloses Favoriten- 
sterben untermauert wurde. Nach 2 Wertungsläufen stand 
folgendes Ergebnis fest: 
I. Wolfgang Reif; 2. Gert Kammerer, 3. Frank Taratufolo, 
4. Alfred Reinmann, 5. Thomas Glöckner 
Wir möchten wie jedes Jahr an dieser Stelle auch den 
Grundstückseigentümern in Dagenbach und der Gemeine 
Trautskirchen für die Zusammenarbeit im abgelaufenen 
Jahr 1996 danken. 

Gleitsegeldub Franken thermik 
Thomas Rönz 

Int 

Die von vielen Piloten geforderten Isobarenkarten sind 
jederzeit im Internet zu finden. Der beste Einstieg ist 
über die Gleitschirmseite meines Freundes Christof 
»//homepages.munich.netsurt de/Christot Gebhardtc zu 
erreichen. 

Werner Nagler 

Transportgebuhren 
Ich habe eine Seite im Internet gefunden, die vielleicht 
für uns alle recht interessant wäre: 
h ttp://www. traxxx. de/news/sportz. html 
Das Travelmagazin .Tram veröffentlicht dort eine Li- 
ste, welche Fluggesellschaften wieviel für einen 
Drachentransport verlangen. 

Nicola Demmler 
ndemmele~usr. com 

Wetterprognose 
Seit einem Jahr verfolge ich die Leistungsfähigkeit der 
10-Tage- Wettervorhersage der Uni Perdue, USA. Dabei 
fiel mir auf; daß die langfristigen Prognosen entgegen 
unseren europäischen Wetterpropheten eine hohe 
Treffsicherheit bezüglich des Wetterablaufs haben. Ich 
habe jetzt mehrfach erfolgreich auf dieser Basis Kurzur- 
laub in den Alpen gemacht und wurde nie enttäuscht. 
Die lnternetadresse 
http://wxp. a tms.purdue. edu/maps/mrf/mrE_~odgpanelLe 
ur.gif 

Thomas Dörr 
tdoerrahpwbrr41. wad. hp. com 



C 
im Drachenfliegen 

Mitte August war das südlich von 
Budapest gelegene Dunatijvaros in 
Ungarn Schauplatz der 10. Europa- 
meisterschaften im Drachenfiiegen. Die 
Meisterschaften wartete mit einigen 
Neuerungen auf. Erstmalig wurde nicht 
vom Berg, sondern mitteis UL-Schlepp 
gestartet und ebenfalls erstmaiig wurde 
gleichzeitig die erste Europarneisterin 
ermittelt. 
Hierzu waren pro Land 2 Damen zuge- 
lassen. Auch die Teamstärke der männ- 

2 lichen Teilnehmer wurde auf 7 angeho- 
S ben und so war zusammen mit den ein- 
% 

2 geladenen Gästen aus Übersee ein stol- 
3. 
2 zes Teilnehmerfeld von 145 Piloten und 
S Pilotinnen am Start. 

Das deutsche Team nutzte sein Teil- 
nehmerkontingent voll aus und reiste 
mit 7 Piloten und 2 Pilotinnen nach Un- 
garn an. Zusammen mit einer Helferin 
und dem Teamchef bestand das Team 
aus 11 Personen, nicht gerade wenig. 

Im Team für Ungarn waren neben 
dem diesjährigen und mehrfachen 
deutschen Meister Bob Baier der WM 13. 
von '95 Jobst Bäumer und Nachwuch- 
stalent Guido Gehrmann, welcher mit 
seinem 2. Platz in Bassano dieses Jahr 
schon aufhorchen ließ, außerdem Chri- 
stof Kratzner mit einem vierten Platz 
bei der Deutschen Meisterschaft '96 
und zweiter der German Open '96, die 
alten Hasen Jos Guggenmos und Uli 

Brainstorming 

Blumenthal, die sich mit beständig gut- 
en Leistungen 1996 qualifiziert hatten, 
und nicht zuletzt Gerald Woll, der nach 
einigen Jahren Ligapause dieses Jahr 
auf Anhieb den fünften Platz in der 
Deutschen Meisterschaft belegte und 
sich so fürs Team qualifizieren konnte. 
Verstärkt wurde das Deutsche Team 
durch die amtierende Vizeweltmeiste- 
rin und Deutsche Meisterin Rosi Brams 
und die deutsche Vizemeisterin Moni- 
que Werner. Ein Team von 21 bis über 
50 Jahren. 

Unterstützt wurde das deutsche 
Team von mehreren Sponsoren. Die Fir- 
ma TURNPOINT stattete das komplette 
Team mit neuesten Helmen aus und 
griff mit einer Erfolgsprämie für das 
Team nochmals extra in die Kasse. 
Klaus Altherr von PROMOTION SCRIPT 
spendierte nicht nur die umfangreiche 
Teamkleidung, er brachte sogar das 
Kunststück fertig, diese in 7 Arbeitsta- 
gen rechtzeitig zu liefern, nachdem der 



ursprüngliche Sponsor kurzfristig abge- 
sprungen war. Die Firma BRÄUNIGER 
stattete das Team für den Fall der Fälle 
mit Ersatzgeräten der neuesten Vario- 
und GPS-Technik aus. Die Unterstüt- 
zung durch diese Sponsoren war ein 
wichtiger Bestandteil, um die übliche 
Finanzierungsproblernatik zu lösen, 

1 und so bedankt sich das Deutsche Team 
an dieser Stelle recht herzlich. 

Um in einer so großen Gruppe mit 
doch sehr unterschiedlichen Charakte- 
ren gut zusammenarbeiten zu können, 
organisierte Teamchef Ernst Schneider 
am Wochenende vor der EM ein Team- 
Seminar auf dem UL-Flugplatz in Ippes- 
heim bei Würzburg. In lockerer Atmos- 
phäre wurden teamspezifische Themen 
diskutiert, z.B. »wie kann ich meine 
persönlichen Ziel mit den gemeinsamen 
Zielen des Teams vereinbaren?« Auch 
vertrauensbildende Übungen in der 
Gruppe wurden durchgeführt. Es war 
nicht nur lehrreich, es schien auch al- 
len Spaß zu machen. Das Wetter zeigte 
sich ebenfalls von seiner schönsten Sei- 
te und so konnten auch einige Flüge mit 
UL-Schlepp und Thermikanschluß 
durchgeführt werden. Obwohl die Teil- 
nehmer am Anfang dem Seminar eher 
skeptisch gegenüberstanden, war man 
sich am Ende einig, mit diesem Seminar 
einen guten Grundstein für gute Zu- 
sammenarbeit während des Wettbe- 
werbs gelegt zu haben. 

Jobst Baeumer und Christof Kratzner 
waren nach Ippesheim bereits mit ihren 
Trikes angereist und starteten ihre An- 
reise nach Ungarn mit einer Abende- 
tappe bis zur Österreichischen Grenze. 
Am Montagabend trafen dann alle auf 
dem Flugplatz in Dunaujvaros ein, Jobst 
und Christof mit ihren Trikes allerdings 
erst kurz vor dem Dunkelwerden, sie 
hatten bis Wien mit erheblichem Ge- 
genwind zu kämpfen. 

Die Spekulationen, welche der Favo- 
riten denn wohl ein turmloses Gerät 
auspacken würden, waren schnell aus 
der Welt. Tomas Suchanek und Bob Bai- 
er bauten am ersten Trainingstag ihre 
turmlosen Moyes-Geräte auf und auch 
Manfred Ruhmer und Gerolf Heinrichs 
hatten keinen Turm auf ihren Laminars. 
Das deutsche Team war somit bis auf ei- 
nen Turm-Klassic mit 8 turmlosen Gerä- 
ten am Start. Nach drei Trainingstagen, 
welche das deutsche Team ausgiebig 

nen sich damit vom Ver- 
folgerfeld etwas absetzen. 
Bob Baier auf Platz 3 sowie 
Guido Gehrmann (14) und 
Jos Guggenmos (16) si- 
chern dem deutschen 

Ein bißchen Gymnastik schadet nie Team an diesem Tag den 
zweiten Rang hinter 

zum Teamfliegen und zur Feintrimmung Österreich in der Teamwertung. Rosi 
der Drachen nutzte, wurde dann die EM Brams (34) plaziert sich hinter der Fran- 
'96 am Abend des 8. August feierlich zösin Mocellin (19) auf dem zweiten 
eröffnet. Rang in der Darnenwertung, gefolgt von 

Einzig die unterschiedlich starken der Engländerin Kathleen Rigg und Mo- 
Schlepp-Trikes, unterschiedliches Kön- nique Werner. 
nen der Schlepp- und Drachenpiloten 
sowie die etwas zu hektische Startlei- Racing B la Tomai 
tung trübten den perfekten Eindruck 10.8. Zweiter Wettbewerbstag 
der Schlepporganisation. In der Mitte Der Hochdruckeinfluß hat sich ver- 
eines 3 X 3 Kilometer reichenden Flug- stärkt. Es ist weiterhin schwach windig, 
platzes war ein fußballfeldgroßes Start- die Thermik soll besser sein als am Vor- 
feld eingerichtet, von dem aus in alle tag und auch die teilweise noch vor- 
Himmelsrichtungen gestartet werden handene rnittelhohe Bewölkung soll 
konnte. Jeweils 4 Piloten auf einem weiter zurückgehen. Die Aufgabe, ein 
Punkt und Rollgassen für die ankom- FA1 Dreieck mit 76 km. 
menden Trikes gewährleisteten einen Nachdem das Wetter sich an diesem 
von der Windrichtung unabhängigen Tag wirklich zum Besseren entwickelt 
Startablauf. hat, nutzen einige Piloten die Möglich- 

Nachdem die geplante Startzeitnah- keit, spät abzufliegen, um durch die 
me mittels Databackkamera 
nicht zum Einsatz kam, wurde an 
jedem Tag mittels einer großen Christof beobachtet das- 

Bodenuhr gestartet, die jeweils Wettbewerbsgeschehen 
alle 15 Minuten umgestellt wurde 
und vor dem Abflug fotografiert 
werden mußte. 

Feuer unterm Hintern 
9.8. Erster Wettbewerbstag 
Das Wettbewerbsgebiet liegt am 
Rand eines Zwischenhochs mit 
flacher Druckverteilung. Es ist 
schwach windig, die Thermik soll 
moderate 2 m/s während der be- 
sten Zeit betragen. Die Aufgabe: 
Ein FAI-Dreieck mit 87 km. Nach- 
dem auf dem ersten Schenkel h 
Richtung SW noch die vorherge- 
sagten Flugbedingungen herr- 
schen, zieht von Westen her un- 
aufhaltsam rnittelhohe Schicht- 
bewölkung ins Wettbewerbsge- 
biet und macht der Thermik ein 
Ende, so daß kein Pilot das Ziel 
erreicht. Lediglich Tomas Sucha- 
nek und Manfred Ruhmer umrun- 
den mit Hilfe einer künstlichen 
Thermik durch ein Feuer den 
zweiten Wendepunkt und kön- 



Das Siegerteam und unsere Mannschaft 

vorausfliegenden Piloten markierte 
Thermik zu haben. Tomas Suchanek 
nutzt dies am heutigen Tag voll aus. Er 
fliegt als einer der letzten ab, kommt 
als einer der ersten an und gewinnt an 
diesem Tag mit großem Abstand die Ta- 
geswertung wiederum vor Manfred 
Ruhmer. Die Schnittgeschwindigkeiten 
liegen mit 35 krnlh für ein FAI-Dreieck 
im Flachland bei mittelmäßigen Bedin- 
gungen erstaunlich hoch. Bob Baier 
schiebt sich mit einem 6. Tagesrang auf 
den 4. Gesamtrang und fährt zusammen 
mit Jos Guggenmos (15) und Guido Gehr- 
mann (16) einen 3. Rang in der Team- 
Wertung ein. Rosi Brams (35) verteidigt 
mit einem 3. Rang in der Damenwertung 
hinter den beiden Fränzösinnnen ihren 
2. Rang in der Damenwertung. 

SchneIie Duelle 
11.8. Dritter Wettbewerbstag. 
Die Kaltfront naht. Bodenwind aus Süd- 
ost mit 25 - 40 kmlh und Höhenwinde 
bis zu 50 kmlh. Mäßige Thermik und 
Cirrenfelder. Dies scheint ein interes- 
santer Wettbewerbstag zu werden. Die 
Aufgabe, ein 117-km-Zielflug Richtung 
Nordwesten. 

Die am Boden teilweise turbulenten 
Bedingungen verzögern an diesem Tag 

2 Frankreich 8625 
3 Deutschland 8377 

den Startablauf etwas und 4 Italien 7980 der Wettbewerbslei- 
zwingen einige Piloten zum 5 Großbritannien 7866 tung ausgegebenen 
Wiederstart. Die Startzeiten 6 Tschechien 771 1 GPS-Koordinaten ver- 
liegen daher sehr unter- 7 Schweiz 7543 lassen. Die liegen näm- 
schiedlich zwischen 13.30 8 Spanien 6637 lich 1,5 km nordöstlich 
und 15.30 Uhr. Der zu foto- 9 Dänemark 6517 von der Ziellinie. Die 
grafierende Startpunkt liegt 10 Ungarn 6416 auf dieses Ziel ausge- 
14 km in Richtung Ziel, aller- richteten Endanflüge 
dings Iäßt der starke Höhenwind den enden dann auch alle entsprechend 
Piloten keine große Chance, auf das dem starken Höhenwind aus Südost in- 
nächste Umstellen der 15-Minuten-Uhr nerhalb eines Kilometers querab oder 
zu warten. Die Piloten erleben heute ei- sogar hinter dem Ziel. Guido Gehr- 
nen Geschwindigkeitsrausch, lassen mann plaziert sich an diesem Tag auf 
sich auf dem GPS doch Geschwindigkei- Rang 6. Christof Kratzner (16), welcher 
ten über Grund von teilweise roo kmlh als erster sowohl die Start- als auch die 
ablesen. Der Tagessieger, zum 
dritten Mal Tomas Suchanek, I 
bewältigt die Strecke in gerade 
mal 94 Minuten und einer 
Schnittgeschindigkeit von phan- 
tastischen 75 kmlh. Dicht auf 
seinen Fersen mit 2 Minuten Ab- 
stand ist wiederum Manfred - 
Ruhmer - das Duell der beiden 
bei diesem Wettbewerb wieder 
sehr konstant fliegenden Pilo- 
ten ist wie üblich eines der häu- 
figsten Gesprächsthemen unter 
den Piloten. Böse erwischt es 
die Piloten, die sich an diesem 
Tag ausschließlich auf die von 



Ziellinie überfliegt, und Gerald Woll 
(27) sichern dem deutschen Team die 
nötigen Punkte, um den dritten Platz in 
der Teamwertung hinter den führenden 
Österreichern und Franzosen zu be- 
haupten. Böse erwischt es an diesem 
Durchgang Bob Baier, der kurz nach 
dem Fotografieren der Startboje zusam- 
men mit anderen Spitzenpiloten wie 
Richard Walbec und dem halben 
schweizer Team landen muß. Das 
schweizer Team, bisher auf Rang 4 in 
der Teamwertung, kostet dieser Tag mit 
nur zwei Piloten im Ziel die Chance wei- 
terhin um Medaillienränge in der 
Teamwertung mitzukämpfen. 

In der Einzelgesamtwertung nach 3 
Durchgängen liegt Guido Gehrmann 
zwischenzeitlich auf dem 4. Platz, sowie 
Christof Kratzner auf dem 6.. In der Da- 
menwertung plaziert sich Monique 
Werner nach einem Wiederstart mit ei- 
ner bravourösen kämpferischen Lei- 
stung und einem Endanflug mit gerade 
mal 5 Metern Reserve noch auf Platz 3 
hinter den Französinnen Moccellin und 
Rufat. Am Vortag war ihr der Drachen 
vom Autodach gefallen, anschließend 

I hatte sie sich vor dem Restaurant den 
/ Fuß verstaucht, am Morgen des Wett- 

i kampftags fuhr sie beim Ausparken 
über ihr Gurtzeug und als sie im Wie- 
derstartbereich nach einem Seilriß auf 
den zweiten Start wartet, wirft eine Böe 
den Drachen eines schweizer Piloten 
auf ihren Drachen, der dabei so be- 
schädigt wird, daß sie auf ihr Ersatz- 
gerät zurückgreifen muß. Rosi Brams 
muß an diesem Tag 10 km vor dem Ziel 
landen und plaziert sich auf Rang 5. 

12.8. - 13.8. Die Kaltfront ist da und 
verschafft den Piloten zwei Tage Flug- 
pause, welche sie mit allerlei sportli- 
chen Aktivitäten wie Tennis und 
Schwimmen im quartiereigenen Pool 
füllen. Am zweiten Tag reißt es nach- 
mittags auf und Iäßt bei 818-Bewölkung 
sogar fliegerische Aktitvitäten zu. Jobst 
Baeumer, Christof Kratzner und Ernst 
Schneider nutzen die Möglichkeit um 
einen Probeflug auf dem italienischen 
Leichtsegelflieger Silent zu machen. Per 
UL-Schlepp geht es mit 4 m/s aufwärts. 
Das Handling und die Flugleistungen 
dieses einfachen Segelfliegers überzeu- 
gen und die Piloten würden den Silent 
am liebsten gleich nach Deutschland 
mitnehmen, wo derzeit gerade die Zu- 

lassung läuft. Jobst Baeumer zeigt mit 
gekonnten Rollen und Loopings, daß er 
nicht nur seinen Drachen exzellent be- 
herrscht, und auch Christof Kratzner 
schaut sich bei seinen 4 Loopings die 
Gegend um den Flugplatz aus verschie- 
denen Perspektiven an. 

Dis Letzten werden 
die Ersten seln 
14.8. Vierter Wettbewerbstag. 
Die Kaltfront ist durch. Der Wind hat 
auf westliche Richtungen gedreht. Es ist 
noch sehr feucht und der Wetterbericht 
verspricht 60% Gewitterrisiko ab Ca. 16 
Uhr und eine Basis von max. 1000 rn. 
Die Aufgabe, ein Zielflug nach Osten mit 
52 km. 

Aufgrund des vorhergesagten Schau- 
er- und Gewitterrisikos beschließt das 
deutsche Team, den Abflugzeitpunkt 
nicht zu spät zu legen. Um 14:30 haben 
bereits alle deutschen Piloten ihr Start- 
foto im Kasten und sind in 2 Gruppen 
unterwegs. Die Wetterentwicklung gibt 
den Piloten zuerst recht, die Wolken 
entwickeln sich rasch und scheinen die 
Vorhersage zu bestätigen. Nachdem 
aber 618 erreicht sind, ändert sich das 
Wetter erheblich und begünstigt die Pi- 
loten, welche sich später auf den Weg 
gemacht haben. Während die Piloten, 
die bis Ca. 14.30 gestartet sind, gerade 
mal einen Schnitt von 30 km/h errei- 
chen, schaffen die Piloten, die später 
unterwegs sind, einen Schnitt von 
40 kmlh. In einem spannenden Finish 
gelingt es Jobst Bäumer, zumindest den 
Zieleinlauf des zuerst ankommenden 
Pulks knapp für sich zu entscheiden, 
was allerdings nur zu einem 30. Tages- 
rang reicht. Zusammen mit Uli Blumen- 
thal (31) und Guido Gehrmann (33) rei- 
chen die in diesem Durchgang erzielten 
Mannschaftspunkte trotzdem gut, um 
den 3. Rang in der Teamwertung zu be- 
haupten. Christof Kratzner, der an die- 
sem Tag bis kurz vor dem Ziel im Spit- 
zenpulk mitsegelt, fliegt einen etwas zu 
aggressiven Endanflug, muß 500 Meter 
vor dem Ziel landen und verliert damit 
seinen Platz unter den ersten zehn in 
der Gesamtwertung. Auch diesen Ta- 
gessieg kann wiederum Tomas Sucha- 
nek für sich verbuchen, vor dem 
Engländer Shaun Kimberley und dem 
Östereicher Gerolf Heinrichs. Manfred 
Ruhmer muß sich mit dem 4. Rang be- 

gnügen und Tomas kann seinen Vor- 
sprung wieder etwas weiter ausbauen. 
Die Damenwertung gewinnt wiederum 
Francoise Mocellin, welche zusammen 
mit Rosi Brams an diesem Tag als einzi- 
ge der Damen das Ziel erreicht. 

Keine Sonne - harte 
Arbeit - das Finale 
15.8. Fünfter Wettbewerbstag. 
Die Kaltfront bewegt sich nicht mit der 
vorhergesagten Geschwindigkeit und 
behält ihren Einfluß auf das Wettbe- 
werbsgebiet. Es wird wiederum erhöh- 
tes Schauer- und Gewitterrisiko für den 
späten Nachmittag vorhergesagt. Die 
Aufgabe, ein FAI-Dreieck mit 58 km. 

An diesem Tag wird bezüglich des 
Wetters und Startzeitpunktes weniger 
gepokert. Den Piloten, die am Vortag 
mit etwas Wetterglück ihren Schnitt um 
10 km/h verbessern konnten, ist klar, 
daß dies auch hätte ins Auge gehen kön- 
nen. Im deutschen Team geht es darum, 
den 3. Rang in der Teamwertung zu be- 
haupten, und Guido Gehrmann sicher 
und schnell ins Ziel zu bringen, der 
nach 4 Durchgängen auf dem 3. Platz 
liegt mit nur 12 Punkten Vorsprung vor 

Startvorbereitung 

dem Franzosen Alain Chauvet. In der 
Damenwertung liegt Rosi Brams sicher 
auf dem 2. Platz, hier dürfte eigentlich 
nichts mehr anbrennen. Bob Baier, 
nach seinem bösen Absaufer im dritten 
Durchgang auf Rang 35 zurückgefallen, 
erklärt sich bereit, am Start auf die letz- 
ten Piloten unseres persönlichen 
aTeamgegners- zu warten, um uns von 
Überraschungen von hinten soweit 
möglich abzuschirmen. Es soll ihn 
nochmals viele Punkte kosten, als er 
mit den Piloten des ~Teamgegners(< be- 
reits nach kurzer Zeit am Boden steht. 

Dieser letzte Durchgang entwickelt 



Eine strahlende Rosi Brams 

sich mit fortschreitender Zeit immer Das Deutsche Team konnte mit der 
mehr zur Geduldsprobe. Schwache, Bronzemedaille in der Teamwertung 
weit auseinanderliegende Thermik das angestrebte Ziel erreichen, sich un- 
zwingt die Piloten immer wieder bis auf ter den ersten drei Teams zu plazieren. 
einige hundert Meter über Grund. Als Nachwuchspilot Guido Gehrmann un- 
gegen 15 Uhr eine großflächige Abschat- terstrich mit seinem 3. Rang in der Ge- 
tung über das Wettbewerbsgelände samtwertung, daß er nunmehr zum 
hereinzieht und immer mehr Ruckhol- )Y Kreis der internationalen Spitzenpilo- 
fahrzeuge den Flugplatz verlassen um ten zählt. Mit Christof Kratzner auf dem 
bereits gelandete Piloten abzuholen ist Rang in der Gesamtwertung behaupten 15. Gesamtrang und Jobst Baeumer auf 
klar, heute werden nur wenige Piloten kann. Die nachfolgenden Piloten schaf- dem 18. Gesarntrang konnten sich zu- 
das Ziel erreichen - wenn es überhaupt fen es nicht mehr bis ins Ziel. Trotz ex- dem zwei weitere deutsche Piloten un- 

trem labiler Luftmasse. ohne ter den ersten 20 dazieren. In der Da- 

atz Name - 1 rmncoise rn0CELi.i~ rrance r i iecma f 0 1 4  

Nation Gerat IOTA11 

2 Rosi BRAMS Germany Bulle! RCS 2122 
3 Marie Jo RUFAT France F1 Tecma 1745 
4 Monique WERNER Germany Airwave Klassic 1521 
5 Kafhleen RIGG UK Airwave Klassic 1401 

einer schafft. Um 15.45 Uhr hat die Ab- 
schattung, die von Westen herbeizieht, 
bereits das Ziel erreicht, der letzte 
Wendepunkt liegt jedoch 11 km westlich 
des Ziels und bereits seit einer halben 
Stunde innerhalb der Abschattung. Um 
die Piloten vom Boden aus unterstützen 
zu können, fahre ich schnellstmöglich 
zum zweiten Wendepunkt und sehe 
dort einen Pulk von Ca. 15 Piloten krei- 
sen. Vier Piloten haben bereits das 
Wendepunktfoto gemacht, unter ihnen 
Guido Gehrmann, der seinen Endenflug 
gerade beginnt. Im Pulk am zweiten 
Wendepunkt befinden sich auch Jobst 
Baeumer, Christof Kratzner und Gerald 
Woll, der mit einer bravourösen Auf- 
holjagd nach einem Wiederstart mit ei- 
ner halben Stunde Verspätung auf das 
Hauptfeld ins Rennen ging. 

Über Funk erfahre ich, daß im Ziel ge- 
rade als erster Manfred Ruhmer ein- 
trifft. Sollte er es tatsächlich geschafft 
haben, im letzten Durchgang Tomas 
Suchanek abzufangen und die Europ- 
ameisterschaft zu gewinnen ? Nur 7 Mi- 
nuten später segelt er ein - Tomas Such- 
anek. Er war 15 Minuten hinter Manfred 
gestartet und unterstreicht mit seinem 
fünften Tagessieg bei 5 Durchgängen 
seine Überlegenheit bei diesem Wett- 
bewerb. Tagesdritter wird der Englän- 
der Shaun Kimberley vor Guido Gehr- 
mann, der mit diesem Resultat seinen 3. 

Sonne hört die Thermik ein- 
fach irgendwann auf. So wird 
es auch nichts mit dem er- 
hofften Tagessieg für Gerald 
Woll, der I km vor dem Ziel 
landen muß und mit einem 6. 
Rang zusammen mit Guido 
Gehrmann und Jobst Bäumer 
(10) immerhin den Tagessieg 
in der 

Mannschaftswer- Gesamt 
tune für das deut- 

menwertung erreichte Rosi Brams die 
Silbermedaille. Monique Weber unter- 
strich zudem mit ihrem 4. Gesarntrang 
die Leistungsfähigkeit der deutschen 
Damen auf internationaler Ebene. 

Der größte Gewinn für das deutsche 
Team waren jedoch sicher der Beginn 
guter Zusammenarbeit im Team auch in 
schwierigen Situationen und das dabei 

Die Damenwertung 
an diesem Tag ge- 
winnt Enrica Badino 
aus Italien vor 
Francoise Mocellin 
aus Frankreich und 
Rosi Brams. 

Resümee 

2 Manfred Ruhmer Austria lcaro Laminar 3244 
3 Guido Gehrmann Germany La Mouelte Topless1 2820 
4 Alain Chauvet Fmnce F1 Tecma 2809 
5 Maurizio Bignami llaly lcaro Laminar 2676 
6 Mario Alonzi Fmnce F1 Tecma 2660 
7 Shaun Kimberly UK Airvawe Concepf 2649 
8 Allan Barnes UK lcaro Laminar 2629 
9 Fmncoise Mocellin France 
10 Jean Souviron France 

F1 Tecma 2614 
F1 Tecma 2603 

Serge Taslef France 
Gerolf Heinrichs Austria 
Oleg Bondarcsuk Ukraine 
Eric Poulet Fmnce 
Christof Kratzner Germany 
Erminio Bricoli ltaly 
Christian Ciech ltaly 
Jobst Bäumer German y 
Jean Francoise Gemrd France 
Richard Walbec Fmnce 

F1 Tecma 
lcaro Laminar 
La Mouette Topless 
Style Ellipse 
UP Speed 
La Mouette Topless 
lcaro Laminar 
Klassic 
F1 Tecma 
F1 Tecma 

Der überragende Sie- 
ger der 10. Europa- 
meisterschaft heißt 
Tomas Suchanek. Mit 
fünf Tagessiegen un- 
terstrich er, daß er 
auch nach fünf Jah- 
ren an der Spitze im- 
mer noch schwer zu 
schlagen ist. Bei der 
Siegerehrung deute- 
te er allerdings an, 
daß er sein Engagement im Drachen- erzielte Teamresultat. Wenn auf dieser 
Wettkampfsport in Zukunft etwas re- Basis weitergearbeitet werden kann, 
duzieren wird, um mehr Zeit für seine Fa- sind auch für die Zukunft sehr gute 
milie und eine seiner neuen Sportarten Team- und Einzelresultate auf interna- 
zu haben. Er würde gerne seinen Welt- tionaler Ebene zu erzielen. 
meistertiteln im Drachenfliegen und 
Ultraleichtfliegen einen dritten Ernst Schneider 
WM-Titel in einer weiteren Luftsportart 
hinzufügen. Zuzutrauen wäre es ihm und 
sicher würden es ihm alle gönnen. 



Harry Buntz 

Es war kein leichtes Jahr, vier 
von sieben Veranstaltungen 
fielen buchstäblich ins Wasser. 
Und die Leistungen der deut- 
schen Piloten? Das eigens 
für internationale Wettbewerbe 
vom DHV ins Leben gerufene Förder- 
Programm zeigt Wirkung. 

Denn mit dem Weltcup-Auftakt im 
venezuelischen La Victoria melden 
sich die deutschen Piloten zurück im 
internationalen Wettkampfgeschehen. 
Insgesamt scheuen 17 hochmotivierte 
Piloten und Pilotinnen nicht die teuren 
Reisekosten und entfliehen unserem 
Winter ins sonnige Südamerika. Die 

Danni 
Anke 

Stefan Hüglin 

Harry (Edel) im 
Gesamtklasse-  

I 
ment den sech- g 

Richi L,...., sten Platz. Ge- 2 
Flugbedingungen sind traum- 
haft, wenn auch stark 
thermisch. Das ideale 
Flugwetter beschert 
fünf anspruchsvolle 
Aufgaben mit bis zu 125 
Kilometer Flugstrecke. 

Und die deutschen 
Piloten beweisen, daß sie 

samtsieger der 

Paragliding Weltcup-Serie 1996 wird der 
Österreicher Ch. Tameg- Y 

ger (Edel) vor Dietmar 

Wohd Cup 96 Karg (Nova) und Peter 
Lüthi (Nova) aus der 

Die ~eutschen  im Aufwind Schweiz. Als zweitelr 
Deutschelr kommt Danni 

Anke (Freex) ins Ziel. Sie si- 
mit den Verhältnissen sehr chert sich in Chamonix den drit- 
gut zurechtkommen: Platz drei in ten Platz hinter den beiden Französin- 
der Nationenwertung, knapp hinter nen Nanou Berger (Advance) und Claire 
Schweiz und Österreich. Bernier (Edel). Im Gesamtklassement 

Bester Deutscher ist Harry Buntz als schen Piloten ihren dritten Platz be- erreicht Danni in der Damenwertung 
j., Toni Bender wird 6. und Peter Geg haupten. den vierten Platz. 
15. In der Damenwertung erobert Danni 
Anke das Siegertreppchen vor der 
Engländerin Cat Thurston und Nanou 
Berger aus Frankreich. 

Die nächsten Veranstaltungen in 
Grenoble (Frankreich) und Feltre (Ita- 
lien) müssen wegen des Wetters aus- 
fallen. Nicht viel besser ergeht es den 
Piloten im Zillertal und in Grindel- 
wald1Schweiz. Für das PWC-eigene 
Fernsehteam veranstaltet der Organisa- 
tor kleine Ersatzwettkämpfe nach dem 
Motto *Wer gleitet am besten?. Und so 
bleibt für Piloten, Organisatoren und 
Sponsoren als letzte Hoffnung Spaniens 
Sonne in Granada. 

Granada in der Sierra Nevada: Unter 
den ca. 200 Teilnehmern gehen 14 Deut- 
sche an den Start, verstärkt durch das 
Nationalteam, das anschließend zur 
Vor-WM nach Castejon in den Pyrenäen 
weiterreist. 

Fünf Durchgänge bei teils schwieri- 
gen Bedingungen über unwegsame 
Schluchten und wüstenartige Ebenen 
verlangen starke Nerven. Doch in der 
Nationenwertung können die deut 

Das Finale in ChamonYdFrankreich 

In Granada dürfen nur noch die besten 
IOO Piloten an den Start gehen. Für 
Deutschland sind dies Danni Anke, Toni 
Bender, Harry Buntz, Thomas Friedrich, 
Peter Hensold, Stephan Hüglin, Berni 
Koller, Thorsten Siegel und Sepp Wei- 
ninger. 

Die Franzosen auf Platz vier haben 25 
Piloten im Rennen. Es wird bis zum 
Schluß spannend. Im ersten Lauf fliegt 
Harry Buntz in einer glänzenden Zeit als 
fünfter über die Ziellinie, ihm folgt Ber- 
ni Koller. Beide können punkten doch 
die französischen Piloten holen auf. 
Auch im nächsten Lauf können die 
Deutschen dank Thomas Friedrich 
ihren Vorsprung halten. 

Der dritte und letzte Finaldurchgang 
bringt die Entscheidung: Ein kurzes 32- 
Kilometer-Rennen im Tal von Chamonix 
stellt die Piloten vor die Frage: Welche 
Talseite ist heute die bessere? Instink- 
tiv entscheidet sich Harry Buntz für die 
richtige Route und erreicht als Vierter 
das Ziel. Mit dieser hervorragenden Lei- 

Leider reichen die Punkte nicht aus, 
den französischen Heimvorteil wettzu 
machen. Und so rutschen die Deut- 
schen in der Teamwertung auf den vier- 
ten Platz. Harry, als er ins Ziel fliegt, 
über den französischen Teamchef: .Der 
war richtig blaß und bis zum Abend hin 
echt nervös, da er nicht wußte, ob die 
Punkte reichen, uns zu überholen.. 

Eurosport bringt über sämtliche 
Weltcupveranstaltungen jeweils 30-Mi- 
nuten-Berichte, die mehrfach wieder- 
holt werden. Ein Video über den Welt- 
cup in Venezuela ist bei Helmut Stern, 
Tel. oo43153j21 74936, Fax oo4j/5332/ 
74262, erhältlich. 

Danni Anke 



Wie jedes Jahr im August trafen sich die 
wettbewerbsinteressierten Nachwuchs- 
piloten irn Fiiegercamp Greifenburg, 
um an der Junior- und Ladies-Chaiienge 
teilnuiehmen. 

Diese Talentschmiede des DHV ist 
bislang die einzige Veranstaltung um 
den Nachwuchs gezielt auf die Anforde- 
rungen des Wettbewerbssports vorzu- 
bereiten. 

Ein eingespieltes Betreuerteam, be- 
stehend aus dem mehrfachen Deut- 
schen Meister im Gleitschirmfliegen 
Toni Bender, PWC-Worldcupsieger 1992 
Uli Wiesmeier, Teamchef der Gleit- 
schirm-Liga Stefan Mast und nicht zu 
vergessen Charlie Jöst, der Medienbei- 
rat des DHV, begrüßt 31 Piloten, die sich 
im Wettbewerbsbüro des Fliegercamps 
zur Einschreibung treffen. 

Erster Tag. Nach 146 Kurven treffen 
wir an der Embergeralm ein. Der ansch- 
ließende Fußmarsch zum Startplatz 
stellt sich für einige Piloten als überaus 
schweißtreibend heraus, Uli versucht 
die zurückbleibenden Teilnehmer von 
der Wichtigkeit körperlicher und geisti- 
ger Ausdauer im Gleitschirmsport zu 

überzeugen. Nach genauer Abwägung 
des Tagespotentials wird die erste Auf- 
gabe festgelegt. Ein Airstarted Race to  
Goal. Bei dieser Startform warten die 
Piloten in der Luft, bis das Startzeichen 
zu der im Briefing angegebenen Zeit 
ausgelegt wird, die Gesamtstrecke der 
Aufgabe beträgt 70,6 km mit vier Wen- 
den. 

Im Teambriefing werden die exakten 
Fotosektoren aller Wendepunkte und 
unterschiedliche Lösungsmöglichkeiten 
der Aufgabe besprochen. Um 13.40 Uhr 
ist es soweit - the window is Open - die 
ersten Piloten heben ab und machen - 
zügig die Basis. Als um 14.15 Uhr die Auf- 
gabe eröffnet wird, sind die meisten Pi- 5 
loten mit Maximalhöhe über dem Start- 2 
zeichen abflugbereit. Der Führungspulk 
fliegt Richtung Osten an die erste Wen- 2 



der Antenne zu 
I erkennen. An 

de, Stagor Gipfelkreuz, von dort aus 
geht's zurück zum Satteleggerhaus am 
Startplatz, dem ersten Knackpunkt des 
Tages. Bei Steigwerten von 7 d s  bildet 
sich über der Embergeralm eine Wolke, 
die den gesamte Berg abschattet. Wer 
am Gaugen oder Stagor nicht genügend 
Höhe gemacht hat, muß nun an einer si- 
cheren Stelle parken, bis sich diese Si- 
tuation wieder aufgelöst hat. Die Que- 
rung zum Goldeck entpuppt sich als 
weitere Schlüsselstelle, fünfzehn Pilo- 
ten machen ihr Wendepunktfoto, auf 
einem Film sind sogar die Rostflecken 

der Brücke 
Berg, dem letz- 
ten Wende- 
punkt, punkten 
noch 10 Pilo- 
ten, mit dabei 
Anja Trudel 
und Sybille 
Stieglbauer. Das 
Ziel erreichen 

nach knapp 71 km noch 7 Piloten. Uli Fo- 
rer überfliegt als Erster die Ziellinie, 
mit knapp 6 min Rückstand beendet 
Andreas Schubert die Aufgabe dicht ge- 
folgt von Christoph Scheck und Jürgen 
Fersch. Zero Points: Nach der Fotoaus- 
Wertung des ersten Laufes gibt es er- 
staunte Gesichter, Uli Forer steht mit 
null Punkten auf der Ergebnisliste -Wie 
schon seinem Namensbruder Uli Wies- 
meier, dem dieses Schicksal bei frühe- 
ren Ligadurchgängen so manchen Strich 
durch die Rechnung machte, kostet ihn 
ein fehlendes Foto der Startnummer 

vor dem Start den Sieg und somit rooo 
Punkte. Beim Debriefing erscheint Uli 
in seinem Day-Winner-T-Shirt, es trägt 
nun die Aufschrift Day Dreamer. 

Zweiter Tag. Für den Nachmittag 
kündigt der Wetterbericht Labilisierung 
an. Wir entscheiden uns für ein 48 km 
Ground Started Race mit zwei Wenden, 
dieses Mal läuft die Zeit ab Fensteröff- 
nung, unabhängig vom Startzeitpunkt 
der Piloten. Toni landet an der Vorder- 
bergeralm, dem westlichen Wende- 
punkt der Aufgabe, von hier gibt er die 
Wetterentwicklung per Handy an Ste- 
fan im Ziel durch, der die Wolkenbil- 
dung am Goldeck im Auge behält, um 
gegebenenfalls das vereinbarte Ab- 
bruchzeichen am Landeplatz auszule- 
gen. Uli Wiesmeier, der die Piloten in 
der Luft begleitet, steht ebenfalls mit 
Stefan in Kontakt und kann die Aufga- 
be bei frühzeitiger Überentwicklungen 
aus der Luft abbrechen. 

Jürgen Fersch gewinnt diesen sehr 
selektiven Durchgang vor Andreas 
Schubert, Rückstand 2 Minuten, Uli Fo- 

I DER GANZEN FAMILIE 
FLIEGEN AUF EIGENEM FLUGPLATZ 
UND FREIZEITGE5TALTUNG: 
TENN16 GOLF, 5 Q U A 5 Y  
REITEN, BADEN 
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rer, Rückstand 4 Minuten und 
Georg Maier, der 8 Minuten nach 
Jürgen die Ziellinie überfliegt. Im 
Debriefing werden neben den 
Problemen bei der Fotodoko- 
mentation auch die Flugstile al- 
ler Piloten gemeinsam analy- 
siert, mit dem Ziel, die zu niedri- 
ge Schnittgeschwindigkeit zu ver- 
bessern. 

Rest Day - das schlechte Wet- 
ter gibt Uli Wiesmeier Gelegen- 
heit, sein Konzept über systema- 

1 
Kaltfront erst spät am Abend das 
Gebiet erreichen wird. Wir be- 
schließen die Aufgabe des Vorta- 
ges zu wiederholen, um alle Pilo- 
ten früh am Boden zu haben und 
nochmals an der Durchschnitts- 
geschwindigkeit zu arbeiten. Als 
die ersten Piloten an der Radl- 
berger Alm ihr Wendepunktfoto 
machen, senkt sich die Basis auf 
der gegenüberliegenden Talseite 
plötzlich deutlich ab, Vorzeichen 
der erst für den Abend angekün- 

tische Wettbewerbsvorbereitung . I 

digten Front? Der Gefahren einer 
vorzutragen. Es umfaßte alle Be- aufziehenden Kaltfront bewußt, 
reiche, die für einen konstanten 1. Jürgen Fersch FreeX Spark Pro 3508'7 gibt Uli Wiesmeier das vereinbar- 

2 Andreas Schubert Fiy Market V-max Erfolg im Leistungssport Voraus- 3: Sven Nissen 
Delta Fly Finesse plus 

3474'3 te Zeichen - GAME OVER - und in 3086,8 
setzung sind, von der richtigen 4a Stefan Hodek FreeX Spark Pro 2980,9 weniger als 15 Minuten steht der 
Ernährung bis hin zum mentalen 5, sepp ~ i ~ d ~ ~ ~ ~ ä ~ ~ ~ ~  paratech P6 2801,3 letzte Pilot sicher am Boden. Die 
und physischen Training - das 6. Till Middelhauve Advance Omega 2763,l Entscheidung, den Durchgang ab- 
richtige Öffnen der Sieger-Fla- 7. Thilo Sautter Delta Fly Finesse plus 2683,7 zubrechen, wurde natürlich im 
sche steht richtungweisend am 8. Christoph Scheck Paratech P6 2598,9 Debriefing ausführlich bespro- 
Schluß seines Konzeptes. Um 9. Georg Maier UP- Soul 2416,6 chen und anfängliche Zweifel an 
den Tag doch noch flugtechnisch 10. Sybille Stieglbauer Pro Design Contest 2409,6 der Notwendigkeit dieser Ent- 
zu nutzen, wird ein Speedgliding Forer Nova Xenon 240394 scheidung machten der Vernunft 
angesagt. Stefan stellt sich als 12. AnjaTrudel Advance Omega 235612 Platz. Kaltfronten stellen eine 

Vorflieger zur Verfügung und nur schwer kalkulierbare Gefahr 
entgeht so als einziger nur knapp einem Sechster Tag.  Nach eingehender Per- für Gleitschirmpiloten dar und die Si- 
sehr ergiebigen Niederschlag, der nach sonlicher Beratung mit den Wetter- cherheit der uns anvertrauten Piloten 
einer Viertelstunde alle Piloten aufge- diensten Innsbruck und Klagenfurt ent- geht in jedem Fall vor! 
weicht hat. scheiden wir uns für eine 22-km-Aufga- Nach 4 unterschiedlichen Durchgän- 

Neben den Volleyballturnieren, der be mit Elapsed Time und nur einer gen gewinnt Jürgen Fersch vor Andreas 
Beach-Party mit Live Band und einer Wende, der Radlberger Alm. Da die Schubert und Sven Nissen die Junior- 
von unseren #Nachwuchs-Schumies~~ Thermikquellen und Schlüsselstellen Challenge 1996. Bei den Damen siegt Sy- 
gern besuchten Indoor-Gocart-Bahn der Strecke allen Piloten bekannt sind, bille Stieglbauer vor Anja Trudel. 
kommen alle auf ihre Kosten - mit Aus- werden Startzeitpunkt und die Abflug- Das sehr hohe Niveau der Teilneh- 
nahme der daytona-racing-Rennbahn höhen von entscheidender Wichtigkeit mer, die aktive Teilnahme an den De- 
Betreiber vielleicht, deren Rennboli- sein. briefings und die kameradschaftliche 
den nicht für unseren durchaus als Ziel dieser Aufgabe ist, durch den Zusammenarbeit Iäßt mich hoffen, daß 
sportlich zu bezeichnenden Fahrstil richtigen Startzeitpunkt und die opti- unter den neuen Nachwuchspiloten 
ausgelegt waren. male Abflughöhe die Schnittgeschwin- wieder der eine oder andere Newco- 

Fünfter Tag. Endlich wieder Flug- digkeit zu verbessern. mer seinen Weg in die 
wetter! Die Tagesaufgabe wird auf 52 Da die Strecke allen Pi- Spitze der Liga ma- 
km festgelegt, als Startart wird diesmal loten bekannt ist, er- 7 chen wird. 
Elapsed Time (Einzelzeitnahme) ge- reicht die Hälfte des Bis zum nächsten 
wählt, erste Wende Radlberger Alm. Starterfeldes das Ziel, THE WNDOW IS OPEN ! 
Von dort geht's zur Kirche in Zwicken- Stefan Hodek siegt vor 

Stefan Mast 
berg und dann zurück zum Fliegercamp. Andreas Schubert, Jür- 
Sven Nissen löst als einziger diese sehr gen Fersch, Karsten Sä- 
schwierige Aufgabe. Jürgen Fersch, Ste- ger und Sepp Nieder- 
fan Hodek, Georg Maier und Pechvogel stätter. Beste Lady wird 
Uli Forer, den ein Klapper erneut einen Sybille Stieglbauer auf 
weiteren Tagessieg kostet, stehen ei- Platz 8 mit 14 Minuten 
nen Kilometer vor der Ziellinie. Mit Rückstand. 
Platz 7 und 11 beweisen Anja Trudel und Siebter Tag. Die 
Sybille Stieglbauer, daß sie auch an- Wetterberatung Kla- 
spruchsvollen Aufgaben gewachsen genfurt versichert uns, 
sind. daß eine angekündigte 
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Wie in den Vorjahren fand die Junior 
Challenge im Drachenfliegen wieder in 
Kärnten an der Emberger Alm statt. Un- 
ter der Leitung von Drachen-Teamchef 
Ernst Schneider und Streckenflugcrack 
Raimund Rud erlebten die Teilnehmer 
einen Wettkampf, der an Spannung 
nichts zu wünschen übrig ließ. Aber 
auch das Rahmenprogramm sowie der 
gemütliche Teil des vom DHV ausgetra- 
genen Bewerbs kamen nicht zu kurz. So 
wurden, man höre und staune, 11 Junior- 
Challenger mit fünfzehn Ladies-Chal- 
lengers verwöhnt. 

Leider blieb der Sommer 96 seinem 
Ruf nichts schuldig, und so wurden wir 
nicht wie in den letzten Jahren mit 
Hammersteigen und Basishöhen bis 
zum Abwinken verwöhnt. Trotzdem 
konnten 4 anspruchsvolle und selektive 
Durchgänge geflogen werden. Und so 
setzte sich auch gleich Gudrun Maier 
nach dem ersten Durchgang an die Spit- 
ze des Feldes. Souverän umrundete sie 
ein 59-km-Dreieck mit der schnellsten 
Zeit. Doch ihre Verfolger, unter ihnen 
Moritz Matschoss und Corinna Schwie- 
gershausen ließen ihr keinen großen 
Punktevorsprung. Und so mußte sie 

t* nach dem zweiten Durchgang ihre 
3 Führung an den letztjährigen Gewinner 
3 der Junior Challenge, Florian Retzlaff 

abgeben, der bei der Umrundung des 
70-km-Dreiecks seine Erfahrung voll 
ausspielen konnte. Auch die wetterbe- 
dingten Pausen ließen die Spannung 
nicht versiegen. Und sofort punktete 
Corinna Schwiegershausen beim näch- 
sten Durchgang, dem größten von allen, 
einem 97-km-Ziel-Rück nach Ober- 
peischlach vor Matrei, obwohl ihr Stef- 
fen Hertling während des gesamten 
Durchgangs dicht auf den Fersen folgte. 
Um den Durchgang noch zu gewinnen, 
startet er seinen Endanflug in 20 km 
Entfernung. Er benötigt eine Gleitzahl 
von über 11, um das Ziel zu erreichen. 
Doch die am Landeplatz mitfiebernden 
Zuschauer wurden enttäuscht - um 15 

Meter reicht es nicht über die Ziellinie. 
Sollte wie letztes Jahr der Gesamtsie- 

ger wieder eine Frau sein? Der 
4. Durchgang mußte die Entscheidung 
bringen. Ein Flug zum Goldeck und 
anschließend zum Landeplatz, bei wie- 
der nicht einfachen Wetterbedingun- 
gen, mußte die Entscheidung bringen. 
Die Besonderheit dieses Durchgangs lag 
auch darin, daß dieser als Ground Star- 
ted Race gestartet wurde. Dies hieß, 
daß für alle Piloten die Zeit um zwölf 
Uhr zu laufen begann. Da die Thermik 
nicht richtig einsetzen wollte, beobach- 
teten sich die Anführer des Feldes ner- 

vös, denn keiner wollte dem anderen 
einen Vorteil lassen. Florian behielt die 
Nerven und gewann diesen Durchgang. 
Doch Moritz folgt ihm so dicht, daß der 
Punktgewinn nicht für den Gesamtsieg 
ausreichte. So gewinnt Moritz Mat- 
schoss mit seiner konstanten Leistung 
die Junior Challenge. 

Für viele mag sich dieser Bericht 
nach einer gnadenlosen Jagd nach 
Punkten anhören. Doch in Wirklichkeit 
stand der Spaß weit im Vordergrund. So 
gab Charlie Jöst mit seinen neuesten 
Streifen aus Saint Hilaire wieder sein 
Bestes und wir wurden mit Flugshows 
von Gido und Dave unterhalten. Nicht 
zuletzt nahm der Teamchef selbst die 
Grillzange in die Hand, um uns mit ku- 
linarischen Leckereien zu verwöhnen. 
Während der langen Abende wurden 
viele Freundschaften geschlossen, so 
daß wir alle am Ende der Junior Chal- 
lenge nicht mehr nach Hause fahren 
wollten. So gibt es eigentlich für keine 
Lady bzw. keinen Junior mit Interesse 
am Streckenfliegen einen Grund, wes- 
halb er nicht an der Junior Challenge 
teilnehmen sollte. Wir freuen uns alle 
aufs nächste Jahr. 

Steffen Hertling 



Bericht von Rudl Bürger 

Deutscher 
Strec kc 

Peter Waldmann und Oliver Rössel gewinnen 

Mit einem Startziel-Sieg setzte sich Peter Wald- 
mann bereits am 8. Juni auf den I. Platz der Ein- 
zelwertung und gab diesen trotz einer schweren 
Verletzung, erlitten bei seinem letzten Wer- 
tungsflug (wir berichteten), bis zum Ende nicht 
mehr ab. 

Anders dagegen entwickelte sich die Gleit- 
schirmkonkurrenz zu einem wahren Krimi mit ei- 
nem knappen Spurtsieger Oliver Rössel. Er nutz- 
te zusammen mit Berni Koller das letzte 
Streckenflugwochenende der Saison im August 
in Fiesch, um den bis dahin führenden Sepp 
Gschwendtner noch abzufangen und den Sieg 
nach Oberstdorf zu holen. 

Jeder normale Freizeitpilot dürfte sich wun- 
dern, was in diesem Jahr an Strecken geflogen 
wurde. Das Jahr 1996 war vom Wetter her alles 
andere als ein streckenträchtiges Flugjahr. Allzu- 
oft verzweifelten Freizeitpiloten und Streckenjä- 
ger an den Witterungsbedingungen. Das Fehlen 
vieler Piloten, die bisher regelmäßig teilnahmen, 
und ungewöhnlich viele unvollständige Aufga- 
ben beweisen, daß es europaweit einfach nicht 
besser ging. 

Um so erstaunlicher ist es, daß im Gleitsegel- 
bereich fast alle Leistungen des vergangenen 
Jahres übertroffen werden konnten, während 
bei den Drachen trotz eines Teilnehmerzuwach- 
Ses die Ergebnisse leicht rückläufig waren. 

Insgesamt wurden wieder über 43.000 
Streckenkilometer positiv dokumentiert (HG 
24.000, GS 19.000) , 228 Teilnehmer nahmen die 
Streckenjagd auf (121 HG, 107 GS), wobei es be- 
sonders erfreulich ist, daß dies 40% als Newco- 
mer taten (keine Teilnahme in den vergangenen 
drei Jahren). 

Die thermikreichsten Monate im Jahr 1996 wa- 

ren Juni und August, dies ist recht erstaunlich, 
da in den vergangenen Jahren der Mai und Juli 
am ehesten nutzbar waren (siehe Schaubild). 

Auch in diesem Jahr setzte sich im Leistung: 
vergleich der beiden Luftsportarten der Trend 
der vergangenen Jahre fort. Waren es im Jahre 
1992 gerade mal 33% der Punkte der Drachenflie- 
ger, so erflogen die Gleitschirmpiloten nach 
49,5% (1993)~ 62% (1994) und 7 ~ 5 %  im vergangenen 
Jahr 77% der Gesamtpunktzahl im Jahr 1996 (ei 
mittelt anhand der durchschnittlich erflogenen 
Punktezahl der 10 bestplazierten Piloten.) 

€Wachen 
Auch wenn er das Rekordergebnis des vergange- 
nen Jahres von 1057 nicht ganz erreichte, so sieg- 
te Peter Waldmann mit eindrucksvollen 968 
Punkten, dem zweitbesten je erflogenen Ergeb- 
nis. 

Sein tragischer Absturz beim Abschluß des 
letzten Wertungsfluges hinderte Peter an einer 
weiteren Leistungssteigerung. Es gelang aber 
auch keinem der 5 Erstplazierten, später eine Er- 
gebnissteigerung zu erreichen, das Endergebnis 
stand bereits im Juni fest. 

Wie sein Vereinskamerad auf Platz 2, Jürgen 
Tulzer, erflog sich Peter seine Strecken vom 
Rauschberg und der Emberger Alm. Neben der 
Schmittenhöhe waren diese beiden Startplätze 
Ausgangspunkt für insgesamt 15 der 16 punktbe- 
sten Streckenflüge. Lediglich der Seriensieger 
der Flachland- und Windenwertung, Gerd Lang- 
wald, konnte mit einem bemerkenswerten Ziel- 
flug aus der heimischen Winde nach Jovre in den 
Niederlanden über 204 km in die Phalanx der 
Bergstarter einbrechen. - " i Der August war der Monat der Streckenflieger. 5 = 
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Von 80 eingereichten Flügen seit dem 20. Juli wurden 50 im 
deutschen Flachland oder Mittelgebirge durchgeführt. Hier- 
bei ist bemerkenswert, daß sehr viele Zielflüge geglückt sind. 
Neben dem erwähnten 204-km-Flug von Gerd Langwald flo- 
gen beispielsweise am 20.7. Fritz Lorenz und Max Altmanns- 
hofer vom Flugplatz Forst zum Flugplatz Blaubeuren (178 km), 
Dieter Möglich von Hammelburg nach Weilburg (123 km), Lu- 
kas Etz vom Melibokus nach Baden-Baden, Thomas Odenwald 
und Alfred Rattaj von Obrigheim nach Schweighofen, sowie 
Ernesto Woest vom Flugplatz Parchim zum Flugplatz Gram- 
beker Heide. 

Meist nicht ins Ziel kam Andreas Becker, er ließ aber mit 
zwei 200-km-Flügen als »freie Strecke* vom FP Segeletz (Ber- 
lin) nach Schleswig Holstein und Mecklenburg aufhorchen, 
ebenso sein Vereinskamerad Claus Gerhard vom gleichen 
Startplatz bis kurz vor die Tore Hamburgs. 

Bereits im April dokumentierten die Ligapiloten Jobst 
Baeumer und Stefan Rebl einen gemeinsamen 187-km-Flug 
von Neumagen nach Tarzy in Frankreich und sorgten mit 
dafür, daß Flüge im Rahmen des Deutschen Streckenflugpo- 
kals in fast das gesamte benachbarte Ausland geführt haben. 
Lediglich von Dänemark und Polen liegen mir keine Lande- 
meldungen vor. 

Keine Streckenmeldungen gab es in diesem Jahr von St. 
Andre, und auch in Spanien punkteten einzig Alexander Es- 
cher und Hans Bausenwein; der miserable Sommer fand also 
nicht nur in unserer Region statt. 

Mannschaftssieger wurde wieder der Abonnementmeister 
DCB Ruhpolding mit dem Einzelsieger Peter Waldmann, dem 
Zweitplazierten Jürgen Tulzer sowie Vorjahressieger Jo 
Bathmann, dem hierzu sein einziger dokumentierter Flug mit 
der Weltbestleistung über 224 km (FAI-Dreieck) ausreichte. 

Auf Platz 2 und 3 folgen die Drachenflieger aus Rottal-Inn 
sowie dem DFC Schwangau. 

Die Flachlandkonkurrenz auf Platz 4 und 5 entschieden 
diesmal die Berliner Piloten von der Schleppgemeinschaft Se- 
gelet~ vor den Kirchdorf-Bahrenborstlern dank eines enor- 
men Schlußspurts knapp für sich. 

Sieger der )~Newcomerwertung. wurde auf dem Gesamt- 
platz 3 der Ligapilot Thomas Rauch, eigentlich ein alter Be- 
kannter in dieser Konkurrenz, aber in den letzten 3 Jahren 
nicht dabei. 

Ein richtiger ~Newcomer« dagegen ist der Viertplazierte 
Christian Freitsmiedl, der wirklich erstmalig teilnahm und 
auch noch nicht länger als 2 Jahre Strecken fliegt, älter ist 
nämlich sein unbeschränkter Luftfahrerschein gar nicht; eine 
tolle Leistung. 

Gewinnerin der Damenwertung (leider nur 3 Teilnehme- 
rinnen) wurde mit für sie bescheidenen 162 Punkten und Ge- 
samtplatz 83 Corinna Schwiegershausen. 

Die Juniorenwertung gewann Moritz Matschoss mit 283 
Punkten und Gesamtplatz 38. 

Gleitschirrn 
Auf die Frage, ob er sehr enttäuscht 
sei, so kurz vorm Ziel den Sieg vor Au- 
gen noch abgefangen zu werden, sag- 
te Sepp Gschwendtner, er habe es ge- 
nossen, so lange in Führung zu liegen, 
aber auch ein Formel-I-Pilot siegt 
nur, wenn er als 1. die Ziellinie über- 
fährt. Und dies gelang im diesjähri- 
gen Gleitschirmwettbewerb Oliver 
Rössel. Zusammen mit Berni Koller, 
der 2. wurde, nutzte er quasi die letz- 
te Thermik des Jahres am 17./18. Au- 1 
gust (nach diesem Termin gab es $ 
praktisch keine dokumentierten 

2 
Streckenflüge mehr) in Fiesch und g 
machte mit 2 FAI-Dreiecken über 130 g 
und 116 km seinen Sieg mit der neuen 
Rekordpunktzahl von 697 perfekt. 

Sepp Gschwendtner hatte zu diesem Zeitpunkt Fiesch be- 
reits verlassen und versuchte in St. Andre'zu punkten. Aber 
selbst ein flaches Dreieck über 135 km reichte nicht , um die 
Gesamtführung zu behalten. 

Den punktbesten Flug an diesem Wochenende und des ge- 
samten Wettbewerbs gelang allerdings Frank Leschinski 
durch ein 135-km-FAI-Dreieck in Fiesch mit den Wendepunk- 
ten: Galehütte, Leukerbad Kirche und Saas Grund BS. 

Fiesch war wieder der Ort der Entscheidung. Es gibt an- 
scheinend keinen geeigneteren Ort in Europa, wo man im Au- 
gust solche Streckenleistungen erzielen kann. 13 von den er- 
sten 15 Piloten punkteten im Wallis oder versuchten dies zu- 
mindest. 9 der 13 punktbesten Flüge fanden in Fiesch statt, 
und alle in der Zeit zwischen dem 16. und 18. August. Nur Wil- 
li Schierle versuchte sich bereits erfolgreich Anfang Juni mit 
einem 123-km-FAI-Dreieck. Nach seinem letztjährigen Zusam- 
menstoß in der Luft mit einem anderen deutschen Strecken- 
jäger aus dem Drachenlager mied er diesmal den »Zug der 
Lemminge«. Als wenn er es gewußt hätte, kam es prompt in 

o 1  I 

April Mai Juni Juli August 
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diesem Jahr zu einem fast identischen Zwischenfall: Drachen- 
und Gleitschirmpilot schwebten nach einer Kollision in der 
Luft gemeinsam am Rettungsschirm der Erde entgegen und 
kamen mit Brüchen und Bänderverletzungen relativ glimpf- 
lich davon. Ich hoffe nicht, daß dies nun zu einer deutsch- 
deutschen Traditionsbegegnung im überfüllten Luftraum von 
Fiesch wird. 

Anfang Juni traf sich ein Großteil der Gleitschirmkonkur- 
renz auf der Schmittenhöhe. Hier punktete am erfolgreich- 
sten Sepp Gschwendtner mit einem 134,5 km und einem 125 
km flachen Dreieck, welches dann einen Tag später auch Tor- 
sten Hahne erflog. 

Der Wallberg erlebte nicht mehr den Ansturm der vergan- 
genen Jahre; trotzdem konnten die bekannten Zielflüge nach 
Taxenbach, 132 km (Gschwendtner, Koller, Bocks) nach 
Kaprun, 117 km (Straub, Hahne, Gschwendtner) sowie zum 
Imberger Horn 109 km (Kirsch, Gschwendtner) durchgeführt 
werden. 

Für die Piloten des westlichen deutschen Alpenraums war 
wieder das Nebelhorn beliebtester Startplatz. Hier legte Oli- 
ver Rössel mit zwei FAI-Dreiecken knapp über IOO km, den 
punktbesten Flügen in Deutschland überhaupt, den Grund- 
stock für seinen Gesamtsieg. Von hier aus unternahm Willi 
Schierle am 17.6., dem gleichen Tag, an dem Jo Bathmann sei- 
ne  Weltbestleistung erzielte, einen Zielflug-Trip über den Al- 
penhauptkamm nach Meran. 

Ebenfalls 2 Tage später war das Nebelhorn wieder Aus- 
gangspunkt für einen spektakulären Streckenflug: Berni Kol- 
ler erflog mit seiner ,,Copilotins Sindja Fritz einen (bereits 
schon von der FA1 anerkannten) neuen Weltrekord über ein 
54,4-km-FAI-Dreieck in der Doppelsitzerwertung. 

Ähnlich starke Flugbewegungen wie bei den Drachenflie- 
gern gibt es im Flachland bei den Gleitschirmfliegern noch 
nicht. Der weiteste Streckenflug aus der Winde gelang am 
27.4. Schorsch Höcherl von Tötterdorf über 125 km nach 
Hundsbach/Hammelburg. Weiterhin übertrafen am 21.7. Ar- 
min Harich mit 113 km von Rülzheim nach Frankreich in die 

Nähe von Dienze und Dietrich Münchmeyer am 21.8. (dem 
letzten Flug der gesamten Konkurrenz) mit 107 km vom Flug- 
platz Beilrode nach Wörnlitz die 100-km-Marke. 

Knapp unter dieser Marke landeten am 26.4. Andreas Schu- 
bert in Riedwitz Rottach nach einem Start von der Wasser- 
kuppe (95 km) und wieder Armin Harich am 15.4. im Wensch- 
dorf nach einer Flugstrecke von 92 km vom Kreuzberg. 

Gewinnerin der Damenwertung und 2. der Newcomerwer- 
tung wurde in diesem Jahr Andrea Niederacher. Bei ihrer er- 
sten Teilnahme konnte sie sich mit 301 Punkten knapp vor 
der Exeuropameisterin Barbara Lacrouts (292 Punkte) und 
Anja Trudel (255 Punkte, ebenfalls Newcomerin) plazieren. 

Auffällig ist, daß wie im vergangenen Jahr Torsten Hahne 
und Ina Koroll, auch die diesjährigen Sieger der Einzelkon- 
kurrenz dem gleichen Verein angehören; gemeinsame 
Streckenjagd ist also nicht nur schön, sondern auch erfolg- 
reich. Gäbe es eine Mixed-Wertung wie beim Tennis, hätte 
das Team Hahne/Koroll mit 1012 Punkten gegenüber 998 der 
diesjährigen Gewinner Rössel/Niederacher noch die Nase 
vorn. 

Souveräner Gewinner der Juniorenkonkurrenz, dotiert ne- 
ben dem Gewinn eines Bräuniger Varios wie alle Sieger noch 
mit einem 1000-DM-Scheck, war diesmal Berni Koller. Er 
schraubte die Juniorenbestleistung von Oliver Rössel mit 427 
aus dem Jahr 1994 auf 682 Punkte. Seine Konkurrenten er- 
warten sehnsüchtig das Jahr, wann Berni den Kinderschuhen 
entwachsen ist, bis 1999 müssen sie allerdings noch warten. 

Als bester Newcomer belegte Harald Kiener mit 406 Punk- 
ten Platz Ir der Gesamtwertung. Er erflog seine Punkte in 
Fiesch, der Emberger Alm und vom Wallberg. 

Die Mannschaftswertung entschieden die gleichen drei Pi- 
loten der Einzelkonkurrenz, diesmal allerdings in umgekehr- 
ter Reihenfolge. Die Tegernseer, Seriensieger der vergange- 
nen Jahre mit Sepp Gschwendtner, Torsten Hahne und Mi- 
chael Simon waren auch in diesem Jahr zu stark, aber aus 
dem Allgäu führte Berni Koller mit seinen Mannschaftskame- 
raden Reinhold Bader und Rainer Scheltdorf die Ostrachtaler 



Hindelang auf Platz 2 sowie Oliver Rössel die Oberstdorfer 
Gleitschirmflieger mit Andrea Niederacher und Peter Geg auf 
Platz 3. 

Die glücklichen Sieger des Deutschen Streckenflugpokals 
werden im Rahmen der DHV-Jahrestagung am 30.11.96 in 
Piesport/Mosel geehrt. 

Die witterungsbedingt schlechte Flugsaison 1996 fand kei- 
nen Leistungseinbruch, im Gegenteil, in vielen Bereichen 
kam es zu neuen Bestleistungen. Ca. 40% der Teilnehmer nah- 
men erstmalig an diesem dezentralen Wettbewerb teil, das 
Interesse an dieser Wettbewerbsform wächst. 

sportverbänden soll es zukünftig eine gemeinsame europäi- 
sche Konkurrenz geben (frühestens 1998) 

4. bedingt durch Sponsorenwechsel ändern sich die zu ge- 
winnenden Preise, sicher ist aber, daß die Attraktivität des 
Wettbewerbs nicht sinkt. 

Einzelheiten zu den jeweiligen Punkten im nächsten DHV- 
Info 

Um eine Ausgewogenheit im DHV-Info als Sprachrohr aller 
DHV-Mitglieder zu erhalten, können natürlich nicht alle De- 
tails zum Streckenflugpokal im Info veröffentlicht werden, 
wenngleich viele Nichtstreckenpiloten oder Piloten, die sich 
nach und nach vom Thermikgewühl am Hausberg lösen, die 
Entwicklung des Streckenflugpokals mit regem Interesse ver- 
folgen. 

Für alle, die an näheren Details interessiert sind, biete ich 
wie im vergangenen Jahr die Möglichkeit, eine Ca. 50 Seiten 
starke Zusammenfassung zum Selbstkostenpreis von 25 DM zu 
erwerben. Hierin enthalten sind alle Flüge, Ergebnisse und 
Statistiken sowie Koordinaten von Ca. 700 Wendepunkten. 
(Rudl Bürger, Bichl 2, 83122 Samerberg, Tel08032/8134) 

AusbYick 
Besondere Entwicklungen bedurften einer Reform der Wett- 
bewerbsform, im wesentlichen sind dies : 

I. es gibt im kommenden Jahr eine Doppelsitzerwertung für 
HG und GS 

2. es gibt eine Firmenteamwertung (wie bei der Vereins- 
Wertung bilden die 3 Besten einer Herstellerfirma ein Fir- 
menteam, sofern sich der Hersteller am Sponsoring des 
Streckenflugpokals beteiligt) 

3. in Absprache mit der FA1 und den benachbarten Flug- Beste Wünsche für erfolgreiche Flüge 1997! 

unterstützt von 
flBR'AUNIGER 

FLUGELECTRONIC 

Endergebnis HG Endergebnis GS 
I 

294 
Tulier, JOrgen 
256 
Rauch. lhomas 
264 
ireilsmiedl. Chiilian 
247 
Kind, Peler 
349 
Allmannshofer, Maximilian 

354 
DCB Ruhpolding 
278 

260 - 
Spark 
249 
Xyon 
236 
Xyon 
176 
Sector 
176 
Omega 3 
121 
bpecl  
88 
Nimbus 
172 
Sphinx 
30 

Xlralile 
278 
Klassic 14 

Koller, Berni 
236 

Oslrachlaler Hindelang 
197 
DGCTegernseer Tal 
235 

Gschwendlner, Sepp 
199 
Slraub, Andreas 
196 

265 
XS 
257 
Xlralile 
51 
Xlralile 
221 
Xlralile 
250 
Klassic 14 
185 
Cu1 
212 

247 
lkarus Saallelden 
319 
D A  Rollal-lnn 
222 
D R  lngolsladl 
263 
MBB 
349 
Schwangauer DF 
271 

Hahne, lorslen 
173 
Schierle, Willi 

DGCTegerwr Tal 
219 
GSC Hohenlohe 

275 
Bausenwein , Hans 
143 
Escher, Alexander 
99 
Mayr, Peler 
149 

171 
Marlens, Burkhard 
180 
Iraul. Slelan 
164 
Bader, Reinhold 
232 

246 
I.PC Schwaben 
228 
Wolkenkratzer 
126 
Oslrachlaler Hindelang 
177 

10 Slinglhammer, Ludwig D R  Rollal-lnn 
173 277 

Klassic 14 
162 

10 Vischer, Claus 
162 

Milielsireckenf. Siegen bpect  
167 95 

D=Damenwertung J=Juniorenwertung N=Newcomer (keine Teilnahme in den letzten 3 Jahren) 
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i WP i YIF :ite hri ii  in i id i ing 

I ' i i i i k i i ~  

Ehre 
Grimselpaßähe 
116.4 
Oberemmendorl 

Leukerbad B5 
1.75 

E-Werk 
204 

Schanhaurer Damm Bhl 
78.2 

Jurten Hennann Himlenveiler FP 
Nürburg 
50 

Slingihammer Ludwig Schmillenhohe 
See b. Siggen 
98.6 

Bedcer Andres Segelelz FP 
Schönhauser Damm Bhl 
97.6 

Ludwig Gerhard Hodilelln 
Areilbahn BS 
107 

Allmannsholer Max Schmiiienhähe 
Königsleilen BS 
126,3 

Schwiegershauren Corinna Hochlelln 

~ lawen Bhf 
78 

Mille Bahn 
Mille Bahn 

100 
Rr lh 

18.06.96 Ferer lörg 

07.07.96 Serner Michael 

n 
Ulmen BABAwlahil 
2 
A 

Schloß Egg 
108 

Neuhausen FP 
108 
Neuhausen 

Guben 
55 

Fürslau-Alm 
1.75 
FSagB 

Rr lh 
173 

Segelelz Bahnmille 
Glöwen Bhl l ldg Dreeiz 

36.5 
Hochblauen 13.07.96 Holz hscha 

14.07.96 Almannrholer Max 

14.07.96 Allgaier Marlin 

15.07.96 Tschurlschenfhaler RaII 

18.07.96 HerllinqSlelfen 

20.07.96 Maek Henry 

20.07.96 Altmannsholer Max 

20.07.96 Woerl Ernerlo 

20.07.96 Langwald Gerd 

20.07.96 Frilz lorenz 

Guiach 
65 

Fürlh 
64.6 
Schmillenhbhe 
Neukirchen (Ba4 
69.8 
Kandel 
Brendl Turm 
51-4 
Schmillenhähe 
Krimml Wasserlallhaus 
112 
Hothries 

98 
Bründlingalm 
Bründlingalm 

187 
Rr lh 
Fürlh 
221 

Fiirlh 
122 

Schwarnvaldklinik 
1.75 
B 
Oberprethial 
2 
FSagB 

Schwarnvaldklinik 
103 

Fürlh 
Bruck 

112 
Berg b. 1eong.Sleinb. 

69 
NW34 0 8 4 5  
N U 3 4  0 8 4  

93 
E-Werk 
E-Werk 

Herold Ernsl 
69 
Bahrenborslel 

1 
A 
Uchle Freibad 
2 

lauplilz 
134 

Liebenau Turm 
46.4 
Fiesch 
Uerlicher Gale 
93 
Hinlenveiler FP 
Burg manderscheid 
84.7 
Pena Negra 

184,6 
Emberger Alm 
Malrei B5 
104.8 
Emberger Alm 
Zwickenheim 
50.4 
Emberger Alm 
Malai M5 
56.4 
Emberger Alm 
Radlberger Alm 
52.1 
Emberaer Alm 

133.8 
Segelelz FP Richter Jan 

Danndorl B188 
119 

Sondersleld Kirche 
Blaubeuren FP 

222 
Aulbauplalz 

Grambeker Heide FP 
114 

Kirchdorl 
Kirchdorf 

206 
Foot FP 

Blaubeuren FP 
222 

Riederlurks 
118.6 
FP Forsl 

1.75 
Rebl Sielan Kaselburg 

Kaselburg 
148 

#NI10 EI Barro 
Riaza Stadtpark 

185 
Greilenburg Kirche 

Greilenburg LP 
105 

Fichlenheim 
Fichlenheim 

88 
Greilenburg 

Malrei 
56 

Fichlenheim 
Fichlenheim 

91 
Greilenbura 

n 
Nürburg 
1.75 
FS 

148 
Parchim FP Escher Alexander 

76 
Bahrenborslel 
Hüllenberg Turm 
102.8 
Forsl FP 

1.5 
n 
Oönerden Bhl 
2 
ZF 

1 
RagB Dillane Nick 

Detker Chrisloph 4 

Radlberger Alm 
1.75 
FSagB 

148 
Siegrilz SG Oppe Marlin 20.07.96 Lehmann Ernsl 

20.07.96 Baudendislel 

Oberginsbach 
124 

Decker Chrirloph A 

Damnknopl 
1.75 
d 

124.6 
Obrigheim 20.07.96 Odenwaldlhomas 

20.07.96 Rallaj Alfred 

20.07.96 Gerhard Claus 

20.07.96 Herold Ernsl 

20.07.96 Berker Andrear 

20.07.96 Slinglhammer ludwig 

21.07.96 Semer Michael 

Obrigheim rampe 
Sthweigholen FP 

125 
Obrigheim Rampe 
Schweigholen FP 

01.08.96 Rauch lhomas 

01.08.96 Rallaj 

01.08.96 Schrumpf 

01.08.96 Gaiser Fabian 

01.08.96 Rauscher Dieimar 

03.08.96 Bausenwein Hans 

03.08.96 lrömer Chrisloph 

~ a l r e k  
146.7 
lillerlal Arbirk. 

Galdedc Sender 
1.75 
RagB 

~reifenburi 
257 

Schmillenhöhe 
86 
Obrigheim 

Neukirchen 
103 

Sallelegger Haus 
Sallelegger Haur 

113 
E-Werk 
Realp 

51 
E-Werk 
E-Werk 

187 
Arrabal d. P. 
Arrabal d. P. 

250 
Aulbauplal 

Kyrilz FP 

103,2 
Emberger Alm 
Radlberger Alm 
64.6 
Fiesch 
Andermall Sendr 
51 
Fiesch 
Andermal1 Antenne 
106,8 
Pene Negra 
Avila Antenne 
142,6 
Neustadt Glewe FP 

73.2 
Vinsebeck 

Ehra.Lessien 
125 

Grillhülle 

Anna Sdulzhaus 
1,75 
RagB 

125.4 
Bahrenborslel 

Haselünne Badesee 
88.4 
Segelelz FP 

200 
Schmillenhohe 
See wer11 Hollerrbach 
92.8 
Neuhausen 
Greilenhain 
58.2 
Hinlenveiler FP 
Nürburg 
50.1 
Seißen FP 

56 
Seissen FP 

1 
A 

Karalm I Rauris 
1.75 

Fürlh 
füdh 
162 

Neuhausen lunn 
Neuhausen lurm 

117 
Hintenveiler FP 
Hinlerweiler FP 

100 

A 

La Lalra huerlurm 
1.75 
ZF n 

Kraliw. Schwarze Pumpe 
2 
n 
Ulmen ßAB Abfahrt 
2 
F5 

110 
Vinrebedc FP 21.07.96 Fischer Sybille 

21.07.96 Klein Slelan 

21.07.96 Weber Bernd 

21.07.96 GäIz Peler 

03.08.96 Meier Delle1 

04.08.96 Würdemann Uwe 

04.08.96 Vollz tlmar 

04.08.96 Odenwald ihomas 

Ederlalsperre 
111 

Brockum Kirche 
lbbenblren BAB 

80 

73.7 
Slemweder Bero 

Herzogenweiler 
113 

Berlrix 
112 

Obrigheim Rampe 
Schweigholen FP 

125 

113 
Siegrilz 

72.6 

112 
Obrigheim 

Mainbernheim 
73 



Drachenflüge 1996 
Aulg. Slailpunkl ' 
I .  WP 3.WP Ziel beiF5 Landung 
MF 

04.08.96 Gräper Hai~wvariiiiii v~s~ciivui,twi 

10.08.96 Braunstein Michael 

13.08.96 Ebenfeld Markus 

17.08.96 Ebenfeld Markus 

Trieblensee 
59,3 
Kandel 

Bad lburg 
67 

Grillhülle 
Joure(N1) 

306 
Fiesch Bahnüberg. 
Fiesch Bahnüberg. 

93 
hgidiorn M5 
Eggishorn MS 

103 

Riederlurka 
L75 67.2 

05.08.96 Langwald Gerd Bahrenbooiel 
Zwerenberg 

76 
La Tuiliere 

St.Anre D955 
101 

La Tuiliere 
La Tuiliere 

102 

203.8 
05.08.96 Schwiegershausen Corinna Resch 

Uerlicher Gale 
53.4 

05.08.96 Moldehnke Hans Fiesch 

76 
Laragne A 

Villa Canel 
1,75 
A 

67.6 
Laragne 
# D281993 
58.5 
Bahrenborsiel 

Riederlurka 
59,l 

Irieblensee 
1.75 
R 05.08.96 Schneider Ulrich 

05.08.96 Möglich Dieler 

05.08.96 Geihard Claus 

05.08.96 Herold Emsl 

05.08.96 Becker Andreas 

05.08.96 Mlerpohl Bernd 

09.08.96 Dillane Nick 

Segeleli 18.08.96 Langwald Gerd 

18.08.96 Trömer Chrisbph 

18 08.96 Rebl Siefan 

18.08 96 Gidde Andreas 

19 08.96 Schneider Ulrich 

19.08.96 Becker Andreas 

19.08 96 Baudendislel Arno 

19.08.96 Gerhard Claus 

20.08.96 Vogel Karl Heini 

20.08.96 Becker Andreas 

20.08.96 Baudendislel Aino 

24.08.96 Graper Hanr-Joathim 

25.08.96 Schneider Ulrich 

25.08.96 Gidde Andreas 

B5 Bickhusen 
143 

Hammelbura 

Ramsloh 
97 

Aulbauplalz 
Grambecker Heide FP 

99 

143 
Hammelburg 

Weilburg Bhl 
185 123.4 

Segeleli FP 
66.2 
Neumagen 

Maschen BAB# 
181 124 

Deinsen FP 
180.6 
Bahrenborslel 

Borkeloh 
97 

Damme FP 
I10  96.8 

Segelelz 
110 
Segeleli FP 

Proilie 
115 115 

Bahrenbonlel 
94.6 
Segelelz FP 

Düenkamp 
75 

Kühbaden 

Rickling 
204 75 

Fiesch 
204.1 
Segeleli fP 

I 
FSagB 
AndermallSender 
1 
F5 

Pinnow 
75 81 

Fiesch 

59 
Fiesch 
Andermall Sender 
117 
Fiesch 
Andermall Antenne 
105 
Fiesch 
Uerlicher Gale 
67 
GeigelrleiniPriener Hülle 

75 
Segelelz FP 09.08.96 Moldehnke Hans 

09.08.96 Achmilller Peler 

09.08.96 Vogel Karl-Heinz 

09.08.96 Ebner Güniher 

09.08.96 Kind Peler 

Visp Camp.PI. 
59 

Fiesch Bahnuberg. 
I 
FSagB 

113 
Kulmbach FP 

Gampel 
117 

E-Werk 
E-Werk 

184 
Kühboden 

Gampel 
67 

4 

Riederlurka 
1.75 186 

Segeleli FP FSagB 
Mesllin 

80 80.2 
Bahrenborslel 

Fürlh LP 
51 

Kühboden 
Kiihbiden 

86 

51.4 
Fiesch 

71 
Deinsen 09.08.96 Möller Hedy 

Lüdelsen 
110 49 

09.08.96 Gräper Hans-loachim Bahrenborslel 
110 
Deiaen FP 

101 
Edewechl 

81 

Gleitschirmflüge 1996 

18.06.96 Slurm Johannes Wallberg 
Kössen B5 
90.8 

18.06.96 Hahne lorslen Wallberg 

Wallberg Gipfel 18.06.96 Wieczorek Peier Wallberg 
Mariaalm Kirche 

136 32 
Wallberg Giplel 18.06.96 Trudel Anja Wallberg 

Radsladl osll. 
131 53.6 

18.06.96 Becker ludwig Wallberg 
Kilibühel Gollplalz 

95 31.7 
03.07.96 Plenagl Johann Wallberg 

Slrohwolln S1.Marlin Erlurler Hülle 
70 51.8 

F5 
Schanz 

I 32 
F< 

Innerwald~bpfendorl 
1 54 
F5 

Schanz 
1 32 
ZR Wallberg TS 

Wallberg TS 
1.75 91 

18.06.96 Virther Claus 
130.8 
Wank 

18.06.96 Blum Chrislian 
95.2 
Wallberg 



ENDERGEBNIS 

I 14.01.96 Parl Reinhold 

14.01.96 Scholz Guido 

14.07.96 Gschwendlner Sepp 

14.01.96 Holbauer Gwrg 

14.07.96 Deisler Michael 

14.01.96 AlberAlois 

14.01.96 Kiener Harald 

14.01.96 Wagner Günler 

14.07.96 Schropp Markus 

14.07.96 Mlihlhuber lhomas 

14.01.96 Ralller Hans 

14.07.96 IrautSfefan 

18.07.96 Lacrouls Barbara 

18.01.96 Brunner Willi 

18.07.96 Niederacher Andrea 

20.01.96 Deisler Michael 

20.07.96 Bader Reinhold 

20.01.96 Eberle Klaus Günler 

Uochris 
Fieberbrunn 
38 
Nebelhorn 

IL.UI.YO MÜnChmeyer uielrem 

22.07.96 Probsl 

Kemlilz 
45 

Hochfelln B5 
Brand 

66 
Ihumlaler M5 
Hochsleinhaus 

95 

44.8 
Hochfelln 
Pamuer Hülle 
66 
lhurnlaler 
Hochrasl Zollhüllen 
54 
Wallberg 

I 
RagB 

lmbergerhorn IS 
13.8 
Wallberg 

~ahnenkamm B5 ~ildengundkipl 
1 14 
ZFagB Wallbeig Gipfe 

Kaprun Kirche 
1.5 115 
h a B  Wallbera 15 

22.01.96 Hack Jörg 

23.01.96 Brunner Willi 

23.07.96 Leschinski Frank 

23.01.96 Slraub Andreas 

26.01.96 Becker Ludwig 

26.07.96 Hacklörg 

26.01.96 Trudelhja 

Geilossleinhaus 
116.9 
Wallbera 
~ r l e n a u i ~ m  
41.9 
Wallberg 

Sleinbreg b. ~chenirch 
I 42 

Walchsee ösil. 
40 39.8 

Ochsenalpe 

121.6 
Wallberg 
Unlerberg Giplel 
90.5 
tmberger Alm 
Höfer Alm 
52.1 
ihurnlaler 
Hochsleinhaus 
82 
Emberger Alm 
Höler Alm 
14.9 
Emberger Alm 
Anna Schulzhaus 
81.8 
Fiesch 
Uerlicher Gale 
52.9 
Fisch 
Uerlicher Gale 
16.6 
Emberger Alm 
Ziehlenkopl 
51 
Emberger Alm 
Höler Alm 
60 
Fiesch 

ZF Wallberg Gipfel 
Waidring Kirche 

1.5 87 
B 

Holgau 
I 35 
FSagB Wallberg 15 

Scharlingsüdl. 
I 53 
FSagB Wallberg 15 

Achenkirch 
I 31 
FSagB Alpenh. Oberioch 
Falkenslein Neunerkäplle LP 
I 41 
RagB Walleralm 

Waidring 
I 41 
FSagB Walleralm 

Waidring 
I 41 
AagB Schallenberg Lhanle 
Gaichlspilie Obenldorl 
I 60 
R 

Kössen 
1 41 
AagB Wallberg Gipfel 

Waidring 
I 61 
A Seealpe 
Fidererpaflhulle Rauheck 
2 81 
R 

I e l k  
1 53 
a Lar Kirche 
Riederlurka Unnerbodme 
1.15 104 
R 

OberholIGerlos 
128 

Wallberg Gipfel 
Maria Alm Kirche 

58.3 
Breilenberg 

34.6 
Wallberg 
Ebnerspilie 
53 
Wallberg 
Erlurler Hülle 
36.6 
Spieser 
Gaichlspilie 
41 
Vogelsang 
Kössen B5 
41 
Vogelsang 
Unlersberg B I  
41 
Nebelhorn 
lmbergerhorn I 5  
60 
Wallberg 

1.5 136 
A Greilenb. Kapelle 

Radlbergeralm 
1.15 92 
Rage lhumlaler M5 

Unlerhaus~Spillal 
82 

4 Greifenburg Kapelle 
Udeck Antenne 

1.15 131 
a Salleleggerhaus 

Goldeck Anlenne 
1.15 154 
A Klihboden M5 

Riederlurka 
1.15 93 
A Lax Kirche 
Brischeru Rorrwald 
1.15 134 
A Fichlenheim 

Slagor 
1 .R 89 
RagB Greilenburg Friedhof 
Goldck Antenne Sillik 
I 60 
2F Kuhboden M5 

llanz Kirche 
1.5 140 
ZF Kiihboden M5 

DomallEms 
1.5 113 
FSagB E-Werk 

Fetsberg 
1 152 
n Gruben WHS 

26.01.96 Riedl Slelan 

26.01.96 SchroppMarkus 

31.01.96 Plenagl Johann 

31.07.96 Ehreofried Kai 

31.07.96 Middelhauve lill 

01.08.96 Lacrouls Barbara 

01.08.96 Hahne Torsien 

01.08.96 Gschwendlner Sepp 

01.08.96 Rössel Oliver 

46.9 
Wallbea 
Kössen M5 
61 
Nebelhorn 
Falkenalpe 
40.3 
Brauneck 

93.2 
Fiesch 

52.8 
Fiesch 

115 
Fiesch 
Brischeru 
151.6 
Nebelhorn 

59.6 
Eichenhärlle 

Homlesee 
102.3 
Fiesch 

Heiienvandhülle 
2 
F5 

Enzianhülle 
205 

Schönenberg 
15 

Kühboden M I  
74.8 
Fiesch 
Ueiiicher Gale 
52.7 
Fiesch 
Riederluika 
59.6 
Dischiigen SG 
Gersleflen Kirche 
24.7 
Fisch 
Uerlicher Gale 
101.3 
Rliliheim 

20.07.96 Niederacher Andrea 

20.01.96 Schropp Markus 

21.07.96 Zimmer Andreas 

21.01.96 BaderReinhold 

21.07.96 Harich Armin 

21.07.96 khropp Markus 

21.01.96 Mdnchmeyer Dietrich 

01.08.96 KöIi Andreas 

01.08.96 Link Sonja 

01.08.96 Riedl Slefan 

01.08.96 lraul Slefan 

01.08.96 Lindel Roll 

01.08.96 Blum Chrislian 

01.08.96 Daschner Nero 

Andermall LP 
45 

Kühboden M5 
Niedenvald Galerie 

41 
Greifenburg Kapelle 

Gold& Anienne 
131 

Lax kirche 

Riederfuika 
92 

Lax Kirche 
Unnerbodme 

104 
Dischingen SG 

45.2 
Fiesch 
Husegghüile 
40.7 
Emberger Alm 
Höfer Alm 
14.9 
Fiesch 
Unnerbodme 
98.3 
Nebelhorn 
Hahnenkamm B5 
37 
Emberger Alm 
iiöfer Alm 
14.9 
Fiesch 
Riederfurka 
59.1 
Fiesch 
Grimselpanhöhe 
111.5 

1 
RagB 

1.5 31 
a Lax Kirche 
Goppenslein BV Gebidum Anlenne 
1.75 111 
F5 

4km vor Dieuze 
1 113 
n Lax Kirche 
Goppensiein BV Gebidum Anlenne 
1.15 111 
F5 

Irebil i 
I 30 
FSagB Wildkogel B 

DorlPinigau 
1 36 

1.75 
FSagB 

Goppenslein BV 
172 

Nebelhorn Giplel 
Bichlbach 

113.2 
Fiesch 
Uerlicher Gale 
101.3 
Beilrode FP 

31 
Greifenbura Ka~elle 

~o ldeck~n~enne  
131 

Fiesch TI 
Unnerbodme 

103 
Kühboden M5 

30.2 
Wildkogel 
Königsleilen LI1 B I  

22.07.96 Velter Chrislian 01.08.96 Vischer Claus 
lamins Kirche 

161 



Gleitschirmflüge 1 996 

warver wert 
Moriez 

61 
Kühbaden M5 

Riederlurka 
93 

Kühbaden M5 

UI.UI.YO >cnOlz bUIßO 

04.08.96 Richers Kai 

04.08.96 Parl Reinhold 

04.08.96 Wend1 Jürgen 

04.08.96 Hetz Winfried 

04.08.96 V i e r  Claus 

04.08.96 Lang Peler 

04.08.96 Bauer Alfons 

05.08.96 lacrouls Barbara 

05.08.96 Plenagl Johann 

05.08.96 Slurm Johannes 

Heyre 
61.4 
Fiesch 
Uerlicher Gale 
52.9 
Fieah 
Uerlicher Gale 
52.9 
Leere SG 

La Clappe 
I 

Riederlurka 
93 

L e w  Kirche 
Lähne BAB 

42 
f iexh 
Uerlicher Gale 
52.7 
Fiesch 
Uerlicher Gale 
91.8 
Fiesch 
Siedelhwn 
37.7 
Fiesch 
Uerlicher Gale 
54.7 
Fiexh 
Unnerbodme 
60.2 
Fiexh 

63 
Fiesch TI 

Riederfurka 
92 

Lax Kirche 
Goppenslein BV 

162 
Fieah 

Riliingen 
38 

Kuhboden M5 
Fiesch 

55 
Kiihboden M5 

Riederlurka 
105 

Kühboden M I  
Flims 15 

153 
Kühboden M5 

Riederfurka 
1 02 

Kühboden M I  

I. Schwieg~rshausen C. 162 
1. Kasll, Karin 141 
3. Fischer Sybille 100 1.75 

FSagB 

1 
FSagB 
Riederlurka 
1 
d 

I. Malschoss Morilz 283 
1. Sthwiegershausen C. 162 .. Niederacher, Andrea 301 

I. Klein Stefan 56 
2. Lacroub, Barbara 292 
3. Trudel, Ania 255 

102 
iierth 
Unnerbodme 
58.4 
Fiesch 
Riederlurka 
130.4 
Fiesch 
Uerlicher Gale 
48.2 
Fiesch 

2. Lindel; ROII 
3. Keim, Hans 

05.08.96 Slraub Andreas 

08.08.96 Springel Rainer 

09.08.96 Liebermeisler Ben 

09.08.96 Springel Rainer 

09.08.96 Heiz Winlried 

09.08.96 Lang Klaus Dieler 

09.08.96 Richier Uwe 

Felsberg Kirche 
196 

Kühboden M5 
Nalers 

48 
Kühboden M5 

IlaniKirche 

1.5 
FSagB 

93.2 
Fiesch 

1.5 140 
F5 

Zignau 
I 78 
A Lax Kirche 
Goppenslein BV 
1.75 174 
A Laxer Slallel 
Goppenslein BV 
1.75 172 
FSaaB Kühboden M5 

Col de Fortlaz 
Roc des Eoeuls 

16.08.96 Daschner Nero 

17.08.96 GrthwendlnerSepp 

17.08.96 Rössel Oliver 

17.08.96 Scholz Guido 

Col. de Fordaz 
MI. Yeyner 
31.9 
SI.Andre 
Moriez Kirche 
134.6 
Fieah 
GalmihornhUlle 
116.1 
SI Andre 
Dormillouse 
85 
Fiesch 
Uerlicher Gale 
52.9 
Fiesch 

78.4 
Fiexh 
Sidelhorn 
99.7 
Fiexh 
Sidelhorn 2764m 
98.2 
Fiexh 

I .75 56 
d SI. Andre Kirche 
Pic de Morgon Pic de Chamalle Antenne 
1.75 236 
A Lax Kirche 
Goppenslein Slaumauer Hohe Saas B5 
2 232 
Rag0 Chalvel Süd 

Ruine l e  Monslier 
I 85 
A Laxer Slallel 

Riederlurka 
1.75 93 
FSagB Laxer Slalfel 

Nalerfirig 
1 U 
ZR Ballerie 

Chalvel 
1.75 171 
A Lax Kirche 
Leukerbad Kirche Saas Grund l i f l  B5 
2 271 

Galeholle 
31.6 
Schmillenhöhe 

Fiesch 
32 

Breileckbahn B5 
Piesendorf 

43 
Laxerslaffel 

1 
FSagB 09.08.96 Suerbaum Clemens 

09.08.96 Himmelhan Rudi 

10.08.96 Bader Reinhald 

14.08.96 Scholz Guido 

16.08.96 Rössel Oliver 

16.08.96 Koller Bernd 

16.08.96 Kiener Harald 

16.08.96 Holbauer Georg 

17.08.96 Muiler Hans Jurgen 

17.08.96 Holbauer Georg 

17.08.96 Himmelhan Rudi 

18.08.96 Leschinski Frank 

18.08.96 Salller Gerhrd 

18.08.96 Niederacher Andrea 

18.08.96 Rössel Oliver 

18.08.96 Koller Bernd 

Hörger Alm 
43 
Fiesch 
Iidelhorn 
95 
Ochsenalpe 

Chrislehorn 
166 

Uelisee 
52.2 
Dormillouse 

Bichelbach 
30 

Chalvel Giplel 
le Vene1 

64 
Lax Kirche 

Hohe Saas B5 
220 

Lax Kirche 

30.4 
5I.Andre 
Dormillouse Ballerie 
64 
Fiesch 
Rilzinger Alpe 
109.9 
Fieah 
Rilzinger Alpe 
109.9 
Fiesch 
GI. Siedelhoro 
56 
Fiesch 
Uerlicher Gale 
31 

97.6 
Fiexh 
GalehUlle 
135.3 
Dischingen SG A 

Goppenslein BV 
2 
A 

Hohrein 
47 

lax Kirche 
Sällle 

128 
lax K i n k  

Hohesaas B5 
260 

Lax Kirche 
Hohsaas BS 

249 

46.8 
Fiesch 

Goppenslein BV 
2 

Hohe Saas B I  
220 

lax Kirche 
Riederlurka 

Millelsee 
72.9 
Fieah 
Galmihornhille 
129.9 
Fieah 

A 
Torrenlalpe MS 
2 
A 
lorrenlalp M I  
1 

98 
lax Kirche 

Niederwald 
31 

Rilzinger Alpe 
124.3 



ENDERGEBNIS 

1 Vereinswertung HG 

1 . DCB Ruhpolding Waldmann. Peler 3 5 4  320 
Tulzer, Jorgen 256 278 
Bathmann, Jo 449 

2 DFC Rollal-lnn Allmannrhofer, Marimilian 275 222 
Slinglhammerludwig 173 277 
Trchurlschenlhaler, Rall 213 61 

3 Schwangauer DF Mayr, Peter 149 271 
Guglhör, ihomar 
Waill. Harli 

4 SG SegeleIr Berlin Becker, Andrear 
krhard, Claw 
Schneider. Ulrich 

5 Kirchdorl-üahrenb. langwald, Gerd 
Herold, Ernsl 
Ollerpohl, Bemd 

6 Allholdrachen Ehrenfried. Kai 
Flerk, Wener P. 230 
Gaul, Rudoll 177 51 

1 7 Nordbayrirche DF. Vogel. Karltieinz 123 184 
Feser. Jörg 151 108 
Greiner, Arno 53 159 

8 DFCTrier Rebl, Slefan 187 I24 
Julen, Henann 94 85 
Baeumer. Jobs1 I87 

9 DC Lollenau Odenwald, ihomas 69 125 
Rallaj, Allred 54 125 
Kaiser, Marfin 230 

10 OR Achenlal Sthuhmann, Karl-Heinz 221 101 
Rackl, Waller 244 
Becher, ihomas 131 101 

Vereinswertung GS 

2 OslrachlalerHindelang 

3 Oberrldorler GSV 

4 Kurpfalzer G5 

usiineiiuiner. J ~ W  irr L J J  

Hahne, lorrlen 173 219 
Simon, Michael 88 161 
Koller, Berni 236 197 
Bader, Reinhold 232 177 
Schelfdorl, Rainer 93 88 
Rässel,Oliver 232 205 
Niederacher, Andrea 81 92 
Gw. Peler 193 
Himmelhan, Rudi 166 171 
Lang. Klaus Dieler 146 172 
Haich,Armin 113 92 
Marlens, Burkhard 180 228 
Miiller, Hanr Jlrgen 93 172 
Hack,Järg 86 95 
Riedl, Sielan 54 154 
Blum, Chrirlian 70 136 
Tadel, Anja 70 54 
Plenagl, Johann 106 134 
Lwouls, Barbara 105 140 
Brunner, Willi 108 40 
Siaudacher.Rober1 176 121 
Hens, Arno 72 50 
Magg,Greqor 113 76 
Echle.Clau 179 146 
Doll,Huberl 146 130 
Plalzer, Bruno 146 
Schierle, Willi 171 246 
Hoffmann, Frili 172 
(kkerl, Werner 33 

18.08.96 Müller Hanr Jnrgen 

18.08.96 Lindel ROH 

Fiesch 
Unnerbodme 
98.3 
ü i i m g e n  SG 

54 
Fiesch 
Uerlicher Gale 
52.9 
Fierch 
GI. Siedelhom 
94.3 
F i d  
Galmihomhllle 
116.1 
Fiesch 
Rilzinger Alpe 
109.9 
Fiewh 

A lax Kirche 
Goppenrlein BV 

1.75 172 
R 

Genlellen 
I 54 
LI Laxer Slallel 

Riederfurka 
1.15 93 
A Lax Kirche 

Goppenrlein BV 
1.75 165 
A Lax Kirche 
Goppenrlein Staumauer Hohe Saar 
2 232 
A lax Kirche 
Goppenrlein BV Hohe Saas BS 
2 220 
4 Laxerrlaffel 

Brircheru 
1.75 180 
4 Kohboden MS 

Riederlurka 
1.75 93 
A Lax Kirche 

18.08.96 Holbauer Georg 

18.08.96 Hetz Winfried 

18.08.96 Bader Reinhold 

18.08.96 Slraub Andreas 

18.08.96 Baul Slelan 

18.08.96 Schelldort Rainer 

18.08.96 Kiener Harald 

5 1.PC Schwaben 

6 tichenauer SV 

7 DGClegemreer Tal 

8 Alb. Bad Reichenhall 

9 Para Air Augburg West 

10 GSC Hohenlohe 

Uerlicher Gale 
71.9 
Fiesch 
Uerlicer Gale 
52.9 
Fiesch 

Goppenrlein BV Gebidum Antennen 
1.75 180 

GI. Siedelhom 
102.6 

19.0896 Deirler Michael 

21.08.96 Milnchmeyer Dielrich 

Brauneck 
GAP Haurbeiglill 

39 



Streckenfliegen mit dem 
Gleitschirm hat sich völlig 
verändert. Vor ein paar Jah- 
ren war man meist nach 
wenigen Stunden wieder am 
Boden, oft war für die ge- 
ringe Geräteleistung einfach 
die Talquerung zu weit, für 
das geringe Tempo der Ge- 
genwind zu stark - oder 
meist - das Wissen und Kön- 
nen zu gering, um wirklich 
weit zu kommen. Im Mo- 
ment schaut es, zumindest 
wenn man vorne mitmi- 
schen will, eher so aus, wer 
vor acht Stunden Flugzeit 
landet, hat eine zu kleine 
Aufgabe gewählt! 

1. gischerweise hat sich 
dadurch auch bei vielen das 
benutzte Fluggerät verän- 
dert. Um nach so langen 
Flugtagen nicht mit greisen- 
haftem Aussehen in der 
Landewiese zu liegen und 
vor allem wieder Lust auf 
den nächsten Flugtag zu ha- 
ben, fliegen heute viele 
Streckenpiloten mit lei- 
stungsfähigen Intermediate- 
schirmen oder mit relativ 
gutmütigen Hochleistern. 
Ein Topgerät zum Strecken- 
fliegen zeichnet sich halt 
nicht nur durch hohe Lei- 
stungswerte aus, sondern 
vor allem durch gutes Hand- 
ling, eine hohe fliegbare 
Geschwindigkeit auch bei 
turbulenter Luft und mög- 
lichst streßloses Flugverhal- 
ten. 
Auch für alle ))Fun-Flieger« 
ist es sicher die bessere 
Entscheidung, ihr Fluggerät 
nach einem guten Feeling 
bei bockigen Verhältnissen 
auszuwählen. Ein einstündi- 
ger Flug oder eine 20-Kilo- 
meter-Strecke machen deut- 
lich mehr Spaß. wenn man 
Pilot seines Schirmes ist 
und nicht nur Passagier. 
Wer sich unter seinem Segel 
wohlfühlt, wird weiter kom- 

men als wenn ihm bei je- 
dem Heber fast das Herz 
stehen bleibt. 
Einen Nachteil muß man mit 
so einem *Trachtler-Schirm. 
allerdings in Kauf nehmen: 
Am Startplatz wird das Segel 
nicht mehr ehrfurchtsvoll 
bestaunt, auch wird man 
nicht mehr als besonders 
mutiger und kühner Pilot 
bewundert. Wem dies das 
Ego kürzt, ein Tip: Es gibt ja 
immer noch verspiegelte 
Sonnenbrillen und aerody- 
namische Helme. 
Eine Enttäuschung muß ich 
allerdings denjenigen berei- 
ten, die meinen, mit einer 
niedrigen Gütesiegeleinstu- 
fung den absolut sicheren 
Schirm kaufen zu können. 
Völlig sichere Fluggeräte 
gibt es nicht. Wer mangels 
Konzentration oder fehlen- 
der Gerätebeherrschung 
sein Segel in Bodennähe 
klappen Iäßt, wer Luv und 
Lee erst dann erkennt, 
wenn der halbe Flügel nach 
unten hängt, oder wer 
meint, bei allen Wind- und 
Wetterverhältnissen fliegen 
zu können, trägt wahr- 
scheinlich irgendwann ein- 
mal zu unserem Kranken- 
kassendefizit bei. 

E ine auffällige Verände- 
rung gab es heuer im Design 
der Fluggeräte. Vor mehre- 
ren Jahren kam ein findiger 
Gleitschirmhersteller auf 
die Idee, sein Firmenlogo 
groß und dominant auf das 
Untersegel seiner Schirme 
zu plazieren - getreu der 
Firmendevise ))unsere Schir- 
me fliegen so hoch, die 

sieht man immer nur von 
unten«. Wie immer führte 
so selbstbewußtes Auftreten 
zu starker Polarisierung. 
Schliefen doch die echten 
Fans der Marke in Bettwä- 
sche mit aufgedrucktem 
Symbol, trugen auf der Un- 
terwäsche Markenaufnäher, 
sogar Tätowierungen gab's. 
Diese .Gegner« hätten wohl 
mit Gleitschirmfliegen auf- 
gehört, wenn es nur noch 
Geräte des neuen Fabrikats 
gegeben hätte. Die Design- 
Idee wurde übrigens jetzt 
auch von Drachenherstel- 
lern aufgenommen, zu mei- 
ner Verblüffung allerdings 
auf dem Obersegel. Das ist 
fast zu viel Bescheidenheit, 
liebe Hersteller. 

G lücklicherweise findet 
der Flugsport in der Presse 
nicht mehr nur negative 
Schlagzeilen. Ab und zu ist 
auch schon mal ein schönes 
Fliegerbild zu sehen und ein 
erfreulicher Bericht über 
unseren Sport zu lesen, und 
nicht nur über Unfälle. Ein 
paar Aussagen der Sai- 
son'96 über und unter der 
Gürtellinie habe ich zusam- 
mengefaßt: 
So sagte: der Fluglehrer 
Ernst Steger in einem Spie- 
gel-Interwiev über seine 
Fluggäste, .da oben merken 
sie eben alle, daß sie ja nur 
ganz kleine Würschtel sind*. 
In der ZDF-Fernsehserie 
.Jetzt können Sie was erle- 
ben(~ meinte ein Gleit- 
schirmflieger als Grund für 
seine Ablehnung, mit einem 
Düsenjäger mitzufliegen, 
.Metall kann nicht fliegen.. 

Und der Sprecher von Euro- 
Sport anläßlich eines Be- 
richts über einen Gleit- 
schirmwettkampf nach ei- 
nem Totaleinklapper: 
»Spektakuläre Szenen wie 
diese hier sorgen dafür, daß 
nicht nur unter den Athle- 
ten, sondern auch unter 
den Zuschauern immer wie- 
der gute Stimmung aufkam.. 

D ie Zitrone des Jahres 
hat sich allerdings Professo- 
rin Patricia Zawatti ver- 
dient, die bei einem Kon- 
greß für Tourismus in Mai- 
land sagte - .Deutsche, Itali- 
ener und Franzosen stehen 
an der Spitze der Touristen, 
die im Urlaub am liebsten 
über die Stränge schlagen. 
Die meiste Zeit des Jahres 
sind sie brave Bürger, in 
ihren Ferien suchen sie je- 
doch den Nervenkitzel. An- 
gefangen beim Drachenflie- 
gen, Bungeespringen und 
anderen riskanten Sportar- 
ten bis hin zu verbotenem 
Sex mit Kindern(<. 

U m den ersten Platz des 
blödesten Ausspruchs des 
Jahres hätte höchstens noch 
eine Bäuerin in Kreuth 
streiten können, die nach 
einer ungewollten Außen- 
landung sagte: »Wenn's von 
Euch Deppen oan obihaut, 
is' ned schad - aber um mei- 
ne Viecher.« 

„Vati, was ist Sommer?" 



Senioren.Europacup im Drachenfliegen 
Auf der Emberger Alm in Kärnten trafen sich 90 europäi- 
sche Seniorenpiloten aus 9 Ländern, alle 50 Jahre und älter, 
dabei auch 2 Frauen (45 Jahre und älter), zum 15. Mal, um 
den besten europäischen Hängegleiterpiloten der Senioren 
zu ermitteln. 8 Flugaufgaben (von 16 bis 86 km) waren vor- 
gegeben, jeder Pilot konnte sich, seinem Leistungsvermö- 
gen entsprechend, eine der Flugaufgaben aussuchen. 
Beim I. Durchgang schafften 2 Piloten 86 km, 3 Piloten 
62 km, 3 Piloten 46 km, 14 Piloten haben zwischen 40 und 
28 km erflogen. Der 2. Durchgang brauchte I X 86 km, 4 X 62 
km, zwischen 46 und 22 km waren 25 Piloten dabei. Der 
3. Durchgang brachte aufgrund der Wetterlage nur minima- 
le Leistungen. Wendepunkt Radelberger Alm war das Ergeb- 
nis für 6 Piloten, 9 Piloten versuchten in westlicher Rich- 
tung ihr Glück, erreichten aber auch nur einen Wende- 
punkt. 34 Piloten flogen direkt zum Landeplatz. Der Rest 
der Teilnehmer hatte sich dafür entschieden, an diesem Tag 
ohne Wertung zu fliegen und keinen Runreport abgegeben. 
Auch am 4. Wettbewerbstag hatten wir zwar wunderbares 
Urlaubswetter, aber die Thermik fehlte fast ganz. 26 Piloten 
flogen zwischen 28 und 22 km, der Rest kam nur zum Lande- 
platz. 
Sieger mit 180 km in 4 Durchgängen wurde, wie schon drei- 
mal zuvor, unser Schweizer Flugkamerad Heini Moser. 
Die Damenwertung gewann die Deutsche Helga Wingert. 
Soweit zum Sport! Aber für uns ist dieses jährliche Treffen 
(einige der Piloten sind schon seit 1982 dabei) ein Wieder- 
sehen von Flugsportfreunden. Eine Busfahrt mit Dampfer- 
fahrt auf dem Millstädter See und Kaffeekränzchen in Sach- 
senburg, brachte auch für den Anhang der Piloten gute 
Stimmung im Fliegercamp. Dazu gehörten ein Grillabend 

und ein gemeinsames Eintopf-Essen bei der Siegerehrung. 
An dieser Stelle ein #Dankeschön. dem Chef des Flieger- 
Camps Oberdrauburg. Franz Mandl hat durch sein zähes 
Bemühen das Fluggebiet Greifenburg/Emberger Alm für den 
Wettbewerbssport erhalten und durch den Bau der Cam- 
pinganlage beste Voraussetzungen geschaffen. 
Und nun ein Abschiedswort: Im nächsten Jahr werde ich 
70 Jahre alt. Nach 15 Jahren Tätigkeit in der Organisation 
sollte ein jüngerer Nachfolger gesucht werden. Für 1997 ha- 
ben sich unsere Ma-Pi und Giovanni Simone davon über- 
zeugen lassen, daß der Wettbewerb 1994 in Italien bisher 
von allen der schönste war. Einen Versuch, das zu wieder- 
holen, werden sie riskieren. Der Termin für 1997 ist der 
28. Juni bis 5. Juli in S. Maria Maggiore Val Vigezzo Italien. 
Info: Giovanni Simone via Pollone 78 13051 Biella, Italien, 
Telefon 015-592270. Dann muß ein neuer Organisator ge- 
wählt werden. Interessenten bitte melden. 

Rudi Absolon 

Ergebnis 

1. Noser Heinrich CH WW Ramair 
Sulzbacher Johann 
Buchel Wolfram 
Köhler Ernst 
Bork Peter 
Piwowar Stanislaw 
Papst Manfred 
Schwalm Walter 
Spori Arthur 
Zimmermann lngo 

Laminar 14  
Bautek Milan Racer 

Guggemos Bullet Gut 
Moyes XS 155 

Magic 6 
Laminar 13 

Moyes Xtralite 147 
Bautek Milan Racer 

WW Ramair 



Der 3. Gleitschirm-Saarland-Cup war in diesem Jahr trotz 
schlechter Witterung wieder ein Erfolg. Die zahlreich anwe- 
senden Piloten konnten am ersten Wertungstag leider nur 
den Gaudi-Wettbewerb durchziehen, da uns der Wettergott 
ganz einfach im Stich gelassen hatte. Am zweiten Tag konn- 
te aber bis ca. 17 Uhr geflogen werden. 
Außer der vorgeschriebenen Punktlandung wurden auch 
Punkte .eingefahren«. Die Aufgaben, die mit einem umge- 
bauten Fahrrad bewältigt werden mußten, das sich nur 
nach vorne bewegte, wenn man rückwärts in die Pedale ge- 
treten hatte, waren nicht ganz einfach. 

Klaus-Otto Geissel 

Ergebnis 

1. Martin Kleinbauer (1. Para-Ski-Club Saar) 
2. Hermann Schares (Pfälzer Gleitschirm-Club) 
3. Horst Spingier (1. ParaSki-Club Saar) 
4. Ludwig Mischke (1. Para-Ski-Club Saar). 

Saarlandmeisterschaften im Drachenfliegen 
An 5 Wettbewerbstagen führte der Drachenflugclub Saar 
seine Clubmeisterschaft und gleichzeitig die Saarlandmei- 
sterschaft im Drachenfliegen durch. 115 Piloten erfüllten die 
Bedingung (B-Schein) zur Teilnahme. Für die Endrunde qua- 
lifizierten sich schließlich 15 Drachenflieger. 
Als erfahrener Wettbewerbsleiter fungierte Christoph War- 
ken aus Schmelz, der Sportwart des DFC Saar. Er organisier- 
te Luftfahrtkarten der Wettbewerbsregion und sorgte an 
jedem der 5 Wertungstage für ein ausführliches Piloten- 
briefing. 
Für eine qualifizierte Wetterberatung stand Stefan Thieser 
aus Losheim vom Deutschen Wetterdienst zur Verfügung. 
Er lieferte zu jedem Wettbewerbstag einen ausführlichen 
Wetterbericht, unterstützt mit Satellitenbildern und Fax- 
informationen. 
Am ersten Wettbewerbstag war ein Zielstreckenflug von 
Ockfen bei Saarburg nach Neumagen-Drohn bei Bernkastel 
ausgeschrieben. Die Flugdokumentation erfolgte nach der 
Streckenflugausschreibung des Deutschen Hängegleiterver- 
bandes mit Fotodokumentation. Helmut Bonertz aus Wadrill 
konnte an diesem Tag als einziger die anspruchsvolle Auf- 
gabe erfüllen und in knapp einer Stunde Flugzeit das Ziel 
in Neumagen erreichen. 
Am zweiten Tag herrschten sehr schwierige Wetterverhält- 
nisse mit starkem thermischen Wind. Trotz diesen Bedin- 

gungen erreichte Valentin Werner das Ziel in Krach an der 
Mosel. 
Am dritten Tag konnten wegen ungünstiger Windverhältnis- 
se nur 5 Piloten starten. So kam keine Wertung zustande. 
Der vierte Wertungstag wurde in Losheim-Wahlen an der 
vereinseigenen Auto-Abrollwinde gestartet. Bei eher schwa- 
chen Thermikbedingungen konnten 25 Schleppflüge durch- 
geführt werden. Die hochgesteckte Aufgabe, einen Zielflug 
nach Kanfen in Frankreich, konnte aber keiner der Teilneh- 
mer erfüllen. Ein Defekt an der Schleppwinde beendete die- 
sen Wettbewerbstag vorzeitig. 
Der fünfte und letzte Wettbewerbstag mußte die Entschei- 
dung bringen. Christoph Warken entschied sich anhand der 
vorliegenden Wettervorhersage für einen Zielflug nach 
Tünsdorf als Tagesaufgabe. In der Gesamtwertung behielt 
Helmut Bonertz die Spitze und gewann überlegen den Mei- 
stertitel. 
Die Siegerehrung fand anläßlich des alljährlich stattfinden- 
den Kinder-Drachenfestivals in Braunshausen am Peterberg 
statt. 

Nick Schrnitt 

Ergebnis 

I. 

2. Valentin Werner 
3. Josef Görgen 

Hessische UL=SchleppMeisterschaft 
Auf dem idyllisch gelegenen Flugplatz Lauterbach am 
Vogelsberg traf sich ein kleiner Haufen begeisterter 
UL-Schlepp-Anhänger. Freitag: Training mit ersten Thermik- 
ansätzen. Für Samstag wurde sehr gute Wolkenthermik mit 
Basishöhen bis 2.000 Meter vorhergesagt. Leider stellte sich 
diese Vorhersage als zu euphorisch heraus. Die Thermik war 
nur mäßig und die Basis bei knapp 1000 Metern, so daß das 
geplante Dreieck keiner ganz schaffte. 
Am Sonntag lag die Basis zwar auch nicht bei 1900 m wie 
prophezeit, aber wenigstens bei 1100 m. 3 Piloten erreichten 
das Ziel (Butzbach - 57 km). Dank allen, die zum Gelingen 
beigetragen haben. 

Peter Kaltenhofer 

Ergebnis 

1. Walter Schwalm 1256.7 
2. Axel Hartmann 1216.0 
3. Dieter Möglich 1075.2 
4. Günter Kratschmer 989.2 
5. Jethro Gerstner 874.9 



Der diesjährige Bärenpokal-Wettbewerb, verbunden mit 
dem alijährlichen Drachenflieger-Fest der »Althofdrachen~ 
fand bei wechselhaftem Wetter statt: Am Samstag konnten 
nach dem Vormittagsregen von den 39 Piloten 120 Starts ab- 
solviert werden, am Nachmittag sogar bei strahlendem Son- 
nenschein. Zeitflüge und auch Bojenflüge bis zum Heukopf 
waren bis 19 Uhr möglich und boten den zahlreichen Zu- 
schauern einen interessanten und vielseitigen Wettbewerb. 
Am Sonntag konnte der erste Start bereits um 10.30 Uhr 
stattfinden: Sonnenschein, Wolken und teils turbulenter 
aber beherrschbarer Starkwind erlaubten bis 16.00 Uhr 
45 Starts (fast ausschließlich Bojenflüge) und drei Piloten 
flogen sogar bis zur Teufelsmühle Loffenau und zurück. 
Gegen 18.30 Uhr standen die Sieger fest und Fritz Gröner 
und »Pinkp Köhler konnten die Pokale überreichen: 
I. Sieger und Clubmeister und damit Gewinner des Bärenpo- 
kals wurde Martin Brineck; er gewann damit den Wander- 
pokal zum dritten Mal in Folge und durfte ihn mit nach 
Hause nehmen. 2. wurde Ernst Lehmann (Nürnberg) und Uli 
Blumenthal (Althofdrachen), der erst vor zwei Wochen mit 
der deutschen Mannschaft in Ungarn bei der Europamei- 
sterschaft die Bronzemedaille gewonnen hatte. 
Gewinner des Seniorenpokals wurde wie im Vorjahr 
Ernst Köhler (Augsburg). 
Den Damenpokal gewann Petra Wendel (Althofdrachen). 
Unser Freund Emil Dvoroznak aus Böhmen war nun schon 
zum sechsten Mal bei uns und zusammen mit den Freunden 
aus der Schweiz bewies er, daß der Bärenpokal-Wettbewerb 
nicht nur über die Grenzen Baden-Württembergs hinaus, 
sondern auch international bekannt ist. 
Trotz manch anderer Festveranstaltung in der näheren Um- 
gebung und drohender Gewitterfronten mit kurzzeitigen Re- 
genschauern rings um Althof kamen zahlreiche Zuschauer 
zum Bärenpokal-Wettbewerb: Bewohner umliegender Dör- 
fer, Kurgäste aus Bad Herrenalb und viele Stammgäste, die 
uns jedes Jahr besuchen. Sie zeigen, daß die Drachenflieger 
in Althof ein fester Bestandteil der lokalen Sportszene sind. 

Bei der Siegerehrung des SÜGRO-CUP-~ahreswettbewerbes 
am 21.9. bedankte sich der erste Vorstand des Drachenflie- 
gerclub Hochries-Samerberg, Rudl Bürger, beim Hauptspon- 
sor Fa. SÜGRO, für die Preisgelder von DM 3.500,-. Um den 
Kinderschutzbund Rosenheim zu unterstützen, spendeten 
die Gewinner davon einen Betrag von DM 1.200,-. Der Dra- 
chenfliegerclub legte weitere DM 800,- dazu und Kurt Axt- 
hammer, selber Drachenflie- 

geräten bis an 
die Wolken- 
basis von 
150 m über 
Grund gezo- 
gen. Unter 
dem Beifall 
der, trotz kal- 
ter Witterung 
zahlreich erschienenen Zuschauer wurde bei der Landung 
um jeden Zentimeter gekämpft. Sieger in der Gleitschirm- 
Wertung wurde Konny Konrad vom Samerberg und in der 
Drachenwertung Peter Achmüller aus München. 

Ergebnis SUGROCU~ 
Helene Mayer 

1. Steffen Hettling 134 km freie Strecke 134 
2. Konny Konrad 68,9 km Zielflug 103 
3. Sepp lrger 4 1  km freie Strecke 4 1  
4. Peter Achmüller 40 km freie Strecke 40 
5. Jürgen Weichselgartner 3 1  km freie Strecke 3 1  

Günter Herrmann 



Bei strahlendem Sonnenschein trafen sich 32 Teilnehmerin- 
nen aus ganz Deutschland morgens um 10.00 Uhr zum Brie- 
fing an der Talstation der Hochriesbahn. Die Organisatorin- 
nen, Helene Mayer und Marion Rinne, freuten sich, einen 
besonderen Ehrengast begrüßen zu können, Corinna 
Schwiegershausen. Aber auch Anfängerinnen wie Sigrid Stö- 
germair, die an diesem Tag ihren zweiten Höhenflug mit 
Funkeinweisung machte, waren dabei. 
Gewertet wurde in zwei Gleitschirmgruppen und drei Dra- 
chengruppen. Trotz der ungünstigen Windverhältnisse wur- 

Krugertrophy 
Bereits seit 1987 wird von den Münchner Alpine-Drachen- 
fliegern das Heinz-Krüger-Gedächtnisfliegen durchgeführt. 
Sieger ist, wer nach einem Start vom Blomberg als erster 
den Landeplatz Schönmühl bei Penzberg erreicht. Der Wett- 
bewerb war '96 gut dotiert, erhielt doch der Gewinner ei- 
nen Krügerrand und 500 DM. Jeder der den Landeplatz er- 
reichte, bekam ein MAD-Sweatshirt. 

Florian Krüger 

Ergebnis 

I den hervorragende Ergebnisse erflogen. Die Pilotinnen 
mußten am Start schätzen, wie lange sie für die vorgegebe- 
nen Flugaufgaben brauchen werden. Dies führte bei teilwei- 
se gleicher fliegerischer Leistung zu unterschiedlichen Pla- 
zierungen. Nach dem Überfliegen mehrerer Bojen kam es 
noch auf eine gute Ziellandung an. 

Helene Mayer 

1. Werner Fischhaber (Drachen) 
2. Rainer Beninga (Drachen) 
3. Gerhard Bock (Gleitschirm 

Flying.Witches=Cup mit Corinna 
„Just for funx, ist das Motto unter dem der Wettbewerb 
steht, der jedes Jahr von der Flugschule Hochries für Dra- 
chen- und Gleitschirmpilotinnen ausgerichtet wird. Er ist 
nicht vergleichbar mit einem Wettkampf auf Teufel komm 
raus und ohne Rücksicht auf Verluste. An diesem Tag wird 
mit viel Spaß miteinander und doch gegeneinander geflogen. 

Ergebnisse 
Tandem Drachen 

1. Sabine Impeitro 
(Pilot Konny Konrad) 

2. Elisabeth Ranhartstetter 
(Pilot Rudl Bürger) 

3 Moni Smiglewicz 
(Pilot Konny Konrad) 

A-Schein-Pilotinnen und An- 
fänizerinnen Drachen 

1. Vera Brolich 
2. Katja Brixel 

B-Schein- und erfahrene A- 
Schein-Pilotinnen Drachen 

D?.;.. 
1. Marion Vetter 

A-Schein-Pilotinnen und An- 
fäneerinnen Gleitschirm 

1. Miriam Döpper 
2. Helga Beez 
3. Sabine Reiterberger 

B-Schein- und erfahrene A- 
Schein-Pilotinnen Gleitschirm 

1. Silke Marxt 
2. Sylvia Engelhardt 
3. Claudia Ansberg 

2. Corinna Schwiegershausen 
3. Marion Kusterer 

Triathlon 
Der Augsburger Drachenfliegerclub führte seinen alljährli- 
chen Triathlon heuer auch für Nichtmitglieder und für 
Gleitschirmflieger durch. Entgegen dem normalen Trend mit 
zurückgehenden Teilnehmerzahlen traten diesmal mehr 
denn je an: 28 Teilnehmer nahmen bei bestem Wetter den 
Wettbewerb aus Fliegen mit Punktlandung, Schwimmen und 
Laufen auf. 



Mit 3 Schleppwinden wurde der er- Abends wurde bei Sau am 
ste Teil (Fliegen mit Punktlandung) Spieß und Bier vom I. Vor- 
in 2 Durchgängen ausgetragen. Die stand Ernst Köhler die Sie- 
Gleitschirmflieger bekamen beim gerehrung vorgenommen. 
Punktlanden - im Vergleich zu den Aus der Addition der beiden 
Drachenfliegern - die Hälfte der Teilwettbewerbe ging Charly 
Landepunkte. Nachdem mehrere Schmaderer (Drachenflieger) 
Piloten sogar einen Stundenflug mit 4 Punkten vor Andreas 
absolvieren konnten, wurde um stehle (Drachenflieger) mit 
18.30 Uhr der erste Teil des Wettbe- 12 Punkten und Thomas 
werbs beendet. Es führte Charly Kreutzer (Gieitschirmflieger) 
Schmaderer vor seinem Vereinska- mit 13 Punkten als Sieger her- 
meraden Ernst Köhler. vor. 
Um 19 Uhr - es hatte mittlerweile et- In abendlicher Stimmung ver- 
was abgekühlt - wurde der zweite Teil (250 m schwimmen + sprachen viele, bis zum nächsten Jahr mehr zu trainieren, 
2,s km Laufen) gestartet. Mit Massenstart wurde zuerst ge- um auch auf einen Spitzenplatz zu kommen. Also dann - bis 
schwommen und gleich anschließend gelaufen. Diesen Teil zum 26. Juli 1997. 
des Wettbewerbs gewann Norbert Zillner vor Andreaa Steh- Karl Schmaderer 
le und Charly Schmaderer. 

Der Neue von Bautek 



kennung und Akzeptanz eines Sports in der Öffentlichkeit. 
Um die zu festigen wurde vom Drachen- und Gleitschirm- 
fliegerclub Tegernseer Tal anläßlich der Siegerehrung des 
xUP-Wallberg-XC. ein großes Fliegerfest veranstaltet. 
Während der von Einheimischen und Urlaubern recht gut 
besuchten Veranstaltung, u.a. mit Landewettbewerb bis zur 
Kinderhüpfburg, wurde die Siegerehrung vorgenommen. 
Trotz des schlechten Flugwetters wurden beim UP-Wall- 
berg-XC 15 Flüge mit dem Gleitschirm vom Wallberg aus 
über IOO km durchgeführt. Sponsor UP zeigte sich dafür 
auch äußerst spendabel mit Sachpreisen im Wert von 12.000 
DM. Der Gewinner erhielt einen neuen UP Soul. 
Um 1997 noch mehr Teilnehmer, vor allem Nichtclubmitglie- 
der, bei diesem gutdotierten Wettbewerb zu haben, werden 
nur noch die zwei besten Flüge jedes Piloten gewertet. 
Nähere Informationen bei Stefan Mast DGCTT, Tel. 080221 
75256 

Karin Wessely 

Fly and Bike Cup 
Nach dem verregneten Flugsommer waren eigentlich Re- 
kordzeiten beim Bergradeln zu erwarten, Trainingszeit dazu 
hatte wohl jeder Gleitschirmflieger heuer genug. Auch beim 
in der Nähe des Wallbergs vom Drachen- und Gleitschirm- 
fliegerclub Tegernseer Tal ausgerichteten ~Fly and Bike 
Cup., war zwar ideales Radwetter, die Flugaufgabe konnte 
jedoch nur aus zwei Punktlandedurchgängen bestehen. 
Nachdem Hansi Lex - fast Dauersieger des Wettbewerbs - 
wieder schnellster Mountainbiker war, konnte ihm den Sieg 
niemand nehmen. Wie in alten Zeiten gewann Babsi Lacrouts 
die Damenwertung. Trotz des prima organisierten Wett- 
bewerbs hoffen wohl alle Teilnehmer 1997 auf weniger Rad- 
und dafür mehr Flugkilometer. 

Karin Wessely 

Ergebnis 
Ergebnis .' Herren Damen 

1. Sepp Gschwendtner 
1. Hansi Lex 1. Babsi Lacrouts 
2. . Stefan Haider 2. Ursel Schroder 

2. Torsten Hahne 3. Harry Buntz 3. Vroni Kummer 
3. Andreas Straub 4. ~ m o  Herms 
4. Christian Blum 5. Sepp Gschwendtner 
5. Hans Plenagl 

Offene Wettbewerbe 

11.1. - 18.1.1997 Intern. Wintermeeting, Dorfgastein 
10. - 12.1.1997 Winter Stubai Para 
28.6. - 5.7.1997 Europacup der Senioren 
bis 31.3.1997 Punktlandewettbewerb, Costa de Almeria 

Bergbahnen Dorfgastein, Österreich, Tel. 0643312230 
Tourismusverband Fulpmes, Österreich, Tel. 05225162892 
Giovanni Simone, Via Pollone 78, 13051 Biella, Italien, Tel. 015/592270 
8Fly + Bikes E - 04740 Roquetas de Mar, Tel. 0034/50/333477 



Info-Register 
Das Info als Unterhaltung, schnell gelesen und dann zum Altpapier. Das Info als Nachschlacewerk, nach dem Lesen auf . . 

den Info-Stapel oder in den neuen ~ammelordner (vgl. S. 4). Für die Stapler und Sammler ist das  Register gemacht. Wegen 
der Übersichtlichkeit sind nur die Stellen aufgenommen, die von längerem Interesse sind, besonders die Sicherheitsbeiträge. 
Und auch die nicht zurück bis in die Flugpionierzeit, sondern seit Info 54. 

Thema Info-Nr. (Seite) 

FLUGGELÄNDE 
Annecy/F 65(48) 
Aviano/l 56(4) 
Baba Dagpur 87(12) 
Bayr. Alpenraum, a eil-Übersicht 70(29) 
Bayrischzell 57(4) 
Böhming/Altmühltal 59(30) 
Brauneck 70(30) 
Breitenberg 64(4), 66(4), 70(30) 
Brunsberg 67(42) 
Caste~~uccio/~ 56(5) 
Colombier/F 55(6) 
Col Rodella/l 77(79) 
Dinosaur/USA 88(42) 
Dunaujvaros/HU 83(100) 
Donnersberg 58(34) 
Düdinghausen 72(59) 
Emberger-Alrn/A 64(5), 80(94) 
Entenberg/Kreis Siegen 75(70) 
Fiesch/CH 81(78) 
Gustiberg 81(89) 
Hochfelln 54(4), 70(34) 
Hochfelln 74(84) 
Hochries 64(40), 70(32) 
Huecija/E 88(29) 
Ipf 62(38) 
Ith 76(43) 
Italien 69(5), 71(6) 
Kitzbühel/A 66(38) 
Laber 54(4), 70(33), 77(13) 
Lanzarote/E 74(37) 
Le Drumont/F 81(89) 
Livigno/l 76(43) 
Mellethin (Usedom) 69(58) 
Mittelstaufen 70(35) 
Mont Chabre/F 86(12) 
Monte Avena/l 77(81) 
Monte Bodone/l 77(81) 
Pena Roc/E 88(30) 
Predigtstuhl 70(36) 
Sapanay 55(6) 
Sauerland 65(46) 
Schmittenhöhe 80(95) 
Seiser Alm Spitzbühel/l 77(76) 
Sierra de Maigmo/E 88(28) 
Sonnen 65(46) 
Sulzberg 59(4) 
Tegel berg 67(31), 80(97) 
Teneriffa/E 59(31) 
Teufelsberg 88(75) 
Treh/F 81(89) 
Vogesen/F 81(89) 
Wallberg 54(4), 62(39), 70(31), 74(80), 77(17) 
Wallis/CH 81(78) 
Wank 57(4), 68(6), 70(35) 

Thema Info-Nr. (Seite) 

Weiden 
Wenholthausen 
Zypern 

SCHLEPPGELÄNDE 
Ahlhorn 
Berliner Raum 
Berlin, Segeletz 
Bodenkirchen 
Dietfurt 
Donauried 
Dübener Heide 
Geratal 
Hamm 
Hannover 
Harzgerode 
Hasselfelde 
Kraichtal 
Landshut 
Lauterbach 
Mainzer Raum 
Niederrhein 
Nürnberger Raum 
Odenwald 
Ostfriesland 
Schwäbische Alb 
Solling 
Uedem 

FLUGTECHNIK 
Angst beim Fliegen 
Anstellwinkel HG 
Auftrieb 
Einklapper 
Erfahrungen von TopPiloten 
Ernährung 
Flachlandfliegen 
Flachlandfliegen HG 
Flucht bei Thermik HG 
Funkgeräte Vergleich 
Frost an der Basis 
GS-Landen auf kleiner Fläche 
GS-Sicherheitstechnik 
GS-Starttechnik 
Hanglandung 
HG-Landetechnik 
Kollisionsgefahr 
Konzentration beim Fliegen 
Kreisen ohne Kollision 
Kunstflug GS 
Landeanflug HG 
Landung HG 
LPD-Funkgeräte Vergleich 

Thema Info-Nr. (Seite) 

Notabstiegsmethoden 81(15) 
Pulkfliegen 61(50) 
Rückwärtsstart 71(76) 
Schlepp GS 65(66), 71(33) 
Schnellabstieg GS 59(68), 70(8) 
Schnellflug GS 72(54) 
Stall und Steuerung HG 56(34) 
Starkwindfliegen HG und GS 82(14) 
Starten HG 61(14) 
Starten HG und GS 68(34) 
Starten GS 66(74) 
Startzeitpunkt 69(6) 
Startzeitpunkt im Wettkampf 54(87) 
Steuern, Kurven, Kreisen HG 60(24) 
Streckenflugtaktik 65(74), 80(92) 
Streckenplanung 64(20) 
Streckenflugdokumentation 74(74) 
Streckenflug für Newcomer 75(12) 
Streckenflug in Deutschland 77(12) 
Training 73(12), 79(27,73) 
Trudeln GS 61(55), 79(48) 
Tuck und Tumbling 80(86) 
Tuck beim Windenschlepp 86(57) 
UL-Schlepp 66(8), 81(26), 82(36), 83(43) 
Verhaltenssicherheit 78(70) 
Wellenfliegen 86(18) 
Windenschlepp HG 66(12) 
Wind-Flugtechnik GS 67(82) 
Zentrieren 68(12) 

GERÄTETECHNIK 
Airbag 
Akkus 
Auftragsformular für Nachprüfung 
Auftrieb 
Diagonalverspannung 
Drachenmaterial, Pflege 
Einklapper 
Entwicklung GS 
Festigkeit von Drachen 
Flächenbelastung 
Fluginstrumente 
Flugleistung und Fläche 
Geräteeinweisung GS 
Gerätecheck 
Gleitsegelleinen 
Gleitzahl GS 
GPS 
Gütesiegel und ACPUL 
Herstellererprobung HG 
Höhenmesser 
Jahres-Check für GS 
Karbon: Neuer Werkstoff 
Klassifizierung GS 
Kompensator 



Thema Info-Nr. (Seite) 

Leinendehnung einseitig 69(27) 
Leinendehnung Schlepp 68(39) 
Luftdurchlässigkeit GS 59(25), 62(5), 64(40) 
Meßfahrzeug 55(29), 58(25) 
Pitch-Up von Drachen 67(29) 
Polare: Sollfahrt beim HG 64(24) 
Rettungsschirme 73(62), 76(37) 
Schleppklinken 68(36) 
Schleppschlaufen am Gurtzeug 88(61) 
Schleppseilriß 54(26) 
Shocktest für GS 59(24) 
Sollbruchstelle 73(60) 
Sollfahrt im Vario 69(78) 
Testflüge: Allgemeiner Bericht 56(75) 
Testverfahren GS 67(20) 
Testverfahren HG 66(18) 
Testverfahren Rettungsgeräte und Gurtzeuge 68(16) 
Tuch GS 66(68) 
Turmlose Drachen 87(28) 
Trimmgeschwindigkeit 54(30) 
UL-Schlepp @@I 
Variable Geometrie (VG) 65(24) 
Vario und Polare 82(29) 
Windenschlepphilfe 83(87) 
Winglets 87(26), 88(32) 

LUFTRAUM 
Aufhebung von Lufträumen 
Beschränkungen 
Luftraum BE. offen 
Luftraum F aufgehoben 
Navigation 
Neuer Luftraum 
Neue Luftraumbezeichnungen 

METEOROLOGIE 
Flugwetter-Info 
Frühjahrswetter 
Gewitter 
Guten Flugtag erkennen 
Jahreszeitliches Flugwetter 
Klimaänderung 
Ostwind 
Pilot unter Klimaeinfluß 
Pilot und Sonnenschutz 
Thermik 
Thermik im dt. Flachland 
Thermik im Hochsommer 
Wetterbericht per Datex-J 
Wetternetz 
Wettersituationen in Bildern 
Wettertips 
Wettervorhersagen 

Thema Info-Nr. (Seite) 

Windprognose 
Wolkenstraßen 

NATURSCHUTZ 
Arbeitskreis bei BMU 82(6) 
Bundesnaturschutzgesetz 
Kuratorium Sport und Natur 69(22), 70(5), 

76(6), 86(6), 87(5) 
Musterstartplatz Wank 78(28) 
Umweltbeauftragter in Vereinen 60(37) 
Verhalten in der Natur 61(6) 
Wildbiologisches Grundlagengutachten 61(5), 

64(12), 66(34), 67(36), 77(28), 77(47) 
Wildbiologische Forschungsergebnisse 73(6), 75(10) 
Wildtierforschung am Wallberg 69(5), 73(7) 

RECHT 
Amateurfunkgeräte Mitführerlaubnis 84(51), 85(52) 
Antrag für Luftfahrerschein 73(34) 
Auftragsfonnular für Nachprüfungen 88(64) 
Ausland Flugberechtigungen 64(6), 74(9) 
Ausländische Geräteprüfung 82(8) 
Ausweichregeln 57(30) 
Beauftragtenverordnung 74(49) 
Betriebsordnung 54(56) 
Boden-/Flugunfall 75(6) 
Checkflug 88(10) 
DAeC/DHV-Vereinbarung 54(22), 65(7) 
Flugberechtigung für Ausländer 75(8) 
Flugbetriebsordnung 79(49) 
Flugfunkerlaubnis 73(8), 75(59) 
Flugfunkfrequenz neu 58(6) 
Frankreich 77(41) 
Funkgeräte Mitführerlaubnis 88(57) 
Geländezulassung 82(32) 
Gewährleistungsrecht für Gerätekäufer 66(4), 80(38) 
Grenzflüge 60(38) 
GSSchleppberechtigung 73(9) 
Gütesiegel und ACPUL 66(28), 78(35) 
Jahres-Check für Gleitsegel 61(4) 
Kennzeichenübertragung 82(51) 
Lufifahrerschein 72(34) 
Lufitüchtigkeitsanweisungen 82(55) 
Luftverkehrsgesetz Änderung 57(28) 
Luftaufsicht 76(47), 77(5), 81(47) 
Milan-Racer VGH-Urteil 87(60) 
Neues Luftrecht in Kraft 71(4) 
Österreich Ausbildung 84(7), 86(10), 88(10) 
Österreich Erlaß 86(52) 
Österreich Technikharmonisierung 84(7), 85(51) 
Passagierflugberechtigung 66(4), 73(8) 
Produkthaftung verschärft 55(22) 

Thema Info-Nr. (Seite) 

Schweiz Lizenzanerkennung 55(4) 
Schweiz Sonderpilotenschein 66(4) 
Seilriß Grundsatzurteil 55(23) 
Sichtflugregeln 75(48) 
Sonderteil 1 ~berblick, Übergangsregeln 69 
Sonderteil 2 Fluggerät 70 
Sonderteil 3 Pilot 7 1  
Sonderteil 4 Flugbetrieb 72 
Unfalldatenblatt 85(60) 
Veranstaltungserlaubnis 74(9), 75(7) 
Verlängerung von Berechtigungen 75(48) 
Weitergeltung von Pilotenlizenzen 
Windenführerberechtigung 73(9) 

TURNUSMÄSSIGE LISTEN 
Beauftragte für Luftaufsicht September 
DHV in Zahlen Dezember 
Fiuggelände regelmäßig 
Fluggelande (gesamt) Mai 
Flugschulen (neue) regelmäßig 
Flugschulen (gesamt) Mai/Juli 
Fortbildungen März 
Gebrauchtmarkt regelmälSig 
Gütesiegel/Musterzulassungen (neue) regelmäßig 
Gutesiegel/Musterzulassungen (gesamt) März 
Herstellerbetriebe (neue) regelmaßig 
Herstellerbetriebe (gesamt) Mäa 
Mitgliedsvereine (neue) regelmäßig 
Mitgliedsvereine (gesamt) Mäa/Mai 
Pilotenprufer September 
Prüfungskalender regelmäßig 
Register Dezember 
Testflugprotokolle regelmaßig 
Unfallstatistik LBA/Unfalldatenblatt Mai 
Verkaufs-Se~ice regelmäßig 
Versicherungsprogramm regelmaßig 
Wettkampfkalender regelmaßig 

HÄNGEGLEITER 
Aero 145/Enterprise Wings 
Aero 165/Enterprise Wings 
Blade 132/Skyline 
Blade 14l/Skyline 
Blade 153/Skyline 
Blitz 137/Airborne 
Blitz 146/Airborne 
Blitz 155/Airborne 
Brazil 155/lcaro 2000 
Brazil 169/lcaro 2000 
Bullet/Guggenmoos 
Bullet Cut/Guggenmoos 
Compakt Cobra/La Mouette 



Thema Info-Ni. (Seite) 

Cross Country 142/Jens Thomas 87/T 
Desire Ml/Fins€erwalder 77/T 
Desire 151/Peter Mages 74/T 
Falcon 140IJens Thomas 8 8 P  
Falcon 195/Jens Thomas 87/r 
Foil Combat/ Enterprise Wings 63/LTA(32) 
Foil 139 C2/ Enterprise Wings 6 9 f l  
Funfex/Finsterwalder 57/LTA(30) 
K 4/Airwave 6 6 P  
K 4 Plus/Airwave 72/T 
K 5/Aiwave 7 2 f l  
Laser 12,8/Firebird 65P,  68/LTA(34) 
Laser 14/Firebird 68/LTA(34) 
Merlin 158/Franz Peter Gröger 8 6 f l  
Milan/Bautek 6 5 f l  
Milan RacerlBautek 72/74/LTA(53), 75/LTA(47), 

79(66), 82(55), 84(52), 87(60) 
Nimbus 62/17/Bambis Delta Technik 60/LTA(29) 
Pamir/Bautek 61/LTA(23), 62/LTA(27) 
Ram Air 146/Wills Wing 77/T 
Ram Air 154/Wills Wing 7 7 f l  
Reflex CSPhalhofer Team 7 1 n  
RCS/Guggenmos 86/r 
Rumor 14,5/Solar Wings 6O/LTA(29) 
Scout/Schmidtler 59/LTA(24) 
Sensor 610 E 144/Seedwings 67/T 
Sensor 611/Seedwings 7 2 f l  
Special Dimension/Europe Sails 7o/r 
Spectrum 165/Wills/Wing 73/T 
Speed 1 4  N/Schönleber 6 9 P  
Speedfex/Finsterwalder 85/T 
SP ll/Guggenmoos 6 5 P  
Sting 118/Skyline 77/T 
Sting 154 XC/Airborne 6 8 P  
Superfex/Finsterwalder 72/LTA(29) 
Supersport 143/Wills Wing 68/r 
Supersport 153/Wills Wing 65/r 
Supersport 163/Wills Wing 6 6 n  
UP Speed/UP Europe 87/T 
UP TRX 160 E/UP Europe 7 o f l  
UP TRX 140 E/UP Europe 7OP 
Vektor/Thalhofer Team 6 8 P  
XS 142 Italia/lcaro 2000 68/T 
XS 169 Australia/Moyes 66/T 
XS 142 Race/Moyes 75/LTA(47) 
XS 155 Race/Moyes 75/LTA(47) 
XS 169 Australia/Moyes 75/LTA(47) 
XT 165/Moyes Europe 71/r 
XT l45/Moyes 73/T 
XTC 150/UP 69/T 
XTC 170/UP 6 9 P  
XTR 145/UP 6 6 P  
Xtralite 137/Moyes 76/T 
Xtralite 147/Moyes 76/T 

Thema Info-Nr. (Seite) 

GLEITSEGEL 
A4/22/Flight Design 7 4 D  
A4/25/flight Design 71/r 
A4/28/Fiight Design 72/T 
Advance Epsilon 2/25/Skyline Flught Gear 88fi 
Advance Epsilon 2/28/Skyline Flught Gear 87/T 
Advance Epsilon 2/31/Skyline Flught Gear 8 7 P  
Advance Sigma I11 27/Skyline Fiight Gear 8 4 P  
Advance Sigma I11 30/Skyline Flight Gear 84/T 
Aerologic/Fiy Market 73/LTA(31) 
Aerologicflandem 59  76D, 73/LTA(30) 
Aerologic 51/Fly Market 6 8 f l  
Aerologic 55/Fly Market 68/r 
Apache 23/Firebird 67P,  82/LTA(51) 
Apache 26/Firebird 64P,  82/LTA(51) 
Apache 29/Firebird 65/T, 82/LTA(51) 
Apache II 23/Firebird 70/T, 82/LTA(51) 
Apache II 26/Firebird 7O/T, 82/LTA(51) 
Apache II 29/flrebird 70P,  82/LTA(51) 
Apollo 22/Edel 65/T 
Apollo 24 Medium/Edel 6 4 P  
Apollo 30/Edel 6 9 f l  
Argos 07/Luise Url 71/r 
Aspect S/Airea 8 5 f l  
Aspect M/Airea 85/r 
Aspect L/Airea 85/T 
Asterope/lN 7O/LTA(26) 
Asterope 25/ IN 6 8 P  
Asterope 27 / IN  67/T 
Asterope 27 M/ IN  7 2 f l  
Astra II 27/APCO 74/T 
Astra 29/APCO 73/r 
AT 1/21/Bichlmaier 68/T 
AT 2/30/Bichlmeier 73/r 
Athlete 10,5/Falhawk 56/LTA(22) 
Atiks 31 / IN  76/T 
Atoll 100/Falhawk 68/T 
Atoll llO/Falhawk 68/r 
Basic 28/Para Delta S.R.L. 7o/r 
Basic 26/Para Delta S.R.L. 7o/T 
Black Magic/Airsport International 67/LTA(30) 
B3 26/Flight Design 75/T 
B3 29Iflight Design 77/r 
Barracuda 25/Firebird 74/r 
Barracuda 28/Firebird 74/T 
Barracuda 3l/Firebird 75/r 
Bliss/Fly Market 73/LTA(31) 
Bliss Medium/Fly Market 68/T 
Bliss Large/Fly Market 68/T 
Breeze 27 74/T 
Comet/STV Comet 73/LTA(31) 
Compact 31/Montana 74/T 
Compact 35 D/Montana 74/r 
Compact 35 S/Montana 7 4 f l  

Thema 

Cruisair 26/Ailes de K 
Cruisair 29/Ailes de K 
Callenge 10,5/Turn Point 
Comanche 26/Firebird 
Cornanche 29/Firebird 
Compact 33/Pro Design 
Comet CX 21/SN Steger 
CX II 21/Montana 
CX I1 23/Montana 
CX II 25/Montana 
Co~e t te  2l/Edel 
Cyclop 40 Mono/lN 
Cyclop 40 Biplace/lN 
Dimension 24/North Sails 
Dimension 3O/North Sails 
Dimension 24/91/North Sails 
Dimension 27/91/North Sails 
Discovety 299/Montana Flugsport 
Discus 2000/50/SN Comet 
Discus 2000/70/STV Comet 
Discus 2000/90/STV Comet 
Discus 2000/110/SN Comet 
Discus 1000/60/Montana 
Discus 1000/80/Montana 
Dream A3 22/Fiight Design 
Dream A3 24/Flight Design 
Dream A3 26/flight Design 
Dream 26/Fiight Design 
Dolphin 24/iirebird 
Dolphin 27/Firebird 
Epsilon 26/Skyline 
Epsilon 29/Skyline 
Excel II 26/Junkers Profly 
Excel I1 28/Junkers Profly 
Exception 28/Montana 
Finesse/Madreiter 
Fly Market/alle GS-Muster 
Flash/UP Europe 
flash 47/UP Europe 
Flyair 950/Ailes de K 
Flyair 1000/Ailes de K 
Flyair 1100/Ailes de K 
flyair 950/AiIes de K 
Frantic Plus S/Freex 
Frantic Plus M/Freex 
Frantic Plus L/Freex 
Frantic Twin/Freex 
Galax/Edel 
Genair 312/Ailes de K 
Genair 510/Ailes de K 
Genair Dynamic 314/Ailes de K 
Genair Dynamic 512/Ailes de K 
Graffity/Fly Market 
Graffity M/Ry Market 
Graffity L/Fiy Market 

Info-Nr. (Seite) 

7 5 P  
7 5 P  
@/T 
6 4 P  
6 8 P  
7 2 P  

55/LTA(21) 
79/LTA(51) 
79/LTA(51) 
79/LTA(51) 

6 4 P  
6 4 P  
6 5 P  
6 5 P  

68P,  79/LTA(51) 
79/LTA(51) 
79/LTA(51) 

8 6 P  
7 2 P  
TOP 
70p 

72P, 8O/LTA(51) 
7 7 P  
7 7 P  
6 8 P  
6 8 P  
6 8 P  

65/T, 76/LTA(47) 
7 5 P  
7 4 P  
7 4 P  
7 4 P  
8 6 P  
86f1 

77/LTA(45) 
7 4 P  

76/LTA(47) 
64/LTA(24) 
61/LTA(24) 

6 4 P  
6 4 D  
6 5 P  
6 4 P  
8 5 P  
8 5 P  
8 5 D  
8 5 P  
8 4 P  

54/LTA(24) 
54/LTA(24) 
54/LTA(24) 
54/LTA(24) 
73/LTA(30) 

71/T 
7 1/T 



Thema Info-Nr. (Seite) 

Harley Elit/Schlager & Strobl 54/LTA(24) 
Jaguar XCpurn Point 63/LTA(32) 
Jaguar XC 1011/Turn Point 65/LTA(35) 
Jive 26/Airwave 7 2 f l  
Katana 47/UP Europe 6 8 D  
Katana 47 S/UP Europe 6 8 D  
Katana 51/UP Europe 6 8 P  
Katana 55/UP Europe 7 0 p ,  72/LTA(29), 73/LTA(30) 
Kendo M/UP Europe 77/T 
Kendo L/UP Europe 7 8 D  
Kestrel/Pro Design 55/LTA(21) 
Kim 25purn Point 6 7 P  
Meteor Gold 26/1TV 67/T 
Meteor Gold 28 S/lW 6 4 P  
Magic Cloud/Fly Market 73/LTA(30) 
Maui 26/Turn Point T/66 
Maui 28/Turn Point T/68 
Minoa 30/Swing 77/T 
Minoa 33/Swing 77/T 
Mistral 24/Swing 88/r 
Mistral 27/Swing 8 5 D  
Mistral 30/Swing 8 5 D  
Mistral 33/Swing 87/T 
Mistral Twin 42/Swing 87/T 
N-Joy XL/Firebird Sky Sport 8 6 P  
Nova Xyon 22/Finstenvalder 87/T 
Nova Xyon 24/Finsterwalder 85/T 
Nova Xyon 26/Finsterwalder 8 4 f l  
Nova Xyon 28/Finsterwalder 84/T 
Nunki/lTV 7O/LTA(26) 
Nunki 28 74/LTA(54), 81/LTA(49) 
Nunki 31/1TV 71/T, 74/LTA(54), 8O/LTA(51) 

New Inferno/STV Comet 
P 5/27/Airsport Int. 
P 21/23/Paratech 
P 21/27/Paratech 
P 21/29/Paratech 
P 22/25/Airsport Int. 
P 22/28/Airsport Int. 
P 22/31/Paratech 
P23 27/Aerosport International 
P23 24/Aerosport 
P23 3O/Aerosport 
P 40/23/Airsport Int. 
P 40/26/Paratech 
P 40/29/Paratech 
P 40/39 Biplace/Paratech 
P60 27/Aerosport 
P60 30/Aerosport 
Phocus 26/Skyline (Nova) 
Phocus 29/Skyiine (Nova) 
Phönix 28/Nova 
Phönix 125/Nova 
Phönix 128/Nova 
Pickup 47/UP Europe 
Primo 22/0rion Flugsport 
Prisma 29/Swing 
Prisma 29/Strecker/Swing 
Pro-Feel 35/Montana Flugsport 

Thema InfeNr. (Seite) 

Pro-Feel 37/Montana Flugsport 8 6 D  
Quarz M/Ailes De K 88/r 
Quarz L/Ailes De K 88/T 
Quick-Out-Karabiner/Finsterwalder 80/LTA(51), 

85/LTA(52) 
Racer/Edel 73/LTA(31) 
Racer 23/Edel 6 5 f l  
Racer 25/Edel 6 5 D  
Saber M/Edel Deutschland 86/T 
Saber L/Edel Deutschland 86/T 
Saber XL/Edel 87/T 
Saga Large 8 6 D  
Saga XLarge 8 6 f l  
Sector M/Edel 88/T 
Sector L/Edel 8 8 P  
Six Six/STV Comet 73/LTA(31) 
Sky Wards/Flugsportservice Stiebritz 88/T 
Sonic Medium/Fly Market 85/T 
Sonic Large/Fly Market 8 5 f l  
Sonic X Large/Fly Market 8 5 f l  
Soul S/UP Sportartikelvertrieb 88/T 
Soul M/UP Sportartikelvertrieb 87/r 
Soul L/UP Sportartikelvertrieb 8 7 P  
Space 22/Edel 6 9 D  
Space 24/Edel 68/T 
Space 27/Edel 68/r 
Space 30/Edel 7 2 f l  
Space 40 Biplace/Edel 72/r 
Spark M/Freex Airsports 87/r 
Spark L/Freex Airsports 87/T 
Sphinx/Nova 7217 
Sphinx 26/Skyline (Nova) 74/T 
Sphinx 29/Skyline (Nova) 7 3 f l  
Spydair 44/Ailes de K 73/T 
Stellar 33/UP Europe 72/LTA(29), 73/LTA(30) 
Stellar 35/UP Europe 72/LTA(29), 73/LTA(30) 
Stellar 31/UP Europe 6 8 f l  
Stellar 3 1  /UP Europe 68/r 
Sting 28/North Sails 7 3 f l  
Superspace M/Edel 7 8 P  
Superspace L/Edel 7 8 f l  
Synto 27/Kehrer 77/T 
Synto 30/Kehrer 78/T 
Tornado/Condor Man 7O/LTA(26) 
V Max Large/Fly Market 84/r 
V Max X Large/Fly Market 84/r 
Voodoo 29/Airwave 65/r 
Voyager 12/Montana Flugsport 8 7 P  
Voyager 13/Montana Flugsport 8 7 f l  
Voyager 14/Montana Flugsport 88/T 
Vision M/UP Europe 78/LTA(45) 

76/T Zirro 25/Kras 
67/T, 68/LTA(34) ZX/Edel 

69iT 
7 2 D  
7 2 ~  GURTZEUGE 
68/T Alpin/Flight Design 
6 5 P  Champ/Klafsky 
65fl Delta Sport 
8 6 D  Gesperrte Gurtzeuge 

Thema Info-Nr. (Seite) 

Gurtzeuge mit ingetriertem Rettungssysten86/LTA(49 
Gleitsegelgurtzeuge 87/LTA(52) 
Husky/Charly Produkte 76/LTA(48) 
Hight Tec/Keller 72/LTA(28) 
Liga Integral 88/LTA(59) 
OK Integral/Keller 82/LTA(51) 
Perfect Integral/Perche 74/LTA(54) 
Pinguin/Finsterwalder 81/LTA(48) 
Protect/Charly Produkte 76/LTA(48) 
Scorpio 6O/LTA(28) 
Scorpio 84/LTA(52) 
Sting/Sven Manhard 72/LTA(28) 
Stubai 5000/Firebird 57/LTA(30) 
Stubai 9OO/Firebird 57/LTA(30) 
Turtle Il/Firebird 82/LTA(52) 
UP Action U( und Lady 84/LTA(52) 
Werkzeugindustrie 61/LTA(23) 
Zeta 88/LTA/59 

SCHLEPPKLINKEN 
Cumulus/Friedrich 55/LTA(21) 
Schleppmax/Aeromax 73/LTA(32) 
Hagen/Hagen 65/LTA(35) 
Müller BMK 1000/Müller 71/LTA(32) 
Skytec/Hölzenbein 71/LTA(32) 

SCHLEPPWINDEN 
Schleppwinden 86/LTA(51) 

RETTUNGSGERÄTE 
Alle Rettungsgerate 81/LTA(48) 
Charly Produkte73/LTA(54), 60/LTA(29), 71/LTA(32) 
Colibri/Rademacher 78/LTA(45) 
Delta-Stop/Deuter 65/LTA(35) 
Esprit Lightpurn Point 65/LTA(34) 
Finsterwalder 81/LTA(48) 
Help 65/Minitex 11O/Sigma 61/LTA(23) 
Norbert Schwarze 65/LTA(34) 
PSR 2/Rademacher 78/LTA(45) 
PSR Colibry/Rademacher 84/LTA(51) 
Parasail/Moyes Europe 54/LTA(24), 60/LTA(28), 

65/LTA(34), 81/LTA(49) 
Rl/Firebird 69/LTA(27) 
R21Firebird 58/LTA(24), 69/LTA(27) 
RS 2 Firebird 69/LTA(27), 82/LTA(51) 
R3 Firebird 69/LTA(27) 
Streamlight PSR DC 350/RA-FA 59/LTA(25) 
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